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Das preußische Wassergesetz.
Von Justizrat Lippmann , M. d. A.

Die 13. Kommission des Abgeordnetenhauses hat
die zweite Lesung des Wassergesetzesbeendet. Anfang
November soll sich das Plenum wieder mit dem Gesetz
beschäftigen und es. wie man hofft, noch im November
verabschieden.

Tis Resultate der ersten Lesung waren heftig an¬
gegriffen worden, und das mit Recht. Für die zweite
Lesung muß aber zugegeben werden, daß die Fehler
der ersten Lesung im wesentlichen gutgemacht sind,
wenn auch noch manches zu wünschen übrig b-Ieibt. Es
find nicht nur die in erster Lesung neueingeführten
-§§ 106a bis 106h beseitigt , die jede Benutzung eines
Wasserlaufes , auch die schon bestehenden Benutzungs¬
rechte. gebührenpflichtig machen wollten , — es ist auch
der rn 8 54 der Regierungsvorlage für Verleihungen
an Strömen geforderte Wasserzins beseitigt und statt
dessen bestimmt worden : „Bei Verleihungen darf dem
Unternehmer ein Entgelt für die Benutzung des Wasser-
laufs nicht auferlegt werden."

Auch die in erster Lesung eingeführte ungewöhnliche
Haftung des Unternehmers für Verunreinigung von
Wasserläufen —- er sollte für jede von seinem Uuter-
nehmen verursachte Verunreinigung schadensersatz¬
pflichtig sein, wenn er nicht nachwies, daß die Verun¬
reinigung auf höherer Gewalt beruht — ist beseitigt
worden. Der Unternehmer kann jetzt den Schadens-
nnspruch durch den Nachweis abwenden, daß er die Ver¬
unreinigung trotz Anwendung der im Verkehr erforder¬
lichen Sorgfalt nicht habe abwendcn können. Auch be¬
züglich der Benutzung des unterirdischen Wassers
steht die zweite Lesung auf einem anderen Standpunkt
als die erste. Nach dieser sollte voller Ersatz für die¬
jenigen Schäden geleistet werden, die durch Entnahme
von unterirdischem Wasser anderen entstehen. Die zweite
Lesung läßt , darin im wesentlichen dem Regierungs¬
entwurf folgend, . einen solchen Schadensersatzanfpruch
nur zu, soweit die Billigkeit nach den Umständen eine
Entschädigung erfordert , und fügt in den Übergangs¬
bestimmungen hinzu , daß schon bestehende Unter¬
nehmungen zur Gewinnung von unterirdischem Wasser
nur für den nach Inkrafttreten dieses Gesetzes neu ent¬
stehenden Schaden haften ,und auch für diesen nur , so¬
weit es die Billigkeit nach den Umständen erfordert
und die Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit des
Unternehmens dies zuläßt.

Immerhin sind die Gefahren,  die das Gesetz
den jetzigen und besonders den k ü n f t i g e n W a s s e r-
lcitung sanlagen der  K o m m u n e n bringt,
nicht zu unterschätzen, und es wird die Frage , lote weit
diese Anlagen etwa noch besonders geschützt werden
Müssen und können, in den Erörterungen des Plenums
eine große Rolle zu spielen haben.
. Bei der Ausschaltung der Ministerialinstanz ist es
im wesentlichen verblieben. Ter Instanzenzug ist aber
in der zweiten Lesung vereinfacht. In Berleibnngs-
fachen und auch sonst sollen nur zwei Instanzen ent¬
scheiden, der Bezirksausschuß in erster Instanz , ein neu
zu bildendes Landeswasseramt in zweiter Instanz und

.zwar nicht als Revisionsinstanz , sondern unter voller
tatsächlicher Würdigung des Falles . Dieses Landes-
toü ssera  m t besteht aus unabhängigen  richter¬
lichen Beamten im Hauptamte , die lebenslänglich ange¬
stellt werden.

Man kann sagen, daß, insbesondere wenn noch den
kommunalen Wasserleitungen der erforderliche
Sch u tz zuteil wird , das Gesetz nunmehr als Ganzes
akzeptabel ist und einen Fortschritt für unsere Wasser¬
wirtschaft bedeuten wird.

, Dagegen hat sich im Verlaufe der Beratung gezeigt,
wie _ nötig es gewesen wäre , das Wasserrecht durch
Reichsgesetz  zu regeln und wie nötig dies ger-ade
im Interesse Preußens gelegen hätte . Preußen als
Unterlreger an unseren großen -Strömen hat das leb-
Hafteste Interesse daran , daß die Bestimmungen des
Wasscrrechts, insbesondere die über die Verunreinigung
der ^ Wasserläufe, reichsgesetzlich sind und namentlich
auch die größeren und kleineren Bundesstaaten binden,
die Oberlieger an unseren Strömen sind. Alle Be¬
mühungen Preußens , die Verschmutzung der Wasser¬
läufe zu verhindern , blieben sonst vergeblich, dagegen
ivürde ein Abmarsch unserer Industrie in jene Bundes¬
staaten stattfinden . Dies erkennt eine Resolution an,
die einstimmig beschlossen ist und folgenden Wort-
laut hat:

"ln Rücksicht auf die Tatsachen, daß 1. die ver¬
schärften Bestmimungen dieses Gesetzes über die Rein-
Haltung der Flüsse ihren Zweck nicht erreichen können,
wenn und so lange solche gesetzlichen Bestimmungen in
den anderen Bundesstaaten fehlen, und 2. in diesen
Bundesstaaten schon Anlagen geschaffen und noch in
-großer Zahl in der Vorbereitung sind, welche urrter
wesentlich leichteren Bestimmungen als den jetzt schon
m Preußen bestehenden Vorschriften ihre Abwässer den
Flüssen zuftthren und diesen Umständen ihre Ent¬
stehung verdanken. — die Königliche Staatsregierung
zu ersuchen, im Bundesrat dahin zu wirken, daß gesetz¬
liche oder anders Maßnahmen getroffen werden, welche
diesen Übelständen baldmöglichst abhelfen."

Man sieht, daß die Tendenz der in Preußen herr¬
schenden Gewalten , die Reichsgesetzgebung hier cmszn-
schalten, leicht zu großen Nachteilen für Preußen selbstführen kann.

Die ZinanZrage der Valkanmächte.
Mit den demnächst doch Wohl bevorstehenden Friedens-

Verhandlungen werden auch die G l ä u b i g e r des
osmanischen Reiches d-Wauf bestehen, daß ibre For¬
derungen sich er gestellt  werden oder daß ein
angemessener Teil der türkischen S t a a t s sch u (Öen
von den Mächten übernommen wird , die türkisches
Gebiet  erwerben . Besonders die V i e r b u n d -
ftaaten.  die auf die wertvollsten Teile der europäi¬
schen Türkei reflektieren, werden große finanzielle
Opfer bringen müssen. Es ist daher von besonderen,
Interesse , diü Finanzla  g e der Türkei und ihrer
hauptsächlichsten Gegner an der Hand der amtlichen
Ausweise einer vergleichenden Betrachtung zu unter-
ziehen. Am 1. März 1912 stellte sich der  Gesamtbetrag

der in Zirkulation befindlichen türkischen Staatsschuld
auf 2337,8 Millionen Mark . Tie Bevölkerung des
osmanischen Reiches — soweit sie zu regelmäßigen
Steuerleistungen herangezogen werden kann — be-
äiffcrt sich auf zirka 24 Millionen Köpfe. Hiernach
entfallen durchschnittlich 97,4 Mark Staatsschulden auf
den Kopf  der Bevölkerung. Etwas günstiger ist die
Finanzlage Bulgariens . Hier beträgt die gesamte
Staatsschuld nach der Ausstellung vom 31. Dezember
1908 352,03 Millionen Mark . Das entspricht einer Ver¬
schuldung von durchschnittlich 87,12 Mark pro Kvpf. Es
sei bemerkt, daß Bulgarien der Pforte noch zirka
% Million Mark zu zahl -e n hat, die das frühere
Ostrumelien der.  türkischen Regierung schuldete.
Serbien schuldet seinen in- und ausländischen Gläubi¬
gern insgesamt 360 87 Millionen Mark oder 134,1 Mark
pro Kops der Bevölkerung. Am schlechtesten ist es um
die Finanzen Griechenlands bestellt. Hier beträgt die
Summe der Staatsschulden 714,29 Millionen Mark.
Mithin entfällt auf jeden , griechischen Untertan eine
Verschuldung von durchschnittlich271,5 Mark . Hieraus
ergibt sich, daß die finanzielle Lage der Türkei nicht
wesentlich schlechter ist als die ihrer Gegner . Die
Vr erb und machte werden in den nächsten Iahren
ledensalls einen starken Geldbedarf bekunden. Wenn sie
voii der Eroberung türkischen Gebiets wirklich Nutze n
haben wollen, werden sie noch ganz erhebliche Aufwen¬
dungen machen müssen, um die unter dem türkischen
Regime ziemlich verwahrlosten Landesteile Wiede'- zukultivieren.

Die allgemeine Auflösung in der Türkei.
Konstantinopel , 4. November. Ein Berichterstatter der

"f:  3 - -am . Mittag " schreibt: Ich war jetzt täglich auf dem
KriegsMinisterium uiiib dem Geueralstiabe und konnte tiefe
-Einblicke in die .dort eingerissene D e sorgcrnisctlio  n tun.
~ CE Posten läßt gegen ein Trinkgeld -jedermann -ein. Das
ganze Kri -eysminister-iu-m ist doll van Paschas und BeiS, deren
ganze Tätigkeit in Beratungen besteht. ZwÄ deutsche
Flugzeug fab  r i k-e n,  die vor Wochen eine Anfrage nach
ichne-llen ^Lieferungen erhielten , werden täglich damit aibge»
speist, dag man sie auf morgen verweist. Dieselbe Unfäh ig-
keit  und Unlust herrscht im Generalst .abe.  Die guten
Ausnahmen , Nazim-Pascha, AWulla-Pascha, Envcw-Bsi , ver-
ueren rn der Masse urrid sind gsgenü-ber der allgemeinen In-
disziplin machtlos. Im Gefecht unterstützt ein General den
Aachbar, der eine greift willenskräftig an, wie Mahmud
Muthtar -Pascha, der -andere -läßt alles -einfach .gehen, wie
Zekki-Pascha. Die Lehren des .Feldmarschalls Generäl v. d.
Goltz sind vergessen.  Die Saat , die die deutschen Jn-
stvuKeure an -vielen Stellen gesät haben, wird durch asi a-
t - schen Dünkel und echte türkische Trägheit
erstickt. Interessant ist das Schicksal der deutschen Flieger
Jahno und' Rentzel. -Ihre Flugzeuge waren nach Kirk-Kilise
gebracht worden. Trotz drahtlicher -Bitten war aber kein-
Schuppen zu ihrer Aufnahme errichtet worden. Als die
Herren -ankamen, geschah trotz ihrer Bemühungen bei
Mukhtar -Pascha nichts.  Vierzehn Tage läng waren die
Apparate ulken Unbilden der Witterung ausgesetzt. Zivei
Tage lang regnete es in Strömen . Die Flieger erhielten
nicht d:e geringste Hilfe , um .die Maschinen instand zu setzen,
als  die -Bulgaren kamen. Das Werkzeug wurde aestohle-n/di -e
Motore waren verrostet. Die Bulgaren nahmen K-irk-Kilise
im Sturm , und die Maschinen, die in Johannisthal vortreff.

Fenus.
RachdruS verboleii.'

Von Hernttintt Löns, Hannover.
Er heißt FenuZ und ist ein Rüde.
Die Art der Raffe ist freilich nicht so ganz sicher zu

stimmen . Es ist so eine Art von streng persönlicher Rasse, v
Fenus ist, will man ironisch sein, zwar keine konzentriei
kondensierte und auf ein einziges Exemplar projizierte int
nationale Hundeausstellung , aber das Quasimodogenitusti
sieht man ihm doch sehr an und er darf cs nicht übel nehm
nennt man ihn einen typischen UntypuS und heißt man i
einen Vertreter der weitverbreiteten Straßen - und Pron
uadenraffe.

Sein ehemaliger Herr , des Dorfes Nachtwächter, Flursch
und Schweineschneider, war von Fenns sehr eingenomm
Wenn man ihn aber fragte , zu welcher Rasse der Hund gehö
so machte er ein sehr ernstes Gesicht und meinte dann : „C
up Raffe geben wie hier nix ; es ist aber eine großartig schö
Mischung." Das ist auch wahr , denn an und für sich ist Fen
ein ganz hübscher Hund, obgleich er durch sein Aussehen i
weift, daß sein Herr Vater , vorausgesetzt, daß es nur cir
war, und seine Frau Mutter , angenommen , daß er davon eb
nur eine einzige besaß, sehr wohl gute, wenn auch von der i
Gegenpartei ganz verschiedene Raffeuzugehörigkeit besaß-
denn irgend was an dem Bau und dem Haar von Fenus i
innert an Colliblut . doch ist es nicht unmöglich, daß ein Dobbi
mann oder ein Airedale bei seiner Entstehung beteiligt w>
Jedenfalls , das ist klar : er hat nicht zu wenig, sondern eb
zu viel Rasse, ist also ein doppelter Rassehund/ ein Ras
KMd int Luadrar.

Woher er gekommen ist, weiß kein Mensch, am wenigsten
sein erster Herr . Denn als Peter Kraihenfoot in einer Nacht
gerade heftig am Tuten war , saß der Sund plötzlich vor ihm
und heulte m derselben Tonart mit . Der Nachtwächter war
so verdutzt, daß er sein Getute mitten abbrach und den Hund
anlockte, und da er zu Abend Leberwurst gegessen und verab¬
säumt hatte , seine Hände zu waschen, so leckte,der Hund, der
sehr mager war , ihm so zärtlich die Finger , daß Kraihenfoot
ganz gerührt war und nichts dagegen hatte , daß das Tierchen
sich ihm anschloß. Pflichtgemäß trat der Nachtwächter ein
Viertel vor Mitternacht in die Wirtschaft, um Feierabend zu
bieten, was so bis gegen cm Uhr zu dauern pflegte, da
Kraihenfoot nicht gern ein Glas Grog ausschlug.

Es erregte allgemeine,.' Aussehen, als er mit dem lebendi¬
gen Gerippe hereinkam. „Na. wo hast du dem, den Scbnwcht-
lapp her ?" fragte der Vollmeier Schietendüioel, ein Mann , der
seine zweihundert Pfund aufgebrochen wiegen dürfte und der
weder Mensch noch Vieh hungern sehen konnte. Und da er einst
eine Hündin gehabt batte , die dem Geripve vor ihm ähnlich
sah und „Fenus " hieß, so hielt er ihm ein Stück Wurst hin
und rief : „Komm her, Fenus !" Als der Hund sowrt bcran-
schwänzelte und erst die Wurst hinabschlang und dann Schieten,
dnpels wurstförmige Finger eifrig beleckte, ries dieser erfreut:
„Wahrhaftig , er heißt Fenus ! Und erfreut über seine eigene
Klugheit, fütterte er das Tier so lange, bis ihm die Rippen
nicht mehr überall aus dem Fell herausstanden . „Was wi 'st'n
für den Köter haben, Knschan ?" fragte er den Nachtwächter
und wühlte mit feiner Bärentatze in der .Hafentafche herum,
daß es silbern >linge,ke. „Tja ", brummte dieser- „ich muß
ihn dom wohl erst ausrusen , von wegen weil es ein Fund-
oüjctt und zum mindesten ein herrenloser Gegenstand sein tut.
Und .der Borst-, her muß ihn iui Blatte setzen lassen. Hinter,

her, wenn sich kein Herr dazu finden tut , denn so kannst du
ihn wohl kriegen." Daraufhin gab Schietendüwel noch drei
Runden Grog aus , was zur Folge hatte , daß Kraihenfoot in
dieser Nacht das Tuten vergaß.

Schietendüwel bekam den Hund aber vor der Hand noch
nicht, denn er machte sich bei Frau Kraihenfoot so beliebt,
daß sie ihn nicht hergeben wollte. Da aber im Nachtwächter-
Hause nicht so fett gelebt wurde, wie nebenan auf dem Voll-
meierhose, so hielt sich Fenus meist dort aus, besonders um
die Hauptmahlzeiten , und da die Vollmeierin ebenso gut im
Wildpret war jvie der Bauer und ebenso wenig sehen konnte,
wenn ein Mensch oder ein Vieh nicht satt bekam, so nahm der
Hund sehr schnell an Umfang, Weisheit und Verstand zu.
und auch an Frechheit. Das erfuhr Suputs Heinrich, der un¬
verschämteste Junge im Dorf . Als der einmal so lange nach
Fenus mit der Mütze schlug und ihn dabei noch mit Verbal¬
injurien elendete, bis der Hund vor Wut ganz heiser war und
wie Braunbier schäumte, stand der Bengel plötzlich ohne.
Hosenboden mit blankem Spiegel zum großen Hallo der ge¬
samten Schuljugend da, und zur innigen Freude von Schictel-
düwels Mutter , die den Vorgang mit angesehen hatte und sich
deswegen besonders darüber freute , weil Heinrich Supnt
ihren Willem am Tage vorher eine Masisau genannt batte.
Als ihr Mann die Geschichte hörte, lachte er so laut , daß der
Schimmel, den der Knecht gerade anspannte , beinahe durchge-
gangen wäre . Er ging sofort zu Kraihenfoot und bot . ihm
zwei Taler für den" Hund ; aber da Kraihenfoots Mutter
„Nee!" sagte, bekam er ihn nicht, obgleich er noch einen Taler
mehr bot.

Wenn man Fenus heute sieht, so kennt man ihn nicht wieder,
so schier und glatt ist er und so keck steht cr vor der Einfahrt.
WM Pen an deren  H und en, rvenn sie nicht im Bogen um Las
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liche ProHeflüge abgelegt hatten , wurden von den fliehenden
Türken verbrannt . Das BedenNichste für den NiederigEg der
türkischen Armee liegt 5m moralischen Zustand der Truppen.
Da der Generalstab nicht für genügende Ber-
pslegung  gesorgt hat , obwohl die Vorkehrungen dazu nach
deutschem Muster vorhanden sind, wurde die reichliche Bagage
der höheren Stäbe geplündert . Offiziere , die sich wtder-
schtem, wurden niederge,schossen. Entsprechend ist das Ver¬
halten vor dem Feinde. Die Leute schießen, ohne die Visiere
Ku stellen, weil sie nicht unterrichtet find. Bei K-irk-Mhi-sc
Warf eine Division aus den Ruf „Die Bulgaren kommen!'
die Gewehre wog und floh. Das gilt allerdings nur für die
Landwehrdivision, aber in der Hauptarmee find durch die
Planlosigkeit des Aufmarsches fast nur Landwehrtruppen vor¬
handen ! Es ist zum erstenmal in der Geschichte des türkischen
HeeveS, daß ganze Truppenteile dem Feinde den Rücken ge-

aus der Heimat «benßalls dorthin entsandten Kreuzer treten,
wie schon gemeldet, unter den Befehl des Konteradmirals
Trummler , der seine Flagge aus der „Goeben" seht.
Trummler war von 1898 bis 1901 im MarineLabinett , be¬
fehligte als junger Korvettenkapitän das in Westafrika
stationierte Kanonenboot „Habicht" und war dann von 1902
bis 1906 Marineattachtz Sei der deutschen Botschaft ,in Tokio.
In dieser Stellung machte er den russisch-japanischen Krieg
imi Hauptquartier der japanischen Flotte mit . ?Us Kapitän
zur See befehligte er nach einem akbermaligen Kommando im
Warinckabinctt die Panzerkreuzer „Scharnhorst " und
..Gn-e-isenau", wurde dann Chef des Stabes der Rondsee-
station, im Herbst 1911 Konteradmiral und seit einigen
Monaten zweiter Admiral des Wichel,mshavener Linienischisfs-
geschwaders. Das deutsche MittÄmeergoschwader wird ' aus
folgenden Schiffen bestehen: Panzerkreuzer „Goeben", 23 000

rarrur
M o Sduunla,

.Tü 'iunm.
S<̂ ?fuS> slLW, ° Bm,w

•~Mnrm a,

r Kale-
\$ujuani£

Mauissct,

Smyrna, xv. Aidin. ( '.<£*

4Ä s 5e n
Haösi 'ab

Die bisher von den Verbündeten besetzten Gebiete.
zeigt habein Unzloeifechaft wurde an vielen Stellen mi!
großer Tapferkeit gekämpft, wenigstens von den aktivere
Divisionen, aber fest steht, daß die Armee irrt Kern ebenso
morsch und haltlos  ist wie die Regierung , die Ver¬
waltung und das ganze Volk.

Der Widerhall dcö Krieges in der russischen Gesellschaft.
Aus Petersburg  wird uns vom 31. Oktober ge¬

schrieben: Der Balkankrtsg hat in bestimmten Kreisen im all¬
gemeinen den Chauvinismus wachgerusen. Die Parole der
slawischen Verbrüderung  findet selbst bei ein¬
zelnen Fortschrittlern Anklang, ungeachtet der Gefahren , dn
im jetzigen Moment mit diesem Wort verknüpft sind. Auf
dem Bankett, welches zu Ehren des hier weilenden Koschutisch
veranstaltet wurde , fanden sich sehr heterogene Geister, wie
Bobrinski , Bechterew, A. Stolypin , Kowalewski « . a., zu¬
sammen, und es ist gewiß bedenklich, wenn selbst ein Kowa¬
lewski, uneingedenk seiner pazifistischen Aktionen, verklausu¬
liert den gögemvärtigen Kampf der Slawen gegen das Türken-
tum begrüßte . Gleichwahl kann man bestimmt behaupten,
daß die ruffische Gesellschaft nur mit Abscheu an einen allge-
meftnen europäischen Krieg denkt. Die gewissenlose Kriegshetze
der „Notvoje Wremja " ist n i cht die Stimme Rußlands , ja,
trotz aller sonstigen Antipathien findet die bisherige vor¬
sichtige Haltung der Regierung in der auswärtigen PoUtl-
den Beifall .der Majorität der Gebildeten . Charakteristisch ist
es, daß auch der Fürst Mestschcrsky eine konsequente Kam¬
pagne geigen die Kriegshetze durchführt und dafür tiefernste
und würdige Töne findet.

Das deutsche Mittelmecr -Gcschwader.
Die im Mittelmeer befindlichen deutschen Kriegsschiffe

sie nach türkischen Häsen abgegangen sind, und die beiden

Tonnen , 1012 Mann Besatzung; Schulkreuzer „Bineta ", 5880
Tonnen , 632 Mann Besatzung; Schulkreuzer „Hertha ", 6680
Tonnen , 632 Mann Besatzung; Kreuzer „Breslau ", 4800
Tonnen , 370 Mann Besatzung; Kreuzer „Geier ", 1830
Tonnen , 160 Mann Besatzung; StationSschisf „Lorelei ", 924
Tonnen , 60 Mann Besatzung. Es ist erfreulich, daß die
Marineberwältung sich zum Schutz der deutschen Interessen zu
schnellen  Maßnahmen entschlossen hat.

Deutsches Reich.
" Die NcichStagsersatzwahl in Pommern . Die ReichStags-

crsatzwahl für den verstorbenen konservativen Abgeordneten
von N o r m a n n im Wahlkreise Greifenverg -Kammin ist
auf den 16. November angesetzt worden. Kandidaten sind von
Flemming -Basenthin (kons.) und Hauptmann v. Puttkamcr
(natl .)

* Raumann lehnt ab. Für die LandtagSersatzwahl in Tel.
tow-Land, die durch den Tod des konservativen Abgeordneten
Felisch erforderlich geworden ist und in der die liberal -sozial¬
demokratischen Wahlmänner bei weitem die Mehrheit bilden,
war v . Friedrich Naumann  als fortschrittlicher Kandidat
in Aussicht genommen. Naumann hat aber die ihm cmge-
botene und von der Parteileitung dringend empfohlene Kan-
didatur a b g e l eh n t.

DaS Zentrum soll durchaus keine konfessionelle Partei
sein ! Das versichert Dr . Ju -lius Bachem noch einmal in
allem Ernst und mit allem Eiter , und er int dies in einem
Leitartikel, den er der — „Krenzzeimng " zugoschickt hat . Das
Blatt har den Artikel, rvie es sagt, gern abgsdruckt, übgleich
er auch rer „Kreuzztg. selbst vorwirst , baß sie das Zentrum

trotz der Gegenerklärungen der maßgebenden Instanzen aÄ
konfessionell katholisch bezeichne. Ferner wendet sich
Dr . Bachem gegen die „Konservative Monatsschrift ", die daS
gleiche tue, und er meint , man könnte den Spieß nmdreihen
und dre Konservativen als eine konfessionell evangelische
Partei bezeichnen. Aus einzelnen Äußerungen in Versamm¬
lungen oder in der Presse, die sich mit dom nichtkoNseffionelben
Charakter des Zentrums in Widerspruch setzten, dürfe mau
nicht aus den Gesamtcharakter des Zentrums schließen. Der
sei nicht konfessionell. Die „Kreuzztg." erwidert auf die
Darlegungen Dr . Bachems nur mit ein paar dürren , fast un¬
höflichen̂ Worten . Sie schreibt: „Wir finden darin nichts,
was unsere Auffassung der jedermann bekannten sehr be¬
dauerlichen Tatsachen ändern könnte. Die Konservativen
sind es nicht, die das konfessionelle Moment in die Entwick¬
lung der Parteien hin-singetragen haben."

* Eine bemerkenswerte Äußerung des Sozialdemokraten
Auer. Wie in anderen Städten , so hat sich in diesen Tagen
auch in München die Sozialdemokratie in Volksversammlungen
mit der Kriegslage befaßt. Dabei tat Landtagsabgeordnetcr
Auer u. a. folgende beachtenswerten Äußerungen : „Sollte
Deutschland zu einem Abwehrkriege  gezwungen werden,
dann gibt es keinen Zweifel, daß, soweit die organisierte Ar-
beiterschaft in Betracht kommt, das Vaterland sich darauf der-
lassen  kann . Wir verteidigen das Vaterland , weil es unser
Vaterland ist, als den Boden, auf dem wir leben, dessen Sprache
wir sprechen, und weil wir dieses unser Vaterland zu einem
Lande machen wollen, wie cs nirgends in der Welt in ähnlicher
Vollkommenheit und Schönheit besteht. Das tun wir , um dem
Volk das Vaterland zu erhalten . Darüber gibt es innerhalb
der Sozialdemokratie keine zweierlei Meinung ."

Darlamenrarrsckes.
Wieder ein Seniorenkonvent im preußischen Abgeordneten¬

haus ? Die Wiedererrichtung eines Seniorenkonvents ist im
Abgeordnetenhaus geplant . Bekanntlich war der Ältestenrat
seinerzeit aufgehoben worden, weil die Konservativen mit der
sozialdemokratischen Fraktion nicht zusammen arbeiten wollten.
Man harte sich seit längerer Zeit damit beholfen, daß der Prä.
sident nach Rücksprache mit den großen Fraktionen die Arbeits-
dispositionen sestsetzte. In dem neuen Ältestenrat sollen die
großen Fraktionen durch zwei bis drei, die kleinen durch einen
Abgeordneten vertreten sein.

Späte Fertigstellung des preußischen Etats . Wie eine
parlamentarische Korrespondenz wissen will, kann der
preußische Etat dem Landtage erst Anfang Januar  borge-
legt werden, da die Vorverhandlungen mit den Refforts sich
verzögert haben und die Beratung des Etats im Staats-
Ministerium erst Ende November erfolgen könne. Früher hieß
es, der Etat solle bereits vor Weihnachten vorgelegt werden,
um einen möglichst frühzeitigen Schluß des Landtages herbei-
zuführen.

Personal - Veränderungen , b. Etzel . Gen.-Major und
Kommandeur der 75. Jns .-Brig ., in Genehmigung feines Ab¬
schiedsgesuchs mi » der gesetzlichen Pinsion zur Dtsp gestellt.
« Graulich,  Ober -Mllitär -Jntend -Sekretär beim 18. Armee¬
korps, erhielt den Charakter als Rechnnngsrat * Haas « .
Garn .-Verwalt .-Jnspekt. in Düsseldorf, nach Mainz versetzt. *
Gen z e l , Garn .-Verwalt .-Jnsp . in Mainz , als Kontroll-
fuhrer nach Lohen versetzt. » Engel.  KreiS -OberwachGi. im
Großherzoql Hess Gerid -Korps, zu seinem Ausscheiden am
31. O. ober d. I der Charakter als Leut verliehen.

Die neuen Kreuzer „Karlsruhe " und „Rostock". Der am
11. November auf der Germaniawerft in Kiel, vom Stapel
lausende kleine Kreuzer „Ersatz Seeadler ", wird, wie der
„Kieler Ztg." gemeldet wird , den Namen „Karlsruhe " erhalten.
Ferner meldet ein Privattelegramm aus Kiel: Der am
12. November aus den Howaldtswerken vom Stapel lausende
Kreuzerneubau soll den Namen „Rostock" erhalten . In beiden
Fällen werden die Oberbürgermeister der betreffenden Städte
den Taufakt vollziehen.

KuZLand.
Krankl eic !o.

Besetzung von Agndir durch die Franzosen ? Paris.
4. 'November. JSet Korrespondent des offiziellen „Matin"
in Tanger schlägt in einem Artikel, der vom svanzösischen
Residenten in Marokko inspiriert ist, die Besetzung von Agadir
durch die französischen Truppen vor, da, diese Maßregel dem
räuberischen Treiben El Hibas ein Ende machen würden.

' , Rntzland.
Ein Handelsabkommen mit der Mongolei . Peters¬

burg,  4 . November. In Urga wurde heute von dem russischen
Bevollmächtigten Korostovez und der mongolischen Regierung
ein Abkommen unterzeichnet, das die Rechte der russischen
Untertanen und des Handels in der Mongolei festsetzt.

Nachtwächterhaus und den Vollmeierhof herumgehen ; wie ein
Ungewitter ist Fenns über ihnen und beutelt sie, daß die Haare
in der Umgegend herumsausen . Anfänglich hatte er die lästige
Eigenschaft, den Katzen und dem Federvieh mehr Bewegung
zu verschaffen als ihnen und ihren Besitzern lieb war . In¬
folgedessen bezog er mehrere Male so bedeutende Mengen von
ungebrannter Asche, bis er diese Tätigkeit als unbekömmlich
aufsteckte und sich in seinen vielen Mußestunden mit Raiten-
greisen beschäftigte, was ihm Lob und fette Bissen eintrug.
Aber wenn die Schweine in den Hof gelassen ivurden, so mußte
k>enuS hinterher , nwchte noch so viel geschimpft und geflucht
werden, und cs gab dann stets ein erhebliches Gegrunze und
Gequieke und daraus ein lautes Gepfeife von Fenus , wenn
er die Peitschenschnur fühlen mußte , und drei Tage lang be¬
kam er auf dem Bauernhöfe keinen Happen.

Und doch war das Schweinehetzen die Ursache, daß er aus
dem Vollmeierhof blieb. Schietendüwel konnte aus einmal
nicht ichlucken und das Atmen wurde ihm immer beschwerlicher
Als er dazu noch Halsschmerzen und Schwindelanfälle bekam,

er zum Arzte. Der sah ihm in den Hals und sagte:
„^>a, Klausbur , du hast ein mächtiges Halsgeschwür ; über¬
morgen ist es so weit, daß man es schneiden kann. Ich komme
dann nachmittags bei dir vor." Als der Bauer das hörte,
wu -de er so blaß, wie cs bei seinem braunen Gesichte möglich
war , er erklärte dem Doktor, lieber wolle er sterben, ehe er
;cch mit einem Messer mitten in den Leib kommen lasse, und
damit bezahlte er seinen Taler und machte, daß er fort kam
Das war Dienstag . Am Donnerstag konnte er es aber nicht
aushalten vor Wehtag. Die Bäuerin machte ihm bald kalte,
bald heiße Umschläge, doch es wurde nur immer schlimme'

Der Bauer rührte das Frühstück nicht an und atz auch
kein Mittag , so naß es der Bä , crin ganz angst lourde, denn
das hatte sie in ihrer zwanzigjährigen Ehe noch nicht erlebt.

Sie quälte ihren Mann , er solle zum Arzte fahren , aber der
grunzte bloß dumpf, schüttelte den Kopf und ging stöhnend in
den Hof, gerade in demselben Augenblicke, als Trina , die
Magd, die alte Zuchtsau hinausließ . Kaum hatte Fenus , der
vor dem Nachtwächterhause in der Sonne lag und nach der
Katze schielte, die auf dem Backofen saß, das gemerkt, Wuppdich,
war er über den Zaun und fuhr der Sau in den Pürzel'
„Vermuckter Köter !" kreischte die Magd ; aber das half
nichts, denn mit giss und gaff sauste Fenus hinter dem
Schweine her.

Der Bauer langte gerade nach der Peitsche, um dem
Hunde das Fell zu gerben, da prallte die Sau mit der Rttssel-
scheibe gegen den steinernen Torpfeiler , fiel um und rührte
keni Glied mehr. „0 Gotte !" schrie Trina ; „unsere beste
Söge ; die is nu ' dode!" Schietendüwel ging langsam näher,
bückte sich ächzend, uin zu sehen, ab das Tier wirklich tot sei.
und als er merkte, daß es so war , mußte er ganz fürchterlich
lachen. Aber mitten im Lachen hörte er auf , kullerte auf
sonderbare Werse, griff sich erst nach dem Halse und dann nach
dem Munde , spie eine Masse Blut und Eiter aus , schrie dann-
„Trina , Mädchen, Wasser!" trank und spuckte. trank und
spuckte abermals , und dann ging er, so schnell sein Gewicht eS
ihm erlaubte , auf die Diele und brüllte : „Mutter , es is auf
das Geschwür, ohne Doktor und Messer is es auf , und ", und
dabei schlug er sich auf den Schenkel und wieherte vor Lachen
„das hat Fenus schuld, und nu will ich den Hund haben und
wenn es mich zehn Taler kosten dut !"

Als er dem Rachtirächter die zehn Taler hinlegte, sagte
selbst Krachenfoots Mutter nicht mehr „Nä !", und FenuS, der
rn Erinnerung seiner Tat sich etwas im Hintergründe gchal-
ten hatte , war sehr erstaunt , als der Bauer ihn mit süßen
hauten heranlockte und auf beit Hof mitnahm , wo die Bäuerin
Ihn so fütterte , daß ihm beinahe das Fell platzte.

-—.. . -

Seitdem lebt er gänzlich auf dem Bollmeierhofe, ist noch
unverschämter geworden, hat aber an Beliebtheit nicht abge.
nommen, denn wäre Fenus nicht dagewesen, so stände der
alte Hof nicht mehr, dessen Wohnhaus noch aus der Zeit vor
dem großen Glaubenskriege stammt . Drei Tage lang war
Fenus Nacht für Nacht ausgeblieben und morgens hungrig,
dreckig und meist übel verbissen heimgekehrt. Die Ursache zu
diesem fortgesetzten Lebenswandel war irgendeine liederliche
Fixkötersche in der Umgegend, mit der Fenus die Rasse Fix
mal Fix zu züchten beabsichtigte. In der vierten dieser ver¬
lumpten Nächte wachte nun der Bauer von einem Riesen¬
oder Abgottsgetöse aus, das Fenus von sich gab. So schrecklich
bellte und heulte der Hund durcheinander, daß der Bauer un¬
besonnen aus dem Bette sprang und auf die Diele lief. Und
da bekam er Brandgeruch in die Nase. Es war die höchste Zeit'
eine Viertelstunde später wäre das Hans und wahrscheinlich
alles, was darin lebte, in Asche ausgegangen . Da aber Fenus
rechtzeitig „^ eurio ! gebellt hatte , blieb das Haus größtenteils
erhalten.

doch die Rücksicht, die man auf ihn nahm, wenn er irgend¬
welchen Unfug anstellte, und die Ehren , die ihm von jeder¬
mann . sogar von Suputs Heinrich, zuteil wurden , wirkten v" --
edelnd auf ihn, und so ist er einer der gesittesten Hunde im
ganzen Dorfe . Das ist ja weiter auch kein Wunder , wurde er
doch der Auszeichnung gewürdigt , von einem jungen Waier
der einige Zeit in dein Dorfe Studien machte, in Ol gemalt
und in einem pompösen goldenen Rahmen in der besten Sb -be
des Hofes aufgehangt zu werden.

_ „dl" d da hangt nun zwischen den Stichen preisgekrönter
Deckhengste« ch,etenoupel,cher Zucht das Bild von Fenus , demFixterrier . ° '
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12. ordentliche vezkrkssqnode.
Der seitherige Synodalpräses , Professor :Dr . K nab*

(Herborn ), eröffnete gestern mittag kurz nach 12 Uhr die
Synode . General -Superintendent Dr . Maurer  sprach das
Eröffnungsgebct . Zu Schriftführern wurden berufen : Dekan
Lehr (Gladenbach ) und Bürgermeister Müller (Dieden¬
bergen). Der Synodalpräses gedachte in Worten warmer An¬
erkennung der seit der letzten Tagung vor 3 Jahren gestorbe¬
nen Mitglieder Shnodalpräscs Dr . Vogel (Kirberg ), Bürger¬
meister Keßler (Marienüerg ) und Kirchcnvorstehcr Schupp
(Bornich). Zu deren Ehren erhob sich die Synode von den
Sitzen. — Der Synodalpräses eröffnete sodann die Verhand¬
lungen mit einem Kaiserhoch und erhielt die Genehmigung
zur Absendung eines Huldigungsielegramms an den Kaiser.
— Der König!. Kommissar, Konsistorialpräsident Dr . Ernst,
hielt dann eine Ansprache, in der er aus führte : „Zum 12. Mal
sammeln sich heute die Vertreter der Gemeinden unseres Be¬
zirks zur ordentlichen Tagung ihrer Synode . Ein bedeut¬
samer Zeitabschnitt trennt uns von der ersten ordentlichen
Synodaltagung im Jahre 1879. Mehr als ein Mcnschenalter
ist darüber verstrichen, und wir sehen keinen mehr unter uns,
der die ersten Anfänge synodalen Lebens in diesem Kreise
miterlebt hat . Vieles und Großes ist inzwischen für unsere
Kirche geschehen, aber die Aufgaben sind nicht geringer ge¬
worden. Im Gegenteil , die Zeiten sind so schwierig
und es harren auch unser in der Zukunft so ernste Aufgaben,
daß manchem der Mut finken möchte. Die in der letzten
Synodaltagung gegebenen Anregungen haben wertvolle
Früchte getragen. Mit der Einführung der völligen und wirk¬
samen Sonntagsruhe  wird sich die Synode erneut be¬
schäftigen. Die Inventarisierung der kirchlichen  K u n ft-
schätze des Bezirks ist eingeleitet , ohne eine finanzielle Reu¬
belastung herbe-izuführen . Die Verhandlungen wegen Neu¬
regelung der Organistenbezüge  endlich haben sich in
letzter Stunde zu einer kirchenbehördlichen Vorlage verdichtet.
Von größter Wichtigkeit für unser ganzes Volksleben sind die
im Laufe der letzten Synodalperiode hervorgetretenen kraf*.
vollen Anstrengungen , die Pflege  der schulentlassenen
Jugend zu fördern und auszubaucn . Die evangelische Kirche
des Bezirks hat Veranlassung , den staatlichen Behörden für
die Unterstützung kirchlicher Jugendarbeit aufrichtig dankbar
zu sein. Es unterliegt aber keinem Zweifel , daß die Kirche
auf diesem von ihr seit langer Zeit gepflegten Gebiet in ihrer
eigenen Arbeit nicht innehalten darf , vielmehr alles daran-
setzen muß, die anderweitigen Bestrebungen durch die ihr tn
besonderem Maße obliegende Verticfting der religiösen und
sittlichen Pflege der jugendlichen Seele zu ergänzen . Nach der
Auffassung der Kirchenbehörde bedarf es hierzu in erster Linie
der Heranziehung von Persönlichkeiten, die durch eine beson¬
dere berufliche Ausbildung in den Stand gesetzt sind, den ört¬
lichen kirchlichen Organen beratend und unterstützend zur
Seite zu stehen. Eine Vorlage dieses Inhalts wird die Synode
beschäftigen.

Es folgt die Bekanntgabe der Eingang  auf die bei
ihrer Behandlung zurückzukommen sein wird , und die Wahl
des Präsidiums . Zum Shnodalpräses wurde mit 82 von 55
abgegebenen Stimmen Pfarrer Schmitt (Höchst a. M., von
der Mittelpartei ), zu seinem ersten Stellvertreter einstimmig
Professor Dr . K n o d t (Rechte), zum zweiten Stellvertreter
mit allen gegen 2 Stimmen Synodale Landgerichtspräsident
de Niem (Limburg , Linke), ferner Dekan S chm i d t b o r n
(Weisel, Rechte) und Professor Hafner (Höchst , Mitte ), die
beiden letzteren ebenfalls einstimmig , gewählt . — Nächste
Sitzung : Mittwochvormittag 10 Uhr.

Von den 84 Mitgliedern der Bezirkssynode stehen 24 zur
Mittelpartei , 23 zur Rechten und 8 zur Linken. Direktor Pro¬
fessor Hafner ,(Höchst) hat sich der Mittelpartei angcschlossen,
während die übrigen 3 vom König ernannten Mitglieder der
Sh '.wdc sich zur Rechten zählen.

Der freiere Protestantismus und die kirchlichen
Amtshandlungen.

Am 4. November sprach Pfarrer Philippi  über die
Bedeutung der Amtshandlungen überhaupt , speziell der Taufe.
Die Wende der „Freien evangelischen Vereini¬
gung"  erfreuen sich steigender Beliebtheit . Der „Schützen¬
hofsaal " konnte die Menge der Besucher nicht fassen.

Der Vortragende führte aus , daß in den Amtshandlungen
die Kirche unb bei einzelne  sich unmittelbar gegen-
übertreten . DaS Verhältnis zur Kirche wird in den Amtshand¬
lungen für den einzelnen aktuell. Im übrigen mag's der ein- ' |
zelue mit fehter Kirche halten , wie er will. Niemand redet
ihm drein . Aber in den Amtshandlungen kommt die Kirche |
in die Familie und eine Entscheidung ist nicht zu umgehen:
Willst du den Dienst der Kirche oder willst du ihn nicht? Und
wenn du ihn willst, wie willst du ihn ? Die kirchlichen Amts¬
handlungen sind für die Kirche die stärkste Gelegenheit, sich
dem einzelnen zu nähern und sich ihm lieb oder zuwider zu
machen. Der Besitzstand der Kirche steht und fällt mit ihrem
Besitzstand an Amtshandlungen.

Die Statistik  ergibt über die Beteiligung an den kirch¬
lichen Amtshandlungen - ein überraschend günstiges Resultat.
Allein, nach diesen Zahlen zu urteilen , müßte die Kirche außer¬
ordentlich populär sein ; was sie doch nicht ist. Wie ist das
Verhältnis von Geburten und Taufen ? In 1900 wurden 97
Prozent der aus rein evangelischen Ehen geborenen Kinder ge¬
tauft ; in 1910 waren es noch 96,41 Prozent . Dieser Rückgang
von y2 Prozent ist allein auf das Konto etlicher Orte zu
schreiben, vor allem Berlin und Brandenburg ; dann Ham¬
burg , Bremen . In unserer Provinz ist überhaupt kein Rück¬
gang in der Taufsitte eingetreten , sogar eine kleine Steige¬
rung ; nämlich dem Jahre 1900 mit 98,02 Prozent Getauften
steht das Jahr 1910 mit 98,09 Prozent gegenüber.

Über die Bedeutung des Sakramentalen
überhaupt  ist zu sagen, daß cs in der Antike immer
magisch zauberhaft verstanden wurde, als wunderwirkende
Handlung , die unter Mitteilung übernatürlicher Kräfte die
Bereinigung . mit d-r Kultgottheit brachte. Die höchste
Religionsstuse ist dagegen die sittliche rein geistige Erlösungs-
religion . Vor ihr bedeutet die Sakrainentsrcligion eine lln-
tcrstuse.

Es wurde nun für den Vortrag der beherrschende Ge¬
sichtspunkt, die Auseinandersetzung und den Kampf dieser
beiden Religionsstusen im Christentum an der Geschichte der
Taufe zu verfolgen. Die biblische Taufe  ist nicht
original christlich. Heilige Waschungen und Taufen sind vor¬
her bereits üblich, und zwar in .einem deutlich magischen Sinn.
Man tauchte durch das kultische Tauchbad ein in die Sphäre
der Gottheit und wurde durchgottet. Ob Jesus die Taufe aus¬
drücklich befohlen hat ? Diese Frage ist praktisch von unter¬
geordneter Bedeutung gegenüber der unbestreitbaren Taffachc,
daß in der Urgemeinde die Taufsitte widerspruchslos daheim
war . So bei Paulus , bei ihm sind in der Taufauffassung beide
Strömungen , die magisch-sakramentale und die rein geistig-
religiöse. deutlich vorhanden . Seine religiöse Kraftnatur sorgte
dafiir , daß das Sakramentale die Unterströmung blieb. Aber
er kennt die stellvertretende Taufe für die Toten als heils¬
wirkende Ausnahme . Sonst ist ihm die unbedingte Voraus¬
setzung zur Taufe die geistige Zugehörigkeit zu Christus und
die sittliche Qualität des Taufvewerbcrs . Aber der Täufling
taucht ein in den Christus , wird in seinen Tod begraben und
steht mit ihm aus. Er ist mit ihm eine mystisch-übernatürliche
Einheit.

Die a ltkirchliche Taufpraxis  kennzeichnet sich
als Verstärkung der magisch-sakramentalen UnterstrLmung.
Das Schiff der werdenden Kirche steuerte im Strom heidni¬
scher Kultur . Die weißen Marmortempel der Mysterienkulte
grüßten vom Ufer. Die Taufe wurde das große Heilsmittel
und trat in den Mittelpunkt . So kam auch die Kinder¬
taufe  auf , die weder Christus noch die Apostel kennen. Der
Kirchenvater Augustin vollendet die Tauslehre und hält die
Kindertaufe für unentbehrlich nur der Erbsünde willen. Auf
diesen Standpunkt einer Zwischenstufe zwischen Sakraments¬
und ErlösungSreligion hat sich die katholische Kirche festgelegt.

Und die T a u f e i m P r o t e st a n t i s m u s ? Sic zeigt
eine deutliche Entwicklung. Es ist bei Luther ähnlich wie bei
Paulus , das Sakramental -Magische wird wieder in den Hin¬
tergrund gedrängt . Lediglich auf den Glauben , die heilige
Innerlichkeit , kommt's an . Und doch, die Kindertaufe ist ihm
notwendig zum Heil. Trotzdem hat Luther recht, daß er im
WidersMlch gegen den Buchstaben die Kindertaufe beibehielt.
Sie rettete die evangelische Volkskirche und schuf die breite ge¬
meinsame Religionsbasis . Aber das übernatürlich Sakramen¬
tale ist jetzt der absterbende Ast. Die Taufe wird immer mehr
prophetisches Symbol.

Un se re T a u f f c i e r! Wir fürchten nicht, daß unsere
Kinder es büßen müßten , wenn sie ungetauft stürben. Irgend
eine Veränderung geht mit der Taufe bei unseren Kindern
nicht vor sich. An uns Erwachsene richtet sich die Kindcrtaufe:
Welches lebendige Interesse treibt uns , unsere Kinder taufen
zu lassen? Würden wir , wenn's keine Taufe gäbe, etwas bei
dem großen Erlebnis , Vater und Mutter zu sein, entbehren?
Ja ! Der religiöse Mensch hat unbedingt das . Bedürfnis nach
einer religiösen Feier des Kindeserlebnisses. Der standesamt¬
lich-statistische Erntrag genügt uns doch wirklich nicht.

So ist das Kindeserlebnis , der Eintritt unseres Kindes
in die Menschengemeinschaft, der ganz menschheitlich natürliche
Ausgang für die Taufseier und schafft einen weiten Hinter¬
grund in der Elternempfindung . Diese Elternempfin¬
dung und das Geburtsereignis  sind die unvcrsiea.
baren Quellen eines neuzeitlichen Tanfbedürs-
nisses . Uns ist die Taufe in der Hauptsache ein Haus-
gottesdienst.  Und das Symbol bringt die Anschauung
dazu, die sinnbildlich schlichte, tiefe Darstellung unserer Sehn¬
sucht, die über dem kleinen Haupt Unseres Kindes zu Worte
kommen will. Und prophetisch ist dieses Symbol , wie daS
,Kind selber Symbol ist. Denn das ist das Prophetische: Wir
tauchen unser .Kind ein, nicht in eine magische Zaubersphäre,
sondern in die sittliche Welt eines reinen ErlüsuugSmenschen-
tums . Und wir rufen über dem schlummernden Kind den
Namen Jesu aus , weil er uns selber das Symbol des Gottes-
Vaters der Menschheit ist und der eigenen Menschenwürde.

Einige Wünsche sprach der Vortragende zum Schluß aus.
Es möchte das Schreibwerk  vorher erledigt werden und
die Anmeldung  zur Taufe beim Geistlichen durch die
Familie geschehen. Das apostolische Glauben Sbe-
ke n n t n i s könnte ohne religiöse Einbuße bei der Tauffeier
entbehrt werden. Bürgerliche Nachteile oder Vorteile dürfen
unter keinen Umständen mit der Taufe verquickt werden.

Der Vortrag fand reichen Beifall . Am 11. November
wird Pfarrer Lieber  über die Konfirmation sprechen. X.

— Familienabend im „Allgemeinen deutschen Sprachver.
ein". Seine bisherigen Erfolge hat der „Sprachverein " durch
die Abhaltung eines Familienabcnds am Montagabend -in der
„Wartburg " vermehrt . Rach einer Begrüßung des Vorsitzen¬
den. Direktors Dr . Höser,  zeigte Professor Dr . M erb ach
in gewandter Rede, daß man die Straßen und Plätze unserer
Städte sehr schön und gut mit echt deutschen Namen bezeichnen
kann. Dem Redner wurde durch reichen Beifall gedankt. Die
Geigenkünstlerin Frl . Herta Arndt,  von Herrn Joseph
G roh mann  am Flügel wirkungsvoll begleitet, nahm in
sicherem Spiel und warmen Tönen die Herzen der Zuhörer
gefangen. Außer lieblichen Blumen spendete man der Künst-
lerin reichen Beifall . Die Konzertsängerin Frl . Dora Lang
erfreute durch hübschen Vortrag einiger Lieder. Das stürmische
Verlangen nach einer Zugabe zeigte der Künstlerin am bestem
daß ihr Vortrag freundlich ausgenommen wurde. Frl . Johanna
Klein,  eine junge begabte Klavierspielerin , begleitete die
Sängerin . Beide Damen konnten sich in den wohlverdienten
Beifall teilen. Das Beste bot der rührige „Sprachverein " zu¬
letzt in „Die Verlobung bei der Laterne ", einem Singspiel
von Offenbach, das unter Leitung van Professor Fahr
künstlerisch dargestellt wurde. Rechtsanwalt Dr . Fritz Bickel,
die Damen Lulu Scherer , Nella Gregoor und Mathilde
Kannenberg sowie Herr August Boscheck konnten als sichere
Sänger und gewandte Darsteller mit Recht den ehrlichen und
stürmischen Beifall zu gleichen Teilen entgegennehmen. Sic
mußten mit Professor Fahr dem wiederholten Hervorruf fol¬
gen. Während des gemütlichen Zusammenseins nach dem
Konzert hat sich eine größere Anzahl neuer Mitglieder ange¬
meldet.

— Bürgermeister und Gemcindekörperschaftcn. Vom
Bürgermeister Strunk  in Wirges (Unterwestcrwaldkrei^
gehen uns die folgenden Ausführungen zu : Nach dem im
„Wiesbadener T̂agblatt " vom 31. v. M. enthaltenen Artikel
über die letzte Sitzung des Bezirksausschusses, insbesondere die
Sitzungen der Gemeindevertretung in Wirges , soll das Obcr-

verwaltungsgertcht in jüngster Zeit das Recht der Gemeinde-
körperschaften anerkannt haben, ihre S i tzu n g s st u n d e n
selbst  zu bestimmen. Hieraus kann leicht gefolgert werden,
daß der Bürgermeister als Vorsitzender überhaupt keine
Sitzungsftundcn zu bestimmen hat . Dieses trifft aber nicht
zu. Me Gemeindevertretung hat nach der Entscheidung des
Oberverwaltungsgerichts nur dann ein Recht, die Sitzungs --
stunde zu bestimmen, wenn sie gemäß 8 69 der Laudgemeinde-
ocdnung die Abhaltung regelmäßiger  Sitzungstage be¬
schlossen hat . In allen anderen Fällen bestimmt ausschließlich
der Bürgermeister die Sitzungsstunde . Jedenfalls kann die
Gemeindevertretung bei regelmäßigen  Sitzungstagen
nicht bestimmen, daß die Sitzungen außerhalb der Geschäfis-
stunden, also nicht etwa uni 8, 9 oder 10 Uhr abends, abgehal-
ten werden. Der Gemeinderat , der nach § 60 (letzter Absatz)
der Landgemeindeordnung gleichfalls regelmäßige
Sitzungstage festsetzen kann, hat über die Sitzungsstunde nicht
zu bestimmen, da es hierzu an einer gesetzlichen Ermächtigung
fehlt.

— Umsonst ist gestern nachmittag die städtische Feuer¬
wehr  in die Nikolasstraße zitiert worden. In dem Dachstock
des Hauses Nr . 20 schmolz irgendwer Blei zu irgendwelchen
Zwecken. Dabei schlug die Flamme zu dem nach der Straße
gehenden Fenster heraus , so daß die Nachbarn annehmen konn¬
ten, in der Mansarde brenne cs lichterloh. Sie setzten die
Feuerwehr in Kenntnis , die natürlich alsbald an Ort und
Stelle war , um nach Feststellung des Tatbestandes , der das
Eingreifen von Löschmannschaftennatürlich nicht nötig machte,
wieder abzurücken.

— Personal -Nachrichten. Die Aktuare Karl Günther
von hier, und Racky von Schierstein a . Rh. sind durch Ver¬
fügung des Herrn Oberlandesgerichisvräsidenten in Celle in
den dortigen Bezirk übernommen und ersterer dem Amisgericht
in Hannover, letzterer dem Amtsgericht in Nienburg zur vor¬
übergehenden Beschäftigung überwiesen. — Strommeister Adolf
L o i st e r zu Neumagen im Kreise Bernkastel (aus Wiesbaden
gebürtig) erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Theater , Kunft, Vorträge.
* Konzert. Der „Scharrsche Mannerchor"  veran¬

staltete am vergangenen Sonntag im Saale des katholischen
Veremshauses ein wohlgelungenes Konzert. Als Eingang des
reichhalEgen Programms sang der geschulte Chor un .er Lmtuna
seines Dirigenten Herrn Altmann das Lied „Aufruf zur Jagd"
von Orth , ivelches tadellos im Halali ausklang. Von den
Eeren Chören verdienen besonders h-rvorgehoben zu werden
„Die Rhemsage" von Thelen und ferner der schöne Chor „Das
Gvcnenkind" von Fr . b. Hoffs. Für die leider indisponierte Frau
E. Bechler-Rouge sang Frl . Düring die „Tannhäuser "-Arie uns
noch andere Lieder mit seltener Hingabe und Jntonaiion.
Konzermreister L. Schotte, welcher als bewährter Kü-rstler den
zw eilen und letzten Satz aus dem Violinkonzert von Mendels¬
sohn und noch mehrere Piecen spielte, können wir zu seinem
Erfolge nur gra .ulierem Die Begleitung dieser Solopiecen
hatte der Vereinsüirigent übernommen und erledigte sich dieser
Aufgabe prompt und gewissenhaft. Den Schluß bildete das von
oem Drmgenten komponierte Chorlied „Was willst du in der
ü-remde tun ", das sehr stimmungsvoll wirkte. Das zahlreich
cmwesende Publikum ließ es deshalb an Beifall auch nicht

. , ^ Orgelkonzert in der Marktkirche. In dem letzten stark
besuckpen Aiiitwochstonzert trug die Altistin Frl . Else Koch von
hier Gesänge von Brahms , Hugo Wolf und Nicode mit ver»
mnenichtem Ausdruck nrrd gut geschulter Summe vor. nament¬
lich das tiefernste, i-hnsuchtsvolle „Todessehncn" von Brahms
bewegte die Herzen der Zuhörer: Herr Paul Hertel brachte
Kompositionen von Kirchner und Klengel dank der bekannten
Vorzüge seines Spieles trefflich zur Geltung . Die klangschöne
und kunstvolle As-MollAuge von Brahms und das „Kyrie" von
Max Reger, das Herr Petersen aus der Orgel vortrug , vervoll¬
ständigten das künstlerisch hochstehende und interessante Pro-
siamm --- Im heutigen Konzert, das wie stets am Mittwoch
um 6 Uhr in der Marktkrrche bei freiem Eintritt stattfindet
wird Gelegenheit geboten sein, die trefflich geschulte Altistin
Frl Mimne Martm .aus Cronberg zu hören. Die Künstlerin
wird }}' >>-t !enn uh mit Menschen- und mit Sngelzungen
redete aus den „Ernsten Gesängen" voii Brahms singen. Herr
Claude Edwards , dessen Geigenspiel noch von früheren Mit¬
wirkungen her m bester Erinnerung stehen dürfte , wird Kom¬
post nonen. von Säuret und Hermann zum Vortrag bringen.
Die Ausführung der Orgelsoli und Begleitungen liegen wie
stets bei Herrn Friedrich Petersen.

Vereins -Nachrichten.
41 Der „Verein pensionierter Deutscher

Reichs - und Staatsbeamten"  hält Freitag den
8. d. M.. abends 7 Uhr, in der „Wartburg " seine Monats-
Versammlung ab.

Vereins -Versammlungen.
* In der Mitgliederversammlung der Krieger- und

Militärkameradschaft „Kaiser Wilhelm  II ." am 2 d. M
wurden Leumam d. R. Frhr . Gans Edler Herr zu Puillitz und
Lithograph Schilge zu Vorstandsmitgliedern gewählt. Der
1. Vorsitzende, Rittmeister a . D . Graf von Gersdorfs, der erst
kürzlich dem Verein zwei wertvolle Gemälde (Kaiser und
Kaiserin) schenk.«, hat dem Verein weiter 1000 M. gestiftet,
von deren Zinsen alljährlich zu Weihnachten hilfsbedürftige
Kameraden unterstützt werden sollen. Graf von Gersdorfs
hielt einen Vorrrag über seine Erfahrungen und Erlebnisse
auf seinen Jagdreisen in Ungarn und den Balkanländern.
Mit Rücksicht auf den heutigen Balkankriog — über den Gras
von Gersdorfs am Freitag , den 8. d. M.. im großen Saale der
Turngesellschaft einen Vorirag halten wird — fanden die in¬
teressanten Ausführungen reichen Beifall . Mit dem Vortrag
hatte Graf von Gersdofff eine kleine Ausstellung seiner besten
Jagdtrophäen , die er die letzten 18 Jahre erlegt hat, verbunden.
Uwer diesen Trophäen erregte besonderes Aufsehen die Decke
eures der drei von ihm auf der Pirsch im Urwalde an der
rumänischen Grenze erleg um Bären und das Geweih eines tu
diesem Herbst erlegten Srchzehnenders. das bei einem Gewicht«
von 10% Kilo eme Auslage von 118 Zentimeter eine lichte
Hohe von 112 Zentimeter und einen Rosenumfana von 25 Zenti¬
meter hat. Graf von Gersdorfs beabsich igt . öfters derartige
Vorträge bei den monatlichen Vereinsversammlungen zu halten,
die zur .Hebung der Kameradschaft wesentlich beitragen und
dem 1. Vorsitzenden den Dank der Mitglieder sichern werden.

* Der „Stenograpyenverein Stolze - Schrey
am städrischen Realgymnasium , gegr  1900 ",
veranstaltete am Samöiag , den 2. November, abends' 8% Uhr,
in der Aula der Anstalt einen wohlgelungenen Vortragsabend,
zu dem zahlreiche Einladungen an die Eltern der Schüler und
die Freunde und Gönner des Vereins ergangen waren . Nach
den Begrüßungsworten des 1. Vorsitzenden. Unterprimaner
Herpell, hielt Oberprimaner M. H. Schmi.t «inen Vortrag
über da» Thema „Kurzschrift, Schule und Jugendpflege ". Der
Redner entwickelte in längeren Ausfüh ungen die Beziehungen
der Kurzschrift zu Schule und Jugendpflege , indem er seinen
Worten die Einrichtungen des Vereins am städtischen Real-
gymnasiurn zugrunde legte. Er überlegre mit überzeugenden
Beweisen die Emwände der Feinde unserer Kurzschrift, und legte
den ungeheuren Wert der Stenographie für die Jugend dar.
Dann führte er noch aus . inwiefern ein Stcnographenverein
ganz vornehmlich dazu angetan ist. stine Mitglieder zur tAIbst-
verwaltrmg und Selbsterziehung heranzuzieben. Die zahlreich
erschienenen Zuhörer belohnten den Redner durch reichlichen
Beifall für seinen hochinteressantenVortrag. Gleichzeitig fand
auch eine Preisverteilung statt für die, Arbeiten, des Wcrt-
bewerb«. Der Verein batte ganz ausgezeichneteLeistungen im
Schnell- und Schönschreiben und Wettlesen zu verzeichnen.
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Aus dem Landkreis Wiesbaden.
hw. Schierstem, 5. November. Am Sonntagnachnsiitag ver-

Mrstaltete unsere Turngemeinde in ihrer Turnhalle îhr dies-
jahriges großes H e rb st s cha u tu xn en bei Militärkonzert.
Nach mustergültiger Vorführung verschiedener Freiübungen
wurde zum Riegcnturnen an Reck, Barren , Pferd , Bock und
-Schaukelringen geschritten. Die Ausführung aller Übungen war
«me durchaus sichere und gewandte. Ein anschließender
samrlienabend , verbunden mit Preisverteilung an die Zög¬
linge und Ehrung der 1812er Sieger , beschloß die von einem
Sana begleitete Feier . — Die Erhebung der 8. Rate Staats¬
und Gemeinde - sowie der 2. Rate Hundesteuer erfolgt in
der Zert vom 1. bis 15. d. M. — Das Re fo rmations-
fest wurde am Sonntagvormittag in der evangelischen Kirche,
unter Mitwirkung des Kirchengesangvereins gefeiert.

== Breckenheim, 4. November. Der 2. Gau turnwart Karl
Kürschner (Bierstadt ) hielt gestern eine Übung ver Turn-
wirrte  und Vorturner vom 4. Bezirk des „Mittel -Taunns-
Gänes " im Saalbau „Zum Löwen" (Phil . Diefenbach) . Die-
selbs wurde mit Ordnungsübungen , Nebenreichsn, Wendungen
im Schritt usw. eingeleiret. Turnwart Karl Krag (Erkien-
heim) zeigte den Aufbau einer Vereinsrioge anr Barren.
Ferner wurde Hochsprung ohne Sprungbrett geübt, wobei recht
schöne Leistungen zutage traten . Beim Kurturnen am Reck,
Barren und Pferd hatte mancher ' Gelegenheit, sein« Fertigkeit
zu ', zeigen, andere bekamen Anregung zum Erlernen neuer
Übungen. An der sich anschließenden Besprechung des durch¬
genommenen Übungsstoffes beteiligten sich besonders die Turner
Kürschner. Dienstbach und Esaias . Zum Schluß gab Gauver¬
treter Dienstbach (Erbentzeim) Winke und Ratschläge über die
zweckmäßigste' Abhaltung einer Turnstunde , über Unfallver¬
sicherung und über die bevorstehende Bestandserhebung. So
verlief die Übung aufs schönste und es wurde der Wunsch laut,
öfters an Sonntagen zum gemeinschaftlichenTurnen zusammen
zu kommen.

Nassauische Nachrichten.
hi. Caub , 4. November. In der „Illustrierten Kinder-

Zeitung des Wiesbadener Tagblatts " am 27. Oktober wird aus
Grund eines Artikels des „Frankfurter Journals " vom
19. November 1824 Wer die erste D a m p f e r f a h r t auf
dem Mein von Rotterdam bis Bacharach berichtet. Bald nach
jener Fahrt , im Jahre 1825. trat eine regelmäßige Dampf-
Mffahrt auf dem Rhein, anfangs von Köln bis Mainz , ins
Leben, toodurch die sogenannten „Wasserdiligencen" gänzlich
verdrängt wurden . Die Fahrzeuge, kleine Jachten , machten
täglich die Fahrt von Mainz bis Köln und wurden Hauptsäch¬
lich von Rheingauer , Schissern geführt. Für Caub entstand
durch die Reisenden, die gewöhnlich hier übernachteten, ein vor¬
teilhafter Verkehr. (Als die « chnellpostwagen aufkamen,
wanderten viele Reisende vom Wasser ab.) Im Jahre 1840
erhob sich auch die Dampfschleppschiffahrt auf dem Rhein, die
zwar zum Teil für den Schifferstand und den Handel förder¬
lich ward , aber auch auf .der anderen Seite nachteilig einwirkte,
da die „Helfer" durch'diese Einrichtung ihre Nahrung verloren
und brotlos wurden . Schon seit langer Zeit verdienen viele
Cauber ihr Brot auf dem Wasser.

Höchst, 5. November. Gestern abend stieß in Sind¬
lingen  ein von dem Markt in Hochheim kommendes Auto¬
mob  i .I gegen ein Fuhrwerk . Die Deichsel des Wagens traf
einen am Trottoirrand stehenden zwölfjährigen K na b en mit
solcher Wucht, daß dessen Schädeldecke zertrümmert wurde.
Der Knabe war sofort tot. — ht . Die Höchster Farbwerke er¬
warben das Biringersche Grundstück,.  das sich wie
ein Keil in das Fabrikgelände einschob, nach jahrelangen Ver¬
handlungen zum Preise von 300 000 Mark ; sie übernahmen
zugleich auch die bedeuterOen Abfindungssummen an die
jetzigen Mieter des Grundstücks.

ii:  Schwartheim . 2. November. Die katholische
Kirchengemeinde,  die für 50 000 M. Grundstücke ver¬
äußerte und über 8000 M. Wertzuw achssteuer  an die
bürgerliche Gemeinde zahlen mußte , erhob gegen die Höhe des
Betrages Protest  hei den zuständigen Behörden, wurde
aber sowohl beim Bezirksausschuß als auch heim Oberver¬
waltungsgericht ab gewiesen. — Die Stadt Frankfurt bat
sich, bereit erklärt , der Gemeinde den elektrischen
Strom  unter den gleichen Bedingungen wie die Main¬
kraftwerke zu liefern . — Für die Regelung der Beamten-
geh älter  wurde von der Gemeindevertretung eine Kom¬
mission gewählt.

stt. Ehlhalten i. T ., 3. November. Mehrere Frankfurter
Touristen wurden , weil sie auf einer kleinen Waldwiese des
Silberbachtales zu Mittag gerastet hatten , auf Anzeige des
hiesigen Feldhüters mit einem recht hohen Strafmandate , von
der hiesigen Bürgermeisterei bedacht. Ein sehr höflich gehal¬
tener Brief der „Übeltäter " um Ermäßigung bezty. Erlassung
der Strafe wurde mit der Anforderung von Schadenersatzan¬
sprüchen beantwortet . Und als man nochmals bat , ging die
Antwort in iGestalt eines -Mahnzettels , zahlbar binnen drei
Tagen oder Pfändung , nach Frankfurt . Ilm nun andere
Touristen vor ähnlichen Erlebnissen in Ehlhalten zu bewahren,
wird in den touristischen Kreisen Frankfurts ' und anderer
Orte öffentlich vor einem Besuche unseres Orts und seiner
Gemarkung gewarnt.

FC . Aus dem Taunus , 4. November. In Seelen»
berg  starb 97 Jahre alt der ä l t e st e Einwohner  des
Ortes und der weiteren Umgebung, Paul Waldschmidt; im
91. Lebensjahre die Witwe des früheren Pfarrers in N a u -
vorn,  Boensgen in Wetzlar.

ht . Seckbach i. T ., 4. November. Die Wirtschaftsgebäude
des Landwirts Hohler wurden in der Samstagnacht durch
einen Brand  bis auf die Grundmauern e i n g e ä s chc r t.

. == Webrheim (bei Usingen) . 4. November. Ein schwerer
S r n b r u cys d l e b st a y l.  ber welchem die Diebe eine reiche
Beute machten,,wurde in der Nacht von Freitag auf Samstag
hrer verübt. Die Einbrecher drangen in den Laden des Metzaer-
meisters Fritz Sommer ein und nahmen über IV,  Zentner
Uleisch- und Wurstwaren an sich. Auch die Ladenkasse wurde
einer Revision unterworfen und daraus das Wechselgeld etwa
4M mitgenommen. Von den Dieben fehlt jede Spur Der
Bestohlene erleidet diirch den Diebstahl einen Schaden vonertm 200  M.

bs . Wembach (Oberlahnkreis) , 4. November. Von einem
tief bedauerlichen, tödlichen  U n g l ü cks f a l l wurde in der
Nacht von Freitag auf Pnnstag der etwa 28 Jahre alte Fuhr¬
mann Jakob von Mohr  von hier betroffen, b. Mohr war
fest zwei -ragen mit mehreren anderen Fuhrleuten unterwegs
um aus dem Taunus Langholz zu holen. Auf dem Heimweg'
in unmittelbarer Nahe der Heimat, stürzt« der Unglückliche
aus der Saaße zwischen Ernsthausen und EfferShausen von
seinem Fuhrwerk, geriet unter die Räder und wurde sofort

ttsî unglucktt. dessen Frau erst vor kurzerZeit gestorben ist, hmterlaßt vier Heine Kinder,
F1- Wrilburg » 4. November. Das hier neu eingeführke

Vl c i. 11 11  cl) e S i dgt hat fo großen Anklang gesunden, daß
bereits 400 Anschließer sich gemeldet haben und weitere An¬
meldungen zu erwarten sind. Die Stadt hat für die Straßen,
beleuchtung statt des lange benutzten Leuchtgases elektrisches
Lrcht eingeführt.

Aus der Umgebung.
st SKftirtj, ^ . Nobember. der Lohnbewegung in

der Automobilfabrik Opel  in Rüsselsheim ist es zu
einer Einigung  gekommen . Bewilligt wurde eine Ver-

07 Stunden auf 55%, Stunden
b;e Woche. Eme Lohnerhöhung von 8 Pf . di« Stund « tritt so-

fort , eine weitere Aufbesserungvon 2 Pf . die Stunde spätestens
am,1 . Apnl 1914' -in . Der neue Tarif bedeutet für die Ar¬
beiter eme nennensivert-e Verbesserung, — X. Zwei von den in
den Goedeckerschen Flugzeugwerken hergestellten Fokker-
Eindeckern . wurden heute mit der Bahn nach Berlin be-
fordert. Bis letzt wurden 10 Flugzeuge für Fokker gemacht.

Wven wird hier eme Rennmaschine für die nächstjährige Flug-
konkurrenz hergestellt. Auch-ist -in- Wafferflugseug im Bau
Abgriffen. — — Eine Illustration zu dem bekannten

<rus „Rrgolcrtto" : „O wie so trügerisch sind
Weiberherzen" liefert folgender Vorfall : In einer Wirtschaft
det Hinteren FiachKmartistraße halte sich am L-amsiagvormittag
eine Hochzeitsgesellschaftversammelt, , die tauge Zeit auf die,
Brcmt wartete , bis endlich statt dieser ein Brief einiraf , in
dem m,tg,eteilt tourde, daß sie ihren Entschluß geäirdert habe
und mcht heiraten werde. Der Bräutigam , der schon eine
Wohnung gemietet und Möbel gekauft hatte, stand nun mit
seinen Gasten da und kann fick eine andere suchen, — Unter
Beteiligung von etwa 5000 Personen fand am Sonntag in der
Swdthalle in Anwesenheit der Spitzen der Behörden die 50-
lahrige Jubelfeier des Gaues Rheinhessen der
Deutschen Turnerschaft  statt . Das Gut Heil auf
Kaiser und Großherzog brachte Turner Weitzel (Mainz ) aus.
Die Fe,ttede hielt Gauvertreter Schill (Osthofen). Es folgten
wertere Festansprachen und festliche Veranstaltungen.

ö. Frankfurt a. M.. 4. November. Das eigenartie Vor¬
kommnis. im Tresor  e i ng  e s chl o s s« n zu sein, das sich
hier ereignete, chatte beinahe zwei junge Menschenleben ge¬
fährdet. Bei einer bekannte,i Firma im Zentrum der Stadt
wollte emEr der oberen Beamten eine selbsttätig bei Nacht
teuchiend« Uhr erproben, konnte aber im Bureau die Wirkung
mcht so recht erkennen. Er begab sich deshalb in den in eine
Wand -eingelassenen Stahlpiättentresor , gefolgt von der
Kassiererin der Firma , die- sich die Uhr eberifalls ansehen wollte.
Als beide Personen im Tresor waren , wurde dem Hausdiener
befohlen, dm Türe , beizumachen und das elektrische Licht im
Tresor zu loschen. Sei .es nun , daß der Bursche die Tür fest
zuklappte oder daß «ine Verschlußfeder zu leicht ging, die Tür
klappte zu und die beiden Personen saßen in dem Tresor ge-

, denn die mit «ingeschloffme Kassiererin hatte den
:Schlüssel.. m der Tasche. Nun , war guter Rat teuer . Man
telephonierte sofort an ein« Kaffenschrankfirma und «in Bote
gm« in die Wohnung des Direktors ab, der nach Berlin ver-
reist ^ .war , aber den anderen Schlüssel zum Tresor besaß.
Glücklicherweise wurde der Schlüssel in dessen Privatschreibtisch
rn der Wohnung gefunden und die beiden Eingeschlossenen
konnten nach' 35 Minuten befreit werden. Ihnen war . obwohl
das elektrische Licht im Tresor brannte , recht übel zumute ge¬
wesen, denn es war recht wenig und schlechte Lust in dem
Raum . . Beide Personen litten sehr unter Wärme des Körpers

.und tvaren schneeweis im Gesicht, als ihre unfreiwillige Ge¬
fangenschaft endet«. Dauernde gesundheitliche Schädigungen
hatte jedoch der Vorfall für keine von ihnen im Gefolge. ' —
tit .' Der Aufmarsch der Parteien zu der Stadtverord¬
netenwahl  am 14. d. M. ist nunmehr beendet. Von 71
.Stadtverordnetensitzen sind 27 durch Erneuerungs - bezw. Ersatz¬
wahlen zu besetzen. Es scheiden 21 bürgerliche und 6 sozial¬
demokratischeS 'adtväier aus . Voraussichtlichwird der Kampf
einer der schwersten und heftigsten werden, die je um den Be¬
sitz der Sessel im Hause Limpurg iobtsn. Jedenfalls bedarf es
erner beispiellosen Kraftanstrengung und Geschlossenheitaller
bürgerlichen Parteien , wenn sie im bevorstehenden Wahlkampfe
nicht schmerzliche Enttäuschungen erleben wollen. — Die Affäre
der Frankfurter Lu f t s chi f f ah r ts lo t t e r i e , bei der be¬
kanntlich der Losehändler Schäfer (Düsseldorf) ein« mehr als
eigenartige Rolle spielte, dürfte vorerst noch nicht abgeschlossen
sein, da gegen Schäfer immer neue Belastungsmom-ente auf¬
tauchen und zur Anzeige kommen. — Unter dem Vorsitz des
Werkmeisters Wegstein hat sich hier ein Eisenbahn-
AI koho lg  c g n e r v e rba  n d gebildet. — Die städti¬
sch en Gemeindearbeiter  haben dem Magistrat und
der Stadtverördnetett -VersammluNg eine Eingabe um Lohn»
-e rHöhung  Unterbreitet . Sie fordern einen , Wochenlohn,
der ,je nach Lohnklässe und der Höhe der Dienstzeit von 26 auf
83 M,. in der ersten Lohnklässe und von 30 auf 40 M . wöchent¬
lich in -der fünfien Lohnklasse im Zeitraum von 8 Jahren er¬
höht werden soll. Die verlangten Monatslöhne schwanken
zwischen 70 und 105 M. als Ansangslohn und 95 bis 150 M.
als Hochstlohn. -— Die Straßenbahn  hat seit gestern den
Kamps gegen die Hutnadeln  auf der , ganzen Linie
und auf allen ihren Linien ausgenommen. Plakat « in jedem
Wagen fordern alle Damen , di« lange Nadeln ttagen auf
diese zu entfernen, bevor sie (die Damen ) die Wagen besteigen
— — Heute nacht kurz nach 12  Uhr hat sich der 24 Jabre alte
Ingenieur Alfred Weiße  aus Frankentba-l an der Taunu.s-
anlage durch «inen Schuß in die recht« Schläfe schwer ver¬
letzt. Er starb bei der Einlieferung ins städtische Krankenhaus.

— Ha«««. 4 November. Der hiesige Stadtälteste Georg
Bode  ist in Wesel, wo er aus Besuch weilte, im Alter von

. 65 Jahren gestorben.  Bode hat sich um das Wohl der
S adt Hanau große Verdienste erworben.

rmk . Vom Main , 4. November. In R ü s s « l s h e i m ist
gestern nacht in der Cocosmattenfabrik von Stöckicht ein
frecher Einbruch  verübt worden. Geldschrankknacker
waren an der Arbeit, doch haben sie anscheinend noch.nicht die
nötig« Routine wie die mit den modernsten Einbrecherwerk¬
zeugen versehenen Räuber der Großstadt, ' Mit -einem schweren
sogenannten Zuschlaghammer, der ein Gewicht von 25 Pfund
hat , versuchten sie den eisernen L-chrank, den sie,zuvor aus dem
Kontor mit großer Kraftanstrengung in den Hof gebracht hatten,
«inzuschlogen. Man kann an dem Schrank die Spuren von
nahezu 100 einzelnen Hieben zählen. Die Einbrecher sind bis¬
her nicht zu ermitteln gewesen.

j leidigungsprozeh wider ihre Dame an und zwang diese, vor
dem Schiedsmann zu ihrer Rechtfertigung zu erscheinen. Zur¬
zeit ist das Mädchen in Marxheim in dem Kloster zum guten
Hirten untergeüracht . Vor der Strafkammer versicherte es an¬
fänglich, ^überhaupt nicht zu wissen, daß man wegen Dieb¬
stahls bestraft werde. Sie wurde zu zwei Wochen Gefäng¬
nis  verurteilt , soll aber zur bedingten Begnadigung empfohlen
werden.

Sport.
Pferderennen.

* Paris -Maisons -Lafitte , 5. November. Prix de L'Hautlr.
3000 Franken . 1. E. Fischhofs Etretat (Bellhouse), 2. Hama-
dryas , 3. Loni. Tot . : 33:10. Platz : 15, 32, 26:10. —• Prix de
Neuvillette . 5000 Franken , tt . A. Veil-Pioards FourviereS
(O'Neil), 2. Calvados Z, 3. Sapcrlipopette . Tot . : 19:10. Platz:
11, 13:10. — Prix D'Hcrblay . 3000 Franken . 1. I . Fum «-
gallis Rivolli 3 (Barbe ), 2. Magic Lautern , 3. Albergeot. Tot . ."
391:10. Platz : 107, 113, 19:10. -— Prix Maximum . 15000
Franken . 1. Bar . Eourgands Zlerres (I . Reiff ), 2. Galafron,
3. Philipp « 2. Tot . : 44:10. Platz : 18, 18, 24:10. — Prix
Ruage . 6000 Franken . 1. G. Lepetits Varaumi (G. Stern ),
2. Prüde , 3. Richter. Tot . : 21:10. Platz : 13, 18:10. — Prix
de Joyenval . 5000 Franken . , 1. W. Flatmans Oxo (Marsh ),
2. Medaillon , 3. Rond d'Orleans . Tot .: 48:10. Platz : 16,
20, 20:10 .,

»
* Fußball . Das Verbandsspiel Turnverein Wies,

baden  E . V. 2. gegen Sportverein Bergen 2. am letzten
Sonntag endete unentschieden mit 3:3. Die Turnermannschafj
mutzte für drei ihrer besten Leute Ersatz einstellen, so daß
erst gegen Schluß , des Spieles gutes Zusammensviel zu be¬
merken war . — Das Spiel der I u g e n d m a n n s cha f t des

-Turnvereins gegen Turnverein Kreuznach gewannen die Gäste
-mit 3 :2.

* Die Turnfahrt des Mämrerturnvereins führte die Teil¬
nehmer am vergangenen Sonntag über Dotzheim nach Georgen¬
bor,i , woselbst sie der erste Schnee begrüßte . Nach kurzer Früh-

' stücksrast ging cs mit Gesang durch das schön gelegene
Schlangenbad nach Hausen v. d. H. Auch hier wurde , durch
die Anstrengungen , welche das Schneetreiben verursachte, eine
kurze Rast gemacht. Das Ziel, die Hallgarter Zange , wurde
gegen 3 Uhr erreicht. Leuchtete die Sonne bei der Ankunft,
so war sie beim Abmarsch schon wieder,verschwunden, und iw

,Schneetreiben ging's über Kloster Eberbach und durch Kiedrich
nach Eltville in die Turnhalle der Turngemeinde , wo nach
einem Beisammensein mit den Eltviller Turngenossen die Äb-

, fahrt um 9.14 nach Wiesbaden erfolgte.
^ Die Grabitzer Herbst-Auktion ist auf nächsten Dienstag

den 12. November, festgesetzt und wird wie bereits in der
letzten Jahren wieder in Hoppegarten abgehalten . 18 Voll¬
blüter sind,zur Ausrangierung bestimmt, aus dem Rennstall
die dreijährigen Kreuzer, Lorelei, Sentenz , Absage und elf

j Zweijährige, , die Hengste Tannhäuser , Lockruf, Pilgrim , im
übrigen Stuten.

« Trainer (f. geltet wurde nach dem „Deutschen Sport"
in eine Strafe von 100 M. genommen, weil er den Start eines
Rennens in Neuß am 2. Oktober wiederholt durch Zwis«him-
rufe -gestört -hat . -

er. Lawn-Tenms . Die Lawn-Tennis -Meisterschaften von
Paris sind jetzt beendet und brachten Gobert in der Meister¬
schaft im Herreneinzelspiel mit 6:3, 6:3 einen überlegenen
Sieg über Laurentz, Im gemischten Doppelspiel unterlaa
Gobert mit Frl . Maffon als Partnerin gegen Laurentz-Frl.
Broguedis , die leicht 6 :2, 6 :3 gewannen.

Gerichtliches.
Kus dsn Wiesbadener Gerichtssälen.

wc.  Bor drei Gerichtshöfen. Der Weingutsbesitzer
Johann Espenschied  von Siefersheim , jetzt in Neu-Bam-
berg, benützt u. a. Weinberge nebst Kellereien bei Eibingen.
Eines Tages wurde festgestcllt, daß er in diesem Keller das im
Weingesetz verlangte Weinbuch  nicht geführt habe. Das
Schöffengericht Rüdesheim war der Ansicht, daß er sich da-
durch strafbar gemacht habe, während die Strafkammer sich
auf den Standpunkt stellte, daß es genüge, wenn im Hauptge¬
schäft das Weinbuch geführt werde. Das Oberlandesgericht
hingegen hat sich auf den Standpunkt des Schöffengerichts ge¬
stellt. Demgemäß mutzte die Verurteilung des , E. erfolgen)
Um Kosten zu ersparen , zog er deshalb seine Berufung gegen
das Schöffengerichtsurteil zurück.

wc. Eine sonderbare Person ist die 14 Jahre alte Dienst¬
magd Ottilie Greif  von Wiesbaden . In der Zeit vom April
bis August war sie bei einer ' hiesigen Herrschaft in Stellung.
Sie besuchte damals die Tanzstunde , und als ein Kellner, den
sie dort kennen lernte , sie ausforderte , ihre Herrschaft zu be¬
stehlen, ging sie sogleich ans Werk. Ein Waschkommoden-
Schlüssel patzte, wie sie schon früher festgestellt zu haben
scheint, auf eine Schublade, in der ihre Herrschaft ein« Reserve-
lasse auszuheben pflegte. Wenn sie allein zu Häufe war , machte
sie sich an die Schublade heran und annektierte bald größere,
bald kleinere Beträge , im ganzen mehr als 200 Mark. Das
Geld gab sie zum Teil ihrem Kellner, zum Teil .verwandte sie
es für Tand und Näschereien. Mehrfach bezahlte sie teuere
Niosenbuketts, welche sie sich als von einem Verehrer kommend
zur Dienstherrschaft schicken ließ. Von seiner Mutter wußte
das Mädchen nicht genug Schlechtes zu erzählen , als die Herr¬
schaft' ihm endlich auf den Kopf zusagte, baß sic sie fortgesetzt
bestehle, tat sie ganz entrüstet . Sie strengte sogar einen Be- '

VermLschteZ»
Das Strass cnbahnunglück in Posen, bei dem, wie berichtet,

eine 60jährige Fvgu Äen Tod fand, hat ein weiteres Opfer ge¬
fordert , ein junges - Mädchen, das ein« schwere Beckenver-
letzung idabüngetrag-Ln-hat, ist im Posener Krankenhaus ge¬
storben. Die übrigen Verletzten befinden sich außer Gefahr.

Kampf mit einem Bankräuber . Beuthen (Ober-
schlosien), - 4.  November . Der Bankräuber Piontek -wurde
gestern von dom' Berliner - .Kriminalbeamten Büsdorf nach'
hartnäckigem Kampf in Pwuhisch -Herüy sesrgeuommen unv
nach Czensiochau verbracht. ' Bei dem sich entwickelnden R-evol-
verkampf wurde Piontek so schwer verletzt, daß an seinem
Aufkommen gezwcifclt wird. Eine Person soll erschossen
worden sein. Busdorf ist nicht verletzt.

Selbstmord eines Bankiers . Liegnitz,  4 . November
Heute morgen wurde der Bankier Rahmonid in feinem Kontor
vergiftet ausgefuuden . Sein Bankhaus bestand seit fünfzehn
Jahren . Di« Ursache des SeEstmords ist noch nicht festgestellt.

Verhaftung eines Banknotenfälschers. Leipzig,
5. November. Gestern ist es 'der Leipziger Kriminalpolizei
gelungen, einen seit mehreren Monaten gesuchten Bank¬
notenfälscher zu verhaften , nämlich den Maller Max Adam,
der zusammen m 't dem G-ofangenauffeher Karl Ludwig in
Dresden falsche Hund-ertmarkscheine ausg-ege'ben hatte und
sich unter dem Namen Karl H-einke in Leipzig aufihielt. Er
war im -B-tsih von verschiedenen Legitimvtionspapieren . Der
Gefangenaufseher Ludwig ist bereits am 7. Septemlb-er ver¬
haftet wovd-en.

Liebestragödien . Kiel,  5 . November. Der Student der
Mathematik Otto Marks (Kassel) erschoß sich und ein bisher
unbekanntes Mädchen in einem hiesigen Hotel. — M e tz,
4. November. Wie die Blätter melden, erschoß in Kluingen
bei' Rombach ein 21jähriger Hüttenarbeiter ein gleichaltriges
Dienstmädchen , wahrscheinlich aus Eifersucht, und dann sich
selbst.

Schwere Misshandlung von Negermatrosen. Peters-
bürg,  4 . November. In Riga wurden auf einem dort mit
einer Ladung Roiholz aus Afrika eingetroffenen finnischen
Segler unglaubliche Mißhandlungen aufgedeckt, die an den
Negermatrösen durch den Kapitän und die finnischen Matrosen
verübt wurden . Ein Neger wurde angekettet in der Kajüte
aufgefunden , wo er drei Tage ohne Nahrung geblieben war.
Ein anderer Neger, der die Mißhandlungen nicht ertrug , war
während der ẑahrt in da-? Meer gesprungen und ertrunken
Bei vier Negern wurden blutunterlaufene Schwellungen am
ganzen Körper konstatiert . Der Staatsanwalt und der eng-

. lische Konsul besuchten das Schiff. Die Angelegenheit wurde
dem Untersuchungsrichter übergeben. Die Neger sind englischeUntertanen.

, Versuchter KindeSmord Berlin.  5 . November. Gestern
-nachm, tmg. versuchte der Arber'er Matiik aus der Demmmer-
straße 28 im Grunewald sein8 Jahr « altes Töchterchen Gertrud
;u . erschießen. Als er von einem Passanten überrascht wurde
fluchtete er und entkam. TaS schwer v-rlctztt Kind 'mm* » 4«»'
KmnkenlMus Westend gebracht. ^ Kind wurde ms
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Die Großbanken zur Börsen- und Wirtschaftslage.
P.*e ^ e u ^sc  h e Bank  verweist in ihrem letzten Wochen¬

bericht darauf . daß der Verkaufsandrang nachgelassen habe
eltn .Gefühl der Beruhigung eing jtreten sei. Die schwache

Spekulation habe stark ausverkauft , und die jetzigen Käufer
ätirften als seriöse Besitzer zu betrachten, sein, die ihren Be-

. fiEz zu erhalten beabsichtigen. Der glatte Verlauf der Ultimo-
iquidation sei als Beweis der Innern Kraft der Berliner Börse

'inzusehen . Wenn auch von einzelnen Seiten behauptet werde,
‘laß der Krieg auf die deutsche Industrie bereits einen' Einfluß
ausgeübt habe, so sei dies his jetzt nur in ganz geringem Maß
der Fall . Die Nachrichten aus der Industrie lauteten andauernd
recht günstig, und ein Nachlassen der günstigen Entwicklung
unseres Wirtschaftslebens sei nicht zu beobachten. Der Ver¬
kehr der großen Schiffahrtsgesellschaften habe beständig zu-
lenommen, dementsprechend zeigten die Frachtraten eine an¬
ziehende Dichtung. In der Liquidation habe sich ein großer
Stückmangel an Bankaktien, besonders in den Aktien der
Deutschen Bank herausgestellt . Die Spekulation habe als
Gegenengagement gegen sonstige Haussepositionen Bankaktien
m großem Beträgen in Blanco abgegeben. Den Kassakäufen
m diesen Merten stehe daher nur sehr wenig im Umlauf be¬
findliches Material gegenüber, zumal Bankaktien allgemein
sehr gut untergebracht seien. Die Balkanwerte hätten sich
kräftig erholt. Die vorübergehend aufgetauchten Besorgnisse
wegen der türkischen Staatspapiere seien übertrieben. Es sei
mit Bestimmtheit anzunehmen , daß mit der endgültigen Rege¬
lung der territorialen Verhältnisse die finanzielle Frage in der
Weise geordnet werde, daß die Rechte und Interessen der
türkischen Staatsgläubiger, die im Verwaltungsrat der Dette
Publique _ eine auf internationaler Grundlage beruhende
Organisation besitzen, im weitesten Umfang gewährt werden.
Auch für die Besitzer der orientalischen und anatolischen
Eisenbahnwerte liege bei der guten Entwicklung der Gesell¬
schaften kein Anlaß zur Besorgnis vor. Der Bericht stellt eine
Einschränkung des Geschäfts fest, und empfiehlt der Speku¬
lation und dem Privatpublikum auch weiterhin noch Zurück¬
haltung, weil in der Politik immerhin noch Wechselfälle ein-
treten können, die nicht ohne Rückwirkung auf die Kurse
bleiben würden ; auch die Geldverhältnisse mahnten noch zur
Vorsicht. Geld sei hier zwar leidlich flüssig, aber infolge der
großen Rimessen für Baumwolle, Kupfer usw. sei ein an¬
haltend starker Devisenbedarf vorhanden. Die Devisenkurse
seien dementsprechend sehr hoch. Effektives Gold sei bisher
nur wenig ausgegangen. Angesichts der Diskontoerhöhungen
des Auslandes sei aber eine Schwächung unseres Gold¬
bestandes immerhin nicht unmöglich.

In dem Bericht der Commerz - und Diskonto¬
bank  wird darauf hingewiesen, daß die amerikanischen Raum¬
wolftratten, die sonst Ihren Weg in die Portefeuilles der
Londoner und Pariser Banken gefunden hätten , diesmal wegen
des um etwa Ya Proz . niedrigeren deutschen Privatdiskontes
zujn größten Teil in Deutschland diskontiert seien, der Gegen¬
wert aber über London reguliert worden sei, worauf auch die
Nachfrage nach Scheck London zurückzuführen sei. Da aber
die Reichsbank über ein starkes Devisenportefeuille verfüge,
das sie bis jetzt dem Markt in ausreichender Weise zur Ver¬
fügung gestellt habe, sei die Situation vorläufig noch keines¬
wegs bedenklich. Selbst einige Goldexporte dürften bei dem
starken Goldbestand der Reichsbank nicht allzusehr ins Ge¬
wicht fallen.

In dem Wochenbericht der Berliner Handels¬
gesellschaft  wird gesagt, daß das Ausland die wenigen
Guthaben, die es noch in Berlin besaß, zum Teil zurückgezogen
habe. Sodann wird auf die günstige Lage der einzelnen
Industrien verwiesen und bemerkt, daß bei eventuellen Gebiets¬
erweiterungen der verbündeten Balkan Staaten diesen neue wirt¬
schaftliche Aufgaben erwachsen. Speziell sei von Serbien zu
erwarten , daß der im letzten Jahrzehnt eingetretene wirtschaft¬
liche Aufschwung nach Beendigung des Krieges weitere Fort-
ichritte machen werde.

Banken und Börse.
= Frankfurter BSrse. Frankfurt,  5 . November.

(Dnahtbericht.) Die Tendenz der heutigen" Börse blieb von
wesentlichen Schwankungen verschont. Die verschiedentlichen
Auslassungen über Österreich-Ungarns Orientprogramm wur¬
den heute entschieden ruhiger  beurteilt . Aber Sorge
machte die Geldmarktslage der Spekulation. Der Umfang der
Geschäfstätigkeit war klein. Bankaktien verkehrten auf dem.
gestrigen Niveau. Von führenden Banken Diskonto-Kommandit
und Deutsche Bank behauptet . Auch auf den Gebieten der
Transportwerte waren die Kursveränderungen gegenüber gestern
nur geringfügig. Auf dem Markte der Montanpapiere zeigte
die Spekulation nur wenig ünternelimungslust . Am Kassa¬
markt der Rentenwerte erfuhren die Anleihen der deutschen
Staaten mäßige Befestigung. Balkanwerte schwankend.
Türkenlose fester. Dividendenwerte zeigten eine ungleichmäßige
Tendenz. Die Börse schloß bei lustlosem Geschäft in schwacher
Tendenz. Infolge der Zurückhaltung und stärkeren Wechsel¬
angebots erhöhte sich der Diskont um V,« auf LVis Proz

* Weiterer Zasammenbrnch in Schlesien. Die Bankfirma
Ernst Raymond in Liegnitz, welche im Jahre J.897 errichtet
wurde, befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten. Der Inhaber,
Bankier Ernst Raymond, hat Selbstmord verübt . Für Lieg¬
nitz hat der Fall eine gewisse Bedeutung, obgleich es sich um
eine verhältnismäßig kleine Firma handelt . Man nimmt an
daß noch andere Firmen dadurch in Mitleidenschaft gezogen
werden dürften. — Der Bankier Richard Sengteller in Falken¬
berg (Oberschlesien) ist ebenfalls zahlungsunfähig und ist
flüchtig. Diese Firma wurde erst im Jahre 1903 gegründet.

Berg- und Hüttenwesen.
* Deutsch - österreichische Bergwerks- Gesellschaft in

Dresden. Der Aufsichtsrat bringt Erhöhung des 15 000 000 M
betragenden Aktienkapitals um 3 000 000 M. in Vorschlag. Die
Gesellschaft verfügt in Deutschland über 2 Millionen
Quadratmeter Kohlenfelder und verteilte in den letzten fünf
Jahren lf Proz. Dividende.

Industrie und Handel.
* Zur Lage im Dampfkesellbau. Die Dampfkesselfabriken

sind am vergangenen Samstag zu einer Beratung in Dortmund
jnmengetreten , in der eine durchweg außerordentlich leb¬

hafte Beschäftigung festgestellt wurde. Vereinbarungen be¬
stimmter Art über Preisfestsetzungen wurden nicht getroffen,
dagegen wurde hervorgehoben, daß kein Anlaß vorliege, in den
Preisen Zugeständnisse zu machen.

Bayerisches Brauhaus, A.-3 ., Pforzheim. Das Unter¬
nehmen erzielte einen Reingewinn von 96 197 M. (i.. V
105 153 M.), aus dem wie im Vorjahr 5 Proz. Dividende "ver¬
teilt werden können.

Verkehrswesen.
* Vis Schiffahrt auf dem Niedcrrhein zeigt augenblicklich

•eine ungewöhnliche Lebhaftigkeit. Wie mitgeteilt wird, ist
der Aufschwung in der Rheinschiffahrt namentlich durch die
linksrheinische Gütersperre und den hohen Wasserstand des
Rheins begünstigt worden.

Bericht der Preisnotierungsstelle
cp  LaBawirtschaftsk &Bnner für den Regierungsbezirk Wiesbaden

Getreide und Ksp«.
Frankfurt a . 4. Kot . 1912. Eigene Notierung am Fruchtmarkt.

Für 100 kg. gut« marktfähig« Ware.

Weizen , norddeutscher
* hiesiger

•*°g,g’en> hiesiger . . . .
Gerste , Ried- u. Pfälzer
tt  J , Wetfcerauer
Hafer , hiesiger.
Mais.
Raps . . * *

Heutig« Notierung.
Ums atz. I Stim mung. | Preise.

Yorwöcb.
Preise.

mittel

klein

mittel
klein

abwartend

stetig
abwartend

stetig

t M annheim , i.  Not . 1912.
Amtl . Notierung der Börse (erg. Depesche ).

Weizen . . . . . . . . . . . .
Roggen , neu . . . . . . . I
berste , badische . . . . . .
Hafer . . . . . . . .
Raps . . .
Jiais -Donau * * . *
Da Plata . . .

Mainz , 31. Okfc. 1912. Offiz . Notierung.
Weizen . . . . . . . . .
Roggen . . . . . . . i ^ .
Gerste . . . . .
Hafer .

Raps ‘ ‘ I
Diez , 1. Nov . 1912. Amtl . Notierung.

W eizen.Roggen . . . .
Gerste . . .
Hafer , neuer . . . .
Hafer , alter . . . . . . . . . . . . . .

2155
18.40- 13.60
21.00 - 22.00
20.50- 21.75
18.75- 21.00
1S.25-- 15.60
32.00- 32.75

21.50- 22.00
18.75- 19.00
21.00- 21.75
17.00 19.75

33.50

15.75—13.00

21.60- 21.75
18.90—19.00
21.00- 22 .00
20 50- 2175
18.75- 2100

1550
31.75- 32.7S

*1.75- 22.25
1925

21.00- 21.75
17.00- 19.75

33.50

16.00

21.70- 2350
18.4Ü- 1875
2100- 22.00
19.80- 31.60

21.83
17.50
2080

18.00- 19.00

21.70- 23.50
18.40- 18.75
20.75- 21.75
19.80—21.60

21.88
1747

20.00- 20 80
15.00

Abgeordnetenhaus.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS *.

$ Berlin , 5. November.
Präsident Graf Tchwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung um

12 Uhr 15 Minuten.
Das Versicherungsgesetz für privatangestellle.

Dic ^Interpellation  B e u m c r (natl ), betreffend
die Ausführung des Reichsgesetzes Über die Versicherung der
Pripatangestelltenj . Ärklärt Handelsminister >Sydow sofort
beantworten zu wollen.

Abg. Beniner (natf .) begründet die Interpellation:
Das Gesetz sei vom Reichstag in großer Überhastung verab¬
schiedet worden, es sei Sitte geworden, daß da, wo der Ver¬
stand des Gesetzgebers anfhört , es den Aussührungsbehörden
überlassen bleibe, die Gesetzeslückenauszufüllen . Alles dies¬
bezüglich schon Erlebte sei durch die Unklarheiten dieses Ge¬
setzes überboten worden. Die Bureaukratic der Behörden,
insbesondere der Reichsversicherun.gs'anstalt , macht sich unlieb-
smn bemerkbar. Die Folgen sind ans keinem Gebiet so
schadenbringend, wie auf sozialpolitischem. Die Unklar¬
heiten  darzulegen , liegt im Interesse der Privatangeftellten
und der Allgemeinheit. Es handelt sich um große Materielle
uwd ideelle Interessen . Der Kreis der Versicherten ist nicht
scharf umgrenzt , Unklarheiten herrschen über die Beitrags¬
zahlung , die Wartezeit nnd die Wahl der Vertrauensmänner.
Die Schu ld trifft die Re ichsv ersiche ru ngsan sialt, die die
Grundzüge des Gesetzes hätte ausarbeiten müssen. Klarheit
mutz werden über die diesbezügliche Verfügung des Handels.
Ministers, über die Verhältnisse der Peusionskassen und über
die Privateisenba 'hnbeamten. Er bittet schließlich den Minister,
die alte Versicherungsanstalt „KoiÄovdra" gegen die Angriffe
der bureaukratischen Reichsstelle zu schützen.

Handelsminister pr . Sydow : Ich lehne es ab, Kritik an
der 'Schnelligkeit z'n üben, womit die Reichsgesetzgebung
arbeitet . Ich werde den Fall der Versicherungsgesellschaft
„Konkordia" prüfen . Seit zchn Jahren wünschen die Ange¬
stellten eine Versicherung für den Todesfall und zugunsten
der Hinterbliebenen . Alljährlich wurde die Frage im Reichs-
tag erörtert ; der Reichstag prüfte die wirtschaftliche und
finanzielle Seite und sämtliche Parteien des Reichstags for¬
derten einstimmig durch Resolutionen und Interpellationen
die Regierung aus zur Vorlegung eines Gesetzes. Die An¬
träge verlangten „beschleunigte Vorlegung noch in dieser
Session". Im Oktober 1911 .'begann der Reichstag die Be¬
ratungen und schloß sie am 8. Dezember . Die Annahme er¬
folgte einmütig . Der Interpellant hätte die Klage wegen
Überhastung nicht an dir Regierung , sondern an seine Freunde
richten sollen. Die allgemeine Befugnis , Zweifel in der Ge-
sehesauslegung durch Deklaration zu erledigen Nder Lücken
durch Verordnungen zu ergänzen , steht dem Bundesrat nickst
zu. Es ist ihm durch Gesetz nur eine Reihe einzelner Be¬
fugnisse beigelegt, im übrigen sind innerhalb des Gesetzes
Instanzen vorgeschrieben, die Nach dessen Inkrafttreten
Geltung haben . So weit der Bundesrat befugt ist, erließ er
rm Juli fünf Verordnungen zur Ausführung des Gesetzes.
Die Verordnungen über die Einrichtung von RentenanS-
schüffen und Schiedsgerichten werden demnächst veröffentlicht.
Über die Verhältnisse der Reichsversicherungsanstalt zu den
Lebensversichcrungsgesellschaften in den Fällen , joo die
Reichsvevsicherungsanistalt Beiträge an die Lebensversiche-
rnngsanstatten gibt , wird die Bundesratsverordnung vorbe¬reitet.

Die Frage der Pensionskaffen der deutschen Privateisk '' -
bahnverwaltungeii wie die ganze Bramtcnfrage ist von den

LandeSbehvrden zu entscheiden.
Die Lösung aller Zweifel im Gesetz kann dies nicht sein, weil
für deren Entscheidung Schiedsgerichte und ein Oberschieds¬
gericht vorgesehen sind. Ich halte -es nicht für zweifelhaft,
daß ans die Befreiung von der Versicherungspflicht verzichtet
werden kann, daß auch Werkpensionskassen den übrigen Ver¬
sicherungsgesellschaften gleichgestellt wenden und daß der
Arbeitgeber, der Beiträge für die Lebensversicherung der An¬
gestellten zahlt, zur Kürzung der Beiträge nur befugt ist,
wenn der Angestellte die Befreiung beantragt hat . Wie weil
Bcgräbnisversicherungeil als Lebensversicherungen anguschen
und wie die Wartezeit der Angestellten zu berechnen ist, wenn
er zunächst aus Grund einer Lebensversicherung befreit ist
aber nachher aus die Befreiung verzichtet, wird von den
Schiedsgerichten zu entscheiden sein. Daß das Wahlrecht
des Arbeitgebers  unabhängig davon ist, ob sich die An¬
gestellten Karten ausstellen ließen, ist ' zweifellos. Die
Zweifel, die hier nicht gelöst werden, machen allen Be¬
teiligten Schmerzen. Aber ein Vorwurf kann deswegen gegen
die Behörden nicht erhoben werden, daß diese Zweifel auf¬
traten . Dies liegt in der Hinfälligkeit der Lebensverhältniflc
und in dem ganzen Zuschnitt der Gesetzgsbungstechnik. Alle
Beteiligten müssen loyal an der Durchführung Mitarbeiten.
Die Schwierigkeiten werden in einigen Fahren überwunden
werden.

Bei Besprechung der Interpellation führt Abg. Jacoby
(kons.) aus : Wir teilen den Standpunkt der Interpellanten-
wir glauben uns berechtigt, die Angelegenheit hier zu be-
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sprechen, weK die Durchführung des Gesetzes zum größte«
Teil den LandeSbchLrden•übertragen worden ist.

Weite Kreise der Angestellten klagen über Unklarheiten,
namentlich, was unter das Gesetz füllt und was nicht.

Die Regierung sollte die Frwge der Erfatzkaffen Wohlwollen)
behandeln . Wir hoffen, daß die entstandene Unruhe bali
beseitigt wird.

Abg. Wagner (freikons.) : Wir wollen keine Kritik an
dem Gesetz Üben. Ich wünsche auch, daß den Ersahkaffen keine
großen _Schwierigkeiten gemacht werden. Die Unklarheiten
über die B c s r e kt n g von der Versicherung  muffen
beseitigt iverden. Ich hoffe, daß die Verhandlungen die
Klärung der Sache fördern.

Abg. Giesberts (Zentr .) : Natürlicherweise ergeben sich
bei einem neuen Gesetz Unstimmigkeiten. Alle sozialpolitischen
Gesetze begegnen im Anfang Schwierigkeiten. Das Gesetz ist
eine große soziglpolitische Tat , deren Bedeutung wohl durch
Unstimmigkeiten nicht abgeschwächt werden sollte. Das Ge-
setz kam in ,e n g e r F Üh l u n g m i t d e n A n g e st e l l t c n
zustande,  deren übergroße Zahl das Gesetz billigt . Ich
hoffe, daß dies« Aussprache zur Beruhigung beiträgt.

Slbg. Mugdan (Vpt.) : Der Vorwurf des schnellen Ms
ftandekommens des Gesetzes ist unhaltbar . Die Voraübetren
dauerten ein Jahrzehnt . Das Gesetz hält sich frei von polk-
tischen Unterschieden. Gewiß hat das Gesetz Fehler , aber
welches hätte keine? Ich bin übeiMugt , daß das Gesetz sich
Beliebtheit erwirbt wie das Jnvalid -itätsversicherungKgesctz.
Erst müssen die Kinderkrankheiten überwunden werden. TaI
Gesetz bedeutet jedenfalls eine Besserung der sozialpolitischen
Fürsorge für die Angestellten.

A^ . Wendlandt (wall.) : Bei der Ausführung sollten die
Wünsche der Interessentenkreise mehr berücksichtigt werden
und nach obenhin mehr Freiheit gelassen werden.

Wg . Mizeroski (Pole ) fragt , ob Zuschneider in Kon»
fektionKgeschäftenutrd Schaufensterdekorateure versicherungs»
pflichtig sind.

Abg. Leinert (Soz.) : ,Eine große sozialpolitische Tat ist
das Gesetz nicht. Das Gesetz wird aber wertvoller , wenn
weitere Kreise in die Versicherungspflicht einbezogen wer¬
den. Wir hören nicht aus, zu fordern , daß bei der Alters¬
rente die Rente mit dem 65. Lebensjahr beginnt.

Abg. Hirsch-Essen (natl .) : Die Verhandlung bewies, daß
die Interpellation durchaus angebracht war . Wir wollten
zur Klärung der Sache beitragen , damit die Durchführung
des Gesetzes zum 1. Januar stchergestellt ist. Wir hoffen, dies
zu einem guten Deik erreicht zn haben.

Hierauf wird die Besprechung geschloffen.
Zur Förderung des Gemüsebaues.

Es folgt ein Antrag Ecker-Winsen (natl .), betreffend
Förderung des Obst- nnd Gemüsebaues durch Erhöhung des
Fonds um 100 000 M.

Nach Begründung durch den Antragsteller erklärt sich
Mg . Wallenborn (Zentr .) für die Erhöhung.

Abg. Stroffer (kons.) steht dem Antrag sympathisch gegen¬
über und bedauert , daß bei einer so wichtigen Frage der
Regierungsvertreter abwesend ist.

Die Gemüsrprobuktion muffe gesteigert werden, zumal
Gemüse vielfach als Fleischersatz diene.

Mg . Luders (freikons.) stimmt dem Antrag zu wegen des
geringen Obst- und GemüsebEs im Jnlande . Ungeheure
Summen gingen ins Ausland.

Abg. Hauptmann (Zentr .) empfichlt einen Zoll auf aus¬
ländisches Gemüse.

Wg . Hoffmann (Soz .) : Schlimm wäre es für das Volk,
wenn das Obst und Gemüse durch Zölle verteuert würde Dm
Parzellenbesitzer in Berlin sollten nicht so schikaniert werden^
daß sie wegen Nächtigens in der Lande ein Straftnandat
erhalten.

Abg. Delius (Dpt.) wünscht GartenbauschNlen und
Frachtermäßigung für den Gemüseversand . Ein Gemüsezoll
würde die Konsumenten belasten.

Der Vertreter des Landwirtschaftsministers eMärte , die
Frage würde im Ministerium geprüft . Der Minister hofft,
im nächsten Etat namhafte Mittel dafür flüssig zu machen.

-Abg . Heine (rtatL): Wünschenswert ist die Unabhängig¬
keit vom Ausland . Tie Summen fiir Gemüse müßten imLande bleiben.

Nach weiteren Ausführungen der Aügg. Wendlandt
(Vpt.), Stroffer (kons.) und Hoffmann (Soz .) wurde der An¬
trag einstimmig angenommen.

Nächste Sitzung Dloutag, 11. November, 1 Uhr : Dritte
Lesung des Sparkaffeugesetzes; Antrag Hmnmer , betresin»
Waronhaussteuer . — Schluß 4% Uhr.

Der Valkankrieg.
Die Schwierigkeit der Vermittlungsaktion.

sst Berlin, 5. November. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) In Berliner diplomatischen Kreisen hält
man die Vermittelungsaktion zugunsten der Türkei für außer,
ordentlich schwierig. Da die Sache sich noch einige Tage hin.
zieht, ehe die Mächte einig werden können, so ist es wahrschein,
lich, daß unterdessen schon das weitere Vordringen der Balkan.
Völker die Türkei noch nachgiebiger macht, als dies heute schon
der Fall ist. Die Balkansiaaten sollen, wie verlautet, noch
folgende Ziele anstreben: Sie wollen eine Schlacht noch
am Ende der Woche bei Tschataldscha liefern, sie wollen
Adrianopel  erobern, ebenfalls Saloniki , M o n a st i r
nnd Skntari  einnehmen . Zwischen Rom nnd Wien
scheint man dahin übereingekommenzu sein, daß Alba,
n i e n, das bekanntlich autonom werden soll, nach einem
älteren Vertrag zwischen Österreich und Italien jetzt einen
F ü r st e n an der S P i tze erhalten soll. Man weiß allerdings
noch nicht, wer der Glückliche sein soll, der den Fürstenthrop
des unbändigen Volkes der Albanier einnehmen könnte.

Warum die Türkei nicht anfgeteilt werden kann.
** Paris , 5. November. Der Korrespondent des „Matin"

in Konstantinopel erfährl . daß die türkische Regierung mit dem
Plan umgeht, die besondere Hilfe Frankreichs
und dann auch die Österreichs und Englands  anzn-
rusen , um zu verhindern , daß das türkische Reich aufgeteilt
wird. Dabei werden die folgenden Umstände zu beachten sein:
1. der Artikel ö des Vertrags vom 25. Juni 1502, der zwischen
der französischen Republik und dem Sultan nach dem Frieden
non Amiens abgeschlossen wurde, besagt, daß die Republik und
die Pforte sich gegenseitig die ungeteilte Erhaltung ihrer Ge¬
biete garantieren ; 2. der Artikel 7 des Pariser Vertrags von
1856 sieht vor, daß die Einheit des ottomanischen . Reichs
respektiert werden muß und jeglicher Versuch, der darauf ab.



,■ Tcite 6._ Morgea- ÄusgaSe, 1* Blatt.
Sielt, der Türkei Gebiete zu nehmen, als den allgemeinen In¬
teressen zuwider betrachtet wird . Dieser Artikel ist übrigens
auch durch den Berliner Vertrag von 1873 bestätigt worden.

Die Kriegsschiffs der Großmächte.
Svra , 3. November. Gestern sind drei französische Kriegs¬

schiffe hier eingetrvfsen . Sie erwarten weitere Befehle.
Wien, 3. November. Die erste Division des öfterreichisch-

lurgarischen Geschwaders lief als erste in den Hafen von
Smyrna ein.

Deutsche Schnelligkeit.
Wilhelmshaven , 5. November. Der Panzerkreuzer

»Goeben" iijt heute mittag hier eingetroffen . Er übernahm
sofort Vorräte und trat die Reise nach dem Mittelmeer an.

Die Dardanellen auch für Italien offen!
Konstantinopel , 5. November. Ein zweites Jrade d?S

Sultans gestattet einem italienischen Krerrzer als Stationär
der Botschaft die Durchfahrt durch die Dardanellen . — Der
Kreuzer »Aspern" trifft morgen als Stationär der öster¬
reichisch-ungarischen Botschaft hier ein.

** Rom, 5. November. Der Kommandant der italieni¬
schen  Marine hat Befehl erhalten , ein Schlachtschiff nach
Konstantinopel abgehen zu lassen. Ein italienisches Kriegs¬
schiff soll vor Saloniki stationiert werden.

vom östlichen ttriegsschauplatz.
Warum die Türkei auch Lüle-BurgaS aufgeben mußte.
wb. Konstantinopel, 5. November. Die Kämpfe in der

letzten Stellung bei Wifa und Lüle -Burgas waren , genau wie
bei Kirk-Kilise, zunächst von vollem Erfolge begleitet. Darüber
kann kein Zweifel bestehen, da ein höherer ausländischer Offi¬
zier, der seit mehr als drei Jahren in türkischen Diensten steht
und die Schlacht unter Mahmud -Mukhtar -Pascha miigemacht
hat , bei seiner Rückkehr heute erklärte , daß der linke türkische
Flügel gesiegt und auch der rechte unter Hamid-Pascha stand-
gehalten habe. Erst in der Nacht , als starke Regengüsse ein¬
setzten, hätten die T ü r kc n, ohne daß die Bulgaren angrifsen.
die eroberten Stellungen wegen Nahrungsmangel ge¬
räumt.  Es liegt also genau der gleiche Fall wie in Kirk-
Kilise vor. Die Truppen siegen unter Mahmud -Mukhtars
Führung , aber die vollkommen versagende Ver¬
pflegung  bewirkt den Rückzug.  Zu ihrem Erstaunen
fanden die Bulgaren auch diesesmal am anderen Morgen die
türkischen Positionen leer. Sie besetzten sie, ohne anscheinend
noch Kraft zu energischer Verfolgung zu haben. Der Offizier
konstatierte ferner , datz das bulgarische Artilleriefeuer nicht gut
gewesen fei und datz vor allem die Granaten nicht richtig explo¬
diertem Das Feuer der Türken dagegen hätten viel Schaden
angerichtet.

_Konstantinopel , 5. November. Nach einer Mitteilung des
Kaimakans von Xanthi wurden einem amtlichen Telegramm
des Gouverneurs von Gumuldj ina zufolge die Hügvlkämme
nördlich von Taucht gestern früh von den Türken wieder
lollstäiMg besetzt.

Der Rückzug der Ostarmee noch nicht beendet.
Konstantinopel , 5. November. Die Pforte erklärte offi¬

ziell» datz der Rückzug der Ostarmee nicht , vollständig beendet
sei. Die Mnze Armee befinde sich noch nicht innerhalb der
Tschataldschä-Linie . '

Mazedonische Freiwillige in bulgarischen Diensten.
Sofia , 5. November. Acht Bataillone mazedonischer Frei¬

williger sind heute morgen nach dem Kriegsschauplätze abgc-
gangen, darunter auch Armenier und Russen.

König Ferd 'nand über den „Befreiungskrieg ".
X X Berlin , 5. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Dagblatts ".) Der Spez >alkorrespondeni des „B. T."
auf der bulgarischen Seite hatte mit König Ferdinand eine
Unterredung . Der König äußerte sich dahin , datz der Kr .eg
ein Befreiungskrieg fei, und fuhr dann wörtlich fort : „Mir
scheint sogar, datz man diese Wahrholt auch in Europa  zu
erkennen beginnt. (!) Das merke ich an den Zuschriften, die
ich erhalte , und die besonders auch aus Deutschland
zahlreich einlaufen ."

Der serbische Vormarsch.
wb. Belgrad , 5. November. Privatmeldungcn zufolge sind

die serbischen Truppen bis 50 Kilometer nördlich von Saloniki
vorgerückt. Die westliche Kolonne soll vor Monastir einge-
troffen sein.

wb. Belgrad , 5. November. Im Katschanipaß ließen die
Türken 21 Geschütze und eine große Menge Munition zurück.

Serbische Regimenter an der Adria.
** Belgrad , 5. November. Zwei serbische Regimenter sind

ln Antivari eingetroffen und setzten den Vormarsch gegen
Durazzo fort.

Die Rückkehr Paschitschs.
Belgrad , 6. November. Ministerpräsident Paschitsch ist,

son Uesküb kommend, hier eingetroffen.
Das Vorgehen Griechenlands.

Ein türkischer Erfolg.
Konstantinopel , 3. November. Die Blätter erfahren durch

eine vorgestern ausgegebene Depesche aus dem Wilajet
Monastir : In der Gegend von Banika und Florina fand ein
Gefecht mit einer griechischen Division statt . Die Griechen
wurden znrückgcworfen. Die türkischen Truppen besetzten
Banika. Eine 1000 Mann starke Bande legte das Dorf Jakub-
Bei in der Gegend von Florina in Brand . Sie wurden von
den Truppen zersprengt.

vom montenegrinischen Kriegsschauplatz.
Die Bewohnerschaft Skutatis in Sorge.

wb. Skutari , 5. November. Auf das Drängen der beun¬
ruhigten Bewohnerschaft richteten die Konsuln der neutralen
Mächte ein gemeinsames Schreibe n an den K r o n -
Prinz en Danilo  als Oberkommandierenden der montene¬
grinischen Belagerungstruppen mit der Bitte , eine Schädigung
der mohammedanischen Bewohner und die Beschädigung der
Gebäude der neutralen Mächte zu vermeiden. Kronprinz
Danilo gab seine Geneigtheit kund, der Bitte zu entsprechen
und fügte hinzu, datz die Muselmanen den türkischen Kom¬

battanten zuzurechnen seien. Auch bei den besten Kanonen sei
es unmöglich, zu verhindern , datz einzelne Geschosse an solchen
Plätzen explodierten, wohin sie nicht gerichtet seien. Nach dem
wiederholten M i ß b r a u ch der weißen Fahne  gegenüber
den Montenegrinern bestand Danilo darauf , daß feine Ant¬
wort in Gegenwart eines Vertreters einer neutralen Macht
übergeben werde. Deshalb begab sich der österreich-ungarische
Militärattache Hauptmann Hubka zum Hafen von Skutari,
w» am Nachmittag die Übergabe der Antwort erfolgte.

MrsimLrnrr SaMatts
Kus der Türkei.

Konstantinopcl , 3. November. Der Direktor des Rech¬
nungswesens im Kriegsministerium , General Ahmed-Towzi,
ist zum interimistischen Minister ernannt worden.

Konstantinopel , 3. November. Prinz Zia -Eddin, der Sohn
des Sultans , Marschall Fuad -Pascha und drei lllemas sind
mit dem Thronfolger zum Kriegsschauplatz abgegangen. Die
lllemas sollen den Mut der Truppen wieder zu beleben suchen.

Die Lage in Konstantinopel.
Konstantinopel , 5. November. Die Stadt Pera sowohl als

Stambul ist ruhig . Große Bewegung herrscht in den Straßen
Stambuls , besonders in der Nähe der Bahnhöfe und der hohen
Pforte . Die Straßen sind voll von Flüchtlingen , die cmkom-
men, und von Soldaten , die ankommen oder abreisen . Die
muselmanische Bevölkerung ist unter dem Eindruck der offi¬
ziellen Meldungen von dem Rückzug der Armee von einer
tiefen Traurigkeit  ergriffen und resigniert . Nirgends
aber zeigt sich die geringste Gärung , Infolgedessen erscheinen
alarmierende Gerüchte über die Furcht vor schweren Tumulten
für den Augenblick unbegründet . Das heute morgen in Pera
verbreitet gewesene Gerücht, daß hie Kurden eine Zusammen¬
kunft gehabt hätten , ist falsch. Die Kurden,  die in Stambul
in großer Anzahl als Lastträger arbeiten , wurden durch Ver¬
mittelung einer Anzahl einflußreicher Kaids in einer Mosches
zusammengerufen . Dort richteten die Kaids die Mahnung an
sie, e§ sei ihre Pflicht , die Arbeit aufzugcben und in den Kampf
gegen den Feind zu ziehen. Wie bereits angekündigt, .ergreift
die Regierung Maßnahmen , um die Ordnung sicher  zu
stellen. Sie bildet Abeilungen aus Feuerwehrleuten und be¬
setzt die Hauptplätze mit Polizei . Polizeipatro ui  l l c n
durchziehen auch die europäischen Viertel.  Trotzdem
mutzte, da die Mitglieder der verschiedenen fremden Kolonien
Befürchtungen äußern , die fremden Vertreter an gewisse Maß¬
nahmen denken. Die Ankunft der zweiten Stationärs , die bis
morgen erwartet wird , b e r u h i g t übrigens die Fremden.
Der Auszug der Bevölkerung  aus R o d o st o und in
den Grenzdörfern zwischen Rodosto und Konstantinopel hat
begonnen.
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Die Präsibentichastswahlen in Nicaragua.
Berlin , 5. November. . Nach einem bei dem Generalkonsu¬

lat von Nicaragua in Berlin eingetroffenen Staatstelegramm
wurde zum P äsidenten der Republik D i a z, zum Vizepräsi¬
denten «olorzano  gewühlt . Das Land ist ruhig , der
Kriegszustand ivurde überall aufgehoben. Es herrscht vollstän¬
dige Freiheit.

Die Viktoria Luise.
wb. Straßburz , 5. November. Das Luftschiff „Viktoria , I

Luise", Führer Kapitän Bleß , das heute morgen kurz vor
9 Uhr in Frankfurt a. M. aufgestiegen und gegen 11 Uhr
80 Minuten hier erwartet wurde, hatte auf der ganzen, ohne
Zwischenlandung ausgeführten Fahrt starken Gegenwind, so
daß die Ankunft auf dem hiesigen Flugplatz Polygon erst um
1 Uhr 20 Min . nachmittags erfolgte. Zurzeit (3 Uhr nach¬
mittags ), führt das Luftschiff zwei Rundfahrten mit Passa¬
gieren, Mitgliedern des „Oberrheinischen Vereins für Luft¬
fahrt ", aus . Ob die Rückfahrt wieder nach Frankfurt oder
heute nur bis Baden-Oos erfolgt, ist noch nicht bestimmt und
hängt von der Witterung ab . Sicher ist dagegen, daß die für
heute beabsichtigte Zwischenlandung in Neustadt  a . d.
Haardt wegen der Witterungsverhältnisse ausfallen  mutz.
Auf der ganzen Fahrt war die „Viktoria Luise" mit beiden
Stationen funkentelegraphisch verbunden. Der Austausch der
Telegramme erfolgte sofort und ohne Störung.

Große Warcndiebstähle im Hamburger Freihafen.
Hamburg , 5. November. Seit Wochen wurden große Dieb¬

stähle im Hamburger Freihafen verübt . Jetzt entdeckte man
in Schiffsbeck ein riesiges Lager gestohlener Waren . 1l. a. fand
man 40 Säcke S a n t o s ka f f e c. Zwei Diebe sind verhaftet
worden. Sie weigern sich, ihre Komplicen anzugeben.

Schweres Grubenunglück.
** Bochum, 5. November. Auf der Zeche Zentrum in

Wattenscheid hat sich heute ein Unglück ereignet. Beim Aus-
arbctten einer Maschinenkammer entlud sich in einem blinden
Schacht aus unbekannter Ursache ein Sprengschntz zu früh
Dabei wurden drei Bergleute getötet.

Letzte DrahLberichte.
San Giuliano beim Kaiser.

** Berlin , 5. November. Der italienische Minister des
Äußern , Marquis di San Giuliano , wird heute abend
8*4 Uhr vom Kaiser in Potsdam in Audienz empfangen
werden.

■wb. Berlin , 5. November. Um 1 Uhr findet in der
italienischen Botschaft  ein Frühstück in engem Kreise
statt , dem der Reichskanzler, der Kriegsminister , Oberstall¬
meister Frhr . v. Reischach und andere beiwohnen werden.

Zur Frage der Erneuerung des Dreibundes.
** Paris , 3. November. Der Berliner Korrespondent des

„New Uork Herald " teilt aus einem Interview mit dem
Marquis di San Giuliano mit , daß Italien unter bestimmten
Voraussetzungen geneigt sei, den Dreibund  zu erneuern.
Von den Bedingungen soll aber in Berlin noch nicht gesprochen
werden. Österreich will erst die Entwicklung der Lage auf
dem Balkan abwarten . Der Balkanbnnd  wird bald eine
Tatsache sein. Daraus wird sich ergeben, datz eine neue
Mächtegruppierung in Europa  ins Auge zu fassen
ist. San Giuliano sprach von einem Dreibund Rußland,
Italien und Balkanbund.

Ein Journalistcnempfang.
wb. Berlin , 5. November. Heute vormittag empfing San

Giuliano etwa 30 deutsche, österreichische, englische und fran¬
zösische Journalisten , erklärte aber, es widerspreche seiner Ge¬
pflogenheit, politische Interviews zu gewähren. Der Minister
sprach mit den Journalisten in ihrer Muttersprache und ant¬
wortete ans eine Frage , datz er über seine Reise nach Wien
erst beschließen könne, sobald die Kammerdebatten über die
auswärtige Politik abgeführt sein werden. Der Empfang
dauerte 30 Minuten.

# Berlin , 5. Noveutber. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener TagMaits ".) Der italienische Minister di San
Giuliano war bei dem Besuch der Pressevertreter sehr liebens¬
würdig , aber er wich allen Anfragen in politischer Beziehung
aus . Nur so viel konnte man entnehmen, daß der Drei¬
bund  augenblicklich , trotzdem seine Interessen auf dem
Balkan nicht ganz gleichmäßig sind, doch ziemlich einig
ist. Der Minister betonte ferner , daß er jetzt noch nicht nach
Wien reisen könne, wie vielfach bekannt geworden sei. Er
müsse erst zurück nach Rom, um dort bei der Eröffnung der
Kammer eine Rede über die politische Lage zu halten.

Ein Nachruf für Staatsminister v. Enlenbnrg.
Berlin , 5. November. Der „Reichsanzeiger" widmet dem

verstorbenen Staatsminister Grafen Eulenburg einen Nachruf,
in dem es heißt : In den wichtigsten Verwaltungsäm 'ern
arbeiieie er während seiner langen erfolgreichen Beamtenlauf-
bahn mit unermüdlicher Arbeitskraft und staatsmännischer
Übersicht, sowie au den Arbeiten unserer staatlichen Einrich¬
tungen bestimmend  mit . Er hörte auch nicht nach
seinem Ausscheiden  aus dem Dienste auf , in selbst¬
loser Hingabe an die Interessen des Gemeinwohls seinen
segensreichen Einfluß bei der Lösung der bedeutendsten gesetz¬
geberischen Aufgaben unserer Zeit zu betätigen.

Die Reichstagsersatzwahl im ersten Berliner Wahlkreis.
wb. Berlin , 3. November. In dem Wahllokal des 18. Be¬

zirks des Reichstagswahlkreises Berlin 1 erschien heute vormit¬
tag um % 11 Uhr kurz nach Eröffnung des Wahlaktes der
Reichskanzler in Begleitung des Staatssekretärs v. Kiderlen-
Wächter, dein Unterftaatsselretär v. Erdenhart -Rothc, um ihr
Wahlrecht auszuüben . Außerdem übten bis 11 Uhr das Wahl¬
recht aus die Staatssekretäre Kraetke und Dr - Lisco, Justiz-
minister Dr . Beseler und Oberbürgermeister Wermuth.

Eine kaiserliche Auszeichnung.
A Berlin , 5. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ",) Der Kaiser hatte gestern während der
Voij .. llung „Die Stumme von Portici " in der Pause die Frau
Andrerw  ä und Herrn I ad lowker  zu sich in die Loge
kommen lassen und beiden, in Gegenwart des Grafen Hülsen
seine vollste Anerkennung ausgesprochen. Zu Frau Ändrcewä
sagte der Kaiser : „Es freut mich immer außerordentlich , Sic
zu hören" ; und zu Herrn Jadlowker : „Es gibt kaum noch I
einen Tenor , der das Schlummerlied so singt, wie Sie ."

Ein Arzt als Betrüger.
** Berlin , 5. Novenrber. Durch die Charlottenburger

Kriminalpolizei wurde heute morgen der 41 Jahre alte prak¬
tische Arzt Or . Wilhelm Darger verhaftet.  Er wird be¬
schuldigt, mehrere Personen um Beträge von insgesamt etwa
100 000 M. betrogen zu haben, und zwar unter dem Vorwand,
eine Erbschaft von 1 Million in Aussicht zu haben.

Masscnerkrankung.
** Zittau , 5. November. In den preußischen Grenzorten

Draditsch und Thravna sind 80 Personen an Strhchnose er¬
krankt ; mehrere Personen schwer. Die amtliche Untersuchung
ist eingelcitct.
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Die Msrgen -Au - gaLe umfaßt 18 Seiten
und die Ber' agsbcilage „Der Roman".

i ‘ " ■, ~ keu p ... Win uho aOgeiacineu Xfu ». i>, a . i tiot fl.
Äbfutora ; für Seuiucton: B. »• Waaen so i f: für Sioialeä und rovinziell««,'6. Jtö. Ijer l i , für Die luuetaenu. ReNninrn: H. T1d t itauf; fätntltcb in ruies-aven.

Lru ' »"° « erleg DerL Lch ellenber , ichknH»,.« uasr !üler8 in ÄSUS
Sprechstunde der Redaktion: 13 bis 1 Uhr in der pslüifchen Abreiwee

von 10 m  li Ute. ' i
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Ansverkanf wegen Umbau.
Kleider u. Blusenstoffe , prima Qualitäten,

teils bis zur MLillft © des früheren Wertes.

Das Lager soll in aller Kürze geräumt werden.

Günstige Gelegenheit
für den Weihnachtseinkauf.

(xGSCllW « ] H © y © l *5 Langgasse 5 .
1JWS

Sehen Siem Sen Läden und fordern Sie
nicht einen Krug Steinhäger sondern

einen KrugJScnikhte
Will man Jhnen etwas anderes als
ebenso gutgeben.so lehnen Sie es
unbedingt ab und wenden sieh direkt

Bl dn  ^ ner̂ '^ePotî ran̂ urta-^

JEAN EBMUTHPrankfortaJl.
iiberdßömdi
pramiirten

I ■ ■ . 1 . . h
Die führende und allerbeste Merke der Welf

NM lWMMMMäMM Grosser Preis«.Ehrenprfeis:̂
Vertreter uuit H aji - r : Jn <<»3> WO«, », , Adolfstr . SO.  TeJ . fi38S.

M M sende Jhnen dann den seit 17SS existierenden und überdSfhnal

Hchlichte
Die führend; und all;rb;st; Mart

® ® ® © © © @ ® ® © ® ® GIG

Tchlecyter Witterung halber
verkaufe u ieöem annehmbare » Preise : Ca. 300 Herren - u. Knabrn-
Ulsters » Paletots » Herren - und Knave .r - rlnjL ««» Smoking - » und
FraS -Anzttar » ein ?. sarwarze Hosen » Capes » B »,euer Mäntel . Foppen»
einzelne Hose» , einzelne Westen» ferner ein großer Posten Reste für
Herren - und Knaben -Anzüge » Reste zun, Ansbestern von 10 Pf . an.

Uleiderhau ; „ Weftend " V. Birnzweig,
«aritzstraße 12, G«ke Helenenstratz«.

Bitte meine Schau enster zn beamte« .

4 ~Z ~ h.
Frau Fritz Assmann

Saalgasso 3o. Corsetiere - Bandagiatin . Telephon 2923.
Tadelloser Ausgleich

schiefer Schultern und Hüften
durch Vorsnal » H orielt , mir individuell

gefertigten leichten Hulilkateliierunsen.

Heirat.
1£ r Landwehroffizier a. D., 40er, blond, groß, schlank, Nichtraucher
! fast Ab incnt, ebang., wohlhabend, mit 30.000  Mk . Einkommen, fuait häuslich«

Ora» »nt en: streckendem Bcr nögen. Eigenhändige» unter 1'. »670  beiörder!
' di- Attu .-Grp. „ Jnvalidendan !" , Frankfurt a. M . (k'rs. 8241) I'1.61

GIGIGIGiGIGIGIG

©
©
©
©
©

Das Urteil des Publikums

liegt in dem © il © riH © ll ZuSDrilChg
. —- ---- - - - - - - - - *•*'

D
©
©
©
©
©
©
©
@
©
©
©
©
©
©
©
©

den sich unsere

Benützen Sie die Gelegenheit
zum Einkauf von

WeitactoscbeDken. Pfg.-Tiiäe
erfreuen.

’_ j ist tatsächlich lohnend von der aussergewöhnlichen Preiswürdigkeit
unserer Angebote ausgiebigen Gebrauch zu machen.

Warenhaus Julius Bormass
K177
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ß/ Total -Äiis ^ erkaisf wegen Geschäftsaufgabe
E Juwelier Brehm 9 Wilhelmstrasse 4A.

auf alle Artikel 20 °/. ■Wegen rascher Räumung des
Lagers bedeutend herabgesetzte Preise! 20 °/0 auf alle Artikel

Beachten Sie bei Bedarf in

ßrsüinffs-^ rHAeln
meine grosse Auswahl

reizender 71euf)eifen
su billigsten Preisen .

L . Schwenck,
Ttlüfffgasse tt~13.

■ AI IS 81

ino j

AickMdil-LsrMW
Privat -Auto Auto-Taxameter
^ M.
Drudenftraste « . Telephon 4939.

r TEE. TEE.

Din Abholung von Gepäck,
FKACHT - undEILGÜTERN

H> zur Kgl. Preuss. Staatshalt er-

Oie Mertel ie
welche Sie suchen , liegen nur
: : im Einkauf . Diese : :

Ö
D•H

TSa
haben

wenn Sie Ihren Bedarf an
Tee für den Haushalt etc.

folgt durch die regelmässig 4bi«
w 5 Touren täglich fahrendst
I RETTENMAYERSt ABHGLE-WAGENt

su jeder Tagesstunde. ^
A Sonntags nur vormittags auf Bv»
S> Stellung beim Bureau:
£b SflSSMa .ASS 'B'I &ASSK » . •
| Telephon Nr. 12 u, 2376. J
f ö̂Blgüthcr Htfswdteur
LMßttenmaycp
^ U/tesbecten-------

Cook ’s M 'ldampfer -Dienst
Gegründet vor 42 Jahren.

Häufige Fahrten zwischen Cairo, Luxor , Assouan und dem
zweiten Katarakt bieten Gelegenheit mit Muße und Komfort die
hauptsächlichsten Tempel , Denkmäler , Gräber und Antiquitäten
Oberägyptens zu besichtigen.

Fahrpreise von Cairo:
Nach Assouan und zurück per Touristendampfer von Mk. 738.— an.

Zweiter Katarakt Dienst:
Assouan nach Haifa und zurück per Touristendampfer von

Assouan Mk. 410.—.
Neue und luxuriös ausgestattete Dampfer und Stahl-

Dahabijen von verschiedenen Größen zur Vermietung an Privat-
Gesellschaften.

Kombinierte Fahrscheine der Acgyptischen und Sudanesischen
Eisenbahn in Verbindung mit Cook’s Nildampfern zu billigen
festgesetzten Preisen nach allen Punkten in Oberägypten , Khar-
toum und Gondokoro.

Betreffs genauer Angaben des Fahrdienstes etc . siehe Cook’s
Nilprogramm , auf Verlangen gratis durch

7Uos. Cook % Soll., &£ £!£ %
Reisebureau,

wo Fahrkarten ausgegeben und jede Auskunft über Reisen nach
Aegypten , sowie den Aufenthalt daselbst erteilt wird.

IS 1

fi-

(Ktrrbekasse.)

6
0

nur bei mir
&
ü

decken . Der Verkauf findet
nur am Lager (kein Laden)

Weberffass © Z

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE ! !

(gegen
Expre«»taxe),

» » » OchchHH» » » • <*0 * 0

Ö
o

im Hofe links statt (Telephon
Nr . 1949) und ist bekannt als

besteingeriehtetes
ü Ia w

t5̂
0

Q

Tee °GesetiIiff, kleines Paket 15 Pf.,
großes „ 30 Pf.

P . von Wyraar.
Hotels , Pensionen , Kuranstalten erhalten
= = bedeutende Preisermässigung . sssss

2 Ws Utsppes *! St Co.,
Mauritiusstr . 8. 17z9

Vi

Aerztlich sehr empfohlen.
Höchste Anerkennung.

TEE . TEE.

Pfirsiche«
Aprikosen , Kirschen , Zwetschen,
Aepfel usw. in gesunder Ware,
als Hochstamm , Busch und a.
Formen . Baumschule Burk,

Wellritztal.

Samstag , de» 9 . November er.» abends S '/a Nhr , ia
Saale des Rath . Lesevereins , Luisenstraße 29:

Werorhents. HWtmsMinlW.
Einziger Punkt der Tagesordnung:

Abänderung der Satzung.
Wegen der Wichtigkeit der Angelegenheit wird um voll¬

zähliges Erscheinen gebeten. I’327
Der Vorstand.

KÄS

führt den Schwan als Schutzmarke
weil es die Wäsche schwanenweiß macht.

Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das garantiert unschädliche Bleichmittel

Mit

Mnen
Nachlass bis 50 %«a»

Teppiche-- Portieren--- Tischdecken--- Ldufentoffe
im TotaI -Ausverkauf Rflckersberg & 1767

abgegeben . 1

Theodor Werner
Wäsche-Maos — Wiesbaden — Webergasse 30.

Zurückgesefzfe Wäsche , Reste , Heile
Damen-Wäsche , Bettwäsche , Tischwäsche , Küchenwäsche , Handtücher

auf Tisc Ssen ansgelegi zjs bekannt billigen Preisen.
179'



in nur unerkannt beiten Qualitäten.

Herren -Hernöenuon mk. 1.4-5 an.
Herren -larken uan mk. 1.55 an.
Herren - Hofen uan mk. 1.65 an.
Damen -lacken uan mk. 1.60 an.

Damen - Hemöhofen
aus öen feinsten Barnen , anirhmiegenö und
elaitif[b,angenehmit .Tragen,u .mk .3 .60 an.
„Schweizer Fabrikats 4* in öen uerrchleöcnffen Rus-

führungen unö Preislagen.

Kombinationen für fHädchen
und Knaben

in Baumu/olie unö Halbujolle für jedes
o Riter paüenö uon mk . —.80 an . =

Kirrbgaffe , Ecke MarKtltratze

Nr . 520.

Morgen-Ausgabe.
8. Blatt. Witsba- tUr Tsgblstt.

Mittwoch,

6. November 1912.
SO. Jahrgang.

Lin grosser kosten

ketil ider
Serie I Serie II Serie III Serie IY

sowohl in marineblauenu. sc
Kammgarnstoffen, als auch
Fantasiestoffen, darunter auch.
für extra starke Figuren,verl

MW vorgeriis«
_ Saison
jetzt zu folgenden Einheit*

Serie Y

I » SS . 30 . 40 . SO

8 . Xaxdmrpr, 7 üsd

lag er

Lahmann

Benger ‘s
Rihana

Nach achtjähriger Tätigkeit als Assistent (innere Abteilung
des Krankenhauses rechts d. Isar München und Kuranstalt Neu-
Wittelsbach-München) habe ich mich hier als

Arzt für innere Krankheiten und
Nervenleiden

niedergelassen.

06% Fpledpieli Setiwas *« ,
Taunusstrasse 24, 1.

Sprechstunden S—10 Uhr und 3—4 Uhr.

ir8
werden unter Garantie nach neuestem Verfahren Vi ilkonierS

(wasserdicht gemacht).
Ferner empfehlen wir unsere

*he#.Wäscherei,Färberein.Dekatieraastalt
sowie

Ali!bügeln, Modernisiere!! mul neue EmfüttcruiigeiL
===!=! Billigste Berechnung , = =

Wiesbadener Kleider-Klinik
Winkelmann & "Wilkes

föerostrasse 12. TeDfon 1570. Westendstr . 32.

„Elektrische Neuheiten“.
Lieferung elektrischer Oefen von hoher Heiz-

kraft hei geringem Stromverbrauch.
Wissenschaftliches Gutachten liegt auf.
Wir empfehlen:

Elektrische Zimmei *«ßefesi
in kaminartigen Zierniänteln, in Kachelöfen oder
Zentralheizungsmäntelneingebaut.

, Kleine tragbare Sefeti
für die Uebergangszeit.

üresse tragbare Hefsui
von hoher u. rascher Wärmeentwicklung für Schiaf-und Arbeitszimmer.

Elektrische Badeofen,
hochsanitär, bequem.

Heizanlagen
für Operationsräume, Sterilisierungsapparate, Heizungfür Kirchen und Säle.
Die nötige Kraftanlage legt der Hausinstallateur

rasidi u. ohne Störung. Die nicht hohen Kosten machen
sich schnell durch den billigen Kraftstrompreis bezahlt.

Wiederverkaufern Rabatt.
Musterlager Adelheidstrasse 37. Telephon 4563.

Prospekte und Voranschläge bereitwilligst.
Geschäftsleiiung: K » 3 chr« 52YiM»
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Arbeitsmartt der Miesbadeuer Tagblatt;
Lokale Anzeigen im„Arbeitsmarkt' kosten in »irchritlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausfiihrung 20 Pfg. di; Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 38 Pfg. vce Zeile.

Weidlich » Versank ».
Aaufmännisckes ^ erlouak.

Jung . Fräulein für Bureau
u.. Schreibmaschine (Anfängerin ) ges.
M t.  u . I . 15| an den T agbl.-Vc rtag.

Verkäuferin
der Kolonialw .-Br „ mit gut . Zeugn .,
find , sor., g. dauernde Stellung . Kost
nir Hause. Offerten unter O. 154
Tagbl .-Zvzeigstelle, Bisma rckring_ 89.
T.. tzerf.̂ Verkäuferin f. Schweine« .
geiucht Schwa lbacher.Straße 25.

Braves flciß. Lehrinädchen
aus achtbarer Familie für Konditorei
gegen Vergüt , ges. Off . u. E . 154 an
ore Tagbl .-Zweigst., Bi smarckring 29.

Anstand. Mädchen für Küche
u. Hausarbeit der sofort für Wies¬
baden gesucht. Näheres Rhein -Hotel,
Zimmer 43.  _

Alleinmädchen,
das seltniändig kochen kann u. Haus¬
arbeit verst., bei hohem Lohn gesucht.
Zu erfragen Gerichtsstraße 1, Laden.

Alleinmädchen
Zum 15. November gesucht. Dasselbe
darf nicht unter 19 Jahren alt sein,
muß tüchtig in allen Hausarbeiten
sein u. gutbürgerlich kochen können.
Äiehl, Sch iersteiner Straß e 15._

Zuverl . Mädchen
sucht Wolter , Ell enbogeuga ffe 12.

Tücht. Alleinmädchen,
erfahren in allen Hausarb ., krank¬
heitshalber gesucht. Gute Bchandl . u.
Lohn. Luise nstraße 3, 1.

. Bügel -Lehrmädchen
gejucht Jahnstraße 46, Laden.

OewerSlichrs Z'erfan al.

Zuarbeitcrinnen sofort gesucht.
Köhler, Kleine Langgasse 1.

Angehendes Bügelmädchen
w_lrd_gesiDotzheimer Straße 26, Hth.

Jung . Mädchen für Schneiderei
gesu cht Blüch erstraß e 24, 1 r.

AngA . Büglerin für dauernd
gesucht Ste inaaste 18, 1. _

Wirtschafterin
fui* bürg . Haushalt aushilfsweise ge-
sucht Bisma rckrina 23. 3 rechts.
Suche Köchinnen, erstes HauSmädriu,

Kinder -, Alleinmädchen. Frau Elise
Lang , gewerbsmäßige Stellcnvermitt-
lerm , Goldgasse 8.̂ Telcvhon 2868.

. Suche Köchinnen, Alleinmädchen,
die koch., Kinder « ., 25  Mt . L„ nach
Steg c. Rh, (2 Kinder ), Herrschafts-
hausmadL ., Land - u. Küchenrn. Frau
Anna Müller , gewerbsmäßige Stellen-
vermit tterin . Webergasse 49, 1 r.

Kochlehtfräulei » von Wiesbaden^
kann sof. eintreten . Villa Ruvvrcchr,
Sonnenberger Straße 40.

. Mädchen für Haus ü. Küche
geiucht Ncrostraße 7.

Eins , tücht. Mädchen f. Küche
u. Hausarb . gesucht Parkstraßc 46.

Einfaches Mädchen
gesucht Grabe nstra ße 28.

Einfaches Mädchen vom Lande'
gesucht S chulb erg 19, Vdh. Part ._

Tücht. Monatsmüdchcn
für , mehrere Stunden sofort gesucht
S chier steiner Straße 82, S t . _____

Äeltere Frau zu kl. Kind
nachm. 1^ Std . ges. Keine Arbeits-
leistung. Bl ücherplatz 2, 3 l. _ _

Stadtkundiges Monatsmädchen
für Ausgänge und zum Putzen tags¬
über sofort ges. Franz Baumann,
Kochbrunn envl atz 1._

Wcckfraü gesucht
Hofbäckerei Bossong.

Wäscherin
dauernd ges. Waschanstalt Ganymed,
Or anien straße 35._ _

Ein Waschmädchen
gesucht Weilstraße 20, 2:

Perf . Büglerin s. Hcrrschaftskunden.
Riehlsi ra ße 10, 2.  E t. Kar te genügt.

Einfaches l-eff. Fräulein
sucht Stelle tagsüb . bei e. lcideudcn
Dame . Offerten unter S . 476 an
den Ta gbl.-Verlag.

Besseres Mädchen, 22 Jahre,
s. tagsüb . Besch, zu Kind z. 15. od. 1.
Of f. N. 154 Tagbl .-Zwg st., Bismarckr.

Selbständige Köchin
sucht SteKnna im Herrschaftshause.

stckstraße 46, 1 rechts.
Fräulein la. Kochen zu erlerne »,

ani liebsten in Pension . Offerten u.
M. 475 an den Tagbl .-Verlag . _

Ges. Alleinmädchen per 15. Nov.
Klopstock straße 18, 1 St . l. __

Tücht. Zimmermädchen
gesucht Bierstadter Straße 5. Vor¬
kommen 12—1 ii. 3—5 lllir . _

Tücht. Mädchen gesucht
Bismarckring  22 , Eckladen.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Erbacher Straße 1, 1 links..
Eins . j. Dienstmädch. für Häusl. Arb.
gesucht Adelheidstraße 80,_2.__
Best. Alleinmädchen, das kochen k.,

gesucht  An der Ringkirche 8, 2̂ _
stunges ftbl . Mädchen ins Gesch.

gesucht. Photograph . Atelier Fritz
Hellmich,  Rheinstraße 47. L22421

Gesucht für sofort
oder 15. Nov. ein zuverl . evangel.
Mädchen, das selbständig gut kochen
kann und Hausarbeit mitmacht. Vor¬
zustellen von 10— %12 und 2—5 Uhr
Mo zartstrab e 5. _

Monatsfrau 3 Stunden vorm,
gesucht̂ Gerichisstraße 1, 2_ links. ^
Ehrl , unabh . still. Mädch. »d. Frau
von 10 bis 4 Uhr gesucht Bleich¬
straße 34, 2 St . l.

Männlich » Merlanen.
Oeareröliches Uerso ak«

Tagschneidcr
gesucht Nerostraße 28.

Suche per sofort
c. jüng . Hausburschen (Radfahrer ).
Kost u. Log. im Hause. Louis Lendle,
Inh . Karl Michel, Stiftstraße 20.
Telephon 655.

Weidlich » Versank ».
Kaufmännisches Wstrlonak.

Gewandte Stenotypistin
mit Sprachkenntnifsen sucht Stellung.
Anfragen unter Postlagerkarte ii
Wiesbaden , Amt 1.

Hewervttches Z*erso»ast
Perf . Stärkwäschebügl. hat n. Tage

frei . Zimmer mannstr aße 8, Hth._1.__
Perfekte Büglerin sucht Beschäftig.

Dotzheimer Straße 73. Hth. 2 links.
Büglerin sucht Beschäftigung.

Näh. Blücherstratze 11, 2 l.

Beamtenfrau , welche gut kocht
u. durchaus erfahren ist, sucht Stell,
in kleinem, am liebsten frauenlosen
Haushalt . Offert , u. H. €>., Rauen¬
taler Straße 20, Parterre links._

Anständiges Mädchen,
w. gutbürg , kochen kann, sucht Stell,
in einem ruhig . Haushalt , am liebst,
bei alten Leuten . . Gute Zeugnisse
sind vorhanden. Näh. zu erfragen
Saa lgaffe 32, P  arterr e.  _

Besseres Mädchen,
das etwas kochen kann, sucht Stelle
zu einzelner Dame oder zu einem
älteren Ehepaar . Offerten u. K. 47e
an den Tagbl .-Verlag . _

Besseres Mädchen
sucht Stellung als Hausmädchen
zünl 15. Nov. oder 1. Dez., am liebst,
nach Mainz . Offerten unter S . 473
an den Tagbl .-Verlag . _

Tüchtige ordentl . Mädchen,
die kochen können u. alle Hausarbeit,
verstehen, suchen Stellen : desgleichen
Herrschaftsköch., Stütze der Hausfr .,
Stubenm ., Hotelzimmern !., Kinder-
frl ., Haus - u. Kinderm . durch Karl
Grünberg , gewerbsmäßiger Stellen«
Vermittl er, Goldg. 17, P . T el. 4841.
Eins . j. Mädch. s. St . in eins. Hause,

hier od. ausw . Hclenenstr . 16, M. 2r.
Aclteres besseres Mädchen,

in Küche u. Haushalt erfahren , sucht
gleich oder spät. ruh . Stelle , am l. bei
einz. Dame . Off . u. H. 154 Tagbl .-
Zweigst., Bis mararin g 29. B22425

20jühr. besseres Mädchen,
tüchtig im Nähen, sucht tagsüber
Stellung zu Dame od. Kindern . Off.
unter G. 474 an den Tagbl .-Verlag.

Tiichtlges Mädchen,
bew. in Zimmer - u. Parrettputz , sucht
tagetw. Römerberg 3 l.
Mädchen sucht für morg. 3— 4 Std.

Monats st., a. Wasch- u. Putz-B. für
nachm. Rah . Walkmühlstr . 4, Sout.
Jg . Frau sucht nachm. 2 Std Misst.
Rauentaler Straß e 7, Hth. Part.
Aelt. Mädchen s. Monatsst . s. morg.

u. nachm. Blei chstra ße 18, Hth. i.
I . Frau s. Monatsstelle v. 9—l2 lM.
Seerobenstra ße 25, Seitenb . Part.

Junge Frau sucht mittags Putz-
od. Mo natsst . S tein gasse 13, Hth. 2,
Änst. Frau s. halbe od. g. T . Besch.
Hermannstr aße 26, Vdh. 3 l.

Mädchen s. früh 7—8 Bureau
zu reinigen u. nachm. Kundsch. zum
Bügeln, _ Moritzs traße 15, Stb . 2, i

Junges Mädchen sucht Monatsst.
für morg. Weilstraße 6, 3 St.

Stetten-Gesuche
Männlich » Perfane « .

KaulMäunischrs Personal.
Junger Kaufmann

mit pr . Zeugn , u. Referenzen , welcher
hervorragende Kenntn . der Delikat .-
u. Kolonialw .-Branche besitzt u. aus-
gezeichn. Verkäufer ist, würde, da der¬
selbe Engagement zum 1. 1. 13 hat,
von Mitte Nov. bis Weihnachten Aus¬
hilfeposten übernehmen . Gefl . Off.
unter B. 473 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliche» H>«rl «nak.

Gcwerbl . Nebenbeschäftigung
irgend w. Art sucht jung . Geschäfts¬
mann , der über seine Zeit verfügt,
Off , n. Z. 472 an den Tagbl .-Verlag.

Berh. Mann (gelernt . Gärtner)
mit langjährig . Zeugnis sucht auf
sofort Beschäftigung irgendweich. Art.
Kellerstraße 31, Hth. 2 St.

Weiblich » Ptvfontn.
ßäüfmänniftfjes ^erionak.

Braves und fleißigeZ

LehrnsaSchen
aus achtbarer Fam . sucht g. Vergüt.

Schokoladenhaus Müller,
8 Langgasse 8.

Geweröliches Personal.

Dicht . Büglerinnen
per so ort oder spä'cr in dauernde Stell,
zelucht. Äirldmigen zwischen 7 u. 10
»orm. u. 3—5 nachm, Walramstr . 10,
st ' rverei « ikchok._

Sanatorium sucht zum 15. d. M.
gut ausgeb ., womögl. sprachkundige

Schwester
(Krankenpflege, Wafferbehandl . ec.).
Osferren unter T. 472 an deir
Tag bl.-Verlag . _ _Barfrmrlei». '
, Suche per sof, ein feines Servi -rfrl.
für e n. t'e n, Wcinsa ou m. Amer-cnnbar.
Fla u Sm arktstr . 24 , Mainz . _ 1" 0

Zum 15. Növ. für Mainz stshWänd.
Köchin

gesucht, die auch etwas Hausarbeit mit-
übe>n mmt. Onert -'n unter 2.
an D. Frenz , Mainz . ll50

Neftam'atioysköchin
oder Koch zur Aushilfe für Sonntags
gesucht. Offerten unter P . 475 an
den Tagbl .-Verlag.

Stiitze gelNckt
für kleinen Haush , Muß selbständig
kochen, schneidern, Hausarbeiten ver¬
richten. Familicn -Anschluß Adreffe
im Tagbl .-Verlag . ' Kz

Zuverl feines Mädchen
zur Führung des kl. Haushalts eines
einz. Herrn per 1. 12., evt. a. früher,
gesucht. Angenehme Vertrauensstell.
Telephon vorh. Vorstellung Moritz-
stratze 5, Part . alltags 4—6 Uhr.
Zeugnisse mitbringen.

®m fauleres iaiisHiaMirF
gesucht. Hotel ASeesaal.

ZlZgretteMWskrMkN
gesucht „ Noffsvia " , Dotzh. Str . 62.

Stüftlars fiiaStts SBätrtitn
riir die Spülmaschine gesucht. Lohn
40 Mark. Spiegelgasse 4.

g'iî t.53B(r[.XiltittsaSlfSf*,
welches kinderlieb ist, sofort gesucht.
Vorzustellen v. 8—10, 12—8 u. 6—9
Uhr in Biebrich, Hotel Bellevue,
bet Hosenrann.

Derftitte? îmmermfföäien
gesucht, jetzt oder Anfang Januar.

Weiße» Roß.

Mt . sMderes klMMlödrhen
gesucht. Regina -Hotel,

Souuenber-.er Straße 26.

Männtich » Norsone ».
Kaufmännisches Personal.

Kontsrift.
Junger Manu od. Fräulein mit guter

Handschrit, Steuoaiaph v.  Maschmen-
ftruber , g sucht. Offerten nt. Geh« ts-
ansprüchcn unter K. 154 an d. Tagbl.-
Zii e pst elle, .BiSinarckring. B 2.M45

Zum 15. Nov. tüchtige branchekd.
4«erkäufer

nnd Verkänfcriiluen
gesucht. Dauernde Stell . Schriftl.
Offerten mit Bild an
_ G. H. Lugenbühl.

Neriäßltchrr Mann wUsatB
zur Uebernahme ein-r Bcrsandkstell«
in jedem Bezirk für dauernd gesucht.
B rus u. Wohnort gleich, ohne Kapital»
bedarf kein Riiiko, auch als Siebeu-
verdienst geebnet, Einkommen mona I.
500 Rlk. Nur '' r -bs5,,„e Leute wcrd.n
anxestellt. Auskunft b fördern kost nlos
nut -r 4«. m an Bäjsus/e &
Köln  a . Rh. F3

emgcfilbrt und flcißg, sofort gesucht,
kiefteri , Hellmundhratze 12, 3.

HewerLkiches Nerlonak.

Junger Ausläzrfer
gfucht für ein kiesiges größeres techn.
Bur au mit guter Handschrift. Off. m.
ZeugiiiSabschristen, Angabe v. Neferrnzeu
und Aehaltsansprüchen sind u. U. 476
an len Tagbl.-Verlag zu richten.

Besseres Mädchen,
im Näh, u. Bügeln bew„ sehr kinder¬
lieb, sucht paffende Stelle . Fresenius-
straße 25.

Stetten Gesuche

Weidlich » Personen.
Kervcröiiiiies H' erso ak.

Di ft . D ^ m e,
beste Nefrz,, möchte Damen stunden-
werfe Gesellschaft leisten, evt, vorles.
Off . «. W. 475 an den Tagbl .-Verlag.

Clnmchks Uättlciu
sucht Gteliung als Stühe , ln Mainz
oder Umgegend Wiesbadens . Off . u.
Z. 475 an den Tagbl .-Verlag.

p \m  eeliili). frnuleln,
musikalisch, mit Spracht . (Franz , u.
Engl .), sucht Stellung als Gesellsch.
bei Dame oder zu Kindern . (Eintritt
kann jederzeit erfolgen. Gesl. Offert »,
an Frau Dahme «, Forbach in Lothr.,
Eoutonriestraße 8.

Perf. jvgeik Dtz!»
mit 1a Zeugnissen, sucht per 15. Novbr.
St «Lu„s, eventuell nach auswärts , hf.

Freseniusstraßr 25.

Männlich - P »»s«n»n.
AausmännischesZ»«r>»nak.

Junger Mann.
3 Jahre auf Militär . Bureau tätig,
sucht sofort vorübergch. Stellung als
Schreiber usw., bis Ende Dezember.
Off. n. D. 470 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , in den 3ver Jahr .,
mit techn. Hochschulbildung, sucht für
einige Stunden täglich

schriftl. od. techn.»
zeichnerische Nebenbeschäft.
Gefl . Off . u. I . 471 an den Tagbl .-B.

Hewrrbkichrs Hkers»n«t.

ItaSierrer.
Junger Mann , 28 Jahre , deutsch

sprechend, suckt sofo t Stelle als Kellner
oder Timer in seinem Haust, prima
Zeugnisse . Offerten unter P. 476 an
den Tagbl.-Verlag.

Mer Mfliget Mm
sucht Stellung als Nachtportier ober
dergl. Zeugnisse vorhanden. Offert,
u. E. 471 an den Tagbl .-Verlag.

- Vohnungr-Anzeiger Des Wiesbadener Tagblatts, s
SBlaJi Anzeigen im „Wohnung«-Anzeiger" kosten 20 Pf, ., auswärtig- Anzeigen 30 Pfz. di, Zeile. - Wohnungs-Anzeige» von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
karl strape 2 1 Zim . n. Küche zu vm .,
Schwälbaa/er Strafte 10, Bdh. Dach,

1 Zimmer u. Kirche zu vermieten
durch Semille r,  Vorderhaus Part.

Börkstratze 22 I -Zim .-Wohn., Frtsp,
2 Dimmer.

Rerostr . 10, H., 2 Zim . u. Küche sof.
od. später . Näheres daselbst oder
Btoritzstraße 50. ^ 3189

Schwalbacher Str . 79 helle Dach-W,,
2 Zim ., Küche mit Abschl., 1. Nov.
zu verm. Anzusehcn von 1,0—12.

Walramstr . 2. Vdh.,' Part .-W., 2 Z.
u. St.  sofort billig zu vcrni.

H Dimmer. Mästürrtr Dimmer , Marlsarden
eti.Gartenfeldstraffe ,15, 2, schöne 3-Z,-

LLohn., vis-a-vis vom Bahnhof. Adelhesdstr. 2t,  Hth . 3 {., eine . m. Z.
4 Dimmer. Ädelheidstraffe 51, 2, Wohn- unv

Schlafz., mit 1 od. 2 Bett ., auch 1
_ bis 2 eleg, sep. Z., mit u. o. Pens.Große 4-Zimmcr -Wohnung verzugZ-

halber per 1. Dez. mit Mietnach-
!aß zu vermieten . Anzusehen
.Körnerstraße 6, 3. Etage.

Adelheidstr. 54. Gth . P ., sch. mbl. Z.
Adlerstr. 7. 1 l ., schön möbl. Zimmer . !
tildrechtstr. 12, l . m. Z. m. ar . Schrbt.

41 Zimmer. Albrechtstraffe 32, l , schön möbliertes
Zimmer , mit Klavier , abzugeben.

AlbreäMraffc 34, P . [., möbl . Zim.
Bertramstr . 12, i l,  einf . mbl._ Z. b.
Bleichstr. 30, I ch., sch. m. Z._niS g. P.
Vleichstr. 36, 1. Schläfst, an a._Pers.

Rüdesheimer Straße 3 per 1. Aprtt
1013 herrschaftl. Wohnung, 6 Zim.,
Bad, 1 Veranda , 2 Balkon, 2 Msd.,
2 Keller, evt. Gartenbenutz . Anzus,
10—1, 8—6. N. Schöne Aussicht 47.

Möstiiert » Mahnungen.
Gocthestr. l , 1, abgeschl, mbl. Wohn,,

Dampfheiz ., elektr. Licht.

Dohhci»!er_Str ._ l2 einf. möl. Z, frei.
Grabenstr . 2, l , heizb. mbl. M., 2 B.
Gräbenstraße % 1, möbl. Zim . zu v.
Hellmund sich4, 2 l., frdll m'blSZl F.

WSi
Herderstr . 3, 1, mbl. Z. in. voll. Pens.
_ 50 Mk. monatli ch zu verm.
Herderstr . 28, 1, mbl.  Z . m. n o. Ps.
Hermannstr . 22, 2 s., inTZ), 1 o/2 B.
Lehrstraffe 33 schön möbl. sev, Zim,
Lüssenplat? 1, 2, Zim. mit 2 Betten.
Marktstratze 12, 3, Haupt , schön möbl.
_Zimmer zu vermieten ._
Manriiinsstr 1,  8 I„ inöbl. Zi m, bill.
Michelsb. 15, 3 St. L,  m. Z., 2'B., P.
Michelsberg 21, 2, heizb. m. Msd. f.
Michelsberg 28, 8 l., schön m. Zim.,

Heiz, u, Bad, mit oder ohne Pen ),
an GeschWsfräulein zu ve rmieten.

Morihstraße 7, Vdh. 2 !., möbl. Zim.
Moritzstrsi 39, Gth . 2 l., iN,__Z., 3 Mk.
Moritzstraffe 00, Hth. 1_ links, tnobl.
.. Zimmer mit sepär. Eing . per_sof.
Aerostratze 9,. i", hübsch, möbl. «7 gin
_heizbares Ziimncr mit od. o: Pens.
Nerv straffe 14, X  schön möl. Zim. fr.

Röderstr . 15, Ecke, sein m. Z,, 20 Mk.
Saalg . 16, Pn pierhd!.. mkl. Z„ 3 Mk.
S chachtstra ffe 4, 1, rnöbl. Zim mer.
Dckmlberg 8, Part , rechts, möblierte
^Mamarde,  evtl , mit Ko st, bill. z, v.
Schniberg 17, P .) möbl, Zim, , sep.  E.
Schttlbcrg 21, 3 t., schon möbl. Zim.
Schwalbacher Str . 71, 3, schSmbl. Z.
_ -1Ht_1_ud, 2 B etten, mit od. o.  Pens.
Schwalb. Str . 85. V„ m. Z7, 15 Mn
Spiegelgasse l , 3 r ., eleg. möbl. Zim.,
_ urrt fep.JSing ang, eie hr . Licht, fr.
Walramstr . 12 saub . mbll Mänsl b.
Walram str. 35,  2,' fC mSZ „ m. 18 M.
Webergasse 3, Hth,. saub. mbl, Mails
Wcbergässe 23. 3. eleä. m. sep. Z. fr.
Westend srr. 1 m. Hochp.-Zim . zu vm.
Wörthstraffc 14, 1, möbl.  Zim ., sep.
Aortüiflffe 1, 2 frdl , nibll Zimmer.
A- rkstr. 13.  MtbU . 'st m. '8~ 3 W£
Aorkstraße 22, Part ., möbl. Zimmer.
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4 Zimmer.

brer -Zimmer -Wohnung mit Küche,
feimrat, im Mtb ., Albrechtstratze11,
neu hergerichtet, sofort zu vermier.
Fr .edr. Old ermann , Albrechtstr. 11.

^ L-idon und GeschLftsränme.

8rsB LMMsl
ml!pier Ache

<Mitte der Stadt ), ln welchem
seit Jahren eine gutgehende Kocb-
schule betrieben wird, per April
zu vermieten. Off. unter J . 476
an den Tagbl.-Vcrlag.

Kleine Werkstatt mit einem Zimmer
sin bester Lage) billig zu verm.
Off . u. B. D. 66V hauptpostlagernd.

Dille« und Läufe r.

Moderne Villa"
tnit 6 Zimmern , Zentralheizung usw.,

reichlichem Zubehör , Friv Reuter¬
straße 8, zum 1. Juli 1918 andcr-
lveit zu vermieten oder billig zu
verkaufen. Näh. daselbst oder bei
Hrn . Hausmeister Wirth , Biktoria-
str. 49, auch den Herren Agenten.

3190

Mesba - strer TagbrM« Mrrqen -NrtSgabe , 2 . Bin,. Seite 11.

Möstlirris Zimmer, Mansarde»
_ _ str.
Dambachtal 1, 1, elegant möblierte
. Zimmer zu verm ieten._
Neugaffe 18, l r„ aut möbl. fepar.

Zim mer mit 1 oder 2 Bctt. n.
Zimmerma nnstr. 8, G.  9 r ., in. Ms. b.Mmxm Beritten!
int Hause Albrechtstr. 11, in m. W.,

1. Etage , 2 eleg. möbl. Zimmer a,t
ruhige Mieter abz. ; ebenda dritte
Etage, ein abgeschloss. Zim . möbl.
Fried r,_ Dlbcnitamt , Ulbre chtstr 11.

Schön möbliertes Zimmer z» vrr-
mie en Bismarekring 16, P.

Gilt mübr . Zimnier mit ober ohne
Pension v. 1. Dez, zu vm. J ahnstr. 4,1.

Ein schöne möbl. Zim. z. v. Anzus. v.
_1 Uhr. Näh. Karlst raße 38, M. 2 r.
Möbliertes Zimmer für einen Herr»

oder Dame in ruhigem Hause zu
vermieten , sofort oder später . Off.
unter  K . N. 563 hauptpostlagernd.

Schou möbl. Zimmer
mit Klavier, gegenüberd Blücherschnle,
per sofort zu rcrmieten. Offerten u.
»l . 4J6 an den Tagbl.-Berlag.

Leer » Zimmer r,nd Manstrrdrn rtr.
Frankcnstraße 9 hzb. Zim. m. Wasser.

Alleinstehende Frau sucht
per sofort großes Zim . u. Küche, im
Preise zu 16 Mk., Part , ausgefchloss.
Näb. Hermannstraße 24,  P . B22423

Äelteres Ehepaar
sucht zum 1, April 1913, nicht weit
vom Hauvtbahnhof eine geräumige
ruh . 2-Z.-W., a. Fröntsp . zu maß . Pr.
Cröjh . 154 Tngbl.-Zwgsst, Bismarckr.

'Auf 1. Januar oder April3-4-D.-Wn.
im Parterre , von ruhiger Daine zn
mieten gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unt . D. 472 an den Tagbl .-
Berlag, _ _ _

Eleg. mot>. 4-Zininier -Wohnung,
Bad, elektrisch Licht, event. Dampf¬
heizung, in .der Nähe der Rhein - und
Rikolasstraße , gesucht.
Preisangabe unter
Tagbl .-Berlag.

Offerten mit
474 an den

Zu «! 1. Januar 1913 von Anders
lo sen Leuten gesucht

4 Zimmer -W
mit Bao und Zubehör.

Preis ca 606—700 Ml , Offert u.
R . 475 an  den Tagbl .-Berlag . _

in gmcr Lage
sofort gesucht.

Näh. Datzheimcr Straße 25,  P . L_
Herr ^UU

sucht 1 od. 2 gut möbl. Zim . mit scp.
Ein «:_ Off .,u . F . 476 Tagbl .-Berlag.

Für iofort
sAnrang November) ein fein möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer für 2 Per¬
sonen u. kleine Küche sev. unmöbl.
Zimmer als Küche zu gebrauchen) in
einem der schönsten Stadtteile für
6 Wochen zu mieten gesucht. Offerten
nebst Preisangabe unter A. 37 an
den Tagbl .-Berlag.

Gchcht yert.Mr.M3
üintaiifatas

in Umgebung Wiesbadens inkl.
Eltville und Biebrich. Nabe Bahn
oder Tram , Küche, 6 Zimmcr,
«Kitte bis Mk, 1000. Off. nebst
Preisangabe unter U»415 sn den
Tagbst-Lcrlag

Mbl . Zimmer,
ev, mit kl, Maus ., zum Einstell, von
Möbeln von Beamten gest Off . mit
Preis u. O. 476 an den Tagbl .-Verl.

Aelt. aebild. Witwe sucht
freund !, m. Zim. mir voller Pension
in gut. Hause oder Pension zu maß.
Preise . 3 Stiegen ausgeschlossen.
Offerten mit Preisangaben unter
S . 475 an den Tagbl .-Berlag.

Fein möbliertes Zimmer
lmit Dampfheizung ), im Zentrum
der Stadt gelegen, von jungem
Herrn für dauernd zu mieten ge¬
sucht, Gefällige Offerten mit Preis¬
angabe, inkl. Frühstück, u, R. 476
an den Tagbl .-Berlag.

Villa Carolns.
Ncrotal 5,

beste sonnige Lage. Winterarrcmgements
von Mk. 100 pro Monat an.

IJriBat-itaiißn®a» .
Nur für Dauermieter elegant möbl.

Zimmer, mit uns ohne i-en .ott , bald zu
vermieten. Aller Komfart vorhanden.
»tzrtedrtchsira ste 45 » 1. __

IMkMe . t  tnitänBeriB;
findet vorzügliche Pension bei gebild.
gesellig lebender 36jähriger Dame,
für 100 Mt . monatlich. Offerten u.
O. 471 an den Ta gbl.-Berlag_

Wtmermieter
finden wirklich behagliches Heim mit
wärmster Fürsorge u. best. Verpfleg.

Pension Holzmann,
Karlstraße 35, 1. Tel ep hon 3991.

Da »rermIeL § r
finden behagl. Heim. Möbl. oder
unmöbl . Zimmer , Zentvalh ., elektr.
Licht, vorzügl. Verpflegung . Mäßige
Preise . Privatvensio » - Bodenstedt-
strahe 3, am Kurpark . _ _
Aerzti » i n  Brernerr,
die bcsond. Erfolg bei Kinderkrankh.
hat , sucht pflegebedürftiges 10—14).
Mädchen in Kur und Pension . Ein¬
schließlich Behandlung Tag 5 Mark.
14jährige Tochter zur Gespielin.
Näh. Auskunft b. Frau M. Homann,
Wiesdaden , Riederwaldstraße 1.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag, leagpse « .
—.J-

Geld-md Jmmobilien-Markt de?Wiesbadener Tagblatts,
. jl-l—  Lokale Anzeigen fan „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. -----—

Vielfach vorgekommeneMißbrauche geben
uns Beranlasiung zu erklären, daß mir nur
direkte Offerrbreefe . d. h. nur solche Offert"
Briefe befördert,, deren I ' " ' 'Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige in oireiirm Zu¬
sammenhänge gebt , Bnttraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be
nutzmiz unserer Offertbries- Vermittlung
wayrnehmen, bitten wir »ui grfl Mittkiiwig

3>tr Vertag.

Supitalken -Angebore.

Gute Hypotheken^
kauft gegen bar

Mal Weyer KWerm.
Adrlhcidstraße 10. Telephon 524.

Knpitaliru -Grsirche.
Tuche 10,000 Mk. auf mein prima

Geschäftshaus , Mitte der Stadt , nach
50,000 Mk. der Landesbank. Offert,
u. D. 475 an den Tagbl .-Berla g.

Zur Ablösung einer bcstehcnden
zweiten Hypothek von 40,000 Mk. auf
prima Objekt, in Mitte der Stadt,
sucht beftgcstellter Besitzer gleiches
Kapital oder 25,000—30,000 Mk. per
1. Januar 1913. Offert , u. W. 474
an den Tagbl .-Berlag.

48,000» . Ia 1. 8,k»tzkd
auf Etagcn-Billa per 1. 4. 13, event.
früher, gesucht. Offerten u. M. 476

Tagbl .-Berlag.

JmmabUien-UrrLäufr.

Wsynuns »na«k>w«iS-Btrreau
Lioß «Li Cie . ,

Tel. 703. Bahnho nr. 8.
Stet«größteAuSwahl»erMufltdjcr
Wen. AngenWuser

Grö ^ . moDcrne BilLo,
Gusthv-Freytagstr ., ist für 168 Mille
zu verkaufen. Offerten unt . N. 442
an den Tagbl .-Berlag.

KL ii. groß. Bauplätze
3, mit prachtvoller Aussicht
Taunus , Oftseite Bieüricher

für BillaS,
nach dem s
Straße , sofort
Näheres unter O
Bcrlag.

bebaubar , zu verk.
442 an den Tagbl .-

ren-Gelder
zu 1. und L Ste lle.

Immostiiien -Kaufgrsrrchs.

Kaufe flehten Bauplatz,
©tuuöftö « «der Hypothek gegen
kk. schul enf . L » dhans hier.
»Äusfstnriiche Off. mit autz . Preis
Lagerknrte 4V, Postamts . 0 2 414

Villa, oder Haus
zum Alleinbewohnen mit mindestens
10 Zimmern zu  kaufen gesucht., evtl,
größeres Haus , in welchem noch eine
Wohnung zu vermieten ist . Ruhige
Lage , nicht, weit vom Verkehr , aber
möglichst nicht direkt an der Straßen¬
bahn . Es wird nur auf ein wirklich

preiswertes Objekt reflektiert.
J . Meter, Agentur , Taunusstr . 28.

PST Grundstücke . - WStz
Kabengrund , Fasanerie , Enten«
pf « hl,Aukamm , Zweidör « , Wart «,
WrScihtal , Walkmühktal , Bier«
städterberg » LangelSweinberg , Al«
terweiner zn r -, « ken ges. An de»
Knranlagen u . Donurnverg . Off»
an Jtilin . .Hlsimit , Rteftlstr . 12*

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr,
Lokal« Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheillicher Satzform IR Pfg., in davon abweichender Satzaurfnhrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. SluSwärlige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Drofchkenfuhrwerk-Nummer zn verk.
Näh, im Tagbl .-Berlag . _̂ Ky

6 Wochen alte Ferkel zu verk.
Näh, im  Tagbl .-Berlag ._ 1f

Ein Schäferhund
it. eilt Dobermann -Rüde, Pracht -Ex.,
sofort zu verk. l>läh. Rest. Tbüringcr
Hof, Schwal bacher Straße 14.

Boxer-Rüde, "
gelb, mit schwarzer Maske, % Jahre
all , billig zu verkaufen
_ Biebrich, Kirchgassc 17. -

11 Hühner zu verkaufen.
Gebauer , Blücherstraße 33, 1. 022420
.Kanarienhähne , ff. Sänger , zu vrrk.
polte. Mi che lZberg 18. Tel . 3198.
Känaricnhähne , St . Seifert , billig

lu vk. Sachs,  Philippsbergstr . 33, 3 r.
Eleg. Damenhüte billig Wellritzstr. 2,
stutzges ch. Das , w. Hute mod. aufg.

Verschied. Seidenblusen,
Lauer Rock, eleg. .Winterhut billig
zû verk. Wallufer Straße 4,  3 ._

2 Tamen -Gesellschaftskleiber,
tut erhalten , u. ein Herren -Winter-
llcberziehcr zu verkaufen. Offerten
u. L. 475 an den Tagbl .-Berlag ._

Eleg. fast neue Damenkleidcr
bi llig zu verk. Loulinstraße 3, 1 St.
Eleg. Jackenkleid, wenig getrag., bist.
zu verk. Kölsch, Luxemburgplatz 3._

Damcn -Winterinantel , dunkelblau,
Größe 44, zu vk. Mainzer Str . 50, P.

Gut crh. D.-Paletot , Plüschjack.,
sowie 2 gut erh. Paletots billig zu
verk. Walramstraße 37, 2 I ._

Fast neuer Frack-Anzug
b-.ll. zu verk. Kirchgasse 21. 2 St . 1.

Herrcn -Paletot zu verk.
Lur embu rgvlatz 3, Partei ._ _ _
Gut erh. Wiiiter -Herren -Ueberzlehcr
f. starke Fig, , u. schw. Damen -Mantel
sehr billig_ Körnerstraße ^2, Hth.^P,.

Gut crh. Paletots und Anzüge
zu verk. Karlstraße 39, Part , I,
1 Wintcr -Ueücrzichcr, Hcrren -Anz.
u. Backfisch-Paletot zu vk. Biebricher
Straße 30, Part.

Reue Herren -Paletots , Ulster
billig  zu verk. Schulberg 11, Part , l.
Dunkler Paletot auf Seide , in. Fig -,

zu verk. Bert ramstra ße 19, Par t. _̂
F . neuer Ulster ». Uebcrz., m. Fig,,

zu ve rk. Blücherplatz 2, 3 !.
Fast neuer Gunnnimantel,

sow. noch gut erh. Sakko-Anzüge zu
verk.  Kelle rstraße 11, 3 r ._

1 Wasser- und 1 Luftkissen,
fast neu, zu verkaufen bei C. Gcrich,
Schnlgaisc 2._ __
Briisf. Teppich, 4,20x3,20 , K.-Pult,

Eck-Flurtoil .. Alah.-Schreibtisch, span.
Wan d se hr bist. Heleneiistr. 11, H. P.

9 Wir . Kokoslaüfer , fast neu,
billig abzüg. Wallufer Straße 4, 3.

Photogr . Apparat , 9 X 12.-
bill., zu verk. Göbenstraß e 7, Mtb . 2 l.

Piano (Mand ),
gut erhalten , billig abzugeben Dotz-
heimer Straß e 21, Busch._

Gut erh. Klavier billig zu verk.
Näh, Sötarnh orsislra ße 3, 2.  _

Möbel - Halle.
Große Auswahl Pitsch-Küchen von
60 Mk. an, hell. Eichen-Schlafziin . m.
Spiegelschr. v. 180 Mk. an , Vertiko m.
Sviegel v. 30 Mk. an , gr. Auswahl in
Eßziin, , eich. u . nußb, , Flurgard ..
Trumeaus , Paneele , Spiegel , Stühle
usw,. ebenso prima Matratzen , Deck¬
betten, Kiffen, Diwan , Ottomanen u.
Decken u. vieles mehr unter Garantie
billig zn, verk. Kleine Schwalbacher
S traß e 10._ __ _ __ _
Weg. Umz. Bett mit 3teil . W.-Matr.
18 .Mk., Ltür. Kleidersckr. (eich.) 18,
Küchenschr. 10, Tische, Stühle 1 Mk.
Göben str aße 9, Mtb. Part , r.
W. Weg;. 3 bersch. Betten 20—30,

Kleiderschr. 12—18, Waschkom. mit
Marmorpl . 15. Tisch 6, Sofa u, Otto¬
mane , neues Deckb. 10 Mk. Franken-
straße 25. P .. Ecke Bismarckring . _

Weg. UmziDof. zu vk.: 3 Betten
15—25, Deckbetten u. Kiffen 10—15,
Chaisel., Diw., Waschkom., Kleider¬
schrank, Tische, 2 hochh. gl. Betten.
Eltviller Straßes , Part . l._ _

Ganz neues Deckbett
zu verk. Scharnhorststraße 10, Frtsp.
Anzusehen nachmittags von 2—6.

Billige Betten u. Sofa abzugeüen.
Tape,,. David, Bertramstraße 29._

Gelegenheitskäuf wegen FortzugS.
3 Betten 15, 25, 35, 2tür . Kleiderschr.
25, Waschkom. 15, pol. Vertiko 48,
Sekr . 50, Chaisel. 18, Tisch 5, Küchen-
sckr. 15. Bertramstr . 20, Mtb . P . r.

Eine w. « ferne Bettstelle
u. ein Kinder-Sportklapvwaacn billig
zu verk. Alüch crstr aße 27, Part . I.

Sofa u. 2 Lcckel.
gut erhalten , wegen Raummangel zu
verk. Herderstraße 15,  Part ._

Damen - u. Hcrren -Schreibtifche,
Kleiderschränkc, gr. u. kleine Spiegel,
Sofas in jeder Preislage , Seffcl von
4 Mk . cm, Kom, Tische, Stühle , GnS-
ii. elektr. Lüster, Teppiche, Läufer,
Messingstangen, Gaskocher u. Ocfcn,
Biedermeier u. antike Ltzöbel all. Art
zir verkaufen Adolfsallee 6. _

Herren -Schreibtifch u. Kaffenschrank
mit Tre sor bist. Frankenstr . 15, P.

Gut erhaltene Möbel"
sow. schöne Gebrauchsgegenstände bist.
zu verk. Frankcnst raß e 9. _

Nähmaschine, geb., Hand ». Fuß,
bich Stößer , Hermannstrahe 16.
Singer -Nahmäschine, gut erhalten,'

b. zu vk, Me nche,  Bleichftr . 13, H. 1 l.
"JvhnS Bolldampf-WaMmafchine

Nr . 3. mit , Cfen . u. Rohr , wenig ge¬
braucht, für ,33 Mk. zu verkaufen
Eckernfö rdestraße 15, 8 links.
Berkels, Schinken-Aufschnittmaschine,

Beir ., Lernen-Reklameschilder, Eier -,
Obst-, Orangen - u. Phantasieköröe,
Kubier - u. Papn 'rmachee-Schalen , gr.
Handkarren , gcvr. Fahrrad , Flaschcn-
kavselmasch., gr. Handkarren usw.
spottblÜrg,., Verladen. Morttzitraße 16.

Einfache Spezerei -Einrichtung
nebst Ersschrank billig , zu verkaufen
Wal ramstraße 2. 1.

Laden-Einrichtung
u. Pulikasse zu verkaufen. Schönfeld.
Marktstraßc 25.

Reklam-Bändchen, per Nr . 10 Pf .,
m't verk. Mainzer Str aße 50, Part . .

Ein Kinderwagen billig zu verk.
Weißenburgstraße 10, Hth. 1. ,822419

Kinder-Sportwagen bill. zu verk.
Göbenstraße 7, Mtb . 2 l.

Gut erhaltener Waschkeffel
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
unt . K. 475 au den Tagbll -Verlag.

Gr . Partie Oefe», irische «. amerik.,
neu, sehr billig abzugeben Kiaren-
taler S traß e 1, 8 links. B22204
Transpch kl. ' Pvrz .-Osen. Kinderwag .,

Kinderstuhl  zuj >!. Kapellenstra ße 67.
Kl. Kachelofen, neu, jeder; , vcrstellü.
u. fert . ; . Heiz., f. jed. Brennmaterial
bl. u. Gar , Walramstraße 20, Hof.

1 kl. fast neuer Säulen -Gasofen
bill. Westcndstra ße 39, H. Petcr .._

Fast neuer Petroleum -Heizofen
bill. zu .verk. Kiedricker Str . 1, B. I.
Drehbank f. Fußbetrieb m. Support

billig zu vk. Fau lbrunnenstr . 7, H. P.
Mehrere eiserne Fenster

mit Rohglas -Äerglasung und große
Glaswand mit 2 Türen billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle rechts.

Gelrag . W.-Mantel od. Kragen
f. lorp. Frau n, Ruhe- od. Schlafstuhl
zu kauf. gef. Blücherstraße 7, Parst.

Pianinos , Flügel , alte Biolinen
lau k» Hch. Wolfs. Wilhelursiraße 16.

Flügel von Bechftrin, Blürhner
oder Steinweg , gcbr., billig zu kauf,
gesucht. Preisford , unter s . 455 an
den Tagbl .-Berlag.

Junge Leute suchen gebe. Möbel.
Off . D. 151 Tgbl .-Zwgst., Bismarckr.

Juntze Leute suchen Möbel
oller Art für 8 Zimmer , auch einzelne
Stücke. -Offerten unter T. 152 an
Tagt -l. Zwoigt-clle, Bis »larckring ,29.

(stebr. Möbel aller Art kauft
Frankcnstraße 25, Part . _ B22293

Möbel aller Art
kauft Bertramstraße 20, Mtb . P . r.

Eine gel-r . Erkerscheibe
zu kauf. gef. Mindestmaß 2,00 X 1.40.
Off . u. G. 472 an den Tagbl .-Berlag.

D. A. Lehrcrinnen -Berein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen . Bismarckr . 3B, 1, Sprech¬
stunden : Freitncs , 12—-1 Uhr. m

Nachhilfe in Mathematik usw.
für Obertertianer gcs. Off . m. Preis
unter P . C. 4_ postl. Bismarckrmg.
ÄÜLl. fl stündenw. deutsche Sprache

bei Lehrer . Offerten mit Preis unst
L. 476 an den Tagbl .-Berlag ._ _

Wer lehrt Arabisch?
Karlstraß e 41, 3 r ._ _ '
Klavierüntcrr .. Deutschs Unterricht"

Nachhilfe in all. Fach. ert . staatl . ge
prüfte Lehrerin . Taunusstr . 71, 8,.

Biolin -Unterricht erteilt gründlich
Heineman n, Müllerstratze 9, Part.
Klavier - u. Konzcrt -Zither -Schule

v. Frau §l. Rauls , Luremburgstr . 7, 3,
eröffnet Januar 1913 einen Zither-
Kursus für Kinder , v. Std . 50 Pf.
lBatzr. Konzert -Zither ) gratis . Mel»
düngen baldigst erb eten. _ _
Frist -, Ondul .- n. Manikure -Ünterr.

C. Kovv, Dofthcater -Hriseur . Zimmer¬
mannstraße 6, 8. Auch für Damen
zum Sel bitgebrauch._ _ '

Mänikür -Unterricht,
a. -, Damen z. Selbsigebr .. wird von
allererst . Kraft ert . bei .Kovp, Ho?»
Tsteat.-Fris .. Zimmermannstr . 6, 3.

Alle Tapezier - u. Polsterarberten,
sow. Ausaroeiten v. Betten gut und
billig. B. Reiß, Awrecht,trage 13.
Öfcns-tzer Schwamm, Walramstr . 20,
c. sich jst fä rntst FeuerungSar b. blll.

Anfertigung von Kostümen,
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Vessers Kleider u. Blusen

^ .-„preiswert angefert ., Modernisieren
billigst Klarentaler Straße 8, 1 links.
Schneiderin empf. sich im Anfertigen

v. Jackett-Kostümen 15, vollst . Kleid
mit Jackett 18, Kinderkleidch., Blusen,
Hauskleider von 8 Mk. an, Aende-
rungen ebenfalls in sauberer Aus¬
führung u. billigst . Berechn . Off . u.
S . 134 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Schneiderin,
welche auch Aenderungen übernimmt,
empfiehlt sich außer dem Hause.
Clag , Blü cherstraße 8, 2. _

Tüchtige Näherin
n. noch Kunden an in u. außer dem
Hause . Schulgas se 2, Stb . 1 r.

Herren - u. Knäben -Anzüae
w. billig angefcrtigt , ausgebeffert u.
aufgebügelt Hellmundstraße 34, 3.

Hüte u. Müsse
w. in u. auß . d. H. schicku. bill . angef.
Siegler , Web eraaffe 38._ _

Hüte w. schick u. billig garniert.
Adlerstraße 5. P . l., Adlerbad.

Strauß - u. Fantasie -Federn
werden im Hause gereinigt . Gerstel
u. J srael, ^Lan  ggasse 19.  _

Friseuse nimmt » och Damen
an. Herderstraße 15, 8 rechts.

Feine Herrenwäsche w. sch. gebügelt,
auch gewasch. Hermannstr . 22, H. 1.

Darlehen von Beamten gesucht.
Monatl . Rückz. Hohe Zinsen . Off.
unter P . 134 an den Tagbl .-Verlag.

Beamter sucht 200 Mk. Darlehen
auf 3 Monate gegen Zinsen , evtl , auf
Wechsel. Offerten unter R . 154 an
Tagbl .-Zweigstelle , Bismarckring 29.

TistZig . Dame
w. frcmz. Sprachaustansch mit Dame.
Gefällige Offerten unter L. 100
postlagernd.

^ Boxer , „
goldgestromt, preisgekrönt, 27a Jahre
alt . zu verkaufen. Walds'ra e,
Ecke Schiersteiner Straße , hei
Deutsches Eck._

MürM -MsMett
mit Nerzkragen und Nerzmuff , fast
neu , für rin Drittel des Anschasf.-
P reises zu verk. Moritz str. 72, 1 lks.

waaBmmmm

Verkauf, IS’
«u« guter Antiquitäten.

21 , nächst d. Lang«.

Aus herrsch. Besitz sind folgende
Mkertirrner

«u verk. : 1 Empirespiegel , französ.
Stutzuhr in grauem Marmor , versch.
Meßgewänder , engl . Zinn u. div.
Kupfergeschirr . Anzusehen von 10
bis 1 Uhr vorm . Näheres zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag . _ L

golhifchs
•p KokzsiMren,

Renaiff . -Ttzuhen , Tisch «» Schränke,
Sessel » Siü le,  alles reich geschnitzt,
Stoße , ae.pt en , Oelvttde »: billig bei
W » s » er , Mheinstrsse LI»

AttLmkritäteN hiAw.
M « tm . Christofstr. 9. Tel . 843. § 50

m es m y"

j»

Der neue

Tagblatt-
Fahrplan

Winter - Ausgabe
= 1912/13 =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
lagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29/sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg . pro Stück

zu haben.

s S ^ SB

ig Ii
Neu eingeksffen!
Um meine Leistungsfähigkeit zu be-

oeisen, w >rd ein Posten Balstvts,
lttfterS , darunter sehr elegante Modelle,
Hoppe « , Kspes » einzelne Hosen
laus Resten geituitten ), eknio ein
Broker Posten Schn 'anzüge zu sehr
billigen Preisen verkauft. — Bitte sich
gefl.'davon zu überzeugen.

Ne ng afse 2 2 , 1» — Kein Laden.

sehr gut erh., für 250 Mk. sofort zu
serkaufen . Offerten unter K. 476 an
^en̂ T agbl. -Ve rl ag._
fall neu er mopljoü,

20 Platten , spottbillig abzugeben
_ _ 5 Äpiegelgaffe 5«  _

Kel -Hnllc!
Zu verk,. Schlafzim ., Büfett , Spicg .-,
Bücher- u. Klciderschr., Bertikos,
Näh - u. Bauerntische , Sofas , Ottom .,
H.- u. D .-Schreibtischc , kpl. Pitsch-
Küchen 125 SB., Tische, Stühle , 'S eff.,
Nurständer , Spiegel , alle Möbel zu
den niedrigsten Preisen . Günstige

Kanfgelegenheiti
Nur 10 Friedrichstraße 10, Seitenbau.

wegen Iortzugr
zu verk. : 1 gr. Garderobenschrank,
1 Gaslampe , verschied, neues Por¬
zellan , neue Einmach -Dose » , 1 Sitz¬
badewanne . Zu besichtige» zwischen
2 u. S Uhr Karlstraße 29, 3 St.
LaDen- Einrichtung

zu verkaufen.
Glasschränke, Regale, Theken v. versch.
Größe , Beleuchtungskörper, Schaufenster-

Einricbtunz rc.
Bä renstratz e 8«

20 UrMerm ANNchl
p. Stück v. 60 Mk. 1 Jahr Garen >e.
Paffen v für Meivnachts -Geschenk»

M-»» «- --. Wellritzstrnge 27.
Telephon 4362. _Reparat urwerkstätt e.!d-2ÖLeclandie-Elemeiite
(10 E!. = 12 Volt 8p.) für elektrische
Thvonanlaee billig zu verkaufen. Näh.
im TagH .-Kontor, Schalterhalle rechts.

Mehrere Mene Mßrr
mit Rohglas -Verglasung und großeitannü mit2 Men
billig zu verkaufen . Näheres im
Tagblatt -Kontor , Schalterhalle r. ^

LerttsPferT
zu kaufen gesucht. Offerten m. Pr .,
Farbe und Alter unter K. 99 post¬
lagernd Bismarckring . _ B22418

A.~Geizhals, fÄlng
kauft von Herr chqfteu zu hohen Preisen
gut erhalt. Herren-KIeider, llniformen,
Pfandscheine, Gold , Silber n. Brillanten,
Za hngebisse.  Auf Best, k. ins HauS._

FrauWLM m 111  er 9
*i S. Weiierg -asse ©,S , feit »LildtN»
IT Telephon 3331,
rahlldie allerhöckiflenPreise f. guterh.
Herr.-, Damen - u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze , Gold » Silber , Sla .lll. Posik . ge« .

Frgu
Grabensttatze 26, Telephon 3895,
zahlt nachweislich am Vesten für
Herren-, Damen- und Kinderkl.. Schuhe,
Pelze, M öbei»Zahngev . , (8old,Silberrc.

Frau Klein.
Cousinstr.3,t .Tkl.349»
zahlt den höchsten Preis lür guterhalt.
Hcrren-g und D ameiill eide r.  _

JL. & rosshtif ;9
ürgeraoiTe 27, Tel.4424
kaust v . Herrschaft , z. hol, . Preisen
guter!). Herreu-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze , alt. Gold. Silber , fZalmgebisse rc.
Telcfo !!« kl« ruf ob . Post ?, genügt.

Kltidtr, Schuht,Wäsche,
kauft W. Si giger . Rie hlstr. 11, M. 2.

' Waschtisch.
in Mahagoni , mit weißer Marmor-
Vlatte, zu kaufen gesucht. Mandl,
Platter  Straße 60._

Gut erh. Schmiede - u. Schlosserei-
Einrickt . sowie Werkzeugmaschinen
u. 1 Kahn zu kaufen gesucht. Ange¬
bote erbittet Gust . Stühn , Strut¬
hütten . Kreis Siegen . _ _

öil <! f @if en» Metalle . llunpen,
*11 UM fl Flaschen, Papier , «'trau.

Kleider u. Schuhe. Zahle hohe Presse.
.! , Nwimann , Hermannstr. 17^Tel . 43t)I.

Wein -, Sekt - u, and. Art Flaschen,
Lumpen, Metall , getr. Kleider Hasenfelle
kaut stets Seli . Still , Blücher«r. 6.

Berlitz Sdiool
Sjsi -sm  Iilelirinsllinl

Lnisemstrasse 7.

Unterricht und Nachhilfe
in allen Fächern der höh. Lehranstalten.
Vorbereitung zum Binjähr . u. Abitur.

Oberlehrer a. D. Seher,
Sikolanstrasse 6, III.

Junge englische Dame
mit Aniversitätsbild . w. Stunden zu
geben. Stunden u. Konversat . Miß
Anderson , B . A., Kesselbachstraße 4.

“a ? V??>

2. «s»
s \ » s i»
5 « ? r*
8 '? §•

CJes&isgr,
Tonbildurig u «Iramaiisclien Unter-
rieht. Vollständige Ausbildung zur

Operette
übernimmtT . Dir. 4UWcster «neier-
Ileiniiardt , Sohwalbacher Ptr. 44,1.

Spreeh tnnden r.  2 —3 Uhr.

"Klavier - Unterricht,
PslT° Wiener Methos«. »HT?

ert. mit sich. 8r >olg alle Stufen bi? zur
künstl. Reife. Borzügl . Reifezeugn Marie
Habich. Pi anistin. Rauentalcr Str . 19,1r.

Gesangsunterricht
erteilt , sowie Vorhand. Stimmfehler
beseitigt auf Grundlage d. primären
Tones nach Methode des H. Kammer¬
sängers Robert Weih

Opcrnsängerin Marg . Feuerstein,
Seerobenstratze 19, 2.

I r̂ivsat-
Tsm8k  aaMterrielst

in allen Tänzen, speziell im
modernen Walzer , Boston,
Laufboston und Two - step,

erteilen wir jederzeit.
Uhterrichtssäle i. H. der „ lioge

Pluto “ , Friedrichsfr . 35.

Julius Bier und Frau,
Lehrer u. Lehrerin der Tanzkunst,
Adeiheidstr. 85. Telephon 3442,

Verloren Gefunden
Mh OM Mch WWW M

Von Schützenhofstraße, Langgaffe bis
Hirschgraben ein wetAer Reiher

verloren worden.
Abzug, gegen Belohn . Hirschgrüben 13,2,

Mi  gutemi.Deneeiem
von Oclgemälden wird bestens bes.
Gefl . Off . u. E. 472 an den Tagbl .-B.

@tnlst!nc!jc"W. Petri,
Taunnsstraßc 43, Telephon 2177,

übernimmt die Lieferung
von Ges ellschaf ts - Essen jeder Art,

LamfUmSk» 1ÄS !"
übernimnit_ Schürf , Aarstraue 27.

jeder J 1

Frl . A . Mupfer,
Schtred , Hcilgymua tik u. niannelle
Beiiamllnng , Lang» a »«e  S4 , 8.
Ht 'rtSftMd ärzll . gepr..

j Mario l .augncr,
Schw albacher Str . 69, 1, a. Michelsberg
*§* JMniTüOP « « * iüv  Damen . M-

PllipUt Franziska Wagner, T
ärztl. gepr.,

Stt drechtst rahe 11 , 1, am Bahnhof.

Massagen , ärztl. gepr.,
Fr l.  Zettt » « '« ezk. Nerostr. 42,  P

Bivrations - Massage
Frau Holons stsumelburg, ärztl. gcpr.,
Mainzer Straffe 17 » P art.

MWeilßMeße- Hanilmre
Teeni ILorrali , Taunusstr . 27, II.

Maniküre
IFrlo da Mio l»el , TüNNUsstr. 19, 3.

Manikisre
Mafda I»t , Herrnmühlg. 9, 2.

On parle franoais.
_Men spre ekt hollandsch._

^ GesickiH- «. Slagelpfiege. ^
Mira » Melser,

Karlst raße 2, 2, Ecke Dotz hc imer Straße.
Berühmte Pbrenologin.

Kopf- u. Handlinim . sowie Chiromantie
für Herren ». Damen , die erste am Platze.
_S'-1» se Wolf , Weberg asse 58, Part.

Berühmter Erfolg
in Phrenologie u. Chiromantie Frarr
B UeSi 1 ii litte , Michelrderg20, tzkb. 2.

Berühmte erstklassige
III

mit nachweislich guten Erfolgen.
Nur für Damen . Sprechstunden von

morgens 8 bis 9 Uhr abends.
Fr . Sust &niie fitüiiewald,

Bleichstratze 36, Vdh, t ._

leülise EUMMM
Handliniendeutung . Eda ( .' lanrlie,
Mctzgcr gasse 28 » i , Nä he Goldgasse._

Echt Lenormnnd . Cdirouianti»
HU * :« «eaaiseii . Schwalb . Str . 69,1,

am Michelsberg, früher Coulinstr. 3.

Erstkl. Phrenologin
u. Chiromantiu deutet Zukunft,
Schicksale u. Lebenserfolge . Altertüm¬
liches System . Bis 6 Uhr abends zu
sprechen. Frau Elisabeth Bill , Göben-
straße 5, 2. Hth. Part . l.

Beteiligung!
Kapitalist od. kapitalkräftiger Kauf¬

mann kann sich mit einer Einlage von
Mk. 25 —3<),<MK>

an einem nachweislich rentablen u.
sehr ausbaufähigen Unternehmen be¬
teiligen . Größte Sicherheit gegeben.
Anfragen u. T . 476 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

I

O Sichere Existeuz.
8  a ! s Filiallcitcr
E . einer Vertan -stelle mit jährlichem
W Einkommen b. cv.

Mark n. m. findet
tzA WM str-bs. Herr o. Dame.
Passend s. jederm -rnn in Stadt
o. SfstMSs. Kapital , Kenntniffe
u. Laden nicht ermrserlich. Auch
ohne Ausg. d. Berufs a. Neben¬
erwerb . Lerfan v. Nabnadme-
Pekrten. 2 —8 Stundest tag!.
Reklamemall frei. Streng reelle
Sache « A - skunft kostenuri durch
M. Anvalidendank,
Dresden« _ F169

gchistzscsSr TMesz
bietet sich strebs. Herrn durch den
Alleinverr . eines Apparates für
Stadtbehörde usw . Apparat in Wies¬
baden in fast täal . Benutzung . Jede
Stadt braucht den Apparat . Kein
Risiko. 300 % Verdienst . To. Res.
Kurzcntschlosscne Rcslekt ., welche über
250 Mk. verfügen , erf. Näh . u. L. 154
Tagbl .-Zweigstelle , Bismarckring 29.

Biel GelS
könne» Herren und Damen ver¬
dienen ; erforderlich einige 100 Mk.

Kiesenbeia , Mainz,
__ posilaaern». F 89

Mlet-Pianos
in billigster Preislage bei

BgelnrlcS » WoiEF . WilhAmstr. 10.

Dame » können noch teilnehmen.
Gefl . Off . n . F . 472 an den Tagbl .-V.

Wer lehrt AM Tnieleu?
Offerten u. « . «2 « a. d. Tagbl .-Verl.

ssgWyKüliDe Dme.
s. taktfest, empf. s. als borzügl . Be¬
gleiterin zu Gesang u. Jnstr . Off.
unter D . 476 an den Tagbl .-Verlag.

Z-  Hebamme:g
i . Klausae,

Frau Genf,
Mae dsa SS,

nimmt zu Keil
_E , en »iouä r5nn en . F84

Reiche Damen,
u. A. vermög . südamerikan . Wwe.
junge deutsche Waise 400,000 Perm .,
mehrere Russinnen mit 50—200,000
Seim ., u. noch viele 1,00 vermög.
Damen aus all . Gcscllschkr. wünsch,
rasche
PH 5*®Heirat.

Herren (w. a. ohne Verm .), Die eS
ernst meinen , erhalten kostenl. Aus¬
kunft^von Schlesin ger, Ber lin 18 ._

§ | Inhabsr eines bedeutend . II
W  Engros - Geschäftes in süd - DM

deutscher Großstadt , 30 J,
alt , evang ., geb ., sol ., von
tadell . Rufe u. großer stattl.
Erscheinung , sucht durch
Ehe passende

Reflektiert wird auf an-
sehnl . junge Dame , nicht
über 27 Jahre , gesund , aus
guter Familie , mit gedieg.
häusl . Erziehung und ca.
50 Mille Mitgift . Annähe¬
rung d. Eitern o. Verwandte
erwünscht . Diskretion ge¬
geben u. verlangt . Anonym
u. Vermittler zwecklos . Off.
u . F . N. Z. 5384 Rudolf
Mosse , Frankfurt a,  M.

F149

Mhmr MMkmler
in einer schönen Olroßstadt in Baden,
allernsteh., Ende 40, kath., in gcordn .,
guten Berhültniffen lebend, w. zwecks
baldiger Heirat mit vermög . Kraul,
oder Witwe ohne Kinder bekannt zu
werden . Anonym zwecklos. Ehren-
wörti . Diskret , zugcsich. u. verlangt.
Bccmittler streng verbeten . Offerten
ii . A. 36 an den Tagbl .-Verlag.

111®
RAUCHER:

Ediältlidi iü den Apotheken und Drogerien. :: Preis Mk. i .—

Slooileoiiiler,
in gesicherter Stellung , 42 I . alt,
sehr vermögend , zur Zeit in Wies¬
baden , sucht mit hübscher gemütvoller
Dame zwecks Heirat bekannt zu
werden . Offerten unter I . 475 an
den Tagbl .-Verlag . Photographie , die,
wenn nicht konvenierend , sofort zu-
rückge geben wi rd, erwünscht._ _

"28W . MGußmil.
hochgebitd. u. v. herzensg . Charakter,
sucht hübsches geb. Fräul . von makel¬
losem Nus u. mit 100 Mille disp.
Berm . das zur Rblös . des seitherigen
Teilh . dienen soll u. sichergest. werden
kann, zur Frau . Gefl . Off . erb. an
Postlaaerkarte 54, Bcrnbura a. S.

Off . sä . !ä ; b a.
Brief baknpostlag. abholen. L22,-63

HMtmumwma

scKülzen Sie vor:
HUSTEN
HEISfiffilT
MKO.
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^mmer größer wird die Zahl der Hausfrauen , die bei den teueren Fleischpreisen regelmäßig Knorr -Suppenwürfel
verwenden , aber noch mehr Hausfrauen gibt es, die diese für jeden Haushalt nützlichen und praktischen Knorr -Suppen
noch nicht kennen. Warum ? Weil viele glauben , der Fabrikant könne unmöglich für 10 Pfg . 3 Teller gute Suppe
liefern . Warum kann Knorr für wenige Pfennige so viel bieten ? Weil in dem großen Fabrikbetrieb alle Vorteile
des Einkaufes , der Herstellungsweise und des Vertriebes fich vereinigen . Jeder , der für 10 Pfg . einen Knorr -Suppen-
würfel kauft , zieht aus all diesen Vorteilen Nutzen . Probieren Sie einen Knorr -Suppenwürfel , er ist besser als andere! F149

6 Moritzstrasse 0 „Wiesbadener)(of“
Heute Mittwoch, den 6. November 1912:

Telephon 6565/6566

Grosses Schlachtfest,
verbunden mit Ausschank des beliebten

üärzenbier der Franziskaner Leistbräu A .*G. in München,
unter Mitwirkung der verstärkten Hanskapelie,

wozu freundlichst einladet Ml ' Illll . : XaTer HfPStei *.

Weinstube Göbel,
Adelhcidstraje 65, Eingang Karlstrabe.

Mehetfuppe.

Stoppagc Parteien.
Pariser Kuaststopfereiund Weberei. *

Unsichtbares Ein weben und Stopfen von Rissen,
Schnitten, Brandlöchern, Motten-u. Mäusefraß in Herren-u.Damen¬
garderoben, Uniformen, Portieren, Teppichen und Stoffe aller Art.

Annahme : Wiesbadener Stopf -Anstalt
Elektr. Maschlnenstopferei für weiße und bunte Wäsche,
spez.Hotel- u.Wirtschaftswäsche, Gardinen,Strümpfeu.Trikotagen
(spez. seidene). Wiederherstellung von TGUgardinen und

„Teppichen. K. Schick jr .,Oranienstr .3,Telephon4604.

Reelles Möbelgeschäft.
Wer wirklich gute Möbel billig kaufen will, wende sich

- ' ~  Wellritzstratze S. —
Größtes Lager in Schlaf -, Speise -, Wohnzimmer - u. Küchen-
Eineichtungen , sowie jedes einzelne Möbel, auch Leder- nnd
Korbmöbel , vom einfachsten bis modernsten Stil , nur erst¬
klassige Ware unter weitgehender Garantie. Eigene Schreinerei und
Tapeziererwerkstätte. Anfertigung»ach.Zeichnungu. Muster. B21261

jPeüritJtr. 6. Anton Maurer , AHreinermHer.
Katalog

enth . grössi
Auswahl,

versende
grat . u
frank.

Schmücken Sie Ihren Hut
mit meinen echten

Straussfc ' dern , alle
fertig zum Selbstgarnieren,
es ist dies der feinste Hut¬
putz, im Winter wie im
Sommer immer modern,
sehr elegant u. vornehm.
Bin echter Stramss-

fedcrnliut findet überall
das grösste Intere 'ga.

Ich liefere echte Straussfedern u.
Xaehn. in Tiefs, hwarx u. Sehneeweiss.

Länsre ca. 36 cm, Br. ca. 13omzu 1.50M., Länge ca. 39cm, Br. ca. Hem2 .50M.,
Länge ca.45 om, Breite ca. 16cm4.50 M. Ketournahtne nach S-tägiger Probe.

S-.rnst Straussfedern-Spezialhaus, » ilss «Idorf . Kaiserstr. 29.
_Kein Ladengeschäft. Versand direkt an Private ! F147

UHL § MW 'Mklik.
Zn der vom 8. Nov. bis etnschl. 2. Dez. siattfindendenZiehung der 6. Klasse

(Hauptzielu -u ^ 227, Lotterie bade ich noch Lose in allen Abschnitten abzugebcn.
WicebaScu » WiiHcliustraHe1".

v.  Branceni , König!. Lotterie-Einnehmer.

Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erfordert. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

J .&ft.Adrian
Bahnhcfstr. 6. Telephon 59 I

A 4 Andre bewährt sich nunmehr Uet-
ters Kmrrmasser iWünchen ).

staatlichg prüft u. begutachtet. Z. b.  um
40 Pf , u. Mk. 1.1» m der Adler-Drog.
Wild , iNacIienhetmor , Bism.-Ring X,
Faj , Hosdrogcrie, Biebrich a. Nh. K84

Lâeriii amoriL Sclmlien.
Aufträge nach Hass. 1 • 2

BSerm . MtickOorn , Grr. Burgstr, 3«
Prima a .merg

Pfd. 40 Pf . Ilermanoi LoyMUyle.

r
Heute abend:

wozu ergebenst einladet
I »>«!h » ril Lolis » .

Nur1Mk. das Los!
.beliebtenStrassburger Lotterie.j

Ziehung: 16. November.
Gesamtw . d. Gew.

40000»
Hauptgew.

lOÖOÖMk,
14 Gewinne

13 '3Ö0ü
1385 Gew. F142

10700L
I nPOh 1 M / U Lose 10 M.
Jjueu lt1Ifl.IPortou.Liste 25 Pf.

empfiehlt Lott.-Unternehmer

J. Stürmer,
Strassburg i. E., Langestr . 107.|

C. Cassel, Kirehgasse 40 u.
Marlctstrasse 10, J . Siassen,
Kirehgasse 51, R. Stassen,
Bahniiofstrasse 4. F142

SS

Oonfiglidie
Rehlamefehler

in der Darehgangshalle (Kiosk)
des •

TüMiIS-Hauses
7\i vernaehteiL Näheres im Tagblatt -Kontor , Schalterhalle rechts.

Möbel -Verkauf.
. Einige prima Schlaf - und Speisezimmer

mit reicher Schnitzerei, sowie Büfett » Vertiko - , Umbau , Garni¬
turen , Diwan re. werden zu setzr billige « Preise « abgegeben. 1565
= Günstige Gelegenheit für Brautleute . --------

'MZShl, MrxSUOri, Oranienstr. 22.

60£iier nun
täglich abzugebcn, pro Maß KL Pst
franko W eSbadcn N iheres Lslt «e» nt
in GörSrotd bei Idstein.

Versteigerung.
Donuerttag » de» 7. November,

vormittags 9' , u. nachmittags 2'/» Uhr
beginnend, verweigere ich im Aufträge
der Herrn * » : . Schwettzer , wegen
Aufgabe der nachbenannt-n Artikel, in
meinem Versteigerungslokale

22 Wrltzkr.22:
Aeße Perlie Glilantttir-
wäret ! all.Art, holzgeschnitzte
Gegenstände , Nippsachen
aller Art, Basen , Albums,
Bilder -Rahmen , Tinten¬
fässer usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

üeorg ZsgM,
Auktionator ». Taxator,

Wellrihstraße 22. Lelepii. 2148.
Gegr . 1897.

in Allen Fassons x nd
besten Quali'äfctn.

für Damen und Herren in reichster
Auswahl von 24 Mk. an empfehlen

Baeumcher&Co.,
Ecked.Langgasseu. Sehützenhofstr.

und Unionbriketts
, : ■■' ■■..

SrMtÄWMWA!
billigster untrbester Oienbrand.

ii ' ' '

r Kranfcenlisdie

K71
finden Sie in grosser Auswahl

und sehr preiswert bei

P. A. Stoss Nachf.,
Tel. 227 u. 3327. Taunusstr. 2.

Leder - Sessel,
garantiert echtes Leder,

von 75 Mark an.
Wilhelm Baer,
48 Iriedrichstratze 48.

Der

-Etnassamsche
Aakender 1913

D8 Sür Heimai8uch für die WZ
Freunde des Nassauer Zandes

ift  erschienen und durch den(Vertag wie jede Kuchßandümg;um
Miss Nrcise von 75 Pfg . 5« LezieHen.

L . SeßeKenZergssche AofZueßdrucZereL
VfesöaÄSN -GerkagresMresSKösnerTasLratts.
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P. 6̂km,lslin-?rsxi8,
jWirsbadrii , frieilrifl » ir . S <0, I . i
|sprech $t. 9—6 Uhr. T#l#pkon 3118.|

Zahnziehen und Plombieren
Gold. Medaille mit örtlicher Betäubung Wiesbaden 1909.
Spezialität: Künstlicher Zahnersatz in höchster Vollendung.
Prämiiert für sehr gute Leistungenm. d. Goldenen Medaille,

Streng hygienisch antiseptische Behandlung , mäßige Preise. 11-98
Zum Besuche resp. Besprechung ladet höflichst ein.

EStte dm -><, iiattl ..u.: tt ' K an meinem Hause zu beachten.

Alle Tapcziererarbeiten I Perfekte Weißstickcrin
w. Lill. besorgt Hermrrnnstraße 6, P . I empfiehlt sich. Bertramstratze 18. P.

_ _ ' " ."i

Automobil -Zentrale Wiesbaden
Telephon 739. Bahnhofstrasse 2B. Telephon 6439.

Tag und dacht geöffnet!
ÄSrösstes und beste .ujjericlitetea Unternehmen am Platse.

Durch Anruf obiger Telephon-Nummern ist es dem verahrl. Publikum jederzeit ermöglicht, auf dem schnellstes
Wege über all» Arten modernster Automobile, off n wie geschlossen,

— elegante Privatautomobile und Autotaxameter=
xu Stadt- uud Tourenfahrten zu vertilgen.

Gunrafistreck- VtzktrvtNNK (IfT Opel " AlftOfllObjlWClte . BeHebsmaterial.Tulkanisieranstalt. Luffcflaschenfül (Station,

Äiinifil. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Abonnement D: Eva.

Rekldenz- Theater . Abends 7 Uhr'
Die fünf Frankfurter.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Am Allerseelentag.

Lveretten -Thenter Wiesbaden . 8 Uhr:
Ein Walzertraum.

Kurhaus . 4 Uhr, im Abonnement:
Militär -Konzert . 8 Uhr, im Ab.
im gr. Saal : Kammermusik-Abend.

Marktkirche. 6 Uhr : Orgelkonzert.
Reichshallentheater . Abenös 8 Uhr:

Spezialitäten -Prograuun.
Odeon-Theater , Kirchgasse.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Sir . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cafe-Restaurant E . Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

LandeSmuseum »affauischer Alter¬
tümer , Wilhelmstrabe 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 13. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5: 15. Oktober bis
81. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Baulinenschlößchen: Geöffnet Mitt-
lvochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und
Schwalbacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags vor: 10
bis 1 Uhr geöffnet.) Abteilung für
Frauen : Höhere Berufsarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Privat -Haushaliungen . Ab¬
teilung für männliches u. weib¬
liches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung nimmt außer
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4643 Auf¬
träge entgegen.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter-
Bereins : Seerobenstraße 13, bet
Schuhmacher Fuchs.

Gratis -AuskunftS- und Fürsorgestelle
für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Heute Mittwoch, 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr . 21, 1, Allg. Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Drrein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen füm Unbemittelte.
Täglich v. 61h bis 714 Uhr abends.
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt.
Zimmer Nr. 5).

Turn -Berein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der N(ä>dchenabt«ilnng 11,
3—4 Uhr : Turnen der Mädchen»
Abteilung 1, 4—!. Uhr : Turnen
der Knabenabteil . 111, 5—6 Uhr:
Turnen der Knabenableilung II.
Abends 8—9 Uhr : Schwimmen im
Augusta-Biktoria .Bad , 8- -10 Uhr:
Turnen der Damenabteil . 11 u. 111.

Turngesellschafr. 2.30 oi« 3.30 Uhr:
Turnen der Mätzchen»Abteilung;
8.80 bis 4.80 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglin-ge.

Männer - Turnverein . Nachm. 3—4
Uhr : Turnen der Mädchen - Ab¬
teilung ; 4—5% Uhr : Turnen der
Knaben - Abteilung ; 9—10 Uhr:
Turnen der Frauen - Abteilung;
9—11 Uhr : Probe des Sängerchors.

Sport -Verein . 6 Uhr : Urbungrspiel.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn¬
spiele. 8 Uhr: Gesangstunde.

Srenograplien - Verein GabelSbergrr.
FortbilduiMkursus >A>0—10 Uhr.

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Bereiu . Abends 3.30 Uhr : Sitzung.

Stolzescher Ttenogr .-B. E.-S . Stolze-
Schrrh . 8.30 ilhr : Ueoungsabeiid.

Ost- u. Westpreußen-Verein . Abends
8.80 Uhr : Versammlung.

Christi . Verein jß. Männer . E . V.
8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr . Anstalten.
8 Uhr : Posaunenchor.

Blau -Kreuz-Berrin . E. B. Ab-ntz»
8.30 Uhr : Bibekbesvrechung.

Sprachen -Berein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
Gesang, Literatur usw. 8,80 Uhr:
Uni«rha ltung»abtnd.

Kaufm . Verein . 9 Uhr : Bersanrml.
Rheinländer -Verein . Abends 9 Uhr:

Zusammenkunft.
Christl. Verein j. Männer , Wartburg.

9 Uhr : Bibelbesvrechung,
WieSb. Zitherkranz , 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-Berein Friede . 9 Uhr : Probe
Quartett -B. WieSbad. 9 Uhr : Probe,
Sangerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Scharrscher M.-Chor. 8 Ilhr : Probe.
Deutschnationaler HandlungSgehilf ..

Verband. (Ortsgruppe WieSbad.).
9 Uhr : VereinSabenb.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
8 Uhr : Versammlung.

Damenfriseur - und Perücke«,:,acher-
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 3%
Ubm Versammlung,

Krieger - und Militär -Verein „Fttrst
Otto von BiSmarck". MonaiSver-
kammlung,

Nkkoholgrsnervund (OrtSdereinWte ».
baden,) Abends : Versammlung.

KSuisttch- Scha « sprelM

Mittwoch,6.November. 254. Vorstellung.
8. Vorstellung im Abonnement U.

Dienst- u. Fveipkätze sind aufgehoben.
Evrr.

Operette in 3 Aktenv. !> . N. M. Willner
und Robert Bodanzky. Musikv. F .Leh-ir.

Personen:
Oetade Flanbert,

Fabrikbestser . . Herr Lichtenftein
Dagobert Millefleurs Herr Herrmann
Pepita Desirü« Paque-

rei .e. Frau Krämer-
Po sin, erster Buchhalter
inderFabrikFlaubert Herr Andriano

Prunelles , zweiter
Luchhalter in der
Fabrik Flanbert . Herr Rehkopf

Eva . Fr .Hans-Zoepffel
Bervard Laronsse, erster

Werkiührer in der
Fabrik Flanbert . Herr Legaltredy. Herr Weyraucheddy. Herr Döring

G orge . . . . . Herr Schäfer
Gu ave . Herr Marke
<J;lli . Frl , Brandt
Schischi . Fil . Rehländer
Margot . Fr !. Frank
Nioiicke . Frau ErusiuS
Mat .,reu. Dien r im

Hause Flanbe t
Ein (fhauffeur . .
Ein Diener . . .
Eine Kammerzofe
Eri er Arbeiter .
Zweiter Arbeiter .
Erste Arbeiterin .
Zweite Arbeiterin

Herr Spieß
Herr Kopie
Herr Bödme
Frl . Gläser 11.
Herr Carl
Herr Lantemann
Frau Ebert
Frau Baumann

Der erste und zweite Akt fp eien in der
Fabrik des Octüve Flanbert b. Brust«!.
Der drtte Akt in einem klc nen
Palais im Bois de« Bo llogn: in Pari ».
Du vorkommenden Tänze sind von der
Ballettme.strrin Fräulein Kochanowska

einnudicrt.
Die Türen bleiben während d-es

Vorspiels geschlossen.
Rach dem 1. und 2.  Akte finden

längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Rekden ? ' Theater.
Mittwoch, den 6. November.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Dre fäittjf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößler.

Personen:
Die alte Frau Gudula Sofie Sctnnl

Ernst Bertram
Willy Ziegler

ihre Söhne Georg Rücker
Walter Tnutz
Rudolf Bartnk

Anselm
Nathan
Salomon
Carl
Jakob
Charlotte. Salomons

Tohter . . . .
Gustav, Herzog vom

Taunus . . . .
Pr n -.i n Ev .line,

desnn Tochter . .
Fürst von Klaurihal-

Agor o . . . .
Die Fürstin . . .

Stella Ritter

KurtKeller-Nebri

Kätie Horsten

Miltner -Schönau
Theodora Porst

Graf Fehr :nberg,Hof-
marschall . . . . Neinhold Hager

Frau von Sl .Georges Kä.e Nnf
Baron Seulberg . . Nikolaus Bauer
Der Domherr . . . Lurwia Kcppcr
Kabine:Srat Assel . Hm. Neflelträgcr
Der Kammerdiener

de» Herzogs . . Willy Langer
Hoijuwelier Boel . . Willy Schäfer
Rosa i im Hanse der Muma Agte
Lischeu j FranGudula Wngelica Sitter
Daö Stück spielt im Jahre 1822. Der
erste u. letzte Akt in einem Hause in
der Judengasse in Frankfurt , der
zweite Akt im Schloß des Herzogs

Gustav.
Nach dem i . und 2. Akte finden

größere Hausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Operetterr-Theatep
Wissimdrir.

Mittwoch, de» 6. November.

Gin WairerLruum.
Operette in 8 Akten v. Felix Dörmann
u. Leop. Jakobson. Musikv. O. Strauß.

Personen:
Joachim XIII ., regiercnder Fürst von

Flausenthnru . . Emil Nothmann
Prinzessin tzclene, seine

Tochter . . . . Amn Boes«
Grar Lothar. Vetter

des Fürsten . . . Hz Wcndenhofer
Leulnant Niki . . . Hans Kugclberg
Lcutuan: Montschi . Ernst Hohenfels
Friedende v. Inster¬
burg OberkammeriranHann Klein

Wcndo in,HausministerO.Wi' ted Albert
S giSmnnchderLeiökakeiB. ZankvAiak
Franzi Steingrnbcr,

Dirtgcntin einer
Damcnkapelle . . Camilla Dorel

Die Tichinellenfifi, Mit¬
glied d. DamenkapelleS . Haake-Meyer

Ännerl, Geigerin. 'S  it-
glied d. Damenkapelle Wartha Roth

Hofstaat, Hofgesinde. Ehr njungirauen,
österreichische Offiziere, Bo .k, Mitglieder
der Damcnkapelle. Ze t : Gegenwart.

Ort der Handlung:
Fürstentum Flausenthnru.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10°/« Uhr.

SLrftftrcrtzs 18.

Setifatiii#
Programm.

11. a .:

Kes Figinis
Elcganlestc Akrobaten der Welt.

Otto Kerg
Humorist.

2 Sowottoff
Russischer Gesang und Tanz.

W.Ä -AM
Leben und Treiben im Orient.

Uerverhanf bei: Reisebüro Cn ' el,
Wilhelmstr. 52, Papi rhandlg. Michrt,
Ecke Ouer- und Neronra :e sowie in
den Zigarrrngeschästeuvon G . Weyer,
Langgasse, A. KÜMmet , Wellritzftraßc,
Ecke Walrmnstraße.

UsUrs-Ttkeatev.
Mittwoch, den 6,November.

Am AÄerseelenlag
oder: „Das Gebet auf dem Friedhoie."
Orizinal -Polksschauspiel in 6 Bildern
und einem Vorspiel in 2 Bildern von

Heinrich HauSmann.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Eintrittspreise:
L-perrsitz (Reihen) 2 Mk.. Dntzend-
billettS 20 Mk. ; Sverrsitz (Tische)
1.50 Mk.. Dutzendbilletts 15 Mk. ;
Saalplatz 1 Wlt.. Dtz.-Billetts 10 Mk.;
Galerie 50 Pf ., Dtzd.-Dilletts 5 Mk.
Kurhaus zuWiesbaden
Mittwoch, 6. Nov., vorm, lt Uhr:

Konzert der Kapelle P. Freudenberg
in der Kochbrunnen-Trinkhalle.

1. Hoch und Deutschmeistermarsch
von Ertl.

2. Ouvertüre zur Oper „Martha“
von Flotow.

3. Preislied aus „Die Meistersinger“
von Wagner.

4. Traumwalzer (Feldprediger) von
Millöcker.

5. Ein Inimortellenkranz auf
Lortzings Grab, Phantasie von
Rosenkranz.

6. Eine Schlittenfahrt von Jessel.
Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement
Abonnements - Militär- Konzert
Kapelle des I. Nass. Feld-Art.-Rgts.
Nr. 27 (Oranien.) Leitung : Herr
Königl. Obermusikmeister Henrich.
1. Des grossen Kurfürsten Reiter¬

marsch von C. G. v. Moltke.
2. Ouvertüre zur Oper „Die leichte

Kavallerie“ von F. v. Supp6.
3.. Geburtstagsständchen v. Lincke.

(Seiner Kaiser!, und Königlichen
Hoheit dem Kronprinzen des
deutschen Reiches u. v. Preussen
ehrfurchtsvoll gewidmet.)

4. Phantasie International v. Necke.
Frankreich. 1. „Das Glöckchen
des Eremiten“ von x\ . Mailart
1817 in Montpelier. 2. „Der
Postillon von Lonjumeau“ von
A. G. Adam 1803 in Paris. Russ¬
land. 3. „Das Leben für den Zar“
von M. J . Glinka 1803 inNowos-
paskoje. 4. Melodie von A. Rubin¬
stein 1830 in Weshwotynatz.
England. 5. Maritana von W.
Wallace 1814 in Waterfort. 6.
„Die vier Haimonskinder“ von
M. W. Balfe 1808 in Dublin.
Italien. 7. „Luerezia Borgia“ v.
G. Donizetti 1798 in Bergamo.
8. Menuetto von L. Bocherini
1743 in Lucra. Deutschland. 8.
Konzertstück, op. 79 von C. M.
von Weber 1786 in Eutin . 10.
„Templer und Jüdin“ von H.
Marschner 1795 in Zittau. Oester¬
reich. 11. Radetzky-Marsch von
J . Strauss 1804 in Wien. 12. Iiof-
ball-Tänze, Walzer v. J . Lanner
1801 in Oberdöbling bei Wien.
13. Walzer, Dorfschwalben aus
Oesterreich von J . Strauss 1827
in Wien. 14. „Erlkönig“ von
F. Schubert. 1797 in Lichtenthal
bei Wien.

5. Wiener Praterleben, Walzer von
II . Translateur.

6. Phantasie aus der Oper „Rigo-
letto“ von G. Verdi.

7. Aus dem Berliner Paradies, Pot¬
pourri von C.  Morena.

8. En avant T petit Tambour,
Marsch von J . Kessels.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.
Nachmittags 5 Uhr im Weinsaale:

Tee- Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von

Tages-, Abonnements- oder Kurtax-
karten.
Abends 8 Uhr, im Abonn., im gr. Saale:

Kammermusik -Abend.
Die Herren: Konzertmeister Adolf
Schiering (I. Violine) Ludw. Schotte
(2. Violine), Konzertmeister Wilh.
Sadony (Viola) und Max Schild¬
bach (Violoncello), unter Mitwirkung
von Frau Ellen Saatweber-Schlieper,

Barmen (Kl?

Vortragsiolge.
1. Streichquartett , D-mollop.apostli.

von Frz. Schubert.
a) Allegro, b) Andante con
moto, c) Scherzo, Allegro molto,
d) Presto.

2. Klaviersoli: c) Impromptu, G-dur
von Frz. Schubert, b) Nocturne,
C-rnoll von Fr. Chopin.
Frau Ellen Saatweber- Schlieper.

3. Klavierquintett , A-dur, op. 81
von A. Dvorak.
a) Allegro, rna non tanto,
b) Dumka, Andante con moto,
c) Scherzo(Furiant, )Molto vivace,
d) Finale Allegro.
Platzkarte (numeriert) 50 Pfg.

mit der Abonnements-, Kürtax- oder
Tageskarte vorzuzeigen.

Kinder unter 10 Jahren haben keinen
Zutritt.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwische np ausen ge öffnet._

= ZM AM =
Des MeMraA« MWM
im..MMU-WMMl"
= » MW« . ==
Restanr. 5)aisersaal,

Dotzheirner Str . 19.
Jeden Abend ab 8 Uhr: Konzert der

rrsttlassigen Damen - Orchesters
Loreley.

Ifell
Theater

li Jtlrchgasse 13. pm

Vom6 . bis 8. November:

Das malerische
Luxemburg.

Interessante Länderstudie.

As
tmmhmit

Drama in 1 Akt.

Der Salamander
Kol. Naturaufnahme..

!I Varasszslis
Vom 9. bis 15. November

Das
KoBtäfelenMntl

In der Titelrolle :

hm  Nobuselika,.
Kaiserlich russische Hof-

schauspielerin.
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vv 'w  vornehmen uaft

Amtliche Anzeigen des
In unser Handels - Register B,

Nr . 61, wurde heute bei der Firma
«Taunusbrauerei C. Wuth , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung ",
Brebrich, eingetragen , daß Adolf
Wuth als Geschäftsführer ausge-
Ilchteden ist. ^

Wiesbaden , den 26. Oktober 1612.
Königl. Amtsgericht,  Abteil . 8.

In unser Handels - Register 4,
scr. 1288, wurde heute die Firma
..Albert Offszanka " mit dein Sitze
«u Wiesbaden , und als deren
alleiniger Inhaber dem Kürschner
Albert Offszanka in Wiesbaden ein¬
getragen . *

Wiesbaden , den 80. Oktober 1912.
Königl. Amtsgericht, Abteil.  8.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Herbsi-Kontroll-

Bersammlungen 1912.
ES haben au deu Herbstkontroll-

bersammlungcn zu erscheinen:
1. Die zur Disposition der Ersatz-

Behörden Entlassenen;
L. die zur Disposition der Truppen¬

teile Beurlaubten:
3. sämtliche Mannschaften der Re¬

serve der Jahresklassen 1900 bis 1912
lmit Einschluß der Mannschaften der
Reserve der Jägerklaffe A aus den
Jahresklassen 1900 bis 1904s;

4. die Mannschaften der Land - und
Seewehr 1. Aufgebots, welche in der
Zeit vom 1. April dis 30. September
1900 in den aktiven Dienst getreten
sind, die zeitig Ganz - und ' Halb-
tnvaliden , die zeitig Feld- und
Garnisondienstunfähigen , sowie die
dauernd Halbinvaliden und die nur

erscheinen mitGarmsondienstsähigen
ihren Jahresklassen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden-Stadt

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

(Hof des Bezirks - Kommandos.
Bertram straffe 3) :

1 die Mannschaften der Infanterie
sausschl. Garde ) der Jahresklassc 1900,
die in der Zeit vom 1. April bis 80.
September 1900 eingetretcn sind,

, _ außerdem die
Jahresklassc 1906 am Sonnabend,

den 9. November 1912, vormittags
11 ll [ir ._

Jahresklasse 1906 ain Sonnabend,
den 9. November 1912, nachm.
3 Uhr.

Jahresklasse 1907 am Montag , den
11. November 1912. vorm. 9 Uhr.

Jahrcsklasse 1908 ain Montag , den
„ 11. November 1912, vorm. 11 Uhr.
Jahresklasse 1909 am Montag , i den

11. November 1912, nachm. 3 Uhr.
Jahresklasse 1910—-1012 am Diens¬

tag, den 12. November 1912, vor¬
mittags 0 Uhr.

3.  die Mannschaften der Garde aller
Waffen der Jahresklassen 1906 bis
1912 und diejenigen 1912 und die-
lenigen der Jahrcsklasse 1900, die in
der Zeit vom 1. April bis 80. Sep¬

tember 1900 eingetreten sind:
am Dienstag , den 12. November 1912,

vormittags 11 Uhr.
6. die gedienten Mannschaften , auS-
schlieffl. Garde und J »r-rnteric . und
zwar : Marine , Jäger , Mascdincn-
aewehriruppen , Kavallerie , Feld-
Artillerie . Fußartillerie , Pioniere,
Eisenbahn -, Telegraphen -, Luft-
schiffer- und Kraftfayrtruppen , Train
leinschl. Krunkenträger u. Bäcker,
Sanitäts - und Veterinärpersvnal u.
sonstige Mannschaften ), Octonomie-
yandwerker . Arbeitssoldaten , Büchsen¬
macher und Büchsenmacher-Gehilfen,
Feuerwerks - und Zeug-Unterpersonal,
Zahlmeister - Aspiranten . Waffen¬
meister und aeprüste Waffenmeister-

aehilfcn . wie folgt:
Jahresklassc 1900 Frühjahrscin-

siellung, die in der Zeit vom 1. 4.
bis 80. 9. 1900 cingctreten sind und

Jahresklasfen 1908 und 1906 am
Dienstag , den 12. November 1912,
nachmittags 3 Uhr;

Jahresklassen 1907 u. 1908 am Mitt¬
woch, den 13. November 1912, vor¬
mittags 9 Uhr;

Jabresklassen 1909 bis 1912 am
Mittwoch, den 13. November 1012,
vormittags 11 Uhr.

Auf dem Deckel eines jeden Mili¬
tär -Passes ist die Jahresklassc des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis ge¬
bracht:

1. Besondere Beorderungen durch
schriftlichen Befehl erfolgen nicht
mehr. Diese öffentliche Aufforderung
ist der Beorderung gleich zu erachten.

2. Willkürliches Erscheinen zu
einer anderen als der ihm befohlenen
Kontrollversammlung wird bestraft.
Wer durch Krankheit am Erscheinen
verhindert ist, hat ein von der Orts¬
behörde beglaubigtes Gesuch seinem

Bezirksfeldwebcl baldigst einzu¬
reichen.

3. Diejenigen Mannschaften , welche
auS persönlichen Gründen zu einer
anderen als der befohlenen Kontroil-
versaminlung erscheinen wollen,
haben dies mindestens drei Tage vor¬
her dem Bezirksfeldwebcl behufs Ein-
holung der erforderlichen Genehmig-und zu melden.

4. Wer bei der Kontrollversamm-
lung fehlt, wird mit Arrest bestraft.
(Paßbestimmung , Ziffer 14.)

6. Es ist verboten, Schirme und
Stöcke ans den Kontrollplatz mitzu¬
bringen.

6. Jeder Mann muß seine Militär-
papterc (Patz und Führungszeugnis)
bei sich haben.

7. Im Militärpaff mutz die vom
1. April 1912 ab gültige rote Kriegs¬
beorderung bezw. Paßnotiz eingeklcbt
sein.

8. Bei den Kontrollversammlungen
werden Fußmessungcn vorgenommen
und zwar bei den Mannschaften der
Garde - und Provinzial -Jnfantcrie,
Jäger , Maschinengcwehr-Trupven,
Feldartillerie , Futzartillerie , Pio¬
niere , Eisenbahn , Telegraphen - und
Lrn > 'ifsertruppen , Train (einschl.
Krankenträger ), Sanitäts - und Vete¬
rinärpersonal , sonstige Mannschaften,
Oekonomiehandwerker und Arbcits-
soldntcn, sowie der Marine , die
Jahresklasse 1008,
. bei denen der Garde - und Provin-

zial -Kavallerie und reitenden Feld¬
artillerie die Jahresklassc 1907.

Die Mannschaften haben mit sau¬
berer Fußbekleidung zu erscheinen.

Wiesbaden, den 19. Okt. 1912. "
Königl. Bezirkskommando.

. ^ ^ gez. Rvtt,
Oberst  z . D . u. Bezirkskommandeur.

Bekanntmachung.
Das bisher beim Verkauf von

Blumen und Kränzen vor den Fried¬
höfen geübte Verfahren hat zu man¬
chen Mkffhelligkeiten geführt . Es
findet daher, in Uebercinstimmung
mit dem Magistrat , eine Neuregelung
statt , und zwar in folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfinden:
1. Am Allerheiligenrage und am

Sonntag von Allerheiligen;
2. ant Allerseelentage ; falls der¬

selbe jedoch ans einen Sonntag fallen
soAw nur während der im Handels-
aewepbe allgemein freigcgcbenen Ver¬
kaufszeit ;,

8. am (evangelischen) Totenfest;
4. an je einem diesen Festtagen un¬

mittelbar vorausgehenden Wochen¬
tage ;

6. am Tage vor Weihnachten.
Bezüglich der Verkaufszeit sind im

übrigen —- soweit Sonntage in Be¬
tracht kommen — die von hier aus
alljährlich zu veröffentlichenden Be¬
kanntmachungen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer
zugelassen.

Alle Gesuche um Zuweisung von
Verkaufsständen sind an das städt.
Akziseamt zu richten, welches weitere
Bestimmung treffen wird. Die von
letzterem ausgestellten Erlaubnis¬
scheine sind der Polizeidirektion zur
Erteilung der Genehmigung vorzu¬
legen. ^Den Anordnungen der mit
der Platzanweisung beauftragten
Akzisebeamten ist unweigerlich Folge
zu leisten.

Der Polizeipräsident.

«Wird veröffentlicht." *
Der Polizei -Präsident.

von Schcnck. *
Bekanntmachung.

Aus Grund der Vorschriften des
Herrn Ministers für Handel und
Gewerbe über den Umfang der Be¬
fugnisse und Verpflichtungen , sowie
über den Geschäftsbetrieb der Ver¬
steigerer vom lO. Juli 1602, Ziffer 31,
setze ich die Frist , die zwischen dem
Eingänge der Anzeige der bcabsick

Tage fest.
Die vorgeschriebcne Anzeige ist

demnach mit den nötigen Unterlagen
mindestens -7 Tage vor Beginn der
Versteigerung bei demjenigen Poli¬
zei-Revier einzureichen, in dessen
Bezirk die Versteigerung abgchalten
werden soll.

Die Bekanntmachung vom 20.
August 1902, durch welche die in
Ziffer 81 der ministeriellen Vor¬
schriften bezeickmete Frist auf 48
Stunden festgesetzt worden war.
wird hiermit ausgehoben.

Wiesbaden , den 24. Oktober 1912.
Der Polizei -Präsident,

v. Scheust.

Bekanntmachung,
bctr . dir Wahl der Vertrauensmänner
und_  Ersatzmänner (§§ 145 ff. des
Bersicherungsgesetzes für Angestellte.)

Die Wahl der Vertrauensmänner
und Ersatzmänner für die Angc-
stellten-Versicherung' findet statt : für
die Arbeitgeber am Freitag , den
15. November I. I ., von 0 Uhr vor¬
mittags bis 1 Uhr nachmittags , für
die Angestellten Samstag , den 16.
November l. I ., von 10 Uhr vorm,
bis 3 Uhr nachmittags und von 6 bis
9 Uhr nachmittags , und Sonntag,
den 17. November l. I ., von 12 Uhr
mltiags bis 4 Uhr nachmittags , für
den Wahlkreis umfassend den Stadt¬
bezirk Wiesbaden.
Gewählt wird im Bürgersaal des
Rathauses , Zimmer Nr . 86.

Es sind zu wählen 6 Vertrauens¬
männer Uno 12 Ersatzmänner.

D:e Vertrauens - und Ersatz¬
männer ^werden je zur Hälfte aus
den versicherten Angestellten, die nicht
Arbeitgeber sind, und aus den Arbeit-
geoern der versicherten Angestellten
gewählt.

Die Vertrauens - und Ersatzmänner
aus den Arbeitgebern werden von
den Arbeitgebern der versicherten
Angestellten, die übrigen von den ver-
stwerten Angestellten gewühlt.

Wahlberechtigt sind volljährige
Deutiche, mämrlichen und weiblichen
Geichlcchts, sofern sie zu den ver¬
sicherten Angestellten oder deren
Arbeitgebern gehören und im Be¬
zirke der Stadkgemcinde Wiesbaden
wohnen.

Wahlberechtigt als Arbeitgeber
sind — wenn sie nicht als Angestellte
wahlberechtigt sind — auch:

1. die gesetzlichen Vertreter ge¬
schäftsunfähiger und beschränkt ge¬
schäftsfähiger natürlicher ' Personen/

2. bei juristischen Personen die Mit¬
glieder des Vorstandes , bei Gesell¬
schaften mit beschränkter Haltung
die Geschäftsführer , bei anderen
Handelsgesellschaften die persönlich
haftenden Gesellschafter, soweit sie
nicht von der Vertretung ausge¬
schlossen sind. Sind hiernach für eine
juristische Person oder Gesellschaft
mehrere wahlberechtigte Personen
vorhanden, so darf nur eine von
ihnen das Wahlrecht ausüben.

yjviVY: . .. r». . < tYi_..n x.  I
nie
aet . , ut « i ' i11 -<rn « ' n “ ‘uii
die im Bezirke der Stadtgemeinde
Wiesbaden wohnen oder beschäftigt
werden ober ihren Betriebssitz haben.

Wählbar als Arbeitgeber sind —
wenn sie nicht als Angestellte wähl¬
bar sind — auch:

1; die gesetzlichen Vertreter ge¬
schäftsunfähiger und beschränkt ge¬
schäftsfähiger natürlicher Personen,

2. die Mitglieder des Vorstandes
einer juristischen Person , die Ge¬
schäftsführer ,e:ncr Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , die persönlich

sind.
.. die bevollmächtigten Betriebs¬

leiter.
Weder wahlberechtigt noch wähl¬

bar ist, wer
1. infolge strafgerichtlicher Ver¬

urteilung die Fähigkeit zur Beklei-
duna Liicntlicher Aemter verloren hak
oder wegen eines Verbrechens oder
Vergehens, das den Verlust dieser
Fähigkeiten zur Folge haben kann,
verfolgt wird, falls , gegen ihn das
Hguptverfahren eröffnet ist,

2. infolge gerichtlicher Anordnung
in der Verfügung über sein Ver¬
mögen beschränkt ist.

Angestellte, die nach 8 390 des Vcr-
sicherüngsgesetzcs für Angestellte von
der BMragÄeistung befreit sind,
sind sowohl wahlberechtigt als auch
wählbar . .

Gewählt wird »christlich nach den
Grundsätzen der Verhältniswahl.

Tic Wahlberechtigten werden aus-
aeforberi , Vorichlagslisten für die
Wahl bis späte sie iis drei Wochen vor
dem Wahltag , ftct ' mehreren Wahl¬
tagen vor dem ersten bei dem Unter¬
zeichneten Wahlleiter einzureichen.

Die Vorschlagslisten sind für die
Arbeitgeber und die versicherten An¬
gestellten getrennt aufzustellen . Jede
Vorschlags!,we soll mindestens so die!
Namen enthalten , als Vertrauens¬
männer und Eriatzmänner zu wählen,
lind : sie darr höchstens die doppelte
Zahl solcher Namen aufweisen . '

Die Lorgcschlagcn.cn sind nach
Nor- , und Zunamen , Stand oder
Bern , und Wohnort zu bezeichnen
und in erkennbarer Reihenfolge avf-
zusübren . Mangels anderer aus¬
drücklicher Erklärung wird ange¬
nommen, b«'ß die an  erster Stelle

Aufgeführten als Vertrauensmänner
vorgeschlagen werden.

Die Vorschlagslisten müssen von
mindestens fünf Wahlberechtigten
unter Benennung eines für wertere
Verhandlungen bevollmächtigten Ver¬
treters unterschrieben sein.

Die Vorschlagsliste soll die Wähler-
vercinigung , von der sie ausgcht,
nach unterscheidenden Merkmalen
kenntlich machen.

Hat ein Wähler mehrere Vor¬
schlagslisten unterzeichnet, so wird
seine Unterschrift aus allen Vor¬
schlagslisten gestrichen.

Die Vorschlagslisten sind ungültig,
wenn sie verspätet eingereicht werden
oder wenn sie nicht vorschriftsmäßig
unterschrieben sind und der Mangel
nicht rechtzeitig behoben wird.

Zwei oder mehr Vorschlagslisten
können in dbr Weise miteinander
verbunden werden, daß sie den Vor¬
schlagslisten anderer Wählcrver-
einiaungen gegenüber als eine einzige
Vorschlagsliste gelten. In diesem
Falle müssen die Unterzeichner der
Vorschlagslisten oder die bevollmäch¬
tigten Vertreter übereinstimmend
spätestens bis zuin Ablauf des elften
Tages vor dem (ersten) Wahltag die
Erklärung nbgeven, daß die Vor¬
schlagslisten : miteinander verbunden
sein sollen. Andernfalls ist die Er¬
klärung über die Verbindung un¬
gültig.

Wird von den Arbeitgebern oder
von den versicherten Angestellten bis
zum 26. Oktober l. I . nur eine Vor-
ichlagsliste eingereicht, so findet für
die betreffende Gruppe keine Wahl
statt . Die in der Vorschlagsliste
gültig verzeichneten Personen gelten
dann in der für den Wahlbezirk er¬
forderlichen Zahl in der Reihenfolge
des Vorschlags als von dieser Gruppe
gewählt.

Die Wähler haben sich über ihre
Wahlberechtigung auszuweisen . Für
die versicherten Angestellten dient die
Versicherungskarte als Ausweis , für
£>ie Arbeitgeber eine ^von der Ge¬
meindebehörde (dem Gutsvorstcher)
des Betriebssitzes ausgestellte Be¬
scheinigung. Die Arbeitgeber werden
aufgeiördert , sich die Bescheinigung
ausstellen zu lassen.

Das Wahlrecht wird in Person und
durch Abgabe eines Stiminzcitels
ausgeübt . Die Stimmzettel dürfen
nicht unterschrieben sein und keinen
Protest oder Vorbehalt enthalten.
Sie sind außerhalb des Wahlraums
handschriftlich oder im Wege der
Vervielfältigung herzustellen.

Den Arbeitgebern ist es gestattet,
an Stelle der vcrsöulichen Stimm¬
abgabe ihren Stimmzettel dem Wahl-
leiter unter Beifügung des Aus¬
weises über ihre. Wahlberechtigung
brieflich einzusenden. Die erforder¬
lichen Umschläge erhalten die Arbeii-
qeber auf Verlangen von dem
städtischen Versicherungsbüreau aus-
gehändigt. Der Brief muß spätestens
am Freitag , den 16. November l. I .,
niittags 1 Ubr, bei der Unterzeich¬
neten Behörde cingcgnngen sein.
Nachträglich eingehende Stimmzettel
sind ungültig.

Jeder Wahlberechtigte hat eine
Stimme . Arbeitgeber , die mehr als
fünfzig, aber nicht mehr als hundert
versicherte Angestellte beschäftigen,
haben zwei Stimmen . Für je weitere
angefangene hundert versicherte An¬
gestellte erhöht sich die Zahl um eine
Stimme . Kein Arbeitgeber hat mehr
als zwanzig Stimmen.

Hat ein Arbeitgeber mehrere
Stimmen , so hat er jeden Stimm¬
zettel in einem besonderen Umschlag
zu verschließen.

Enthält ein Umschlag mehrere
Stimmzettel , so gelten sic als ein
Stimmzettel , wenn sie gleichlautend
sind; andernfalls sind sie ungültig.

Der Wahlberechtigte darf sein
Wahlrecht nur in dem Stimmbezirk,
in dem er wohnt, ausüben.

Es kann nur für unveränderte
Vorschlagslisten gestimmt werden;
auch die Reihenfolge der Vorge¬
schlagenen in .der Vorschlagsliste
darf nicht geändert werden.

Ungültig ist die Wahl einer Per¬
son. die zur Zeit der Wahl nicht
wählbar war.

Ungüli -g isr ferner die Wahl einer
Person , von der oder zu deren
Gunsten von Dritten die Wahl
rechtswidrig , (N 107 oiö 109, 240,
339 des Reichsstrafgesetzbuches) oder
durch Gewährung oder Versprechung
von Geschenken beeinflußt worden
ist, es sei denn, daß dadurch das, Wahl¬
ergebnis nicht verändert worden ist.

Wiesbaden , 26. September 1912.
' Der Magistrat . *

I . A. : Dr. Nnhlson.

Verdingung.
295 Quadratmeter Wandplatten-

beläge (Los 1 u. 2) für den Umbau
des Pavillons 1 (Städt . Krauken-
hauss; Hierselbst sollen im Wege der
ösfentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Vcrvingungsunterlagcn und Zeich¬
nungen können während der Bor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 0, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschlreßl. Zeichnungen,
auch von dort gegerr Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 60 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. 29 64, Los . . ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 11. November 1912,
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Losreihenfolge — in Gegenwart oer
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mular eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Znscklagßfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 29. Oktober 1912.

Städtisches Hockibauaint.
_ 'Verdingung.

Die Schlofserarbeiten (Winkcleiscn-
rahmen und Schutzecken) für den
Umbari des Pavillon 1 des städtischen
Krankenhauses yierfelbst sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststundcn im Verwal-
tungsgebäude . Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 0, eingcsehcn, die Angebots-
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort unentgeltlich bezogen
werde».

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 65" versehene Angebote sind
spätestens bis

Montag , den 11. November 1912,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die , Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdiiigungsfornin-
!ar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt *

ZnsckstaaSfrist: 30 Taoe.
Wiesbaden , den 31. Oktober 1912.

Städtisches Hochbauamt.
Berdinglmq.

Die Anlage der Schaukästen am
Eingang des Adlervadcs Poon der
Langgassc aus (Glaser -, Schreiner-
u. Tapezierer -Arbeiten ) soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Bauabteiluna Adler¬
bad, Adlerstraße 4, eingesehen, die
Angebots - Unterlagen einschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder beuellgeldfreie Ein¬
sendung von 1 Mk. bis zum 14. I. M.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift «Schaukästen" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis
Donnerstag , den 14. November 1912,

vormittags 19 Uhr,
hierher einzureichen.

Die ^Eröffnung der AngeLote er¬folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen
und anSgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichtcn Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4. November 1912.

Städtisches Hochbauamt.
Bauabtei luna Adlerbad, Adlerstr . 4.

Bekanntmachung^
Es wird hiermit gebeten, von allen,

selbst unbedeutenden Bränden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr gelöscht worden sind, der städt.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
machen. *
_ _ Der Magist rat . _

Warnung.
Im Hinblick auf die bevorstehende

Winierzeit tverdcn Interessenten
wiederholt daran erinnert . d:e in
ihre» Gärten liegenden, dem Frost
ausgesetzten Wasserleitungs-Anlagen
zu entleeren und Hausleltungen mw.,
soweit erforderlich, mit ausreichenden
Schupvorrichtungen gegen Einfrieren
m Wu & n,  den 2. November 1912.

Bctricbslcituna brr Stadt . Wosser-
und Lichtwcrke.
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Serie  I.

1 Jabot , Tüll oder Spitze,

Eine Extra-Veranstaltung von ganz hervorragender Bedeutung!
75

; <1 Robespicrrckragen mit Stick. 75
1 Samtgürtel
1 Kinderlaokgürtel

| 1 runderBiwsenkragen, Spacht.,
| Hut-Flügel and Fantasies, St.

Reiher aus Ziegenhaar, mod.
Sä Hut-Garnitur , Stück

1 Paar Damenhandsehnhe,

753
753
75.3
75.3

75»5

75.5

753

75.3
75.3

Trik.,
schwarz und farbig, 75-3

1 Paar Damenhandschajie, gestr.,
weiß, „Reine Wolle“, 75.5

j, j 1 Paar Herrenhandschahc, farbig,
f| § gestrickt , 75.3

J / 1 Paar Hosenträger . 75.3
1 Krawatte (Selbstbind., Regattes,

Diplomaten, Westen) 753
1 gestrickter Selbstbinder (in

!;§ vielen Farben) 75$
; # 1 Paar Damenstrümpfe, o. Naht,

englisch lang, Reine Wolle 753
1 Paar Damenstrümpfe, schwarz,

Schleiergewebe, mit verstärkt.
Sohle >!. Rand, englisch lg., 753

iS | 1 Paar Damenstrüuipfe,schwarz, mit Stickerei,
j; | I Paar Ilerren -Sockea, gewebt,
fk*  schwarz und farbig, ohne

Naht, Reine Wolle,
1 Paar Herren-Soeken, nahtlos,

normalfarbig,
1 Maar Herren-Soeken, Reine

Wolle, gestrickt,
1 weißes Echarpe, Reine Wolle, 753

pf 1 Pfd. Blockschokoiade 753
1 Pfd. Creme Praline 753
1 Posten karierter Kleiderstoffe,

pass, für Kinderkleider, Mtr. 75.3
1 Posten gestreift. Blusenstoffe,

Mtr. 753
1 Posten Kleiderstoffe, uni u. ge¬

naust., p. für Hauskid., Mtr. 753
1 gezeiehn. Kissen mit Rückwand,

mod. Zeichnung für Porig, i 753
2 gezeichnete Naehttisehdeeken

mit Bohlsaurn 753
HP 7 Satz Tablettdeckca,
feä vorgezeichnet, 4teilig, 753
§3 1 Satz Tableitdeeken, vorgez., mit
B 3 festonierter Languette, Steil., 753
UU ’/alenciennes- und Tüll-Stoffe,

per Meter 753
1 Zierschürze, mit u. ohne Träger,

in weiß und farbig, 753
I JlaKSsehiirze, couleurt, in. Vol., 753
t Blasenschiirze, mit schön. Bes. 753
1 Posten Kinderechürzen, coul.,

in den Grüß. 45—70 cm, Stück 753
10 Kunstblätter , schwarz, 753
1 Roman, fa . 409 Seiten stark,

drosch., in 8 verschied. Tit... 75$
6 Romane „Haskländer“, in ein.

Band gebund-, reich illustr., 753
8 verschiedene Romane, broseh.,

zusammen 763
2 Romane, gebd., Gate Autoren, 753
Märchenbücher und Jugendschrift.,

reich illustr ., gebd., per Band 753
1 Knetspicl und 1 Gesellschafts¬

spiel. zusammen 75$
1 Emaille -Service, Heilig, mit

hübsch. Dakor, gute Qual.,
1 Besen-Garnitur
1 Malbuch in;:! 1 Farbkasten

mit guten Wasserfarben
1 doppelseitige Schallplatte
1 Pferdcleine 11. 1 Peitsche, zus. 753
1 Karton Soldaten, extra groß

und stark , 753
1 Gelenk-Täufling, ca. 35 cm h.,

mit Hemd, 75.3
1 Spülwanae, groß, rund, Emaille,

753
1 Emaille-Wassereimer, ca, 28 cm,

753
1 große Waschschüssel, Emaille, 753
1 Salatseiher, Emaille, 753
1 großer Kohlenfüller, lack.. 753
1 Bräter mit Deckel, itioxyd., 753
I Brotkorb, durchbroch., Porz.. 753
5 Tassen mit Untertassen, Gold¬

rand, _ 753
3 Tassen mit Untertassen, Dek.

Blauband, 753
3 Dessertteller, Dek. Blauband. 753
1 Frühstücks-Service mit Tablett 753
12  Dessertteller , echt Porzellan, 753
5 Speisetcller, ger., echt Porz. 753
1 Butterdose, echt Porzellan, 753

1 Butterdose, echt Porzellan, 753
1 Sturzflasche mit Glas, graviert , 753
1 Toilette-Garn., 4teil., Pressgl., 753
3 Glasteiler , Olivenschliff, 753
1 Kompottschale, Olivenschliff, 753
1 Obstschale, auf Fuss, Pressgl., 753
1 Käseglocke auf Teller, Schliff, 753
2 Glasvasen, hübsches Muster, 753
3 Römer, hoh. Stengel, in. Grav. 753
4 Weinkelche mit Bordüre 753
1 Rahm-Service, hübsches Muster,

3teilig, 75 -$
Rein-Aluminium. Schöpflöffel, Schaum¬

löffel, Omlettpfairaen, Durchschlag,
Trichter, Schüsseln, Milchlöffel,
2 Stück 753

Ja Schürzen-Siamosen Meter 753
ca. 130 cm br, Bettdamast, Mtr. 753
Bettuch-Kretonne, ca. KjO ein breit,

Meter 753
1 Damast-Milieux 753
) •> Dtzd. bessere Poliertücher 753
1 Fllztuch-Carnitur , best. a. 1 Lauf.,

1 Kommodendecke, 1 Milieux, 753
1 Linoleum-Vorlage, ca. 60X99, 783
1 Kokosmatte, feste Qualität, 753
1 Kissenplatte, reich bekurbelt. 753
1 Meter weissen MuH mit Tupfen,

ca. 125 cm breit , 753
% Dtzd. weisse engl. Batist-Damen-

Tasclientiicher 753
% Dtzd. Herren-Taschcntücher, weiss

mit bunter Kante, 753
% Dtzd. weisse Damentasehentücher

in reichem Sortiment 753
1 Metall-Zigaretten-Etui, fein ver¬

silbert, 753
1 Rock- oder Blaseu-Nadel, echt

Silber, 753
1 Haargarnitur , 3- od. 4teilig, 753
1 Karton, enth. 12 Stück Lanolin-

Panaminseife, 753
3 Riegel, ca. i >5 Pfd. feine Bitter-

Mandelseife, 753
2 Pakete = 2 Pfd. 6er oder 8er

Germaniakerzen, 753
2 I» Lahnbürsten nach Wahl 783
1 Ja weiss. Cellnloid-Frisierkamm 75,s

1 Paar Damenhandschube, dän.
Leder, echt Chevreaur, schw.
u. farbig, 2 Druckknöpfe, 1.45

1 Paar lange Damenhandschuhe,
Trikot, Mousquetaire, weiß
und farbig, 1.45

1 Haar Herren-Handschahe,
durchaus gefüttert , 1.45

1 Paar Dam en-Glace-Handschahe,
2 Druckknöpfe, schwarz, weiß
und farbig, 1.45

% Dtzd. engl. Reinleineu-Batist-
Damentücher mit Hohlsaum 1.45

1 Dutzd. Kinder-Taschentücher
mit bunt gewebter Kante, 1.45

1 Selbstbinder, in reichem Sort.,
vorrätig, große breite Form,
Kunstseidener Kragenschoner,

mit Knopfgarn., weiß u. grau,
Garnitur, bestehend aus: Vor¬
hemd u. Manschetten, aus
Ja Zephyr,
Herren-Ledenhut
Jabot in reicher Ansführung
Kobespierrekragen in reicher
Ausführung
Jackettkragesi aas Spachtel,
langes Fasson,
Snachtel-Blusenkragen
Damen-IIemdhosc mit Spitze
und Banddurchzug

1.45

1.45

1.45
1.45
1.45

1.45

1.45
1.45

1.45
1 Korsettschoner mit Spitze, weiß

u. normalfarbig, Reine Woiie, 1.45
1 Posten Herren-Nprmalhemden

u. -Kosen, gute wollgemischte
Qualität, per Stück 1.45

1 großer Posten Damen-Hiite,
Ia Filzqualität, , nur aus dies¬
jähriger Saison, Stück 1.45

Südwester f. Knaben n. Mädch.
aus Cheviot und Stoffen nach
englischer Art

1 Posten reinwollener Cheviot,
ca. 110 ein .breit , per Meter

1 Posten Blusenstoffe mit mod.
Bordüre. per Meter
Posten Kostümstoffe, ca, 110 cm

753
753 i
s 1)3
753

,53
753

753
753

1 gr. weiße Celluloid-Haardüte
1 prakt. Nagelpflege-Garnitur
1 Rasler-Apparat mit 2 Ersatz¬

klingen
1 Rückenreiber in Loofab
1 Karton, enthalt, 1 Kopfbürste,

1 Haardüte, 1 Handspieg., zus. 753
Damen- cd. Herren-Porteraohnaie,

in div. Ledersorten, per Stück 753
1 Eioderne DameR-HandtasChe 753
1 solide Markttasche mit oder

ohne Stäbe 753
Ein Posten Galanteriewaren, wie

Vasen, Schalen, Figuren usw.,
früh. Verkaufspreis bis 2 Mk.,

jetzt Stück 753
2 schöne Vasen in Terakotta od.

Porz., mit Dekor, zusammen 753
1 Damen-Hemd aus Hemdentuch

mit Herzpasse und Besatz 753
1 Dainen-Hose, Hemdentuch mit

Besatz,
1 Kupon Schweizer-Festans
1 Halbtueh- oder 1 Wasehroek

ca. 2000 Paar Hausschuhe in vor
schied. Ausführung., Kinder
Damen- u. Herrengröß., Paar

1.45

1.45

1.45

1.45

1.45

1.45

1.45

753
753
753

753

1.45

Serie II.
1 Paar Damenstrümpfe, schwarz

Cachemire, Reise Woiie, mit
verstärkter Sohle, ’’ 1

1. Paar Damenstrümpfe, Reine
Woiie, gemustert und mit
reicher Stickerei, 1

1 Paar Damenstrümpfe, Reine
Seide, fehlerlose Ware, in
schwarz und farbig, 1

1 Paar Herren-Soeken, Reine
Wolle, patent gestrickt , grau, 1

1 Paar Herren-Soeken, Ja Kamm¬
garn, grau, 1

1 Paar Herren-Soeken, Cache¬
mire, Reine Wolle, schwarz
mit englischer Sohle, 1

1 Paar Herren-Soeken, gemust.
imd gestickt, 1

1 Paar Damenhandschuhe, Reine
Wolle, gestrickt, farbig, mit
gerauhter Stulpe, 1

1 Paar Herren-Strümpfe, Heine
Wolle, deutsch lang, grau, 1.

breit , per Meter
1 Kochherd, gute Dualität:, mit
2 Töpfen und 1 Pfanne,

1 Werkzeugkasten mit 10 ver¬
schiedenen Werkzeugen,

1 Laahsägekasten mit Vorlagen
und 6 verschied. Werkzeugen,

1 Dampfmaschine, in solid. Aus-
5 föhrung, aus einem Stück ge¬

zogener Messingkessel,
1 Laterna Magica in Schwarzblegb,

gut. Linse, Lampe u. 6 Bild., 1.45
1 Karton Soldaten, und zwar

7 Reiter u. 9 Fuß-Soldaten, 1.45
1 Eisenbahn mit Uhrwerk, Spur¬

weite O, besteh, aus: Loko¬
motive mit Bremsvorriebt.,
Tender, 2 Wagen und gebog.
Schienenkreis, 1.45

1 doppelseitige Schallplatte, aus
gutem Material, 4 Stücke sp., 1.45

14 Dtzd. bessere Kiiekentiicher,
4k gesäumt, 1.45

1-7 Dtzd . Gerstenkorn-Handtücher.
gesäumt, 1.45

% Piz . reijilein. Kaffee-Servlett . 1.45
1 halbleinenes Tischtuch,

ca. 130 cm lang, 1.45
1 zweiseitige Kaffeedecke,

ca. 130 cm lang, 1.45
1 Sofakissen, leinenartig, aparte

Hess: oder , mit Satinbezug,
moderne Rosenmuster, 1.45

| Klassiker in Leinen geh. p. Bd. 1,45
( 1 Meter Linoleum-Läufer,

.45 | ca. 90 cm breit , 1.45
Barchent-Bettuch, bunt gestr.,
Wert bedeutend höher. 1.45

.45 1 Kokosmatte, versch. Dessins,
schwere Qualität, 1.45

.45 1 weiße Servierscbürze mit Träg. 1.45
1 Blusenschiivze, coul., Ia Qual., 1.45

.45 1 Klnderschürze, couleurt,
ca. 75—100 cm, 1.45

1 Damen-Uhrkette , Alpakka-
•45 Silber, mit Schieber, 1.45

1 Posten Filz-Scbeallengtiefel,
45 mit Filz- u. Ledersohle, für

Damen u. Kinder, Größe 30
bis 42 cm. Paar 1.45

■45 1 Posten Kamelhaar-Schnallen-
S.fiefel, mit Filz- und Leder-
soble, Größe 20—29 cm. Paar 1.45

1 Hemdbluse aus Satin-Barchent 1.45
1 Matinee aus Flauschstoff

in allen Farben 1.45
1 Posten Broschen, früh. Ver¬

kaufspreis bis 5 Mk., jetzt 1.45
1 Haar-Garnitur, 3- oder 6t., 1.45
1 Damen-Hemd aus feinfädig.

Hemdentuch mit Stickerei 1.45
1 Damen-Bcinkleid aus gerauht.

Croise mit Stickerei-Volant 1.45
1 Damen-Nachtjacke aus ge¬

rauhtem Croisd mit Umlege¬
kragen n. sch. Festpnbesatz, 1.45

1 Untertaille mit reichhaltiger
Stickerei n. Rücken-Garnitur, 1.45

1 Russenkittel aus Waffelstoff,
die jetzige Mode, 1.45

1 große schöne Nagelpfiege-
Garnltur 1.45

2 Stück Ia weiß Celluloid-
Frisier -Kämme 1.45

1 extra Ia Kopfbürste 1.45
Ein Posten Galanterie-Waren,

wie Vasen, Aufsätze, Schalen,
Schreibzeuge, Figuren usw.,
im früheren Verkaufspreis bis
з.50, jetzt Stück nur 1.45

Moderne Damen-Handtaschen in
diversen Ausführungen, Stück 1.45

1 Ur.ferrock, Halbtueh,
mit schönem breitem Volant, 1.45

1 Unterrock aus Waschstoff,
in schönen Ausführungen, 1.45

1 Posten Blusen-Selde, uni und
gemustert, in großem Farben-
Sortiment. Meter 1.45

1 gezeichnetes Kissen mit Rück¬
wand auf rein Leinen und
mit Franze 1.45

1 gezeiehn. Läufer, ca. 35X120 cm,
mit Lochsaum auf Pariser
Leinen 1,4-5

1 Bettwandsebener auf Aida-
St.off, ca. 170/65 lang, Kreuz-
stichzeichuung, in grau, creme,
weiß, 1.45

1 Bei twam;schöner auf Aida-
Stoff, ca. 150/65 lang, mit
farbiger Einfassung, in weiß,
grau und creme, 1.45

12 Stück gezeichnete Quadrate,
ca. 32X32 cm groß, auf gut.
leinenartigen Stoff, moderne
leichte Zeichnung, 1.45

Tüllstoffe, mod. Muster, Meter 1.45
Valencieimes-Stoffe, weiß, creme

и. ecru, Meter 1.45
Tüllspitzen, mod. leichte Muster,

Coupons zu 2 u. 3 Meter, 1.45
Spachtel- und Tüll-Einsätze

Coupons zu 3 u. 4,50 Meter 1.45
Aparte Besatzhorden Meter 1.45
1 Frühstücks-Service, Dek. Jap ., 1.45
1 Stangen-Vase, extra groß, 1.45
1 Reibemaschine 1.45

Serie III.
1 Selbstbinder in allem. Färb.
1 Ilerren-Hut, färb. Wollfilz,

nur letzte Neuheiten,
1 Jabot , lange Form mit Spitz.,

reich garniert,
1 Robesplerrekrag., letzte Ncuh.
1 Halskrause, echt Stratißfeder

mit Seidenschleife, schwarz,
weiß, grau, mode,

1 großer Posten Damenhüte,
Velourette u. Haarfilz, eleg.
moderne Fassons,

Südwester für junge Damen,
Knaben 11. Mädchen, außer¬
gewöhnlich hill. Kollektions-
Stücke aus Stoff, engl. Art

2.45

2.45

2.45
2.45

2.45

2.45

2.45
1 Paar lange Damenhandschuhe,

Glace, weiß, 12 Knopf lang, 2.45
Directoire-Korsetts, extra lang,

aus starkem Drell mit Fasson-
Garnitur, Stück 2.45

1 Normalhemd, Wollgemischt,
■mit farbigem Einsatz, 2.45

1 Posten Kostümstoffe, ea. HO cm
breit, marine, u. schwarz-weiß
gestreift, per Meter 2.45

! Servierschürze, weiß, mit
Träger, Ia Stickereien, 2.45

1 Posten Kostümstoffe, ca. 110
bis 130 cm breit , in engl. Ge¬
schmack, per Mtr. 2.45

2.45

2.45
2.45
2.45

2.45

2.45

2.45

2.45

2.45

2.45

1 Posten Uni-Stoffe, wie Pope¬
line, Wipcords und Glace, in
allen mod. Farben. Meter

1 Blusensehürze, coul. und mit
reichlicher Ausstattung,

% Dtzd . mercerisiert. englische
Herren - Taschentücher mit
b. Kante u. handgest. Buchst. 2.45

V2 I )tzd. engl. Batist-Damen-
Taschentücher, weiß, mit ein¬
gewebter Glanzkante 11. Hehls. 2.45

1 Dtzd. Linon-IIerren-Taschen-
tücher mit bunt gewebt. Kante 2.45

1 Damast-Tischtuch, vollgebleicht,
ca. 160 cm lang, 2.45

14 Dtzd. Damast-Servietten, dazu
passend, ca. 60X60 cm, 2.45

14 Dtzd. weiße Gerstenkorn¬
handtücher, ca. 48X100 em,
gesäumt und gebändert, 2.45

14 Dtzd. weiße Drellhandtücher,
ca. 48X100 cm, gesäumt und
gebändert, 2.45

1 Kaffeedecke, ca. 160 cm lang,
Hohlgewebe,

1 Waffelbettdeeke, weiß,
circa 2 Meter lang,

1 Ziegenfeil, weiß oder grau,
tadellose gute Qualität,

1 Sofakissen mit gewebtem sehr
geschmackv. Bez. u. Kapokf. 2.45

1 baumwollene Schlafdecke,
angenehme weiche Decke, 2.45

1 Fenstermantel aus rotem oder
grün. Fries, mod. Ausführ., 2.45

1 Posten imitierter Kamelhaar-
Schnallcnstiefel mit Filz- und
Ledersohle, für Damen, Größe
36 bis 42, Paar 2.45

1 Posten Spachtelstoffe, Meter 2.45
1 Posten Festonspitze per Mtr. 2.45
1 Bluse aus uni Wollstoff, ganz

gefüttert , 2.45
1 gezeiehn. Kissen, fertig genäht

auf rein Leinen, teils mit
Franse, Künstlermuster, 2.45

1 Puppenbett, komplett ausgest., 2,45
1 Kinematograph 2.45
1 Pupnen-Kocbherd, extra groß, m.

2 Fi am.. 2 Topf., 1 Pfanne, 2.45
1 Laterna-Magica, Schwarzblech m.
gut. Linse, 1 Lampe, 12 Bild., 2.45

1 Werkzeugkasten m. Ia Werkz. 2.45
1 Laubsägekast. m. kpl. Werkz. 2.45
1 Dampfmaschine mit hochsteh.

Messingkess. u. Sicherb.-Vcnt. 2.45
1 Posten Beschäftigungs- und

Gesellschaftsspiele, originell,
int. u. lehrr . f. Jung u. Alt,

1 Baby mit Schlafaugen und
Hemdehen

1 Kristallrömer. Ueberfangen,
1 vernick, Kaffee-Service
1 Kavalier-Uhrkette , Ia arnerik.

Doubl/.
1 Damen-Uhrkette , eeht Silber,

mit Schieber, ' 2.45
1 eleg. Kollier mit Fantasie-Anb..

fr. Verkaufst»', bis 6 M., jetzt 2.45
1 Kollier, echt Silber, mit echt.

Emaill-Anh. oder Amethyst, 2.45
1 giitgeh. Herren-Taschenuhr 2.45
1 Haar-Garnitur, 4- od. 6teil.. 2.45
1 eleg. Bürstel -Garnitur in Etui,

besteh, aus Konfbiirste, Hand¬
spiegel u. Frisierkamm. 2.45

1 elegante Nagelpflege-Garnitur
mit soliden Instrumenten 2.45

Moderne Damen-Handtaschen in
div. Ausführung., p. Stück 2.45

Ein Posten Galanterie-Waren,
wie Schalen. Schreibzeugs,
Vasen, Aufsätze, Figuren.
Rauch-Service, früh. Ve.rk.-
preis bis 6.50, jetzt Stück 2.45

1 Damenhemd aus Ia Elsäßer
Hemdentuch mit echter hand-
gCstickter Madeira-Passe 2.45

1 Anstandsroek aus Ia weiß geraubt
Croisd mit Volant u. Languette 2.45

1 elegante Untertal Ile aus gut.
Stoff, reichlich auseestattet,

1 Unterrock mit Trikot-Rumpf
und schönem Satin-Volant

1 Unterrock ans Halbtueh mit
reich!, breitem Volant

1 Kinder-Cape aus weißem
Lammfell mit seidengefüttert.
Kapuze, schwere Qualität,

2.45

2.45

2.45

2.45
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ZerienverKsui fürHilzLnkleiciei ' .
Bsuls Mittwoch beginnend,

stelle ich ca. 150  Taillenkleider m Serie» eingeteilt , zum Verkauf.

Ein

aussergewöhnlich
billiges Angebot!

Diese Kleider sind nicht ün
Kenster ausgestellt

Die Preise gelten nur während
der Serientage.

Jedes Kleid ein Gelesrenheitskauf.

Besuchs -Toiletten.
Sen* i: Besuchskleider Jedes Kleid

Voile, in hübschen hellen u. dunklen Dessins,
Woll-Musseline und Wollstoffen , im regulären
Verkauftwert von 28 bis 45 Mk.,
nur moderne neue Ware während der Serientage

20
Mk.

Seriep : Besuchskleider
Woll - 1aus

Jedes Kleid

oll - Musseline, in vornehmen Macharten,
schwarze Wollkleider , ferner Samt und Foulard,
im regulären Verkaufswert von 45 bis 68 Mk.,
nur moderne neue Ware während der Serientage

35
Mk.

s*rie ui : Besuchskleider Jedes Kleid

neueste Composekleider, Samtrock mit Seidenjacke,
Voilekleider m. Plisseerock u. Spitzenjacke, schwarze
Wollkleider, i. regul. Verkaufswert v. 58 bis 75 Mk.,
nur moderne neue Ware während der Serientage

45
Mk.

Gesellschaft»-Toiletten.
Seriei : Gesellschafts ^Toiletten ,ed®K!elä

58 »Voile auf Seide — Seiden- und Chiffon-Kleider,
vornehme Toiletten in Wolle und Tuch , im re¬
gulären Verkaufswert von Mk. 85 bis 110 Mk.,
nur moderne neue Ware während der Serientage

Serie ii : GesellschaftS "Toiletten Kle|d
aüs Seide, uni u. gemustert , Seiden-Crepe de chine,
Tuch, Voile, auf Seide, aparte Machart., Modell-Kopien,
im regulären Verkaufswert von Mk. 98 bis 145 Mk.,
nur moderne neue War© während der Serientage

78
Mk.

Serie ui : Gesellschaft “^Toiletten Jedes Kleid

Original -Modell-Kopien in Seide, Chiffon, Spitze
in vornehmster und elegantester Ausführung,
regulärer Verkaufswert Mk. 145 bis 210 Mk.,
nur moderne neue Ware

Mk. 125 bis
während der Serientage

HOMk.

4 Serien Ball - u . Tanzstunden -Kleider
in Voile, Lochstickerei und Tüll

Serie JJOO Serie gjjOO Serie 9J00 Serie g ~ 00

S . GUTTM AN N
Wiesbaden, LaDggasse 1/3. Modernes Spezialbans für Dameu-Konfektionn. Kleiderstoffe. Wiesbaden (Scharfes Eck).
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Esits 18. Morgen-Ausgabe, K. Blatt. Mesbä - errer SagAatL. ÜUlttIvocli. v. November. 191Ä Nr . 520.

sind diesmal hauptsächlich beeinflusst durch den Gedanken — in dieser für die Meisten schweren wirtschaftlichen Lage —
eine günstige Gelegenheit zu bieten, ihren für den Winter und auch schon für Weihnachten notwendigen Bedarf an
guten Waren jetzt schon zu sehr billigen Preisen einzukaufen! — Nur solange Vorrat!

Damen-Wäsche.
1 Kniebeinkleidm. Stickereivolant 95 Pf,
1 Bündchenbeinkleid m. Stickerei¬

volant . . 95 Pf
1 B’berhose, weiß od. farbig . . 95 Pf.
1 Bibernachtjarke, weiß u. farbig 95 Pf.
1 Anstandsroek, weiß u. farbig . 95 Pf.
1 Untertaille mit breit . Stickerei-

gainierung . 95 Pf.

Ca. 1100 Stück gute
Damenhemden, l . m. eleg. Stick.- A QC

u. Einsatzgarnierung , 2. mit ■ <W
echter Madeirapa -se u. hand-
gebogt jedes Stück

r
1 gnt. Bafchenthemd, weiß u. färb.
1 gut. Bemkleid, Knie- u. Bündch.-

Fasson, mit breit . Stickereivol.
1 Barchentbeinkleid, weiß, Knie- u.

Bünd 'henfi ssen.
1 Pikeenac tjaeke mit Stickerei .
1 entzückende Untertaille . . . .
1 Anstandsrock,weiß, Pikee c>d. färb.
1 hocheleg. Fantasiehemd . . . .
1 Kniebeinkleid mit breit . Volant
1 Nachtherrd. reich garniert . . .
1 Stiekereirock mit Banddurchzug

1.95

1.95

1.95
1.95
1.95
1.95
2.95
2.95
2.95
2.95

Kinder- u. Baby -Wäsche.
2 Kinderhemdehen, Gr. 45 . . . 95 Pf.
1 Barehent-Nachtkittelchen . . . 95 Pf.
8 Erstlingshemdehen . 95 Pf.
6 gestrickte Babyjäekehen . . . 95 Pf.
2 gestr. Babyjäckchen, reine Wolle 95 Pf.
1 Loibröckc, en, gestrickt , Pikee

oder Molton , . . 95 Pf.

1 gestr. Kleidchen . 95 Pf,1
8 Nabelbindchen . 95 Pf.
3 , ,Sanitas“-MullwindeIn . . . . 95 Pf,
2 Molton-Einschla decken . . . 95 Pf.
1 Molto.i- Einschlagdscke mit 1zu¬

pass. Wickelband . . . 95 Pf.
1 schwere Pikee - Einsehlagdecke 95 Pf.

6 Kalmuckdeckchen . 95 Pf. I

4 P. Babystrürapfchen, reine Wolle 95 Pf.
2 Windelhöschen, gestr. od.Molton 95 Pf.
4 Pikeeiätzchen mit Stickerei . . 95 Pf.
3 Pikeejäckchen . • . . 95 Pf.
1 Lammfell-Ueberjäckchen . . . 95 Pf.
1 Kinderwagendeeke . 95 Pf.
1 eieg. Kinderwagenkisschen . . 95 Pf.

6 gest ickte Babyhöschen 95 Pf.

1 Eisfellmütze mit Klappen . . . 95 Pf.
1 große Roddmütze . . . . . . 95 Pf.
1 eleg. Golijäckchen . 1.95

Taschentücher.
12 Batist-Damentücher mit färb.

Rand und Hohlsaum . . . . . 95 Pf.
6 feine Batisttü .’her mit Hohls.,

weiss cd. mit farbig. Rand . . 95 Pf.
6 reinleinene Taschentücher . , 95 Pf.
12 Kindertücher mit Rand . . . 95 Pf.

12 gebrauchsfertige Herren- JJCTaschentücher . "3 Pf.

6 gute gebvauehsfert. Tücher . . 95 Pf.
6 Batist-Herrentücher mit Hohls.

u. mit färb. Kante . 95 Pf.

j 6 Tücher mit handgestickten
I Ecken 95 Pf.

3 Taschentü her mit Schweizer
S iokerei-Ecken . 95 Pf.

1 reinlein, echtes Madeiratueh mit
4 g stickten Ecken . 95 Pf.

6 Damen-Taschentücher mit
Buchstaben.

6 gebrauchsfertige Herren¬
tücher mit Buchstaben . .

Handarbeiten.
1 Decke mit reinlein, Spitzen u.

Einsätzen . . 95 Pf.

1 färb. DamastUberbandtuch QCmit Durchbruch u. Fransen " 3 Pf.

1 Ueberhandtuch, fertig gestickt 95 Pf.
1 Läufer, fertig handgestickt . . 95 Pf.
1 Decke „ „ . . 95 Pf.
2 Schoner „ „ . . 95 Pf.
1 Wasehtischgarnitur, Steilig . . 95 Pf.

Vorgezeiehnete Artikel:
8 Quadrate . 95 Pf.
2 oder 1 Ueberhandtuch, weiss

und grau . 95 Pf.
1 Paradehandtuch mit Spitzen,

Einsatz u. Filetmotiven . . . 95 Pf.
2 Kissenplatten, grau Leinen . . 95 Pf.
1 Kissenplatte m. Fransen . . . 95 Pf.

1 Decke od. 1 Läufer, grau AE
Lein. m. Spitzen u. Einsatz 83 Pf.

1 Läufer od. 1 Decke mit reich.
Durchbruch u. Lochstickerei . 95 Pf.

1 grosser Wäschebeutel . 95 Pf.
1 Wandsehoner, weiss od. grau . 95 Pf.
1 Besenbehang . 95 Pf.
1 Topflappentasche j Aj*
1 Lampenputztasche \ zus . . . . | | !|p.1 Leitungsschoner ) viß '
4 od. 3 Tablettes . . . . . . . . 95 Pf.
1 Läufer od. 1 Decke mit reinlein.

Klöppel-Einsatz u. -Spitzen . . . 1.95

Weiss-u.Leinen waren
6 Staubtücher aus Kräuselstoff . 95 Pf.
12 Poliertücher . . 95 Pf.
3 Frottierhandtücher . 95 Pf.
1 Kinderbadetuch . 95 Pf.
2 Kissenbezüge m. Einsatz . . . 95 Pf.

1 grosser Posten Kissen- ap
bezüge mit Stickerei und | | |̂reinlein . Einsatz . Otl Pf.

1 Tischtuch od. 1 Kaffeedecke . 95 Pf.
1 Biberbettuch, farbig . 95 Pf.
12 Küchentücher # . 95 Pf.
6 Gläsertücher . . . . • . . . . 95 Pf.

4 Gläsertüeher, reinlein. . . . 95 Pf.

4 Handtücher, Drell od. Gersten¬
korn . 95 Pf.

2 halbl. Damasthandtüeher . . . 95 Pf..
3 Jacquard -Servietten . 95 Pf.
13Va m Madapolam-Feston . . . 95 Pf.
4l/s m breite Madapoiam-Stiekerei 95 Pf.
15, 10, 6 oder 4 m lein. Klöppei-

od. Zwirnspitze . 95 Pf.
1 grosses Badetuch . 1.95
1 Paradekissen, reich. Ausf. 1.95
1 Bettuch, Halblein. od. Kretonne 1.95
1 schweres Biberbettuch . 1.95
1 halbl. Tischtuch . 1.95
4 reinlein. Servietten . 1.95
5 Damasthandtücher . 1.95
1 Oberbettuch m. Einsätzen . . . 2.95
1 weisser Bettbezug, 130/180 . . . 2.95
1 Bettuch, Pa . Halbleinen . . . . 2 .95
1 Damastteegedeck m. 6 Servietten 2.95
6 reinlein. Gerstenkornhandtücher . 2.95

Trikotagen.
3 od. 2 Damenvorhemden, gestr., 95 Pf.
5, 3 oder 2 Kragensehoner . . . 95 Pf.
1 kunstseiden. Kragenschoner . . 95 Pf.
2 oder 1 Sportschal, gestrickt . . 95 Pf.

1 Sportschal, reine Wolle, AE
gestr. . 83 Pf.

1 gestr. Golfbluse . . . . . . .
6 oder 3 gestr. Korsettsehoner .
2 gestrickte Korsettschoner, reine

Wolle . . .
2 gestr. Untertaillen . . . . . .
1 woll. gestr. üntertaille m, 1/1 Arm
1 gestr. Dämenwest8
1 gestr. Damenhemdhose . . . .
1 schwere gestr. Herrenhose . .

95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

1 Normalherrenhose . 95 Pf.
1 Normalherrenjacke . . . . . . 95 Pf.
1 Damenjacke, Normal od. Mako 95 Pf.
1 Damenuntertaille, Normaltrikot 95 Pf.
1 Leibbinde, Normaltrikot . . . 95 Pf.
1 Leib- und Seelhöschen, alle

Grössen . 95 Pf.
1 weisser Herrensweater . 1.95
1 Trikotherrenhemd . 1.95
1 Normalherrenhose . . . . . . . . 1 .95
1 schwere gestr. Herrenhose . . . . 1 .95
1 Trikot-Damenhemd . 1.95
1 Bamenhemdhose m. Häkelpasse . 1.95
1 gestr. Untertaille mit lang. Arm,

reine Wolle . 1.95
1 Damenreformhose, creme u. grau

Trikot . „ . . 1.95

Strümpfeu. Handschuhe.
4 Paar Damenstrümpfe . 95 Pf.
1 Paar Damenstrümpfe, gestr.,

reine Wolle . 95 Pf.
1 Paar Damenstrümpfe, reine

Wolle gewebt . 95 Pf.
8 Paar Socken, grau . 95 Pf.
4 Paar Socken, Schweiss- oder

gestrickt . 95 Pf.

1 Paar Socken, Seide 95 Pf.

1 Paar Socken, reine Wolle, alle
Farben . 95 Pf.

1 Paar gestr. Socken, reine Wolle 95 Pf.
3 Paar Socken, Modefarben . . . 95 Pf.
1 Paar Kamelhaarsocken . . . . 95 Pf.
6 Paar Füsslinge . 95 Pf.
2 Paar Kindcrstrümpfe, reine

Weil«, bis 3 Jahre . 95 Pf.

3 Paar Kinderstrümpfe, AP
gestr., Wolle plattiert , 11*1
Gr. 1—3. tftß Pf.

1 Paar Sportstutzen für Herren
und Knaben . . . 95 Pf.

4 Paar Damenhandschuhe, färb., 95 Pf.
3 od. 2 Paar gestr. Damenhand¬

schuhe, Wolle . 95 Pf.
2 Paar Damenhandschuhe, gefiitt .,

Trikot . 95 Pf.
2 Paar Damenhandschuhe, Dän.

Leder imit . 95 Pf.
1 Paar Damenhandschuhe, Trikot

mit Velvet-Rand . 95 Pf.
1 Paar Damenhandschuhe, Bän.

Leder, imit . 95 Pf.
1 Paar Damenstrümpfe, reine Seide, 1.95
1 Paar Handschuhe, Seide, 12 Knopf, 1.95

Schürzenu. Korsetts.
1 Blusenschürze, Siamosen mit

Besatz . 95 P-
1 hübsch« Miederschftrze . . . . 95 Pf.
1 farbige Teesehürze mit Träger 95 Pf.
2 weisse Zierschürzen . 95 Pf.
1 weisse Tegschürze, Blusenfasson 95 Pf.

1 Kindersehiirze, Siamosen AE
mit Besatz, Gr. 45—75 . . 83 Pf.

1 Drellkorsett mit Spiraleinlage 95 Pf.
1 Kinder-Reformkorsett . 95 Pf.
1 hübsche Blusenschürze . 1.95

1 Kindertrikotreformhose, fiCbis zu 12 Jahren . . . . 93 Pf.

irze j§5I Kleiderschürze
mit Va-Aermel

1 Frackkorsett mit Strumpfhalter . 1.95
1 Frackkorsett, weiss Satindrell . . 1.95
1 Korsett, moderne lange Form . . 2.95
1 farbiges Hauskleid . 2.95

Herrenartikel.
3 Serviteurs, weiss oder farbig . 95 Pf.
1 färb. Vorhemd m, Manschetten 95 Pf.
3 Stehkragen, Leinen, gar. 4fach 95 Pf.
3 od. 3 Paar Manschetten . . . 95 Pf.
8 od. 6 schmale Selbstbinder . . 95 Pf.
4 od. 2 breite Selbstbinder . . . 95 Pf.

1 Selbstbinder in grosser Aus¬
wahl . 95 Pf.

2 oder 1 guter Hosenträger . . . 95 Pf.
2 Knabenhemdchen, Gr. 45—50 95 Pf.
1 Herren-Nachthemd . 1.95
1 farbiges Mannshemd . 1.95

Teppich-Abteilung.
1 Filztuchtischdecke m. Applikat . 95 Pf.
3l/2 Meter Scheibengardinen . . 95 Pf.
1 getigerte Schlafdecke . 95 Pf.
4 oder 2 Tüll-Brise-bises . . . . 95 Pf.
2 oder 1 gute Kokosfussmatte 95 Pf,
1 Bukle imit. Bettvorlage . . . . 95 Pf.
1 Sofakissen, aplik. Kochelleinen 95 Pf.
1 Tischdecke, aplik. Koehelleinen . 1.95
1 gute Bettvorlage . 1.95
1 Schlafdecke. 1.95
1 P. Spachtelköperrouleaus . . . . 1 .95
1 Tüllstore . . 1.95
1 Ia. Kokosvelourmatte . 1.95
1 halbwollene Schlafdeeke . . . . 2 .95
1 P. engl. Tüll-Gardinen . 2.95
1 Erbstüllhalbstore . 2.95

Konfektionu.Modewaren.
1 Krimmerstola für Damen . . . 95 Pf.
2 weisswollene Theatersehais . . 95 Pf.
1 Damen-Spachtelkragen . . . . 95 pf,
1 eleg. Robespierrekragen . . . . 95 Pf.
1 Kinderkleid, blau-grün # . . . . 1.95
1 Hausbluse . . 1.95
1 halbwoll. Unterrock mit Plissee

garniert . j .yZ
1 woll. Kinderkleidchen, blau . . . 2 9̂5
1 Tüllbluse, weiss und creme . . . 2I95
1 Wollbatistbluse, moderne Farben 2.95
1 Unteriock, reinwollen Tuch oder

Moiree . . 2 95

Klrdiiasse_
gegenüber dem
Mauritiusplatz.
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OfĵR CU*7 Ci

:w ,7L ci .c «u £s* o P
-Xi Cd CT. ti CÜXV-Q ß

- - ^
^4»
ö « ^ *5 -ä ß o .'r » Jure *»- ß —-,T7ß CU'v ^ ÄWß o G

uwVs ’ ' SSSt! ;5l ‘c q
dL 8 § 82 .^ * g uB LN § « S

3 S ! ® Js" =5 ä -5ss ® i äI ^ Säö^ ßcS .^ GZ-ß ^ » ^ ^ . Ci p Ci , « , :ö ß/>
'jry o Ci ec"— "ß ^ 177̂ ’>S §

ß , L » sr ?uU pr - -.st^ ß -S »i 4L
-cmp

8 * d -V ^ G:

Z « LZ -Ä«Ldsß . ß .ir

5>O .
ß -*» W-P Ö Ĉi ^ -ß Ti
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ĉ ? **

tz? K-
K ' L :
p — ,

: rt

• 3 § ’.

rt x
X rter

<s
aS
0 s
3"

Z

" ö*
-2 . rt
■p* ^

1 # <

® « >. ,

Sg - o
B
ft » «

o * 5sT"
&S i
re 3 '

s > w  i
■

X P t

M  x
1Ts»p
X* Ee
&

§ s :rt o

3 ’ (s)
o

KS
— re*

_ i 3
3

©
§g

P : H
H re

3

■_o o Z

'ssi 8
ALB

3 $ x
X X
X X
cp CP

rt " ” 1
8 K
CP

P
g <S3" ro
' 2

H §

&  «

' re ff Sf 3

° § § ■ZL 68
fr C ' »-«- »X 3*

P
' X

ö§
SS"

pe .

X-

S * ZX ex- - rt

rt

^ er x X

^ © %& vH

P Irt X
rt 2 . e > rt

S ^ 3

ff S | |

X
co S:
05 3s

. ej X
2 * rt

er

f i
<x

©
rt^

< W

e»

s X rt rtw» <Ä» »
er tr

cj> §J rt rt ' -3 5 .' «

s . «
X? X
3 ^
' ^

p
X

er
£f £

C»

' x ?

X * x
rt CP

IoS
* ex

vtx ex ex p X rt « 55
X : 2 .5 ? x p z X

'KSS5 3 Z

^ 3 Ö § S g L fco5
<» BZ - rer « » 2

H - ?' ? re

SC« ?

©

2. B
3 § . « >
3 S Z'
S . ° x

' o " er - »̂ rt ^ x ^ -jro ^ xX
x '^ — - » ex w ?=9 ^ er
5 I § . © 3 « | re © - -

HSS 3  s -s »3 « « ■3"
— - 'iX X X er w

<cx
w . ^ §
X rt rt er

^ X CP X CP

H3 2 g - K p lala-

3  3 TZ ^ HZ ^ ASsre re® ro * 3
ro A 3 re

«2 . S3SS °
B W

ex
X o rtroa

er

0 3  g ^ Äcn » 'S '"  2 2
X' cX' cTc « ,3 , ^ --ex X 3« S ßj Of H- O: 3  Qj  D rt
x ° X X *g < g X rt Xi 'P ' CO rt
- • ^ - ° Acp -^ o - ^

el 3  -

|" s '2
« ty S

3 . ® ?
& „ 3

"CS 3

JS*rt2 er
" X rt
3 | w a

" © “

rt viX pJ Os
3 3 ^ g - 3

s\ ® L,5 o 3-tr ro

H §

.. 3 ! 5
B re w

P

-Aß. P
’S X
»3

rt CP
Ol J2*05

a o - I 2
3

X rt
S 3 5 X «so er _ §P X P C/ O?̂ P ^

P X _ Ö ^ re Q
X X 2 . rt g*.X o *-» »-{ e< n —X> rt^ rt ro3 . .

2. M 3 3 - A
rt Pro Q -C3«3  rt .

:~rt (S <-er veX © cp p
rt rt rt eX

x -p
er 3ö S

>4 rt « '
ix . uv -ef-iX « p <

. X - ^
X <u?

CP

P . _
„rt JE| , Jyc rt Ä -6

X * X
_ .3 « uv •—«-» *~«s
<s - ga»P 3 O 3! 3
3 a h 3 2*

—. ®
H®

s|
ev* ex5r esX «

"g 1
X

x3s rt
er X
O 55

ca X.
X H . er

Jg

g B a.8. S?
JH -Bi

1 g = s es
« 2 - h

. - ■ 30
— 8 re
5 3 «
6 © gr- . a 8
3 H
, . 3 ®öo

ex er XIC
® ^ 8,H:

ll | i
.« - gg,
gr „ «# «

; 3 " • 3  iX * O ĈX
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Präsident Wilson.
New Jork » 5. Novernber, 9 Uhr nlbends. Demokrat

Wilson w-uüde zum Präsidenten der Bereinigten
Staaten gewählt.

»

. Mit De. Woodrow Wilson besteigt zum erstenmal
seit Buchanans Präsidentschaft und seit dem amerika¬
nischen Bürgerkrieg ein Südländer den amerikanischen
Prasidentenstuhl . Es ist auch in der Geschichte der
l-oereinigten 'Staaten das erste Mal , das; ein ehemaliger
Uinversitätsbräsident — vr . Wilson stand jahrelang
an der spitze einer der bedeutendsten amerikanifchsli
Hochschulen, der berühmten Princeton -Universität in
i>letv Jersey — Oberhaupt der Vereinigten Staaten
wird. Noch vor 10 Jahren wäre die Wahl eines Ge-
lehrten für die Präsidentschaft unmöglich gewesen —
mast hätte den „Schulmeister " einfach zu seinen Büchern
zuruckgeschickt.

Dr . Wilson ist in Staunton , Virginia , geboren
und hat an verschiedenen Universitäten der Südstaaten
studiert . Er begann seine Laufbahn als Rechtsanwalt
trt Atlanta im Staat Georgia.

(B erregte seinerzeit großes Aufsehen, als Dr.
Wirlon zum Gouverneur  von New Jersey erwählt
wurde. ' „Wie konnte ein Mann der Wissenschaft", so
fragte man . „ein Theoretiker, der den realen Tingen
fremd gegenübersteht, sich auf einem solchen Posten er-
folgrcich betätigen , und wie war es möglich daß in
einem Staat wie New Jersey , in dem die Herrschaft der
Trusts so gewaltig ist. ein Akademiker überhaupt ge¬
wählt werden konnte? Es zeigte sich aber , bald nach¬
dem Dr . Wilson sein Amt angetreten hatte , daß man es
mit einem energischen, zielbewußten Politiker zu tun
hatte . ^ Er verstand es, den politischen Machthabern in
»celv Zersetz, die seine erbittertsten Geaner lvaren, ent*
gegenzutreten. Seinem energischen Vorgehen ist es
zuzuschreiben, daß einer der größten Trustanhänger , ein
gewister s nr i t h, der für den Senatsposten der Ver¬
einigten Staaten kandidierte, nicht gewählt wurde.
^ Seitdem Dr . Wilson Gouverneur des Staates New
^ersey geworden war , sind durch seinen Einfluß im
staatsparlament von New Jersey verschiedene wichtige
Ge,etze angenommen worden, z. B. das Arbeiter -Unsall-
ge,etz die Einführung der achtstündigen Arbeitszeit in
E staatsamtern das^ Verbot der Beschäftigung von
v- li,"Uiilnd6^N in inutnlänniteßen Äet^ieöen, te^ne^ ein
Gesetz zugunsten der Telegraphenboten , wonach in den
stunden von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens nur
^eute über 18 Jahre m den kleineren Städten und
^eute über 21 Jahre in den größeren Städten zugelassenwerden. "
, , Überraschungen gehören in der höheren amerikani-
schen Politik zur Tagesordnung ! Trotzdem erregte eZ
das größte Aufsehen, als George Harvey . Redakteur
von Harper 's Weekly", Dr . Wilson als demokratischen
Kandidaten für den Präsidentenposten vorschlug Un¬
geachtet der bitteren Gegnerschaft der „Bosse" und eifer-
luchtiger Politiker gelang es mit Hilfe des bekannten
William Bryan in Baltimore , Wilsons Nominationdnrchzusetzen.

Durch seine jetzige Erwählung ist Wilson, mit Aus¬
nahme C l e v e l a n d s, der erste Demokrat , der in den
letzten 60 Jahren zum Präsidenten der Bereinigten
Staaten erhoben wurde.

Kennzeichnend für die zukünftige Politik Wilsons
ist die Rede, die er am 19. Oktober in Brooklyn hielt.
Wil,on erklärte, daß das amerikanische Volk in den
letzten 16 Jahren von den „B o s s e n" und Mono
po  l gese l l, chaft en  regiert worden sei. —- Im
Gegensatz zu Roosevelt aber glaubt er nicht, daß der
Staat alle die großen Fragen zur Reform der durch di
großen Trustverbindungen in den Vereinigten Staaten
entstandenen Mißstände wird lösen können. Er b e -
m C~' *rJ  entschieden , ebenfalls im Gegensatz zu
Roosevelt, daß ^Monopolverbiuduugen u n v e r m e i d-
l ich sind und ist der Ansicht, daß sie auf gesetzlichem
Wege unterdrückt und beseitigt werden können. °

Auch trt einer Rede, die er in Minneavolis am
^ - September hielt , bekämpfte er entschieden die An
sicht Roosevelts, daß die Trusts eine unvermeidliche
Entwicklungserscheinung des Wirtschaftslebens dar¬
stellen; das sei heller Unsinn, im Gegenteil ließen sich
durch gesetzliche Maßnahmen die Trusts verhindern.

Dem Präsidenten Wilson kann das Ausland also
r.? rof t .V er -tr  a lt  .e n eiitgegenbringen . Kein

^ c0r T®m er die politische und soziale
OnMlcklung der verschiedenen Länder gründlich

nicht allein Politiker , sondern auch
Zätoriker , Nationalökonom . In seinem berühmten
??{tt-r ’ rTjer  berrät er eine tiefe Kenntnis der
Geschlchsß und Entwicklung fremder Staaten.

. Wilson ist fortschrittlich und doch konservativ in
vielen seiner Ansichten. Er ist ein bedeutender Redner
— ohne wmals impulsiv zu sein. Was man als Staats-
mann von ihm zu halten hat , wird er im nächsten Jahre
bald durch die Wahl,seiner Mitarbeiter zeigen. Jeden¬
falls kann man die feste Überzeugung hegen, daß er auch
unter Berücksichtigungder Interessen seiner Partei ' doch
bestrebt sein wird , seinen Grundsätzen getreu di'eseni-
gen Männer auszuwählen , die die Geschicke des Landes
nickst mehr nach der alten Schablone,  sondern
nach neuen Gesichtspunkten  in zweckmäßigeBaynen lenken werden.

Äm,persönlichen Auftreten ist Wilson von sympathi¬
scher Einfachheit und Bescheidenheit.

Mit Bezug aus Deutschland  insbesondere ist
anzunehmen, daß er als früherer Akademiker und Ge-
leyrter gerade für dieses Land die freundlichsten Ge
stnnungen hegen wird.

Was die Zollsrage „anbelangt , so kann man sicher mit
der mhofiten Zollermaßigung rechnen, wenn diese auch,
me Dr-. Wilson zugibt , nicht im radikal-freibändleri-
schen sinne sich verwirklichen lassen wird

Wilson über feine nffdjftcn Ziele.
* New York, 6. November. Wilson  wurde von einem

Zeitungsvertreter befragt über seine nächsten Ziele. Er sagte
aus , das; seine Politik das Ziel verfolge, den Trusts und
dem Zolltarif  den Krieg zu erklären . Hierauf werden
wir uns den Arbeitsgesetzen  zuwwrdcn , welche bei uns
sehr un argen liegen, weiter den fiskalischen und den Feld-
gefetzen. Für unsere Farmer  muß alles getan werd-n was

Chode -Vortrag.
ii.

, Hatte am ersten Abend der Redner in der Darstellung von
Raffaels Jugendentwicklung das Wachstum des Genius be-
wuscht. der erst allmählich in diesen 8 Jahren zu eigenem
«chaften sich durchringt , so führte uns der zweite Vortrag zu
,emen Melsterjahren . Nach Rom durch Julius II ., den großen
Rovere , berufen , tritt er nun den Großen , Michelangelo und
Ltonardo , als Gleichberechtigter zur Seite . Auf eine große
Aufgabe hatte er bisher sein Schaffen konzentriert , in dm
Madonnengruppen Göttliches und Menschliches in harmoni¬
scĥ Durchdringung darzustellen, zugleich war er Erbe und
Vollender des Lionardoschen Schönheitsideals geworden. Ilnd
nun , seit 1508, stellte er sein eigenes Weltbild dem Michel¬
angelos entgegen. In der Sixtinischen Kapelle enthüllte sich
im religiösen Mythus die ganze Tragödie des Menschenge¬
schlechts, sein Sehnen und ferne Erlösung , in den Gemälden
Xer Sta ”ff de,Ia  Segnatura schuf Raffael das zauberhafte
^raumbild einer Menschheiiskultur, wie es als Ideal der
Renaissancezeit sich kundgab. Vier große Darstellungen schauen
? iE  JLter:- ttrt  \ er  die Theologie, die das Geheimnis
der Menichweroung erörtert , um Altar und Monstranz in
freien Gruppen zusammengeschart, dann die „Schule von
Athen", die Vertreter der sieben freien Künste, des Triviums
und Quaduviums ^ Platon und Aristoteles im Mittelpunkt
rn wundervoller Säulenhalle vereinigt , wie sie Bramante
schaffen konnte. Weiter Apoll und der Parnaß , die Berkläru -' g
der Dichtkunst, endlich geistliche und weltliche Gesetzgebung in
zwei freilich weniaer bedeutenden historischen Darstellungen,

> dazu die Tugenden der Stärke , Vorsicht und Mäßigung , und
allegorische Deckengestalten. Wie der Künstler hier an eine
geschichtliche Entwicklung anknüpft , an ältere Kunstwerke, die
Kunst und Wissenschaftmit ihren großen Repräsentanten 'dar-
stellten, wie er angeregt wurde durch Werke seiner Vorgänger
in Urbino, durch eine Stelle in der Reimchronik seines Vaters,
Giovanni Santi , durch Fresken des - Pinturicchio in den
Borgjügemächern des Vatikans , erfahren wir nun , um so ge¬
rade das Neue, Große des Meisters zu würdigen , den gewalti¬
gen, dramatisch bewegten Ausdruck tenes Renaiffanceqedcmkens
von der Harmonie aller inneren Seelen - und GKstesk'rüfte
Eigenartig ist es, nun , wie bet den Kunstwerken der übrigem
seit 1511 ausgemalten Gemächer allmählich ein Herabsteigen
von dieser Höhe einer künstlerischen Weltanschauung wahrzu¬
nehmen ist. Persönliche Beziehungen , Anspielungen auf Zeck-
creignisse drängen sich ein, mehr und unehr überläßt es "ruch
der Künstler seinen Schülern , nach seinen Entwürfen die Ge¬
mälde auszusühren . Der Verherrlichung der siegenden Kirche
dienen die Bilder der nächsten Stanza : die Vertreibung des
syrischen Feldherrn Heliodor aus dem Tempel zu Jerusal -m
mit der Gestalt des einziehenden Papstes Julius 1I„ dann
Attilas Zurückweichen vor Leo dem Großen , die Bolscner
Messe mit der blutenden Hostie unter Papst Urban IV ., di-
Befreiung des Petrus aus dem Kerker, Wundervorgänge , in
denen Gott zum Schutz der Kirche eingreift . Aber alles wird
in die Realität der Gegenwart versetzt, deutlich erkennen Wir
Beziehungen auf politische Zeitereignisse, die Gefahr , die von
Ludwig XII . von Frankreich damals drohte. Stärker noch
dient die Kunst persönlichen Zwecken. Der Verherrlichung
des neuen Meüizeerpapstes LcoL X. in den Werken der i

im Interesse der Landwirtschaft ist. Der Ackerbaukredit, wel¬
cher in Frankreich in so hoher Blüte steht, muß auch bet uns
eingeführt werden. Was die Finanzreform anbelangt , so wer¬
den wir versuchen, sie in kürzester Zeit einzusühren . In den
auswärtigen  Angelegenheiten kann man sicher sein, daß
die Vereinigten Staaten ihre loyale und friedliche Politik auch
in der Folgezeit weiter führen werden, und daß die inter¬
nationalen Probleme iü dem Sinne weitgehendster Gleichheit
für alle gelöst werden.

Einzelheiten von der Wahl.
^ Rew Dorf, ü. November. Wilson ist mit 302 gegen 26b

stimmen zum Präsidenten der Vereinigten Staaten gewählt
worden. In Ohio schlug er Taft und Roosevelt. Zum Vize¬
präsidenten der Vereinigten Staaten wurde der Gouverneur
Thomas King Marshall aus dem Staat Indiana mit über¬
wältigender Stimmenmehrheit gewählt.

* New York, 6. November. Die amerikanische Hauptwah!
zur Präsidentschaft , die gestern in den ganzen Vereinigten
Staaten stattfand , hat alle bisherigen Rekords geschlagen. Nach
den gestern abend in New Dort aus allen Landestcilen ein-
gelaufenen Telegrammen war die Wahlbeteiligung der Be¬
völkerung niemals so rege, wie diesmal . Die bisher festgc-
stellten Zahlen können zwar noch nicht als endgültig angesehen
werden, da die Zeitdisferenz zwischen New Ao'rk und San
Francisco außerordentlich groß ist. Es wird berichtet, daß
nahezu 16 Millionen Wähler abstimmten. Das erste Teiler¬
gebnis, das bis gestern abend bekannt wurde , lag aus
Acushnet im Staat Massachusetts vor, wo mau bereits früh
die Wahl abgeschlossenhatte . Dort zeigte sich, daß Wilson
200 Prozent an Stimmen gewonnen hat , und man glaubt , das
gleiche Resultat aus dem ganzen Staat Massachusetts erwarten
zu dürfen . Selbst die Republikaner geben zu, daß Wilson in
ienen Staaten den Sieg davontrageu wird. In den stark
republikanischen Staaten , in Rew-England , haben die Demo¬
kraten 50 Prozent an Stimmen gewonnen, und in letzter
Stunde wird bekannt, daß sie auch im Staat New Uork eine
Mehrheit von ISO Stimmen erhalten haben.

wt>. New York, 5. November. Nach den ersten Wahlresul.
taten aus Massachusetts, Rhode Island und Marne hatte Taft
dort einen Vorsprung , in den ersten drei Coünties Georgias
siegte Roosevelt. — Nach den ersten Wahlergebnissen dürste
Wilson irr llrew ihork uno Niassachnsetts den Sieg davontrageu.
In Chicago scheint Roosevelt mit einer Mehrheit von 15 000
Stimmen gesiegt zu habeir. -—. (7 Ilhr abends.) Mehrere
Abendblätter erklären , daß Wilson gesiegt hat . ^ Die
„Republican Star " in Baltimore gibt Wilsons Sieg in Mary¬
land zu. — Der Vorsitzende des demokratischen Komitees tele¬
graphierte an Wilson : Sie gewannen in New York mit gewal¬
tiger Mehrheit , ferner in Massachusetts mit 60 000, in Minne¬
sota mit 25 000 Stimmen . Alles deutet aus ein lawinenarti¬
ges Anwachsen der Stimmen für Wilson hin. — (8 Uhr
80 Min . abends .) Während Roosevelt in Illinois siegte, trug
Wilson den Sieg in Maine davon. Nach den ersten Ergebnissen
aus Indiana bereinigte dort Wilson die meisten Stimmen
aus sich, nach ihm Roosevelt. Alles deutet darauf hin , daß
die Rooseveltpartei die republikanischen Stimmen halbierte . —
(9 Uhr 5 Min . abwrds.) Nach Berechnung des republikanischen
Blattes „Evening Sun " vereinigte Wilson von 631 Stimmen
des Wahlmännerkollegiums 303 aus sich. Die zur Wahl nötige
Zahl betrug 266. (Vergl. Letzte Drahtberichte .)

wd.  Berlin , 6. November. Die Berliner amertkanischi
Kolonie hatte aus Anlaß der Präsidentenwahl in der letzten

Stanza del incer/dio : Leo IV . schlägt bei Orti .' l die Sarazenen
und stillt den Brand des römischen Borgo. Leo III . krönt Kaiser
Karl und leistet vor ihm den Reinigungseid . Und hier ver¬
stand der Mitlebende die innere Beziehung dieser Darstellung
zu dem damals gerade tagenden Laterankonzil , wo mit solcher
Schärfe die alten Ansprüche des Papsttums auf die unbe¬
schränkte Weltmacht wieder erhoben wurden . Die Betrachtung
und feinsinnige Deutung jener herrlichen Kunstwerke der
Stanza deüa Segnatura schloß sich an den Vortrag an , der
wieder jedem Hörer die reichsten geistigen Anregungen ver¬
mittelte . x . p.

E mngliche Schauspielr.
Dienstag,  den 5. November: „Alba". Oper tu vier

Akten von G. Verdi.
In dieser Oper eröffnete Frl . Mara Ulrich (vom Stadt-

theater rn Riga ) ein Gastspiel ans Engagement : sie gab die
Amneris . Eine schlanke, geschmeidige Gestalt , — eine wirklich
hoheitsvolle Buhnenerscheinung mit weit ausgreifenden Gc-
bcrden ; vielsagenden, dunkellodernden Blickes. Ein echtes,
sprühendes Temperament schien aber aus der Darstellung
weniger hervorzuleuchten, als eine anerkennenswerte , tüchtige
Bühnen -Routine . Die Stimme hätte für eine jugendlich-
leidenschaftliche Amneris wohl etwas frischer und schwellender
sein dürfen ; eigentlich sind nur die Töne der Mittellage von
rechter stofflicher Wärme ; schroff stehen sich die künstlich ver¬
dunkelte Altlage und die etwas schmächtige, helltimbrierte Höhe
gegenüber : man glaubt da manchmal j w e i verschiedene
Amnerisse zu hören. Immerhin weiß die Sängerin ihr merk¬
würdiges Organ — bei meist aut gesonderter Textsprache —-



Seite 8» Wend-Ausgave, 1* Blak:
3laĉ t im „Hotel Adlon" sich eingefunden. Die Damen waren
in großer Toilette erschienen, die Herren im Frack. Im Saal
wehte eine amerikanische Fahne.  Zwei Uhren zeigten
die Stunden in New Jork und Berlin an.

Die diplomatische Lage.
O Berlin . 5. November.

Von der öerfdjärften Warnunfl , die man
'ln Wien an die  serbische Adresse hat richten müssen,
wird hier erwartet , daß ihre deutliche Sprache Gehör
finden wird. Wenn in Belgrad die Mahnung abermals
in den Wind geschlagen werden sollte, würde Serbien
die Folgen zu tragen haben. Es wird als heilsam er¬
achtet, daß überall , wo den Interessen der Balkanstaaten,
ohne Rücksicht auf die überragenden Interessen von
Großmächten Vorschub geleistet wird , nunmehr volle
Klarheit darüber herrschen kann, lvie weit das Ent¬
gegenkommen Österreich-Ungarns geht und wo es seine
Grenze hat an historisch-politischen Notwendigkeiten
der staatlichen wie der moralischen Selbsterhaltung.
Der in Wien eingenommene Standpunkt findet, wie
nach der Natur des Bundesverhältnisses nicht erst ge¬
sagt zu werden braucht, volle Zustimmung in Berlin,
er hat aber auch, was man auf Grund der Unterhaltun¬
gen zwischen San Giuliano und den deutschen Staats¬
männern hinzufügen kann, die Billigung des italieni¬
schen Kabinetts . Diese Sachlage rechtfertigt das Ver¬
trauen , daß gerade die Festigkeit,  mit der an der
Donau die Wahrung von Lebensinteressen  be¬
tont wird , zur Entlastung  der Lage und nicht zu
iihrer, weiteren Verwirrung beitragen wird . Indem
sich Ö ste r r e i ch- U n g a r n und It alten " über
die albanische  Frage geeinigt haben und indem
ihre Vereinbarungen in Berlin mit Befriedigung be-
grüßt worden sind, ist zugleich eine Verständigung über
die Methode herbeigeführt worden, nach welcher der
Dreibund gemeinsam Vorgehen wird . Die befreundeten
^Kabinette sind einig darin , daß die serbische Forderung,
Zeinen Zugang zum Adriatischen Meer  zu er¬
halten , ihre unübersteigliche  Schranke an den
Grenzen Albaniens  zu finden hat , dessen Um-
'ioandlung zu einem türkischen Vasallenfürstentum vor¬
igeschlagen werden dürfte , wenn es au der Zeit ist, den
^umfangreichen Prozeß der Liquidation durchzuführön,
lAuch in der Frage der Friedensvermittelung handeln
die Dreibundmächte in Gemeinschaft. Nach der Fassung,
Mit der die „Agence Havas " die Zurückweisung des
türkischen Ersuchens mitteilte , hat man den Eindruck,
kilB ob dies Ersuchen in Paris in anderer Form als
hier gestellt worden sei. Schon die Verschiedenheit des
Zeitpunkts für die Überreichung der türkischen Note
läßt solche Annahme als mindestens nicht unwahrschern-
stich erscheinen. In Paris war die Note der Pforte
fchon gestern vormittag überreicht worden , hier geschah
'das erst nachmittags . Zur selben Zeit , wo die Note
hier erst vorlag , kam aus Paris schon die Mitteilung
von ihrer Zurückweisung durch Herrn Poiucarv . Nach
der „Agence Havas " scheint die: Pforte die französische
Negierung daruni anflegangen zu sein, den Balkan-
staaten solle ein Waffenstillstand aufqenötigt werden.
Mn derartiger Wunsch ist hier und auch in den anderen
Hauptstädten nicht geäußert worden. Möglich daß der
-türkische Botschafter in Paris die Note mündlich in dem
Sinne erläutert bat , den ihr die „Agence Havas " bei-
legt ; möglich auch, daß Herr Poincars eine durch die
-Pforte nicht verschuldete mißverständliche Auffassung
von der Note gehabt hat . Jedenfalls aber hat mau
weder hier noch anderwärts eine Veranlassung , sich den:
türkischen Wunsch zu versagen, und der Meinungs¬
austausch ist im Gange . Herr Pomcar6 hat für seine
ablehnende Antwort auch schwerlich ein Mandat Ruß-
lands und Englands gehabt. Tie Balkanstaaten . die
sich an die Verhandlungen der Kabinette ia nicht zu
kehren brauchen, werden wohl nicht säumen, den
Zw i scheu zustand zur äußersten Auf¬
bietung ihrer Kräfte auf allen Kriegs¬
schauplätzen  auszunutzen.

. jpfegtmftcttgg Tagbiatt.
Die Jitterocntionsfrage.

Die Antwort Deutschlands.
vk>. Berlin , 6. November. Die „Rordd. Allg. Ztg ."

schreibt: Der türkische Botschafter teilte gestern dem Aus¬
wärtigen Amt das Ersuchen seiner Regierung mit , auf Ein¬
stellung der Feindse-liigkeitcn hinzuwirken und damit den
-Frieden. borzuLereiten . Darauf wurde geantwortet , Deutsch¬
land würde bereit sein, den Wunsch an die Regierungen der
gegen die Türkei Krieg führenden Staaten weiterzugeben,
wenn auch idre anderen Großmächte hierzu geneigt wären.
Allerdings stände es bei den kri-sgfühvenden Regierungen , ob
sie auf den Wunsch eingehen wollten oder nicht.

Der Vorschlag PoincarLs.
* Budapest, 5. November. Nach einer hier veröffent¬

lichten Meldung hat Ministerpräsident Pomcars den Mächten
einen Vorschlag zur Lösung der Balkansrage gemacht, welche

' folgendes bezwecke: 1. Anerkennung der politischen und
administrativen Veränderungen in den von den Truppen der
VerLündeten besetzten Gebieten durch -die Mächte; 2. Beibe¬
haltung der Souveränität des Sultans in Konstantinopel -und
Umgebung ; 8. GinLerufung einer europäischen Konferenz, an
der die Balkanstaaten teiln-ehmeu werden.

Die Antworte !! auf Poincarös Vorschlag.
red- Paris , 5. November. Die Agence Havas meldet aus

London : Rach Auskünften «mS Wien und Berlin soll die
Antwort der Dreibundmächte auf den französischen Vorschlag
ziemlich zufriedenstellend  lplütot satisfaisante)
i « n. , Die Dreibundmächte anerkennen die Nützlichkeit der
Vermittlung , bemerken aber, daß eine solche nicht auferlegr
werden könne, sondern von wenigstens einem Kriegführenden
nachgesucht werden müsse. «Sobald ein solches Ansuchen ge¬
stellt sei, würden die Dreibundmächte geneigt sein, mit der
Tripelentente sich zu vereinen , um Nach Bedingungen zu
suchen, unter welchen eine Vermittlung eintretLn kann.

Die russische Antwort.
Wb. Petersburg , 5. November. Rußland gab auf das

Ansuchen der Türkei die Antwort , es sei bereit , mit den
«nSderen Großmächten zusammen zu vermittln unter der
Bedingung , daß die Mächte plein pouvoir erhielten.

Ein neues Ersuchen der Pforte.
Paris , 5. November. Ter türkische Botschafter in Paris

hat Heute abend den Ministerpräsiidenisn PoincarS im Auf¬
trag feiner Regierung ersucht, die Großmächte zur Vermitt¬
lung des Friedens zwischen der Türkei und den Balkanstaaten
einzuladen . Aus der türkischen Note geht hervor, daß die
Türkei die Vermittlung der Großmächte anruft , um die
F r ioben Sb öd inou ngen der Balkan-staaten zu erfahren . Poin-
carö hat dem Botschafter geantwortet , daß eine Vermittlung
unter diesen Bedingungen im Prinzip möglich sei, und Hut
den Wunsch der Türkei auch sofort den übrigen GroßmächtenÜbebmittÄt.

Wien, -8. November. Ter türkische Botschafter über¬
reichte gestern -abend Lern Minister deS Äußern das Ansuchen
der Türkei um .Mediation.  Der Botschafter erhielt den
Bescheids daß die Werrsichisch-ungar ische Regierung sich mit
den übrigen Großmächten ins Einvernehmen setzen müsse.
Erst wenn dies geschehen sei, werde die Antwort erfolgen.

Eine Erklärung Berchtolbs.
Budapest, 8. RovemSer. Ter Minister des Äußern , Gras

Berchtold, -erklärte im Ausschuß für Äußeres der öfter-
roichifchen Delegation , Laß die Lage auf dem Balkan sich sehr
ernst gestaltet Habs, wo sämtliche Staaten zu -der, Waffen
gegriffen haben. „Wir haben -in besten! Einvernehmen mb
Unseren Verbündeten und in reger Fühlung mit Rußland
Frankreich und England an de-m vor! Herrn Poincar « ange¬
regten Gedankenaustausch teilg-enomm-eu und befinden uns
buch derzeit in Kontakt mit den Mächten, überzeugt , aut
diesem Wege dein auch bei uns allgemein gehegten Wunsch
zu dienen, frajj der Brand tunlichst bald gelöscht werde. Du
bisherige Verlauf des Krieges hat den Balkanstaaten Erfolg -'
gebracht, Erfolge, unter deren Einfluß die Balkanstaaten ikn-
selbstgewähltes Programm wesentlich verrückt haben. Gegen¬
wärtig sstrd die Aspirationen der Verbündeten sehr weit¬
gehender Natur und mit dem Prinzip der Integrität der
Türkei nicht mehr vereinbar . Für unsere Politik , die von
keiner Expansionstendenz beeinflußt wird , kann nur die
Sorge maßgebend sein, die Erhaltung des Friedens mit der
obersten uns auferlegten Pflicht zu versineu , die Interessen
der Monarchie vor jeder Einbuße zu schützen. Wir haben
durch unsere bisherige Haltung gegenüber den Kri«gs<Mig-
niffen eine Zurückhaltung und Mäßigung -bewiesen, die aller¬
orten gewürdigt worden ist. Wir gedenken auch weiterhin
aus diesem SSege zu verharren , im Bewußtsein der uns rnue-
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wohnenden Kraft , die -die volle Sicherheit gewährt , daß WÄ
unserer Stimme Geltung verschaffen können. Ich zweisk«
nicht daran , daß dieses uns möglich sein wird , ohne mit den!
berechtigten Ansprüchen anderer in Widerstreit zu geraten.
Wir sind bereit, der durch die Krise der Balkanländer ge¬
schaffenen neuen Situation in weitgehender Weise Rechnung
zu tragen und so die Grundlage zu einem daueruden freund¬
schaftlichen Einvernehmen mit den Serben zu schaffen.
Andererseits haben wir auch das Recht, zu verlangen , däß die
lögtiinen Interessen der Monarchie durch eine Neuregelung
der Dinge keinen Schaden erleiden ."
Der serbische Handelsminister über die österreichische Haltung.

Paris , 5. November. Der Berichterstatter des „Temps"
in Belgrad hatte mit dem serbischen Handelsininister Stojano-
witsch -ein Interview , in dem ihm dieser folgende Mitteilung
machte: Die Haltung Österreich-Ungarns ist vollkommen un-

I -verständlich. Auf was für Gründe stützt die Donaumonarchie
-ihre Ansprüche? Nichts in der Vergangenheit gibt ihr ein
Recht auf territoriale und namentlich ökonomische Zu¬
geständnisse.  Nur im Wege des Gegense it i-gkeitsv er-
trages kann Österreich, wie jedes andere Land, seine Inter¬
essen wahrnehmen . Vor dem Kriege bestritt man uns .jedes!
Rechr. Wir haben uns erst unsere Ansprüche mit unserem
Gut und Blut erzwingen -müssen und werden nicht davon ab»
gehen. Wir verbieten keinem -Staate , seine Hanidelsstratzs
auszudehnen , und werden -auch Österreich-Ungarn nicht daran
hindern . Die serbischen Eisenbahnlinien im Verein mit den
bosnischen werden, sobald sie -an Saloniki cmgsschlojsen sind,
dom österreichischen Handel -einen leichten Zugang zum
Ägäischen Meer sichern. Wer , wie gesägt, beide Länder
müßten hierüber einen Gegenfeitigkeitsvertrag abschließen.

Der neue türkische Botschafter in Wien.
wb. Wie;:, 5. November. Ter türkische Botschafter in

Wien, Hrlmi -Pascha, ist beute abend hier eingetroffen . In
seiner Begleitung befanden sich der frühere türkische Gesandte
in Cettinje Fahreddin -Bei, der türkische Botschafter in Rom
Naby-Bei und der Generalkommissar von Tripolis Schems-
Eddin-Pascha.

Die französische Polemik gegen Österreich-Ungarn.
Paris , 6. November. Der „Temps " beschäftigt sich heut«

-abermals mit der Haltung Österreich-Ungarns in der B'alkan-
Wise.und schreibt u. a.: Es wäre für Österreich-Ungarn
gweisellos vorteilhaft , den Großmächten gegenüber die von
chm gewünschten wirtschaftlichen Bürgschaften
zu präzisieren . Wenn es mit den Großmächte^ im Ei-nver-
n-chmen bleche, so habe cs die Sicherheit , von den Balkan¬
staaten, Genugtuung zu erlangen , wenn -es sich aber seine
A k t i o n s f r -e i h e : t Vorbehalte, so würde es damit auch
den anderen die -Aktionsfreiheit verschaffen, und wenn die
Balkanstaa -ten  einer österroichösch-ungarffchen Präzision
aus -gesetzt würden , so dürfe man annehme'n, daß sie bei der
Tri -pelentente diplomatischen Beistand  fänden.
Gerade jetzt, wo die Ba-lkanvWer stetig von der Sympathie
Rußlands , Frankreichs und Englands unterstützt würden,
würde die Tripelentente sich nicht untätig übermäßigen For¬
derungen preiSgeben. Man könne deswegen hoffen, daß
Österreich-Ungarn und seine Verbündeten nicht auf diesem
Wege -beharren werden, der sie in eine Sackgasse führe . — Fm
„Temps " wird ferner -in einer anscheinend offiziösen Note
-erklärt, es sei keinerlei Zweifel mehr möglich. Österreich
weigere sich, die Verpflichtung eines territorialen Desinter-
essements zu unterschreiben.

Der Standpunkt Englands.
London, 8. November. Im Unterhause fragte King Sir

Edward Gvey, ob er gehört habe, daß die Balkanverbündeten
bereit seien, mit der Türkei über den Frieden zu vephandeln,
aber nicht geneigt seien, -Friedensunt -echandkuntzen mit den
Großmächten -anzunchmen , weiter , ob mit Rücksicht auf dis
Siege das Recht ' der Balkanvechünheten , der Türkei die
Fri -edenAbedingungen -vorzuschroi-ben, vollkommen anerkannt
sei. -Gvey erwiderte , er habe eine Andeutung über das , was
King im Sinne habe, von den Balkanstaaten nicht empfangen.
So viöl er wisse, wolle bisher mit Rücksicht auf das Ergebnis
L-eS Krieges niemand  den Balkanstaaten das Recht
streitig  m a dj c n,  Bedingungen aufzustellen, unter denen
ste zum Friedensschlüsse bereit seien. (Beifall bei den
Ministeriellen .) Er glaube nicht, daß die Großmächte lang¬
samer gewesen seien und langsamer sein werden als irgend
jemand , ihre eigenen Anschauungen dem Gang der Ereig-
niffe anzupass-en. Gr-ey erklärte in Beantwortung weiterer
Anfragen : Die soeben 'veröffentlicht« Meldung, ' daß die
britische Regierung der bulgarischen eine Warnung  irgend¬
welcher Art erteilte , ist durchaus unzutreffend . WaS ferner

geschickt zu behandeln und alle Gesangs -Effekte genau zu be¬
rechnen : wie das Finster -Leidenschaftsvolle, Hatz und Eifer¬
sucht im Wesen der ägyptischen Königstochter, so waren dem
-Ausdrucksvermögen auch die mehr sympathischen Züge, die
Gebende Hingabe. die Akzente der Reue und Butze nicht ganz
verschlossen; selbst die heiklen Einsätze in der Ballettszeue des
zweiten AktS waren — obschon mehr nur vokalistcrt als
deklamiert — zielsicher erfaßt . Ob dem Gesang und Spiel der
gastierenden Künstlerin die volle Durchschlagskraft eignet, wird
man vielleicht am besten — nach ihrer Acuzena im „Trouba¬
dour ' beurteilen können. Dem Publikum schien Frl . Ulrich
gestern entschieden zu gefallen.

Noch in letzter Stunde gab es in der Oper einige Neube¬
setzungen. Am meisten interessierte Frl . F r i ck(an Stelle der
leider erkrankten Frau Leffler ) als Alda. Sie hatte wieder
vortreffliche Momente . Die schöne Innerlichkeit ihres Organs
erfreute besonders in den zarteren Teilen der Partie , z, B in
dem Götter -Anruf der ersten und zweiten Szene : solche Tön»
— tönen lange noch fort im Herzen des Hörers . Wenn unsere
Sängerin auch dem stärkeren Pathos , dem Überschwang der
Empfindung und der heftigen Erregung mit meist gehaltener
Kraft begegnete, so wünschte man Frl . Frick doch nicht allzu
oft vor solche hochdramatischen Aufgaben gestellt zu sehen: das
werchblühendeOrgan könnte sonst leicht härtere Kor-turen an¬
nehmen ; wie denn gestern zuweilen die Reinheit und Stetigkeit
der höheren Töne bei vermehrter Krafianspaunung gefährdet
schien.^ An Stelle des Herrn Seidler gab Herr Hutt (von
Frankfurt ) den Rhadamßs : ein jugendlicher, ernstblickender
Held; gesanglich wohl mehr Lyriker, doch auch für die heroischen
-Allüren der Partie nichl ohne Beanlagung . Die Stimme mit
ihrer angenehmen Wärme und Frische gewann sich sofort in
der ersten Arie, welche Herr Hutt besonders fein durchgefeilt
vortrug , alle Sympathien.

Es wckr ein Beweis rühmlicher Dirigenten -Bsgabung des
gastierenden Kapellmeisters Herrn Dr . Schreiber,  daß die
Oper trotz der so unversehens zusammen berufenen Kräfte
doch in allem Wesentlichen einen glatten Verlauf nabm. 0

Nus Kunst und Lebru.
* Aus den Frankfurter Theatern . Das russische Ballett

fand auch in der Frankfurter Oper trotz erhöhter Eintritts¬
preise starken Andrang von seiten deö Publikums . Michael
Fort  n darf wohl als die Seele des Unternehmens , das in
verschiedenen Großstädten mit bemerkenswertem Erfolge debü¬
tierte , angesehen werden, tzhm sind in dem Tänzer RijinSki
und seiner Hauptpartnerin , Frl . Karsavina,  choreo¬
graphische Kräfte von außergewöhnlichem,, man möchte sagen
edel,tem Können erstanden , die unter der genialen musikalischen
Leitung Pierre ?N o n t e u x die hervorragendsten Komponisten
rn des Wortes schönster Bedeutung verkörpern. Immerhin:
Ballett , wie der Tanz überhaupt , ist Geschmacksache, und ob
wir nun eine Pantomime oder was sonst dieser Art vorgeführt
bekommen, allzu lange darf die Darbietung nicht dauern , und
in dieser Beziehung bieien die Gäste des Guten entschieden zu
diel. Gewiß sind die Evolutionen der Künstler , dieses graziöse
Losgelöstsein des ganzen Kärvers , der nur noch im rhythmischen
Zusammenhang mit der Musik zu leben und schweben scheint,
dieses Fliegen ohne Aufsprung , und welche Bezeichnungen man
sonst noch für die Kunst der russischen Tänzer suchen mag, von
wahrhaft bezauberndem Reize ; aber wirklich interessant sind
doch nur ihre Künste, sofern ihnen die Verkörperung irgend¬
einer Idee zugrunde liegt ; das bewies kam besten der starke
Erfolg , den das von B e r l i o z orchestrierte Gedicht von
Gautier „Der Geist der Rose" (Musik von Weber)  fand.
Hier bot auch die Szenerie direkt Sehenswertes . Ein reizen¬
des Schlafzimmer im Biedermeierstil wird von einem jungen
Mädchen nach, einem Balle betreten . Mit der Mose ihres
Tänzers in der Hand schläft die Schöne kFrl. Karsavina ) ein.
Die Rose nimmt in ihren Träumen Gestalt an und umgaukelt
die Schlüferin in poetischer Weise, tanzt mit ihr und nachdem
der Geist (Herr Rijinski ) in wirklich erstaunlicher Grazie über
die Bühne fliegt und alle seine Künste entfaltet , um die Holde
noch einmal das Erlebte durchkosten zu lassen, verschwindet er
im Dunkel der zum Garten führenden Türe . Die kleine Szene

glich in der Tat einem Phantom und war entschieden der
Clou der Vorstellungen. Das zeigte auch der hiernach am
stärksten cinsetzendc Beifall . jj.

Der „Ring " als Konzertaufführung . Das Verdienst,
Wagners Ring in den Konzertsaal gebracht und somit das
großartige Tonwerr vielen Tausenden zugänglich- gemacht z-i
haben, die nicht nach Bayreuth pilgern oder eine der anderen
Stätten besuchen können, wo die Möglichkeit besteht, das Musik-
drama in seiner eigentlichen Form aufzuführen ; dieses Ver-
dwnst gebührt der alten Handels - und Universitätsstadt B̂riswl-
Elifton , wo an vier aufeinanderfolgenden Tagen der letzten
Oktoberwoche eine nahezu mustergültige Wiedergabe der Tri¬
logie und ihres Vorspiels den Glanzpunkt des diesjährigen
Musikfestes bildete. Begreiflicherweise waren in den inusik-
verständigen Kreisen der Stadt manche Zweifel laut geworden,
ob man es wagen dürfe» Wagners Meisterwerk seinem eigent¬
lichen Boden, der Bühne, zu entziehen und ob das große Publi¬
kum Verständnis und Interesse genug besitzen werde, auch ohne
den Glanz der szenischen Ausstattung und dramatischen Hand-
lung dem gigantischen Tonwerk zu folgen. Aber der echt zeit¬
gemäße Wagemut deS Festkomitees sollte einen glänzenden
Triumph feiern , denn in tiefer Andacht folgte eine nach Tau¬
senden zählende Zuhörerschaft dem von Tag zu Tag in Herr,
lichkeit sich entfaltenden Tongemälde, und brausender Beitall
und begeisterter Dank lohnten den Veranstaltern und den aus-
führendeu Künstlern für diese, bisher einzig in ihrer Art da-
stehende Aufführung . Allerdings war auch alles geschehen, was
geschehen konnte, um eine des wunderbaren Werkes und sein-»
Meisters würdige Wiedergabe zu sichern. Das Orchester und
sein Kapellmeyter solvie die Schar der Sänger und
Sängerinnen waren auserlesene Künstler, die, von höchster Be¬
geisterung getragen , alle ihr Bestes gaben und schönstes Ge¬
lingen vollbrachten. Das Publikum aber widmete dem „größten
Tonwerk aller Zeiten " seine ungeteilte Aufmerksamkeit bis
der letzte Ton verklungen war , und zahlreicke Stimmen er¬
hoben sich am Schluß in dem einmütigen Wunsch einer bal¬
digen Wiederhol'-.ng.
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ki* Bewegungen und ZLbsichten der britischen Schiffe betrifft,
<rnd es diejenigen,^welche Asquich geistern angaib. Die Be-
Wmmmrg der Schiffe ist, tote ich glaube , genau dieselbe, tote
‘ine der Schiffe, welche die anderen Nationen absanidten oder
«bsenden werden. nm das Leben ihrer Landsleute zu schützen.
So viel ich weiß, ist die Lage in Konstantinopel wie gestern.

famt dahin aufgefaßt werden, datz B c sorgnis  vor
"f*1 künftigen Entwicklungen besteht, wenn der Krieg sich den
Sjotett Konstantinopels nähert . Bisher ist es in der Stadt zu
«einerlei Unguträglichkeiten gekommen.

Österreich und der Sandschak.
wb. Wien, 6. November. Der Vertreter des Wolffschen

Bureaus erfährt : Die Gerüchte über das Einrücken der öfter»
reichischen Truppen in den Sandschak sind, wie von zuständiger
militärischer Seite erklärt wird, als jeder Grundlage ent
behrend  zu bezeichnen.

Das erste Kriegsschiff in den Dardanellen.
* Konstantinopel, 5. November. Der englische Kreuzer

-Wehmoutih",, der einen Inhalt von 5000 Tonnen hat,
Passierte heute als erstes Kriegsschiff die Dardanellen.

Das deutsche Mittelmeergeschwadcr.
vb - Wilhelmshaven , 5. November. Der „Voss. Ztg." zu¬

folge hat das deutsche Mittelmeergeschw-ader 3000 Mann Be¬
satzung und rund 100 Geschütze an Bord.

Der Schutz der Belgier.
wb. Brüssel, 0. November. Der belgische Gesandte in

Konstantinopel hat Maßregeln zum Schutze der in der Türkei
'tobenden Belgier getroffen, die sich unter österreichischem
Schutz an Bord eines österreichischen Llohddampfers begeben
können. Außerdem hat der Gesandte alle anderen Mächte
ersucht, im Notfälle ihn und seine Landsleute schützeit zuwollen.

Die Ueiegslage.
' Gegenüber dem vorliegenden reichen Nachrichtenmaterial

über die diplomatischen Verhandlungen , Ministerreden und
Pretzpolemike sind heute die Meldungen von dem eigent¬
lichen Schauplatz  der Ereignisse sehr spärlich. Abge¬
sehen von den griechisch-türkischen Kämpfen, scheint eine gewisse
Kampfesruhe eingetreten zu sein, die aber sicherlich von den
Balkanverbündeten ausgenutzt wird, um zum letzten entschei¬
denden Schlage auszuholen.

Die Serben auf der Höhe ihres Erfolges.
* Belgrad , 6. November. Es wird bestätigt, datz die

serbische Armeeleitung , nachdeut sie die ihr gestellte Aufgabe
nahezu ganz gelöst hat,  nunmehr den sämtlichen Ver¬
bündeten  Hilfskräfte zur Verfügung stellt und mit ihnen
gemeinsam operiert . So sind serbische Streitkräfte nach
S ku t a r i, Saloniki und Adriauopel  hin dirigiert
worden. Privatmeldungen besagen, datz die nach Süden vor-
dringenden Truppen bis Gumcndjo , 80 Kilometer von Skutari
entfernt , gelangt sind. Nach Skutari wurde das in und bet
Novibazar stationierte Haubitzen-Regiment entsandt , da es den
Montenegrinern an Belagerungsgeschützen fehlt. Von Prizrend
aus rückt eine Serben -Kolonne über die Ljum nach dem
M e c r c vor, der Sehnsucht aller Serben.

Serbische Kriegsbeute.
Belgrad, 5. November. Der türkische Postdirektor in

Prischtina übergab den serbischen Behörden nach dem Einzug
der serbischen Armee die von ihm versteckt gehaltene türkische
Vost, darunter 60 000 Dinars , die für die türkischen Behörden
bestimmt waren . Diese wurden als Kriegsbeute beschlagnahmt.

Der Anmarsch der Serben auf Saloniki.
Semlin , 6. November. In Belgrad wird offiziell ver-

lautibart. datz die erste serbische Armee in Gumendsche, also
nur noch 80 Kilometer vor Saloniki , ohne besonderen Wider¬
stand angslangt ist. Der zweite Teil bet  Armee operiert er¬
folgreich Wetter gegen M o n a st i r , dessen Übergabe morgen
erwartet wird . Die dritte Armee hat S l h m a eingenommen
und bewegt sich in der Richtung aus das Meer . Die türkischen
Arnauten haben dort großen Widerstand geleistet, wurden
aber besiegt.

* Paris , 6. November. Der Korrespondent des „Journal"
in Saloniki meldet, der Fall dieser Stadt werde von
Stunde zu Stunde  erwartet.

König Peters Abdankung?
Budapest, 6. November. Eine private Meldung aus Bel¬

grad will wissen, daß König Peter nach Beendigung des Krieges
zugunsten des Kronprinzen abdanken werde.

Weitere Kosäken-Freiwillige.
* Belgrad , 5. November. Gestern haben sich 300 Kosaken

dem Kriegsminister zur Verfügung gestellt.
-i-

von den anderen UriegsschaupLätzen.
Kein vollständiger Rückzug der Türken?

* Peru , 5. November. Offiziös wird gemeldet, datz i>r
-ttomanifche Ostavmee ihren Rückzug auf die Tschataldfcha-
L,me nicht vollständig bewerkstelligen konnte. Die Bulgaren
sollen, wie verlautet , einen Teil des türkischen Na ch tr u v v s
umzingelt haben. ^

Rußland und der Bormarsch der Bulgaren.
* Petersburgs S. November. Hier glaubt man , datz die

Bulgaren auf ihrem Vormarsch aus Konstantinopel nicht
mehr aufgehalten werden können und sieht eitle dentnächstige
Okkupation der türkischen Hauptstadt voraus.

Die Situation bei Adrianopel.
* Sofia , 6. November. Heute liegen über die Siutation

bei Adrianopel und Tschataldscha keine bemerkenswerten
Meldungen vor, da nach der vor drei Tagen erfolgten Nieder¬
lage der Türken bei Tschorlu den bulgarischen Truppen nach
den schweren Strapazen der letzten Tage die dringende not¬
wendige Ruhe  uttd Erholung  gegönnt werden muß.
um so mehr, als in den nächsten Tagen neuerliche schwere
Kämpfe auf der Tschakaldscha-Linie zu erwartet ! sind.

Ein deutscher Flieger im bulgarischenLager.
* Köln , 5. November. Der Korrespondent der „Köln.

Ztg." in Mustafa -Pascha telegraphiert : Mit Genugtuung ist
hier die Ankunft des bekannten erfolgreichen deutschen Fliegers
Büchner  mit seiner Frau  begrüßt worden. Der Flieger
ist von der bulgarischen Regierung ängestellt. Er hat
mehrere Albatrotz - Flugzeuge  mitgsbracht . Die
Frau wird ihren Mann unterstützen. Mit dem Nachdruck, mit
dem die Bulgaren alles betreiben , soll auch der Fliegerdienst
eingerichtet werden. Die russischen Flugzeuge sind schon in
Tätigkeit. — Am Freitag ist ein junger bulgarischer Flieger
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entsetzlichen türkischen

tödlich abgesturzi. — Die Ankunft des deutschen Fliegerehe-
paares bringt eine sehr willkommene Abwechselung in die

un "k die Leiden des Lebens vor einer um¬
schlossenen Festung uttd in einer
kleinen Stadt.

^ ^ Bulgarische Entschlossenheit.
f " Stara Zagoro , 5. November. Trotz des Aufbruchs des

bulgarischen Hauptquartiers bleibt Stara Zagova .ein
-Sammelplatz der etnberu -seiren Truppen . Der bulgarische
Ä -achschub  scheint unerschöpflich.  Auch der Land¬
sturm Wurde mit Magazingewchren bewaffnst . Alle gehen in
der Richtung nach Adrianopel vor. Die Verpflegung der
gruppen bereitet dem bulgarischen Kommando keine Sorge.
Fleischkost bieten türkische Schafherden ; auch Getreide und
andere Lebensmittel sind genügend vorhanden . Der Bericht¬
erstatter der „Franks . Ztg." besuchte die überfüllten Spitäler,
m denen seit kurzem ausländische Ärzte wirken und die Zu¬
stände sich allmählich bessern. Die Verwundetet ! haben sehr'
auf dem langwierigen Transport auf den Qchsenwagen ge-
lüten . Fast alle Verletzungen sind Schußwunden . Die
türkischen Kranken sind abgesondert, weil Streitfälle vorkamen.
So soll ein türkischer Soldat im Bahnzug nach Sofia einem
bulgarischen Verwundeten mit dem Messer die Augen aus¬
gestochen haben. Das bulgarische Volk ist durchaus kriegs-
berett und entschlossen, wenn es nötig sein sollte, eine dritte
Armee für die Befreiung des Landes zu opfern . Reservisten
aus Sofia . Bankdirektoren, Fabrikanten , Rentner und alle
Familienväter sind entschlossen, als einfache Soldaten zu
kämpfen. Alle wissen, datz nur Raschheit zum Zielte führt.
Tie Leistungen in den Eilmärschen sind hervorragend.

Ein Umgehungsmanöver der Bulgaren.
Konstantinopel. 6. November. Hier kursiert das Ge¬

rücht, die Bulgaren versuchten die Linie von Tschataldscha zu
umgehen und die Türken von Konstautinopel abzuschneiden.
Die Türken ziehen sich zurück.

Verschärfte Zensur in Sofia.
Sofia , 6. November. Der Druck der Zensur hat sich

offenbar auf Anordnung des Hauptquartiers seit zwei Tagen
noch verstärkt. Über die militärischen Vorgänge ist es nicht
erlaubt , etwas mitzuteilen.

Die Unzufriedenheit der Kricgskorrespondenten.
red. Köln, 5. November. Die „Kölnische Zeitung " meldet

aus Sofia : Die Kriegsberichterstatter beklagen sich über die
große Härte der militärischen Zensur . 85 wollen das Haupt¬
quartier verlassen, da sie nichts sehen, noch etwas erfahrenkönnen.

Besetzung türkischer Inseln durch die Grieche».
Athen,^ 5. November. Die Insel Psara (westlich von

der Insel Chios ) wurde gestern, wie schon Mitgeteilt, von der
griechischen Flotte besetzt. Auf der Insel Sy .mi.  nördlich
von der Insel Rhodos, erklärten die Einwohner ihre Ber¬
einigung mit Griechenland.

»
Das deutsche Rote Kreuz.

wb. Berlin , 5. November. Als Ergänzung der in Sofia
tätigen Abordnung des deutschen Roten Kreuzes treten am
nächsten Freitag zwei Ärzte und vier Schwestern die Ausreise
an . Ein Röntgeuopparat und weiteres Verbandsmaterial wird
mitgegeben.

Kus der Türkei.
x Konstantinopel , 5. November. Die Pforte tmfft um¬

fassende Vorbereitungen zum Schutze der Bevölkerung. Die
‘Aufregung, besonders in Stambul , ist bcldeutend. Starke
'Patrouillen durchziehen überall die Stadt . Nach verschie¬
denen Punkten , wohin man die zubückkehvendenTruppen
führen will, sendet die Pforte enorme Vorräte an Brot . Die
Lage ist äußerst gespannt  und die Gefahr wird von
gut unterrichteter Seite als drohend bezeichnet.

Eine deutschfeindliche Tatarennachricht.
Paris , 5. Itovember. Der Korrespondent des „Temps"

in Konstautinopel übermittelt seinem Blatte eine Nachricht,
für die die Verantwortlichkeit diesem überlassen werden mutz:
„Wie ich höre, sandte Feldmarschall v. d. Goltz einige Tage
vor Ausbruch des Krieges durch Herrn v. Hochwächter einen
Feld zugsplan  nach Konstantiuopel . Herr v. Hochwächter
trat sofort in türkische Dienste über ."

Die Türken und die Freinden.
Konstantinopel , 6. November. Die Türken sind peinlich

berührt von den Vorkehrungen einiger Fremdenkolonien zum
Schutze vor Unruhen und Metzeleien. Der „Tanin " erblickt
darin eine Beleidigung und erinnert daran , daß während des
ganzen Jahres des Tripoliskrieges keinem Italiener hier ein
Haar gekrümmt wurde . Drei hier liegende Lloyddampfer sind
bereits seit vorgestern von Österreichern besetzt. Auch die
wenigen Holländer und Belgier haben sich dort eingeschifft.

Rückkehr der Militärattaches und Kriegskorrespondenten
nach Konftantinopcl.

wb. Konstantinopel , 5. November. Die Militärattaches
und die meisten Kriegskorrespondenten sind nach Konstanti¬
nopel zurückgekehrt.

. Deutsches Reich. .
* Hof- und Personal -Nachrichten. Aus Anlaß des gestrigen

Geburtstages der Großherzogin Hilda von Baden  t afen
die Grobherzogin Luise mit dem König von Schweden, von
Schloß Baden-Baden kommend, in Müllheim ein. Zur Be¬
grüßung hatte sich der Großherzog am Bahnhof eingefunden.
Im Schloß Badenweiler , mnd gemeinsame Frühstücks'afel
statt. Abends Uhr retsten me Großherzogin Luise und der
König von Schweden nach Baden-Baden zurück.

Erbgroßherzog Georg von Hessen  und bei
Rhein, der älteste, am 8. November JQ06 zu Darmstadt ge¬
borene Sohn des regierenden Großherzogs Ernst Ludwig und
der Großherzogin Eleonore, geborene Prinzessin zu Solms,
vollendet am. Freitag, , den 8. November, sein sechstes Lebensjahr.

Der „Reichsanzeiger' meldet: Verliehen wurde dem Wirkt.
Geh .Oberbaurat v. Rosarnsky (Berlin -Friedenau ): bisher
AbteilungSchef im Äriegsmuniterium , der cstern zum Kronen¬

wett« Klasse.
^ervräsisidestt a . D . v. Dewitz (Naumburg ) ist zum

Mitglied des Herrenhauies auf Lebenszeit berufen worden.
* San Giuliano beim Kaiser . Der Kaiser empfing de.n

italienischen Minister des Äußern di San Giuliano und verlieh
ihm den Schwarzen  A b l e r o r d e n. Um S Ubr fand
bei den Majestäten ein Diner  statt , an dem der Minister
teilnahm . — Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg machte am
Montagnachmittag dem italienischen Minister des Äußern
Marquis di San Giuliano auf der italienischen Botschaft einen
Gegenbesuch. Er verweilte dort eine halbe Stunde . Darauf
empfing der Minister in der Botschaft den Besuch des Staats¬
sekretärs v. Kiderlen-Wächter.

' Kaempf wiedergewählt. Nach der amtlichen Feststellung
wurden bei der gestrigen Reichstagsersatzwahl im ganzen
9505 Stimmen abgegeben. Kaempf (Fortschr. Vp.) erhielt
davon 4888, Düwell (Soz .) 3840, Ulrich (kons.) 587 und Erz¬
berger (Ztr .) 174; zersplittert waren 16 Stimmen . Kaempf
i st somit  g e w ä h l t. Die Zahl der Wahlberechtigten weist
in diesein Berliner Wahlkreis , der bekanntlich auch den Schloß¬
bezirk in sich schließt, eine fortgesetzte Verminderung aus.
Auch seit der Hauptwahl tm Januar find nicht weniger
als 2 800 Umzüge  erfolgt . 1913 betrug die Zahl der
Wahlberechtigten 13 407, im Jahre 1907 waren es noch 16 286,
jetzt sind nur noch 11990 Wähler vorhanden. Bei den Januare
Wahlen hatte der Fortschrittler Kaempf im ersten Wahlgang
4657. der Sozialdemokrat Redakteur Düwell 4408 Stimmen
erhalten , auf einen Demokraten waren 1395, einen Vertreter
ber Wirtschaftlichen Vereinigung 482 Stimmen gefallen, ein
Zählkandidat des Zentrums hatte 169 und ein solcher de«
Polen 87 Stimmen erhalten . 7 Stimmen waren zersplittert.
In der Stichwahl fielet! auf Kaempf 5888, auf Düwell 5579
Stimmen , so daß Kaempf mit einer Mehrheit von 9 Stimmen
siegte. Run hatte aber die Wahlprüfungskommission di«
Gültigkeit von 19 abgegebenen Stimmen angezweifelt, worauf»
hin der bisherige Reichstagspräsident sein Mandat niederlegte
und damit eine Ersatzwahl notwendig machte, die erfreulicher¬
weise einen so glücklichen  Ausgang nahm.

* Die Detailhandel -Berilfsgenossenschaft gegründet. Die
„NorddeutscheAllgemeine Zeitung " meldet : Am Sonntag fand
im Reichsversicherungsamt unter dem Vorsitz des Präsidenten
Br . Kaufmann die Gründungsversammlung der Berufsge-
nossenschaft für den Detailhandel statt . Es waren 142 Ver¬
treter der Handels -, Handwerks- und Gewerbekammern er¬
schienen.

* Unglaubliches aus dem Auswärtige » Amt. Der „T. R."
liegt, wie sie mitteilt , ein in Berlin abgestempeltes Kuvert mir
folgender Aufschrift vor:

Keiebsckieirsisaebs!
Monsieur !e Bibliefthdcaire de

Gesellschaft lür Natur- und Heilkunde.
Auswärtiges Amt. Dresden ligr. Sachsen

(Dienststempel) ' Allemagne.
Varlamentarikches.

Die Vorlegung der neuen Etats int Reichstage und im
Landtage . Die Etatsberatung im Bundesrate wird im Laufe
dieser Woche erfolgen und wird etwa drei Wochen in Anspruch
nehmen. Die Veröffentlichung der Etatszahlen wird bis zum
23. November erfolgt sein. Dem Reichstage geht der Etat in
der letzten Novcmberwochezu.

Die Steuergesctz-Kommiision des Abgeordnetenhauses trat
gestern abend in die zweite Lesung des Entwurfes eiucs Ge¬
setzes, üetr . die Änderung des Einkommensteuergesetzesund des
Ergänzungssteuergesetzes ein. Zu Beginn der Sitzung erklärte
der Finanzminister , die Staatsrcgierung lege den größten Wert
auf die Verabschiedung des Gesetzes entgegen der vielfach auf¬
getauchten Behauptung , datz dies nicht der Fall sei. Das
System der Steuerzuschläge könne man weiter bestehen lassen
Ein fortschrittlicher Antrag , die Regierung zu ersuchen, der
Kommission die Berichte über die Revision der Tätigkeit der
Veranlagungsiommissionen und ihrer Vorsitzenden vorzu-
legen. und zwar unter Weglassung aller Namen und Ortsan¬
gaben. wurde mit geringer Mehrheit abgelehnt. In der Dis¬
kussion über die Einkommensieuerpflicht der Ausländer führte
ein konservatives Mitglied betreffs der preußischen Beamten
im Auslande aus . deren Befreiung von der Besteuerung sei
ungerechtfertigt und demgemäß beantrage er die Streichung
der betreffenden Bestimmung . Der Antrag fand in der Ab¬
stimmung eine geringe Mehrheit . Zu 8 8. Absatz 2 (von dem
Gesamteinkommen sind in Abzug zu bringen ) und Absatz 3
(gesetz- oder vertragsmäßig zu entrichtende Beiträge zu den
Krankenkassen) wurde ein sozialdemokratischer Antrag angc-,
nommen, auch die von der Ehefrau steuerpflichtigen zu ent¬
richtenden Beiträge abzugsfähig zu machen. Auf konservativen
Antrag wurde folgender § 8 a neu eingefügt : Steht der
Aufwand des Steuerpflichtigen in auffälligem Mißverhältnis
zu dem angebenew Einkommen, so hat die Schätzung des Ein¬
kommens nach dem Aufwand zu erfolgen, soweit nicht der
-Pteuerpslichtige nachweist, datz er den Aufwand aus Kapital¬
vermögen oder durch Aufnahme von Schulden oder durch Ein¬
künfte bestreitet, welche nach den Bestimmungen des Gesetzes
bei Berechnung des steuerpflichtigen Einkommens außer Ansatz
zu lassen sind.

k?eer und Flotte.
Dienstverweigerung eines einjährig -freiwilligen Advcn-

listen. Ein im Oktober in Hamburg eingetreiener Einjähriger
beim 76. Infanterie -Regiment weigerte sich, Samstags
Dienst zu tun , da er Adventist sei und erhielt darauf 14 Tage
Mittelarrest . Nach Verbüßung der Strafe wiederholte sich der
Fall am folgenden Samstag und der Einjährige wird sich nun¬
mehr vor dem Kriegsgericht zu verantworten haben.

Kuslanö.
Eröffnung des Parlaments . P a r i s, 5. Zkovember. Das

Parlament wurde wieder eröffnet ; die Kammer und der
L-enat hielten kurze Sitzungen zur Festsetzung der Tagesord¬
nung ab. In der Kammer betonte der gemäßigt -republika¬
nische Deputierte Thierry die Notwendigkeit, den Gesetzentwurf
über die Pülvererzeugung  baldigst zu erörtern , und
sagte u. a. : Wir rüsten gegenwärtig wegen der Ereignisse im
Orient einen Kreuzer aus . Es darf nicht geschehen, datz dieses
Kriegsschiff in seinem Innern den Tod für unsere Matrosen
birgt . Die Kammer beschloß, den Gesetzentwurf über die
Pulvererzeugung sofort nach dem Kadregesetz zu verhandeln.

Rußland.
Das Befinden des Thronfolgers . Spala,  6 . November.

Die Kräftigung des Thronfolgers nimmt andauernd zu ; sein!
Appetit wächst und sein Befinden bessert sich. Heute früh be¬
trug die Temperatur 37, am Tage 87,1. abends 37,3 Grad;
der Puls früh 112, am Tage 116, abends 118.

klfrika.
Ein Aufstand in Liberia . Hamburg,  6 . November,

Stach Privattelsgrammen , die aus Monrovia an Hamburger
Firmen gelangt sind, ist an der Bassa-Küste in Liiberia ein
Aufstand ausgebrochen. Die Regierung von Liberia ist außer¬
stande. energisch einzugreifen . Deutsche F a ksto r e t c rt
sollen geplündert  und die farbigen Angestellten ge¬
fangen genommen worden sein. Etwa 20 deutsche Landwirte
sind auf chren vorgeschobenen Faktoreien von der übrigen
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Welt abgeschnitten und in Lebensgefahr . Wie es heißt, soll
ein deutsches Kriegsschiff  nach Liberia beordert
worden sein.

Luftfahrt.
Ter Kaiser an den Deutschen Luftflottenverein . Auf der

außerordentlichen Tagung .des Deutschen LuftflottenvereinS
' in Kassel wurde von dem Vorsitzenden, Reichstagsäbgeord-
neten Baffevmann , dem Liaiser telegraphisch von den ErgeB-
niffen der Tagung des Luftflottenvereins Mitteilung gemacht.
Hierauf ging folgende Antwort ein : „Seine Majestät der
Kaiser und König lassen dem Deutschen Luftflottenverein für
die Meldung von dem Beschlüsse der Mitgliederversammlung
bestens danken. Seine Majestät wünschen den Bestrebungen
des Vereins guten Erfolg und hoffen, dass die Erkenntnis
der Notwendigkeit, auch auf dom Gebiete des Luftschiff-
wesens tatkräftig voranzuschreiten , in immer weitere Kreise
dringt zum Sogen und Schutz des deutschen Vaterlandes.
Auf Allerhöchsten Befehl der Geheime Kabinettsrat gez.
v. Valentini ."

Tödlicher Absturz eines französischen Militärfliegers.
Chartres,  8 . November. Der Fliegevunteroffizier
M arecha l stürzte in Houville mit seiner Maschine aus einer
Höhe von 150 Nieter ab. Er war sofort tot.

klu§ § taöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten,

•— Wie der verstorbene Staatsminister Graf Botho zu
Tulenbnrg Regierungspräsident in Wiesbaden wurde. Als
am 16. Mai 1869 in den Tageszeitungen die offizielle Nach¬
richt zu lesen stand, daß der Geheime Regierungsrat Graf
Bptho Zu Eulenburg , ein Nesse des damaligen preußischen
Ministers des Innern Graf zu Eulenburg , zum Regierungs¬
präsidenten in Wiesbaden ernannt sei, hielt man diese Nach¬
richt kaum für glaublich. Hatte doch furz vorher verschiedene-
mal der Inhaber des Wiesbadener Regierungspräsidenten-
Posten«, Regierungspräsident v. Dicst,  der seit der Einver¬
leibung dc§ Herzogtums Nassau an die Spitze des Bezirks,
zuerst als Zivilkommissar, seit März 1867 als Regierungs¬
präsident gestellt war , die Nachricht über feine Versetzung und
die Ernennung Botho Eulenburgs zum Wiesbadener Präsi¬
denten dementieren lassen, zumal ihm gegenüber der Minister
Graf Eulenburg und ein weiterer direkter Vorgesetzter, der
Ainanzminrster v. b. Heydt, diese Zeitungsnachrichten als
-„grundlos " und kurzweg „als dummes Zeug" erklärten . Nun¬
mehr waren die widerlegten Gerüchte doch Tatsache geworden.
Überall forschte man nach den Gründen , wie diese Versetzung
zustande gekommen. Die mittelbare Anregung dazu hatte
Bismarck gegeben, da er cs nicht für gut hielt , daß alle höchsten
Beamten in den einverleibten Provinzen diejenigen Männer
'verbleiben, die während des Kriegs 1866 in diese Stellungens
wie Diest, gekommen, außerdem ein Brief Bismarcks vom
3. Mai 1869 an den Minister Eulenburg , in dem er schrieb:
„Sie haben von allen Ministern den Vorsprung in der Un¬
fähigkeit der Räte , mit denen Sic arbeiten , wobei allseitig Ihr
Reffe (Geheimer Negierungsrat Graf Botho Eulenburg ) als
exceptio , quae firmat regulam ausgenommen wird , der aber
muß bald Präsident werden, wenn er nicht verkümmern soll".
Dieser Wink wirkte aus den Onkel und der ?icffc Botho wurde
umgehend Regierungspräsident in Wiesbaden und Dicst —
saß in Danzig.

— Branddirektor Stahl begeht morgen, am 7. d. M., wie
schon kurz erwähnt , sein 25jähriges Berufsjubiläum.
Er war zuerst in ferner väterlichen Fabrik für Feuerlösch¬
maschinen in Nürnberg tätig , trat dann aber nach vorausge¬
gangenem Besuch der Baugewerbeschule aus einige Jahre bei
der Berufsfeuerwehr seiner Vaterstadt ein und diente dann
weiter bei den Feuerwehren in Wien, Leipzig urrd Eharlotten-
burg , bis er 1895 zum Brandmeister und Leiter der Verufs-
feuerwchr in Langenbielau i. Schics, ernannt wurde. 1869
wurde er zum Leiter der Feuerwehr und des Fuhrparks in
Potsdam gewählt. Am 21. Oktober 1902 wurde Stahl auf
Vorschlag des damaligen Branddirektors Scheurer durch Akagi-
strats - und Stadtverordnetenbeschluß nach Wiesbaden berufen;
wo er die Berufsfeuerwehr und Sanitätswache organisierte,
welche nach und nach zu ihrer beuiigen Vervollkommnung aus¬
gebaut wurde. Gleich seinem Vater , zu dessen Gedächtnis
deutsche und österreichische Feuerwehren in Nürnberg einen
Gedenkstein errichteten, erfreut sich Branddirektor Stahl nicht
nur in Deutschland, sondern auch über dessen Landesgrenzen
hinaus eines guten fachmännischen Rufs.

— Vaterländischer Fünf -Uhr-Tee int „Hotel Kaiserhof".
Der durch den Verband des Vaterländischen Frauenvereins
veranstaltete Tee im „Hotel Kaiserhof" nahm auch gestern
nachmittag wieder einen glänzenden Verlauf . Die Vorsitzende
des Vereins . Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe, hielt
im großen Saal Cercle und versammelte alles um sich, was
zu Wiesbadens Gesellschaft gehörte Die ersten Namen waren
vertreten , und wenn auch die Damen in größerer Zähl er¬
schienen, so fehlte cs doch nicht an zahlreichen Vertretern der
Herrenwelt . Der Oberst des hiesigen Infanterie -Regiments
ging mit dem guten Beispiel voran , und so konnte man denn
auch fast die ganze Garnison bemerken. Auf dem dunklen
Zivilanzug der Herren Orden in reicher Zahl , Stern an Stern.
And erst die Frauen ! Kostbare Hüte und Toiletten , ein Ver¬
mögen an Federn , Pelzen und Schmuck. Die weiten eleganten
«Räume des „Hotels. Kaiserhos" erwiesen sich fast als zu eng.
Waren schon im vorigen Jahre nahezu 500 Gäste erschiene«,
so ist diesmal das Resultat noch weitaus erfreulicher , da un¬
gefähr 600 Personen gezählt wurden. Tie Idee des Tees , der
so viel Anklang siitdet, ist auch wirklich hübsch. Das Wohl¬
tätigsein wird dein Publikum in dieser Weise so bequem ge¬
macht, daß der pekuniäre Erfolg gar nicht ausüleiben kann.

— Stadtverband für Jugendfürsorge . Am Montag fand
im hiesigen Rathaus eine Besprechung zwecks Gründung eines
Wiesbadener Stadtverbands für Jugendfürsorge statt , bei der
etwa 20 Korporationen durch rund 40 Anwesende vertreten
waren . Auch die .Königs. Regierung und der Bezirksvcrbcmd
sowie der Magistrat der Stadt Wiesbaden hatten Vertreter ge¬
schickt. Die Versammlung war cinberufen worden, um über
die Gründung eines Stadtverbands für Jugendfürsorge für
Wiesbaden zu beraten . Zweck dieses Verbands , dem jeder Ver¬
riß. Anstalt und dergleichen beirretcn kann, der sich die Jugcnd-

_ Wiesbadener TagblaK.
fürsorge und Jugenderziehung zur Ausgabe gemacht, ist, einen
einigenden und fördernden Mittelpunkt aller in Wiesbaden
vorhandenen Vereine unb Einrichtungen der Jugendfürsorge
und Jugenderziehung zu bilden und besonders durch Zusqm-
menwirken Erfahrungen aus dem Gebiet der Jugendfürsorge
auszutauschen . Auskünfte aller Art in Fürsorgefällen zu er¬
teilen. Hilfe und. Schutz zu vermitteln und selbst helfend cin-
zugrcifen , Lücken, die sich in der Jugendfürsorge zeigen, durch
Anregung oder eigene Tätigkeit auszufüllen . Zur Deckung der
Vcrwaltungskoften des Verbands leistet jeder angeschlossene
Verein einen Ncitgliedsbeitrag von 25 M. Der Vorstand des
Verbands besteht aus dem Vorsitzenden und Delegierten der
angeschlossenen Vereine, den Vertretern der Regierung , des
Bezirksvcrkands und der Stadt . Zur Erreichung seiner Ziele
unterhält der Verband eine Geschäftsstelle, deren Aufgabe vor
allem ist: Sammeln und Austausch von Material zur Erleich¬
terung der Ermitteluugeu und Führung der erforderlichen
Listen ; Auskunsterteilnng und Vermittelung zwischen Ver¬
einen, Privatpersonen und Behörden-in allen Angelegenheiten
der Jugendfürsorge , Veranstaltungen , die dem Interesse der
Jugendsürwrge dienen. Demnächst soll eine konstituierende
Versammlung stattfinden , die den Vorstand wählt . Die vor¬
liegenden Satzungen wurden genehmigt und sollen den ver¬
schiedenen beteiligten Korporationen zugestellt werden.

— Der gestrige städtische Fischmarkt war wiederum gut
besucht. Vielfach wurde der Wunsch laut , die Ware möchte
etwas appetitlicher aMgelegt werden. Auch die Gepflogen¬
heit des Verkäufers , Wünschen der Käufer stets den Hinweis
auf die große Billigkeit der Fische entgegenzusetzen, wird be¬
anstandet . Übrigens ist es mit dieser Billigkeit nicht so beson¬
ders weit her ; in hiesigen Geschäften wird zu ähnlichen, zum
Teil billigeren Preisen verkauft.

— Glimpflich davongekommen ist am Montag eine Frau,
die in einem hiesigen Warenhaus dabei betroffen wurde, als
sic verschiedene gestohlene Gegenstände unter ihrem Mantel
verbarg . Sie wurde dem zuständigen Rayonchef gemeldet, der
fcststellte, daß die Diebin schon in anderen Warenhäusern „ge¬
maust" hatte » Ganz naiv erklärte sie unter Zugabe des Dieb¬
stahls, sie habe aus den gestohlenen Sachen Weihnachtsge¬
schenke machen wollen. Man sah von einer Anzeige ab, ließ
sich die Ware bezahlen und gab der Langsingerin den Laufpaß.

- Gin Akt namenloser Roheit spielte sich gestern in der
Karlstraße ab. Tort wurde ein etwas größerer Junge von
zwei kleineren angegriffen , und um sich ihrer zu erwehren,
sah er sich schließlich genötigt , seine Störenfriede in den Bauch
zu boxen. Kaum sah das ein des Wegs zufällig daöcrkommen-
dcr Mann , als er auf den älteren Knaben losschritt und ihm
init einem kräftigen Stack einen, wuchtigen Hiev über den Kopf
versetzte. Er konnte froh sein, daß dieser ziemlich widerstands¬
fähig war ; sonst wären die Folgen nicht abzusehcn gewesen.
Jedenfalls gehörte dem Rohling ein ordentlicher Denkzettel,
zumal , wenn der Junge , der vor Schmerzen jämmerlich schrie,
ernstlich erkranken sollte. Leider entkam der Mann gestern un¬
erkannt , und ein Polizist , der ihn hätte stellen können, war
leider nicht zu erblicken..

— Gestohlenes Gut . Die Kriminalpolizei beschlagnahmte
einen Damenschirm aus schwarzem Seidenstoff. Aus dem
DoublegoWuops befindet sich der Name L. Schmalenberg cin-
gravicrt . Der Schirm soll vor einem halben Jahr in einem
Restaurant stehen geblieben und vorn Finder unterschlagen
worden sein. — In einem Hausflur in der Göbctlstraßc
wurde am letzten Sonntag ein Fahrrad niedergestellt und nicht
wieder abgcholl. Am Steuerrohr befindet sich ein Papierschild
mit dem Ausdruck M. Lehr, Utrecht, Holland. Das Fahrrad
ist jedenfalls gestohlen worden. Meldungen der Eigentümer
nimmt man auf Zimmer 4, bczw. Zimmer 4a der Polizei-
direktion entgegen.'

— Kleine Notizen. Am 8. November feiert Herr Christiar
Becht Dytzhrimer Straße 62, seinen 80 . Geburtstag
Zu gleicher Heit werden es 47 Jahre , daß derselbe bei ein unt
demselben Hausherrn wohnt.

Theater . Kuttft Norlräge.
* Operetten -Theater . „Autoliebchen." von Jean G'Der

feiert morgen Donnerstag hier das Jubiläum der 25. Aus
fuhrung. — Für Sonntag ist sine Aufführung von „Dt
moderne Eva" desselben Komponisten geplant. — Donnerstag
den 14 und Freitag , den 15 , gastiert der beliebte Operet .'en-
tenor Wäl .er Mertz-Lüdemann vom Leipziger Stadith -'aler
und zvzgr in „Die moderne Eva" und „Morgen wieder lustir
von Heinz ' Lewin. In letzter Obere te gastieren ebenfall
Alexand.ine Reinhard , die beliebte Soubrette der vorig«,
Spielzeit sowie .Direktor Paul Westermeier.

* Kurhaus . Das hiesige Publikum wird durch den Besuck
des morgen Donnerstag im Kurhause stattfind enden Lichtbilder-
Vortrags , veranstaltet vom Mirtelrhnnischen Verein für Luft .
schiffahrt. Gelegenheit haben, ebenfalls sein Scherflein zw
Rationalslugspende beizusteuern. Leutnant v. Knoblauch vom
hiesigen Füsilier -Regiment wird an Hand von ca. 60 Licht
bildern einen geschichtlichen Überblick über die En wrcklung der
Flugwesens geben. — Walter Soomcr . der Solist des am
Freiuag dieser Woche im Kurhause stattfintzendm 3. Zyklus-
Konzertes, wird hier zum Vortrag bringen : „Das Gewitter ",
Ballade von Oskar Meyer. „Von Remhards junger Liebe" aus
„Herzog Wildsäirg" von Sieafried -Wagner und Amfortas Klage
aus Parsifal " von Richard Wagner.

* Das Spangenbergsche Konservatorium veranstaltet am
Donnerstag , um 5 Uhr nachmittags , im kleinen Saale de
„Wartburg " seine erste dieswiruerliche Vortragsübung vor
Schülern und Schülerinnen der Unterklassen. °Das Programm
das aus 8-7 Nummern besteht, enthält Stücks für Klavier unt
Violine.

* Schreibers Koukervalorium für Musik. Morgen Donners
tag, abeichs 6 Uhr, findet in den Räumen der Anstalt eine
Vortragsübung statt für Schüler aus Unter- und Mittelklassen

* Aassauischer Verein für Naturkunde. Die Wissenschaft
lichen Ahendun.erhaliüngen des, Nassamschen Vereins für
Naturkunde beginnen am nächsten Donnersag . abends
8'/„. Uhr, im Zivilkasino. Herr Apotheker Bigener wird über
die botanischen Exkursionen des abgelaufenen Sommers ve-
richlen. Gäste sind willkommen.

Bolksvvrträgc. Nächsten Freitagabends wird Direktor
Or . Höfe  r im Saale der städtischen Obcrrealschule den ersten
von drei lLich'Mdervorirägen halten , die den Zuhörern die
Wundcrwelt Ceylons und Indiens  aus G -und eigener
Kenntnis schildern sollen. Der Vortrag beginnt wie immer
pünktlich 5'.ü- Uhr.

Kus . dsm LQndkesis TVissbaden.
o. Biebrich, 6. November. Landrat v. Hcimburg hat heute

dem Kaufmann Hans E z e l i u s von hier für eine im
Januar d. I . ansgesührte Rettung einer Frau vom Tode des
Ertrinkens die Rettungsmedaille am Band überreicht.

2 . Bierstadt , 5 . November . Der Gemeinderat  über¬
trug die Holzfällungsarbeiten im hiesigen Gemeindewald für
das Rechnungsjahr 1912/13 dem seitherigen Holzfällungsmeister
I . Cbr. Dörr zu Rckmbach Auf drm Schulgrundstück in der
Adlersträße befinden sich einige Sickergruben, die das Regen-
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Wasser «Metten sollen . Da diese Einrichtung , welche eitlem
Privalmmln schwerlich genehmigt werden würde. bei starken
Regelfällen sich nicht bewährt, soll nunmehr ein Tcmroyren-
kanal nach der Adlersträße eingelegt werden. . Der Gemeinde¬
vertretung soll die Gewährung eines Ehrenpreises für dre dritte
Verbandsausstellung der Geflügel- und Kaninchenzuchtverewe
im Regierungsbezirk Wiesbaden in Vorschlag gebracht werden.
— Wie in anderen Nachbargemeinden hat auch unsere Ge¬
meinde bei der P e rsonenaufnabme  einen kleinen Rück¬
gang zu verzeichnen. Unser Ort zählt 4852 Bewohner gegen
4.401 im Vorjahr . Männliche Bewohner über 14 Jahre wurven
1382, weibliche über 14 Jahre 1527 gezählt, während die Zahl
der Kinder 1443 beträgt.

el .Hochheim, 5. November. Auf unserem bereits er¬
wähnten Markt  waren über 1000 Pferde aufgeirieben,
meistens gutes Material . Die Preise waren , der Ware ent¬
sprechend. sehr verschiedetr. Alte Mähren gingen für wentgeS
Geld an den Schlachter über, während schöne, tadellose Teere
sü. gute Preise , zum Teil zu 1200 M. bis 1500 M., abgesetzt
Wurden. Ein zahlreiches Publikum hielt fceit Pferdemark ,platz,
trotzdem er nrit Draht abgesverrt war . besetzt und beoback.ere
mit Interesse das Feilschen uild Handeln . Auch auf dem Rind¬
viehmarkt, der itt diesem Jahre wieder abgeh-üten wurde,
herrschte reges Leben und auch hier wurden durchweg hohe
Preise gezahlt. Lebhaft gestaltete sich das Treiben aus dem
Krammarkt und dem Juxplatz. Aus letzterem fehlte es Ictber
nicht an solchen Buden, die mit verlockenden Titeln versehen
urrd „Nur für Erwachsene" oder „Nur für Herren" bestimmt,
gewöhnlich aber von kaum der Schule entlassenen jungen
Burschen belagert lvaven und besucht wurden. Im Jilleresse
der Sittlichkeit und der heute so sehr beliebten Jugendpflege
sollte man derartige Veranstaltungen gar nicht zulassen. Im
übrigen war auch der diesjährige Markt ein schönes Stück
Volksleben, das auch für die Zükunf bli-hen und gedeihen möge.

Nassauische Nachrichten.
Unglücksfall oder Mord?

i. Limburg , 5. November. Der 27jährige Schlosser Johann
Schäfer  aus dem benachbarten D c h r n lief heute abend
kurz nach s-h8 Uhr durch die Brückenvorstadt und erklärte,
seine Braut, " die 24jährige Lina Rompcl aus Dict.
k i r chc n, sei in die Lahn gefallen. Tatsächlich fand man denn
auch die Leiche im an dieser Stelle etwas mehr als 1 Meter
tiefen Schleusenkaual , und zwar ansrecht stehend, an die
Mauer gelehnt. Sofortige Wiederbelebungsversuche blieben
erfolglos. Ausfallend an dieser mysteriösen Geschichte ist, daß
Schäfer nicht seine Braut selbst rettete , er hätte ihr , die Höhe
der Mauer ließ es zu, die Hand reichen können. Statt dessen
lies er fort und sein Aufenthaltsort konnte bis jetzt noch nicht
ermittelt werden. Sonderbar berührt cs auch, daß Schäfer
seine Braut nicht auf dem Bizinalweg nach Hause brachte,
und statt Lessen in der Dunkelheit einen kaum passierbaren
Feldweg der Lahn entlang wählte. Hoffentlicht bringt die
Untersuchung Klarheit in. diese sehr merkwürdige Angelegen¬
heit . — 6 . November. Schäfer wurde bereits gestern abend
durch den Gendarmeriewachtmeister Kürden in Dehrn ver¬
haftet  und in das hiesige Amtsgericht übcrgeführt . Er be¬
streitet, sich erncs Verbrechens schuldig gemacht zu haben, be¬
hauptet vielmehr, seine Braut und er hätten das Lahnboot ver¬
säumt und den Weg nach Dietkirchen zu Fuß angetrctcn . Aus
der Lahnbrücke habe die Rompel den Wunsch geäußert , fic
wolle den näheren Weg an der Lahn entlang nach Dietkirchen
gehen.

= Sindlingen . 5. November. Zu dem Unglücksfall, dem
ein hiesiger Schuljunge- zum Opfer fiel, ist noch zu melden:
Die Gesellschaft aus Höchst kam in einem Frankfurter Ar t e t -
auto  vom HochheimerMarkt zurück.. Der ge miete Knabe sst
der ILjäHrige Ebhn Ad»am des L̂-chri-ssers ßölliiifliut*
Chauffeur, der offenbar unter dem Einfluß des Federwetheu
tand . heißt Adam Fennek, das Auto gehört den Adlerwerken.

ö. Kelkheim i. T .. 9. November. Die Zunahme  der
hiesigen Bevölkerung  ergab nach der, diesiahrigen Per-
ionenstandsuufnahme 1000 und zahlt unstr Ort letzt 1610
ertsanweseude Personen.

Ml§ der Umgebung.
Iß O. Frankfurt o. M-, 8. November. Der W i r. ! c»

oi’. retn  von Frankfurt a. M. und Umgegend beriet in seiner
etzten MiLgliederversammlung unter dem .Vorsitz des Gast-
oirts Wollcnhaupt über N e u ja hr s g e s che n ke , die von
ehr vielen Wirten an Weihnachten oder Neujahr an Gaste
verabfolgt werden. Bei den gegeizwäriigen .Teuerungsver-
hältniffen und den kolossalen Erhöhungen, für Bier und
sonstige Lebensmittel , die dem Wirke in der letzten Zeit auf-
gcbürdet worden sind, an denen die Gäste, aber einen
nennenswerten Ausschlag nicht tragen , seien Extra -Präsente
für Gäste nicht am Platze. Die Versammlung beschloß ein¬
stimmig. von einer Verabfolgung der Geschenkartikel an die
Gäste künftig Abstand zu nehmen.

Gerichtliches.
Kus auswärtigen Gerichtssälen.

Der Bergener Alord vor Gericht,
rs . Hanau , 5. Noveurber. Heute wird hier dem Fabrik¬

arbeiter Georg Joseph Koch aus Bergen der Prozeß gemacht,
weil er am 28. Mai seine eigene 15jährige Tochter,  mit der
er in sträflichen Beziehungen stand, im Isen hu r ge r W « IS
an der sogenamuen FlUterwiKse erwürgt  Hai . Das rätsel¬
hafte Berichwinden des fast erwachserten. geistig gcweck-cn
Mädchens erregte weithin großes Aufsehen. DaS Rä .scl wurde
gelöst, als Koch unier dein Druck stundenlanger Verhör- am
18. Juni der Frankfurter ^Polizei ein Geständnis , seiner fast
unglaublichen Gewalttat ablegte. Ter Andrang zum Hanauer
Kriminalgerich-sgebäude war ziemUch stark. Den Vorsitz führt
Landgcrichisrat l) r. Freitag , die Anklage der Erste Siaa .'san-
valt Lehmann mit einem Assessor, während Rechisanwal«. Or.
Klemm (Hanau ) die Verteidigung des Angeklag.cn über¬
nommen ha:. Die Anklage gegen Koch lautet aus M ord und
Blutschande.  Der Angeklagte ist am 80. Juni 1865 in
Mainz geboren, seit 1896 verheiratet . Aus der Ehe sind zwei
Kinder bervorgegangen. Die Öffentlichkeit  wird a u s -
geschlossen.  Den Prcssevercretern wird jedoch der Zutritt
unter der Voraussetzung gestattet, das; sie keine Einzethei.en
über betr Verkehr Kochs mit seiner Tochter und über den Mord
selbst berich.en. In seiner Vernehmung erzählt der Angeklagte
zunächst seinen Lebenslauf, sein Vater war Schlosser. Seine
Mutter starb früh. Koch kam zu einem Tapezierer ttt die L 'hre,
ist aber von Hause durchgebrannt, da durch eine zweite Ehe
seines Vaters die Verhältnisse daselbst unleidlich wurden. Er
wurde verschiedentlich wegen Bettelns und Landstreicherei be¬
straft und har 1^81 auch 6 Monats im Arbeitshause zuMracht.
Darnach wurde er noch viermal wegen Petlelns bestraft. Drei
Jahre war er bei einem Flaschenbierhändlcr in Eckenheim tätig,
darin 1893 bis 1896 in einer Essigtabrik. 1898 heiratete ec
Anna Mcnges und lebte in Bergen. Er arbeitete in der
Chemischen Fabrik zu Fechenheim. Aus der Ehe sind -zwei

Mädchen, Ge.rud und — die jüngere — A nua,  hervorge-
gangen. Koch will nicht getrunken und überhaupt selten ein
Wirtshaus besucht haben. Er schildert? eingehend die Be¬
ziehungen zu seiner ,Frau , die zuletzt iixd.it die besten waren.
Er bestreilet, mit seiner Toch'er intim verkehrt zu haben, gibt
aber Unsittlichkeiten zu. Bors. : Wie kam Ihnen der Gedanke,
Ihre Tochter umzubringen ? — Koch: Am Samstag vor
Pfingsten hatte ich für meine Toch'er in Frankfurt eine Must
gekauft, die nicht patzte und die ich ihr Umtauschen wollte. AM
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dritten Pfmgsifeiertag ging ich um 1 Uhr mit ihr von Bergen
nach Seckbach und fuhr dann mit der Elektrischen nach Frank¬
furt . Unterwegs tauchten verschiedene Gedanken in mir aus,
bald so, bald so. Es mutz ein Ende gemacht werden. Ich wollte
Mich unwringen . Dann kam mir wieder der Gedanke, mich
mcht umKubringen, da sonst das Kind geschmäht worden wäre.
Deshalb wollte ich lieber sie und mich umbringeu. Ich wollte
rS nacheinander tun . habe es aber nicht fertig gebracht, mich
Mtkuhängen. Unterwegs will Koch mit der Tochrer keil! Wort
gesprochen und über Verschiedenes „simuliert " haben. „Ich
batte keinen anderen Gedanken im Walde, als sie mit meinen
Händen zu erwürgen." Das hat Koch vor dem Untersuchungs¬
richter ausgesagt und das bestätigt er auch vor Gericht, Nach
der Tat sah Kocĥ ach seiner Uhr, es war zehn Minuten nach
sechs. An einem Strick, den er bei sich führte , will er zweiinal
Versucht haben, sich auszuhängen. Es sei aber nicht gegangen.
Der Vorsitzende hält dem Angeklagten vor, datz seine heutige
Bekundung, daß er bereits unmittelbar nach der Tat den Ge¬
danken gofatzt habe, sich erhänge,! zu wollen, völlig neu sei.
Die Idee zum Selbstmord soll erst später gekommen sein. Der
Angeklagte bleibt jedoch dabei, datz er sich sofort mit einer
Znckerschnurhabe erhängen wollen und die Schlinge bereits
Uveimal um den Hals gelegt habe. Die Geschworenensprachen
den Angeklagten de« Mordes schuldig und verneinten die drei
L-chuldfvagen bezüglich der Blutschande. Das Urteil lautete aus
Todesstrafe und ans Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte. Von
der Anklage der Blutschande wurde Koch freigesprochen. Der
Angeklagte nahm Las Urteil gelassen aus.

vermischtes.
Wetterlaune «. Berlin.  8 . November. Im Erzgebirge

ist infolge des Schneefalls in den letzeen Tagen der Verkehr
nur aus Schlitten möglich. Im Thüringer Wald liegt der Schnee
30 Zentimeter hoch. Während Mittelrutzland bereits in Schnee
und Eis starrt , ist aus der Krim plötzlich tLommerwettcr cin-
gezogen. Man erntet nunmehr den bereits als verloren be¬
trachteten Wein. — Dresden,  5 . November.^ Der Kamm
ves Erzgebirges ist bereits von einer mächtigen tschneelage be¬
deckt. Der Verkehr wird nur noch durch Schlitten vermittelt.
Der Schneeschuhsport wird bereits eifrig betrieben. —• Gotha,
5. November. Im Thüringer Wald fällt seit vergangener Nacht
unaufhörlich Schnee; er liegt stellenweise bei 2 Grad Kälte
bereits 30 Zentimeter hoch. Der Wintersport setzt allenthalben
schon ein.

Hinrichtung eines Kindesmörders. Köln,  5 . November.
F» Köln-Nippes wurde heute morgen der Taglühner Johann
Knopp hingerichtet. Er hatte am 8. Mai seinen vier Jahre
alten Sohn im Äleiderschrarik erhängt und ihm außerdem einen
Stich ins Herz beigebracht.

Die Pest. Amsterdam,  8 . November, Der Korrespon¬
dent des „Handelsblads " telegraphiert, datz Surabaja auf Java
als pestverseuchterklärt ist.

Handel, Indnstrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin,  6 . November. (Drahtberichtj
Die gestrige Nervosität war heute verschwunden. Unter dem
Eindruck der Darlegungen des Grafen Berchtold in der öster¬
reichischen Delegation, sowie auf . das neue Ersuchen der
Türkei um Friedensvermiltlung griff wieder eine zuver¬
sichtlichere Beurteilung  der politischen Lage
Platz. Es kam noch hinzu, daß durch die Wahl des Präsidenten
Wilson die Ungewißheit nunmehr beendet ist. Die Börse be¬
urteilte die Wahl Wilsons im günstigen Sinne. Die Speku¬
lation schritt unter diesen Umständen zu Deckungen und
Rückkäufen auf der ganzen Linie, wodurch , allgemein eine
kräftige Hebung des Kursniveaus bewirkt wurde. Die führen¬
den Monlanwerte, Sehiffahrts- und Eiekfroaktieu gewannen
fast durchweg 2 Proz., vereinzelt auch. 3 Pröz,, Hansaaktien
sogar über 6 Proz. und durchschnittlich 1 Proz. vermochten
die leitenden Banken ihren Kursstand aufzubessem . Deutsche
Bank sogar über 3 Proz. Russische Banken zogen gleichfalls
kräftig an . Bei Kanada- und Orientbahnaktien betrugen die
Besserungen 2% Proz. Am tiltimorentenmarkt kam eine
freundlichere Beurteilung der Lage vornehmlich den 1902er
Russen mit einer %proz. Besserung zugute. Die kräftig ge¬
besserten Anfangskurse vermochten sich aber später nicht ganz
zu behaupten, es traten vielmehr einige Schwankungen ein;
das Kursniveau senkte sich, wenn auch mcht bedeutend nach
unten . Das anfangs etwas lebhaftere Geschäft machte später¬
hin ziemlicher Zurückhaltung Platz . Tägliches Geld 4 Proz.
und darunter . Bei der Seehandlung war Geld auf 5 Tage und
bis Ultimo November erhältlich . Privatdiskont 4% Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 6. November.
(Drahtbericht.) Die Stimmung der heutigen Börse war bei der
Eröffnung günstiger.  Die Wahl Wilsons zujji Präsidenten
der Vereinigten.Staaten wurde lebhaft diskutiert und machte
guten Eindruck. Da auch Wien in fester Tendenz eröffnete,
so zeigte sich sogar vereinzelt lebhafteres Geschält m Lom¬
barden . Die von Amerika abhängigen Transportwerte, er¬
fuhren ebenfalls mäßige Kurserhöhungen . Von Schiffahrts¬
aktien wurden Lloyd lebhaft gehandelt. Am Montanmarkt
wurde der veröffentlichte Kohlen- und Roheisenmarktbericht
von Düsseldorf beobachtet, welcher auf diesem Gebiet etwas
Anregung brachte. Von den führenden Werfen wurden Phönix-
Bergbau, Bochumer und Harpener wesentlich höher . Elektro-
aktien lagen fester, besonders Edison lebhaft. Von Bank¬
aktien erfuhren österreichische Kredit Kurserhöhungen ; Dis-
konto-Kormnandile, Deutsche Bank und Dresdner Bank an¬
ziehend. Am Kassamarkt der Rentenwerte trat erfreulicher¬
weise ebenfalls Befestigung ein. Heimische Anleihen besser.
Baikamverte ungleichmäßig. Käufer wie Verkäufer beachteten
größere Zurückhaltung. Der Kassamarkt für Industriepapiere
war vereinzelt lebhafter ; das Kursniveau war hier höher als
gestern. Von chemischen Werten Holzverkohlung und Farb¬
werke Röchst fest. Maschinenfabriken vereinzelt fester. Im
weiteren Verlauf war der Verkehr zwar ruhiger, doch hinter¬
ließ das Expose des Grafen Berchtold guten Eindruck. Die
Börse schloß bei der schwankenden Haltung des Londoner
Marktes zwar bei fester Tendenz, aber ruhigem Geschäft.
Privatdiskont 47/s Proz.

w. Freiherr Emil Oppenheim entschloß sich, aus Gesund¬
heitsrücksichten mit dem 1. Januar 3913 als Teilhaber des
Bankhauses Sal. Oppenheim jun. u. Ko. auszuscheiden. Er
wild der Firma, deren Kapjtalsverhältnisse unverändert bleiben,
fernerhin als Kommanditist angeboren.

Berg- und Hüttenwesen.
w. Auf dem Kohlen-, Koks- nnd Hoheisenmarkt herrscht

andauernd dringende Nachfrage. Der übrige Eisemnarkt ist
ruhiger infolge der politischen Lage, jedoch sind die Preise fest.
Der Abruf ist gut- Die Versorgung der Verbraucher ist in¬
folge des Wagenmangels und der Betriebsstockung auf der
Eisenbahn stark beeinträchtigt, , Roheisen : Spiegeteisen la
10 bis 12 Proz ., Mangan ab Siegen 82 M. We; hliges
Qualitäts-Pudidelroheisen: Rheinisch-Westfälische Maaten ' 69,
Siegerländer 69. .Stahleisen : ab Siegcrland 72 bis 75, ab Rhein¬
land-Westfalen 74 bis 75 M. Deutsches Bessemereisen 81.50
Mark, Luxemburger Gießereieisen 63 bis 65 M., deutsches
Gießereieisen Nr. 1 77.50 M., deutsches Gießereieisen Nr. 8
74.50 M., deutsches. Hämatit 81.50, englisches Hämatit . ab
Ruhrort W bis 100 M.

Letzte Orahtberichte.
Der Salkankrieg.
Der Vormarsch der Bulgaren,

* Laudon, 6. November. Aus Sofia wird gemeldet: Die
kriegerischen Operationen in Tschorlu haben lahm  gelegen,
weit die Bulgaren , nachdem sie vier Tage und Nächte ohne
Unterbrechung gekämpft haben, zwei Ruhetage hatten . Diese
Ruhepause sei nun vorbei und die Kämpfe würden wieder aus¬
genommen. Die Bulgaren sind durch Truppenteile verstärkt
worden, die von Adrianopel abgekommen sind. Dadurch wird

- der Ring um Adrianopel nicht geschwächt. Für sie werden
etwa 40 000 Manu serbische Truppen als Ersatz eintreffen.
Die zweite bulgarische Armee wird sich bei Tschasaldschamit
den übrigen Truppenteilen Bulgariens vereinigen . Ein starkes
bulgarisches Detachement hat Derpos besetzt, um die Verbin¬
dung mit Konstantinopel abzuschneiden.

Neue große Verluste der Türken.
wb. Sofia , 6. November. Nach einer aus amtlichen

Kreisen stammenden Nachricht auS dem Hauptguartler ' ist
die Nachhut  der Türken aus mehreren Stellungen zwischen
Tschorlu und Sarai nach äußerst heftigem Wider¬
stand  auf Tschadaldscha zurückgeworfen wvWeu, wobzi die
Türken größere Verluste erlitten hätten als bei Lüle-Burgas.

Tie Stellung von Tschataldscha.
wb. Konstantinopel, 6. November. Aus den Mitteilungen

der hierher zurückgerehrten Kriegskorrespondenten und Mili-
tarattachos läßt sich heute auch das Bild von dem Verlauf der
Schlacht bei Lüle -Burgas -Wisa ans dem linken Flügel
d e r T ü r ker , gewinnen , ü verein  st i m m eud  wird an¬
gegeben, die türkischen Truppen kämpften mit großem  NI u t,
Mahmud -Mukhtar selbst nahm mit drei Bataillone !! zwei bul¬
garische Batterien im Sturm.  Erst nachdem in der Nacht
ein w o l ke n b r u cha r t i g e s Gewitter  uiedergegangen
war , rückten die türkischen Truppen , die fast s e chs Tage lang
unter B r o t m a u g e I gelitten hatten , in Unordnung ab. Die
bulgarischen Truppen stießen auch auf diesem Flügel nicht
nach. Es wird versichert, daß die Bulgaren wegen der voll¬
kommen grundlosen  Wege kaum vor zwei Wochen die
neue Verteidigungslinie  der Türken werden an¬
greifen können. Die Stellung von Ts cha t a 1d s cha, wo sich
eine größere Zahl neuer Divisionen  befindet , sei unter
den jetzigen Umständen kaum  zu nehmen. Es komme nur
darauf an, daß die Verpflegung  jetzt endlich durchgesührt
werde. Daß dies jetzt geschehen wird, geht aus einer Tatsache
hervor, die nicht telegraphiert werden darf.

Tragisches Ende des Kommandanten von Saloniki.
# London. 6. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Nach einer Meldung aus Athen brach
zwischen dem Wali van Saloniki und dem kommandierenden
General der dort befindlichen türkischen Streitkräfte ein
Z w i st darüber aus , ob die Stadt übergeben werden sollte
oder nicht. Ter Mali war dafür , der Kommandeur aber
weigerte  sich heftig und beging Selbstmord,  Um
nicht nachgeben zu müssen.

Ein deutscher Oberst vermißt.
X X Konstantinopel, 6. November. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) über das Schicksal des preußi¬
schen OberstM Veit,  der seit Beginn des Krieges in türki¬
schen Diensten stand, herrscht völlige Unsicherheit. Eine An¬
frage, welche Berliner Verwanidte des Vermißten durch den
bulgarischen MLitärattachs nach Sofia richteten, wurde da¬
hin beantwortet , datz sich der vermißte Oberst nicht unter
den türkischen Gefangenen befinde. An den Kämpfen bei
Lüle-Burgas hat der Oberst teilgenommen . Gerüchtweise
verlautet , daß bei dem fluchtartigen Rückzug der Türken
mehrere Offiziere von ihren eigenen Mannschaften erschossen
worden sind, und man vermutet , daß Oberst Veit zu den un¬
glücklichen Offizieren gehört, die auf diese Weise ihr Leben
werloren haben.

Neues Ersuchen der Türken.
wb. Paris , 8. November. Die „Agenee Havas " veröffent¬

licht folgende Note : Der türkische Botschafter hat dem Winister-
präsidenten Poincare heute abend das offizielle Ersuchen der
Türkei um Vermittlung überreicht. Es lautet : Die otto-
manische Regierung bittet die Großmächte um ihre Kollektiv-
Mediation zur unverzüglichen Beendigung der Feindseligkeiten
und Festsetzung der Friedensbedingungen . Poincare machie
den Botschafter darauf aufmerksam, daß das VermittlungS-
erfuchcn jeden Gedanken an eine Pression  auf die Krieg¬
führenden a u ü s chl ö s s e und fügte hinzu, daß die Mächte
in ei» Mediationsversal, rcn  nur eintrcten könnten,
wenn alle Kriegführenden  e i n w i l l i g t e n.
Poincare hat allen Mächten, ohne Ausnahme , unverzüglich
mitteilcn lassen, daß Frankreich geneigt wäre , sich mit ihnen
über das neue Ersuchen der Türkei ins Einvernehmen zu
setzen.

Ein rnmänisch-bnlgarischeS Grenzabkommen?
□ Paris , 6. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Zwischen Bulgarien und Rumänien ist,
wie in diplomatischen Kreisen verlaufet , ein Übereinkommen
geschlossen worden, durch welches Rumänien einen Streifen
bulgarischen Gebiets mit S i l i st r i a erhäft . Für Rumänien
ist diese Gebietserweiterung von strategischer  Bedeutung,
weif es für den Fall eines Konflikts mit Bulgarien bisher der
bulgarischen Festung Silistria gegenüber entsprechend starke
Truppenabteilnngeii halten mußte . Auch auf die Ausdehnung
des rumänischen Eisenbahnnetzes  wird der Gebietszu¬
wachs von Einfluß sein.

Die Besorgnisse der Fremden in Konstantinopel.
= Konstantinopel, 6. November. (Eigener Bericht dcö

„Wiesbadener TagblattS ".) Die türkische Presse sucht die
Fremden eindringlichst zu beruhigen.  Die Ruhe in der
Hauptstadt würde von den Türken hinreichend aufrecht erhal¬
ten werden. Dabei ist cs sehr auffällig , wie e r r e g t die Aus¬
länder geworden sind. Seit gestern bereits sind drei öster¬
reichische Lloydschiffe von Österreichern und Ungarn besetzt.
Auch die paar Holländer und Belgier haben sich dort einge¬
schifft.

Konstnntinopcf, 6. November. Der Thronfolger  ist
zurückgekehrt.

Ein Turchfahrtsgcsuch für zweite Panzerkreuzer!
ch. Konstantinopel, 6. November. (Reuter .) Die Bot¬

schafter haben darum ersucht, einem zweiten Panzer¬
kreuzer  die freie Durchfahrt durch die Dardanellen
zu erstatten.

Malta , 6. Novemlier. Der deutsche Kreuzer „Hertha"
ist hier angekommen; er ankerte einige Stunden im Hafen,
um sich zu verproviantieren  nnd ging dann wieder in
Sec , wie cs heißt, nach Mcrsina.

Die Wahlen in der Union.
*' New Jork , 6. November. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Die alte revnblika.
nisch e Part ei  ist :n der Wahlschlacht völlig bei»
n i chtet  worden . Für Taft  sind größere Mehr¬
heiten nur in ganz wenigen Staaten erzielt worden.
Tie Partei scheidet dadurch wenigstens in der nächsten
Zeit nahezu völlig als Faktor im politischen Leben der
Bereinigten Staaten aus . Die nationale F o r i¬
sch r i t t sp a r t e i R o o s e v e l t s tritt seht an die
zweite  Stelle , und wenn, Uue in ihren Reihen behaup¬
tet wird, die innere Uneinigkeit in den demokratischen
Kreisen im Laufe der nächsten Jahre weitere Fort¬
schritte macht, so hat die Roosevelt-Partei schon bei den
nächsten Wahlen begründete Aussicht, an die erste
Stelle zu treten . Die Zahl der für Wilson abgegebenen
Stimmen ist erheblich größer  als die Stimmen¬
zahl, die Bryan vor vier Fahren erhielt . Tie Gon-
vcrneurwahlcn haben bisher 18 demokratische und 10'
republikanische Wahlsiege ergeben. Jedenfalls gab es
eure kolossale Ü b c r r a s chu n g, als gestern nach dem
üblichen Wahlspektakel die Mehrheit für Wilson her-
auskam . Ernstere Ruhestörungen hat cs nur in den
Südstaate », wo die Rege  r wählen, gegeben. Tie
Wahlen im Staat Kalifornien standen im Zeichen des
Frauenstimmrechts.  In der Stadt San Fran¬
cisco waren die meisten Wahllokale von Frauen geleitet
nnd überall waren Frauen als Kontrolleure ausgestellt
worden. Jede Unregelmäßigkeit wurde von ihnen
verhindert . In Los Angelos irnd in San Francisco
gaben die Frauen 311 Prozent der gesamten Stimmen
ab, und zwar fast geschlossen für Roosevelt.
Staate Wisconsin hat gestcrit eine Volksabstimmung
über die Frage stattgefunden , oh das Stimmrecht den
Frauen verliehen werden sollte. Tie Abstimmung
sprach sich gegen  das Frauenstimmrecht ans.

Die Trauer für Generalleutnant v. Windheim.
wb. Berlin , 6. November. Eine kaiserliche Kabinetts-

order vom 4. November bestimmt, daß sämtliche Offiziere
der Kavallerie für den verstorlbenen Generalleutnant von
Windheiim drei Tage Trauer anzulegen haben.

Einberufung von belgischen Milizen.
Paris , 6. November. Der „Figaro " meldet aus Brüssel -,

Die Regierung will -innerhalb 24 Stunden 11 Detachements
Miliz « icherufon. Man bringt diese Maßrmhmc mit den
Balkanunruhen oder mit einem drohenden -Generalstreik in
Verbindung.

badener Dagblakts".) Die Witwe des Kaisers Maximikft
von Mexiko, geborene Prinzessin Charlotte von Belgke
tSchwester des verstorbenen Königs Leopold), die im ' 7
Lebensjahre steht, ist ernstlich erkrankt.

Wetterberichte.
Deutsehe Seewarte Hamburg.

® . November , 8 llir vormittags.
1 ;= sehrjeicht , 2 — leicht , 3 — schwach . 4 == massig . 5 .=*? frisch , 6
_7 — steif , 8 = stürmisch , 9 — Sturm , 10 = starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station.

Borkum. . . .
Hamburg. . .
Lwinsmünäs
Memel . . . .
Aachen
Hannover . .
Berlin.
Dresden . . .
Breslau . . .
Metz, .
Frankfurt,« .
Karlsruhe, 8
Miitjchen. . ,
Zugspitze . .
Valencia ° . .

M
767,6
766,8

^ S

03d
Wetter.

0 2
N 2

763,5 NNO 2
764,0 : NO 2
;7B5,2j NOS
766.0, N 2
,763.8 , N 2
763,2 ! NW3
,760,21 N 3
763,9 ! N 2
764,1! NO 1

wolkenl.

bedeckt

~h2
0,0

H- 2
— 4
4 - 3.

0,0
0,4

» i 0,1
Schnee ;— 3

bedecktj -f- 5
wolkig 4

wolkig

| «
ßu

7ö3, »|WSW2 | Regen -4- 6
j763,0| NW4 I Schnee ;-|- 1
>521,6| N 9 > —li
i736,8! N 1 ! bedeckt )-f 0

Beob¬
achtungs-

Station.

Scilly . . .
Aberdeen
Paris . . .
Vlissingen . .
Christiansund

-ö 5?
Wetter . !©-

767,8!
762,0;

766.81
759.2

; wolkig ;_L;
halbbed. 1-}-

— * halbbed . J-
80  Z beiecktj -f.

SW1

NO 1

Skagen . . . . 768,5 ' ONO Shalbbed -U
Kopenhagen . - '”- " —
Stockholm . .
Haparanda .
Petersburg .
Warschau . .
Wien . . . . .
8om.
florenz . . . .
Seydisfjord.

767,0 ; NNO S| heiter
767,o j N 2 ibedeckt 1—
766,2 ; i > j-
761,9 ; NWi > U

758,2 ;WNW2 | Schnee j-f

’41,2|WSW6 vrolkenl .!-f
Beobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

5- Kovsinksr. 7 Uhr
morgens.

2 l fbr
ra chm-

fl I hr
sb ndg. j Mittel.

Barometer auf 0 ° and Normalschwere 7543 750,3 750,0 751,5
762,0Barometer auf dem Meeresspiegel . . 764,8 760.8

Thermometer (Celbius ) . 3,5 6 3 4,8 4,8
l »unstspannung (mm ') . . « . 6,0 5 .1 6,3 5,1
Relative Feuchtigkeit (°/o) 85 72 82 79,6Wind -Bichtung und -Stärke.
Niederschi «gshöhe (mm ) . .

SW1 sw 2 sw 3
0,1

Höchste Temperatur (Celsius ) 7,4. Niedrigste Temperatur 2,5.

Wettervoraussage für Donnerstag , 7. November,
▼on der Meteorologischen Abteilung des Ibysikai . \ et eins zu Frankfurt * ,^

Meist heiter und trocken , tagsüber mild , stellenweise
Nachtfrost.

Wasserstand des Rheins
am 6. November:

Biebrich : Tegel : 2. 48 ra gegen 2,60 ra am gestrigen Vormittag
c *uo . 3,05 .. 3,1 i .. . ..
Uaiuz . 1,77 „ 1,87

„Mutterfrcude ist die reinste Freude" ftat ein altes Wort,
doch soll e jede Mutter da.an denken, daß ihr neuer Beruf tu
erster Linie auch Pflichten anferlegt . Sie mutz sorgen, datz ihr
Ki.vd die richtige, zweckentsprechende Nahrung erhält , und wenn
sie nicht selbst stilleil kann zu einer kürrstlichen Nahrung greifen,
die allen Anforderungen genügt, ,.K u s e ke" hat sich als
Näh mittel für die kleinen Erdeitbürger schon seit langem
bestens bewährt, es ist nahrhaft und leicht verdaulich, wohl¬
schmeckend und ausgiebig im Gebrauche; die Säuglinge ge¬
deihen bei seiner Anwendung ganz vorzüglich. _ F 88

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12  Seiten.
(hu,  de » und uUijemnneit SJil * • $ e 3 c f b o r fl,
«Srbenlicim : für fvcutUeton : B . v. Nauen bo? f: für  Lokales und provinzielles:
C. Rötderdti  für die Änzetgen >:. Reklametk : H. Dorna uf;  lamtlich in Lüiesvaden.

L.ruri und Benag der L SckeUenöerg  icken Hof-Buchdruclerei in Wiesbaden

Spr .-chftui.de der Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politischen AbteilüL-vou 10 bis 11 Uhr.
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1 Pfd. Sterling: . . . . . . *  20 .40
I Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei > - .801 osterr. fl. 1. G. . » o _
1 fl. s . Whrg. . t .m
I osterr.-ungar, Krone . . . — 85
100 fl. öst. Konv.-Mönze . 105 kl. -Whig
1 skand . Krone . . i . . . jt 1.125

Kursberichte vom 6.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

öiv.
9Vl
6
6'/i

12Vi
6

10
, 81/1
F7
i 6Vs

7
105/16

IS
i S.S6
I fl/i

Berliner Börse.
Bankaktien.

1 fl. holl . . Ji 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . . . 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . 2.16
1 Peso. 4.- -
1 Dollar. 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12.—
I Mk. Bko. . . » 1.50

Berliner Handelsges.
Commerz- u. Disc.-B.
Oarmstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- u. Wechselt).
Disconto-Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Bank
Mitteid. Creditbank
Nationalb. f. Deutsch1
Oesterr. Kreditanst.
Petersbrg. Intern. Bk
Reichsbank
Aeb. aFb R. tiVver. m

In o/o.
163 60
110 .80
121 .
248.
114.
182 .80
151 .10
136 SO
116 .75
120 10
194 .30
199.
132-
117.

' Bahnen und Schiffahrt.
*/ » Canada-Pacific 1265.
• Baltimore und Ohio 106 .30
• Deutsche E.-Betr.-G. 108 SO
9 Hamb.-Am. Paketf. 151 .2s

15 Hansa-Dampfschiff. 285 10
a/s Niederwaldbahn 16
S Nordd. Lloyd 119 .90

; 7 Oesterr.-Ung . Staatsb. —
0 Oesterr . Südb .fLomb .) 18 .80
7 Orient. E.-Betr.-O. —
• Pennsylvania 120 .30
ö'/j Siidd. Eisenbahn-O. 126 25
6i/a Scbantung-Eisenb. |124.

Div.
24
8

12
10
0

Rhein.-Nass. Bergw.
Rheinische Stahhv.
Riebcck Montan
Rombacher Hüttenvv.
'Vittpiifar

In e/o,
314.
151.
182 .40
170 .70
200 .

Chemische Werke.
452.[Albert, Chem. W.

|Bad. Anilin u. Soda.I Griesheim ElektronHöchster Farbwerke
Milch 6c Co.
Rütgerswerke

|Aug . Weeelin

5X6 .40
246.
622 .75

1265 .25
187 .75

12X5.50

Elektrizitätsgesellschaften
25
14
5

10
10
10
8
VV2
61/2

Akkumulatoren
Allgem. Elektr.-Ges.
Bergmann Elektr.
Deutsch Uebers .-El.
El. Untern. Zürich
Ges. f. elektr, Untern
Russ, Allg. Elektr.-G.
Schuckert Elektr.

elektr . Betr.

53 7 .25
252 .75
12350
158 . 10
183a
162.
160.
147.
119 .50

15
10
0

Brauereien.
Schultheis 1248.
Leipz. Bierbr. Riebecki 179 .50

. ! 28.Wie-sbad.

Bau- und
fiefbohrunternehmungen.
io
23
25
JO

Beton- und Monierbau
Deutsche Erdöl-Oes.
Gebhardt & König
Neue Boden-A -O.

149 .25
270.
326 .75
102 SO

Bergwerks-
unternehmungen.

Aumetz Friede |174 76
Baroper Walzwerk 207.
Bochumer Oußstahl 220.
Buderus Eisenwerke 1113 .60
Concordia Bergbau 314 .75
Dentsch-Luxemb. B. 171 .50
Donnersmarckhütte 309.
Eisenwerk Kraft 202,25
Eisenhütte Thale 252,50
Eschw. Bergwerksv . 157 40
Geisweider Eisenwerk
Geisenk. Bergwerksv . 190/75
Harpener Bergbau 184 50
Hösch-Eisen u. Stahl 320 50
Ilse Bergbau 449.
Königs- u. Laurahütte 165 .10
Lauchhammer kon. 197,
Leonh.-Braunkohlen 1151.
Mannesm.-Röhrenw. 213 .25
Mülh, Bergwerksv . 1173 .10
Oberschi. Koksw. 203,50

12
,1314

6
16
11
16
12
18

8
15
10

8
22
24
4

10
9

12Vz
11
12
15

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 564.
10 Bremer Vulkan 160.
20 Bruchsal Maschinen 325 .75
0 Breuer-M. Höchsf/M. 60,

28 Dürkopp, Bielef. M. 464.
12 Federst .-Ind . Cassel 168.
8V2 Gasmotoren Deutz 126 .50

22 Kronprinz, Metallf. 346.
18 Ludwig Löwe & Co. 314.
10 Franz Meguin & Co. 155 .75
14 Orensteiu"& Koppel 204.
0 Rhein. Metallwarenf. 80
0 Rockstr. & Schneider 133 .25

11 Silesia Emaillierwerk 1164.
18 Ver. D. Nickelwerke 1270 .40
12 Wecyplin& Hübner 180 .75

Papier - u . Zellstoffabrikeo«
Ammendorfer
Kostheim Zellulose
,,r,r '/iner Panierf.

1379.
:17 &,
174 25

Textilindustrie.

Phönix -Bergb . u. Hütt. 272  90

Mech. Web . Linden
Nrdd. Wollkämmerei

[V . r . OTfln?stoff - Fahr.

1315 .25
>145 .90
1539 .50

Verschiedene.

Staats-Papiere.
Zf. a) Deutsche.

D. R.-Schatz-Amv. JI
( . . D. R.-Anl. unk. 191S »
S*/2 D. Reichs-Anleihe -
3. .
4 . Pr. Cons . unk.1918 -
«. . Pr. Schatz-Anweis . >
31/2 Preuss. Consols >
3. . » » >
4 . . Bad. Anleihe OS »
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 >
31/2 » Anl. (abg .) »
31/2 » > v. 1892 11. 94 »
3V2 » > v. 1900 kb. 05 »
3V2 > A.1902uk.b.l910>
31/2 . . 1904 » » 1912.
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
3. .
4. .
3. .
4. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .

•3V2
3Va
3. .
3. .
3>/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

■ » > v . 1896 »
Bayr. Abl.-Rente s. fl.

» E.-B. -A.uk. b.06 .//
E.-B. u.A.Anl.uk.l930
» > » > » » 15 /̂f
> E.-B. U. A. A. »
» E.-B.-Anleihe >

Pfalz, E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente M
Hamb.St.-A.1900u.09»

» St.-Rente >
87, 91,93,99,04»

» » » » 86,97,02 »
Gr. Hess . 1899 »

> 1906 »
» 1908, 1909 .
» > (abg .) »

Sächsische Rente >
Waldeck-Pyrm. abg . »
Württemb. unk. 1915 >

> v. 1879-80,abg. »
> > 1881-85 i »
> . 1885/95 »
> > 1900 »
> » 1903
> » 1896 »

In 0/0
100 .
100 .50

88,20
77 .70

100 .45
99 .90
88 .20
77,60
99 .35
69 .70
92 .80
91 50
88 .25
87 .80
87 .80
82.
98 .80
99 .80

100 .50
99 .80
86 .90
77 .20
99 .20
77 .50
99 .30

99 50
89 75
99 .45
87.
87 .05
76 .55
78 .80

99 .50
89.
87.
89.

86 .80
78 80

0 Adler Porti.-Gement 114.25 D. Waff.- u. Mun.-F. 516,9 Lindes Eismaschinen 144 .406 Markt- und Kühlhaiier 94 .7210 Nobel-Dynam.-Trust [174 SO18 Porzellanfabr. Kahla [313 .1010 Rositzer Zuckerraff. 111 .9024 Spritbank, A.-G. 374 .7518 Ver. Köln Kottweiler 1312 .75
71/3 South-Westafrica Co. 129 .10

Türkenlose 152 .80

ter Börse.
Zf. In o/o.
4. . Türk. Anl. von 1908 Ji 75.
4. . » » . 1911 . 75.
4. . Ung . Staats-Rente Kr. 84 .153-/2 » St.-R.v.1897stf. .
3. . » Eis. Tor Gold » M 72 .80

II . Aussereuropäische.
5.. Arg. 1907unk.l912Pes . i100 .10
5. . » 1909tgb. ab 1910» 300 20
5. . » äuss. E.-B. i .G. 90£ 100 50
4-/2 » innere von 1888 Ji
4. . » äuss.G.-Anl.1897-/1
5. . Chile-Anl. von 1911 » 96 .50
41/2 Chile Gold-Anl. v. 06 » 90 .80
6. . Chin. SU-Anl. v. 1895 £
5. . » » v. 1896 » 99 .70
4-/2 » » v. 1898 » 92 .35
5. . »St.-E.-B.v.lOl! Hk.» 95 25
5.1. do . St.E. Tient.-Puk. » 95 SO
5. . Cuba8t.-A.64 stf.i.G. Ji 101 .90
4-/2 do.stf.i.G.fgb.abl919 * 92 .85
4-/2 Japan. Anl. S. II £ 93 .55
4. . do. v. 1905S. 12- 19 Jt 84 90
5. . Marokko von 1910 » 101 .20
5. . Mex. am. hin . I-V Pes. 90 .70
5. , » cons . äuß. 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 sifr. JS 83.
3.. * cons . inn.5000r Pes.
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ ioo.
5. . do. E.-B. in GoM .4/ | 93 .80

Zf,
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3'/2
Kl>°
4..
6. .
5. .
41/2

Wiesbaden 1908,8. 1,
do . 1908,S.II.u.1910»
do. 19f2,S .IH,u . 22»
do. (abg.) »
do.v. 1887,96,98,02 »
do. v. 1903 S. I, II »

Worms v , 1901 u. 07 »
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. lt »

do. von 1386 »
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 Ji
St. Buen.-Air. 1892 Pe.
do. 1909 i . G. (409) Ji
do. y , 38 i- G._£

In “/o
68,
98 .60

88,80

99 .25

a ? .
94 .
97 50

96.

Div. Vollbez . Bank -Aktien
Vorl. Ltzt.

b) Ausländische.
I. Europäische.

1. . (Belgische Rente Fr.
5. . IBulg, Tabak v . 1902 Ji
5. . Franzos. Rente Fr. '
iö/io Griech .E.-B. stfr.90 Fr.
\>!k » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland .,Anl. v . 96h.fl.
4. . Ital. amort.89,S,3u.4 Le
3Vi cons . stfr. Rte. i . G,
2*|io m» Rente i . G, »
4Vs Öst. Papierrente ö . fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G.
4Vs » Silberrente ö. fl.
4. . » einhcitl , Rte.,cv . Kr.
4. . * Staats-Rente2000r»
4 . » » » 20,000r»
4V2 Portug . Tab .-Anl . Ji
3. . do. umf. 1902S. III »
3. . do. » 5 . III(8pec .) »
5. . Rum. amort. Rte.v. 03 »
4. . » Conv . v. 1890 »
4j . » » » 1891 >
4 . . »amort.Rte.v.1896 »
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05»
4. . do. Cons.-Anl.v. 1880»
4. . do. Gold- do . v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.Iu.1189»
4. . » St.-R. v . 1902 stfr. »
'3*/io » Conv . A. v. 98 stfr. »
31/2 » Goldanl . » 94 » »
.3. . » » » 96 » »
!t/a Serb. stfr. Gold » ;
1. . » amort. v. 1895 »
yit  Türk .-Eg . Bagd . S. I »
1. . do. Apl. von 1905 »

82.
89 .20

77 .SO
54 IO
S4 .10

87 .50
92 .05
88 .20
85 05
85 .70

98 .20
65 25
10.

87 .60

100 10

9.
6 V;
6V2

10.
4. .
S05

13. .
63/2
81/2
9. .
61/;
6. .
6. .
61/2
63/2

121/2
8
53/2
7. .

9. .
6..

10.,
83,*;7. .
9. .
9. .
9-/2
8. .
9. .
9. .
63/2
53/4
7. .
6V2
7. .

11. .
63/4
7. .

10. .
51/t
9.
8.
6. .
64S
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8. .
5V;
7'/2
7.
5.
7.

9. . Ä.Deutsch. Creditan.
63/aA. Elsäss. Bankges.
6»/4 Badische Bank R.

10. . B»f.el.Unterh.Zür..4
4. . *, Bod.-C.-A., W. »
805 » Handcisbanks .fi.

133/2 » Hyp, u.Wechs . »
6»/2 Barmer Bank-V. »
8V2 Berg .-Märk . Bank Ji
93/3 Beri . Handelsg . »
63/2 » Hyp .-B. L.A. B»
6. . Breslauer D.-Bk. »
6. . Cbmm. u . Disc.-B. »
6V2 Darmstädter Bk. s.fl.
6V2 do . 1000 Ji

123/2[Deutsche B. 8 . I X
5. . > . Asiat. B.Taels
6. . » Eff. u. W. Thl.
7. . Deutsch.Hyp.-B.Thl.
— Dt . Natlb. in Brem. »
9. . » Überseebank »
6. . » Ver.-Bank .E

10. . Disconto-Ges. »
8»/j Dresdner Bank »
71/t Eisenbahnbank »
9. . Eisenbahn-R.-Bk. *
9. . Frankfurter Bank »
9i/t do . H.-Bk. »
8. . do . Ffyp.C.-V. »
9. . GothaerG.-C.-B.Thl.
9. . Luxb.Intern.BankFr.
7. . Metallbk.u.Met.-G’.uiK
51/4 Mitteid. Bdkr., Gr. »
7. . Mitteid.Privb.Mgd.»
61/2 do . Cr .-Bank
7. . Natlbk. f. Dtschl.

11. . Nürnb.Vereinsbk.
7i/5 Oest.-Ungar . Bk. Kr.
7i/2 Oest. Länderb.

10V6 do. Cred.-A. Ö.fl.
7. . Pfalz. Bank J6
9. . do. Hypot .-Bk. »
8. . Preuss. B.-C.-B. Thl.
6. . do. Hyp .-A.-B. Ji
5so Reichsbank »
7. . Rhein. Credit.-B. »
9. . do. Hypot .-Bk. »
7. . Rh.-Westt.Disc .-G.»
73/2 Scjiaaffh. Bank ver. »6. . Siidd. Disconto -O. »
8. . do. Bodenkr.-B. »
53/2 Schwarzb . Hyp .-B. »
73/2 Wiener Bank-V. »
7. . Württbg.Bankanst. »
61/4 do . Notenb . s. -
7. . do. Vereinsbk. fl.

9. . 9.

Ir. o/o-
160 .50
120 .75
127.
182
118 .20
149.
299 .75
115 .80
146.
164 .35
115 .80
107 .80

119 .95
248 .35
130 .60
114.
136.
116 .50
159 .60
128 30
182 .35
151 .35
147 .70
176 .50
198 .60
210 .
156 .80
178.
149 .75
134 .50
116 .60
123.
116 .60
120 . 13
241.
145
122 .
189 50
126 .50
190 .50
157 .30
115 .50
131 .75
133
193 .50
121 .40
117.
114.
175 .30
109 50
127 .75
124 50
116
134 75

12
28. .
10
6
7. .
7i/2
83/2

16
5
6».

123/2
9

24. .
73/2
8

14. .
6.

11.
12
9. .
3Vt

10.
8.
9

10. .
11.
7.
7
12

14. ,
8

17.
8
8.
0
0

21. .
83/2
9

16.
0.

12.
14
93/2
3. *

11. .
0. .
12
7. .

10. .
0. .
0. .

121/2
14. .
8

73/2 73/2
«. . ! 5. .
8. . >0. .
9. . JO. .

15. . 5. .
24. . \25. .!

Vorl. Ltzt. In °/c.
2* Masch.Baden-,WhJJ4 .50

12 | » Beck u. Henkel > 180 £ 0
28. . » Bielefeld D., »
10 » Daimler-Motor. » 300 50
6 » Esslingen » 100.

’ » Faber u. Schl. » 147 .20
5 * FaErzgf. Eisen . » 124,

» Ciasm. Deutz » 125.
» Gritzn., Durl. » 274
» Gebr. Guttsm. » 37 .50
* Karlsruher » 162 .70
* Mannesni .-R. » 212
> Mäsch. u/A . Kl. » 150,80
* Moenus » 281.
» Mot. Oberurs. » 130 .05
* Pokorny u. VV. » 152 .50
* Schn . Franken !. » 288 .50
» Witten» Stahl » 202.

MetallGeb.BingjN .* —
NaDht.-Pr.-G. Nob .* 283.
Ölfab. Ver. D. * 166.
Porzellan Wessel » 167 .25
Pressh.,Spirit. abg.* 269,80
Pulverf., Pf., St.I. » 135
Schriftgiess.Stemp.» 249.
Schuhf. Vr. Frank. » 120.
Schuhst. V. Fulda » 153.
do. FrankL, Herz » 130
Seüind. (Wolff) » 113 .50
Sieg. Eisenb.u. Bckb 200.
Glasind. Siemens » 141 .75
Steaua Romana » 141 .60
Spinn, iric ., Bes. » 126.

» Westd. Jute » 112
D. Verlags-Anst. » 157.
Waggon Fuchs » [141.
Zellst -Fabr.Waldh.» 230 .50

Zf. In °/o.
41/2 Mosk. Wor. Serie II j? 95 .30
4. . do. do . v. 95 stf.g. s> 90 .30
4. , Podolische verJ. 1915 » 05
3.  . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. » 96.
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. » 85 .20
4. . do . Südwest stfr. g . > 85 .35
4. . RySsan-Uralsk stf. g. > 85.
4. . Warsch.-Wien sffr.gar. *
4. . do . do . S. IX stfr. »
4. . do . 8. X uk. 1911 .
4. . Warsch.-W.S.XItik. ll »
4-/2 Wladikawkas v. 1912 . 95 .50
4. . do. stfr. g. » S6 .SC
4. . do . v. lSQSuk. 09 , ES .30
4-/2 Anatolische i. G. » 95.
4-/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. ,
3. . Salonilri-Monastir » 62.

37,

Zuckerfab.Franken tf j388 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In s/tz.

BanqueOttomaneFr. |

Deutsche Ko !oniaI -Oes.
10. . [213/4'Otaviminen Fr. ! —
5. . | 73/2|SouthWestAfr. C. Fr.j129 .95

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.Vorl.Ltzt. &

14..

Provinzial - u . Komtnunal-
Obligationen.

ä

88. 3-/2
3-/2
3-/2

88 .20 4. .
87,70 3-/2

3-/2
4. .

89. 4. .
80 .25
79 .50

4.

7ä. 4. .

Zf.
4..
33/4
36/io
33/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
33/2
33/2
3-/2
3'/2
3-/2
3-/2
3'/2
33/2
33/2
33/2
33/2
3Vz
4. .
3/2
4. .
3-/2
4. .
33/2
33/2
4. .
33/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2

Rheinpr.20,21,31 -34
do. 22 u.23
do . 30

do. 10,12-16,19,24-27,29
do. » 18 JI
do. » 9,llu .l4

Pr.Oberhess . unt. 17
Frkf. a. M. v. 06u . l4

do .l907untlgb.b.l8 »
do. v. 1910unt. 1920»
do. v. 1911 unt. 1922
do. Lit. N u.Q(abg.)
do . Lit. R (abg.) »
do. » S v. 1886 »
do . » T » 1891 »
do. » U »93, 99 »
do. » V » 1896 »
do . Wy . 98u .08 »
do. Str.-B. » 1899 »
do.i v. 1901 Abt. I »
do . » » A.II,III »
do. » 1903 »
do. » 1906A. I,II »
do. v. BockenhCim »

Baden-Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u.16 »

do. v. 05am. abl910»
Giessen v.l907u.1917 »

do. v. 03 uk. b. 08 »
Homb.v.H.k. 1880U. 99
Köln von 1900 u. 06^
Kreuznachv.88u .98 »
Limburg (abg.) »
Mainz 1907 uk. 1916 *
do. (abg.) 1878u. 83»
do . » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg.) L.M, v.91»
do. von 1894 »
do . » 05uk.b.l915 »

Mannh. 1912 unk. 17 -
do. » 1888»
do. v. 1898k. 03»

München v. lL uk.42 »
Nürnberg v. 12 uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV»
do. v. 1903 uk. 1916 »

In O'o.
98 .50
63.
©0.90
87 .60
85 .50
82 .30
98
98 80
98 .80
SS.
99 60
94 .45
94 45
91 .20
80
90 .20
90 .30
90 30
90 .30
90 20
90 .20
90 .10
90.

98.

91.

99 .80

07 .70
88 .70
8870
88 .70
88 .70
88 .70
83 .70

SS.

98 80

0.
10 .
8. .

1283
3. .

15..
9 . .
6. .
7. .
9. .
3. .
6. .
0 ..
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .

10. .
8. .
13
8 . .
5. .
5. .
5. .
6-/2

25. .
0. .

40. .
7

12. .
14..
27. .
0. .

20. .
12. .
32.
11. .
11

12.
14
0
8

15
7

4V2
10. ,

4
14. .
12. .
4. .
4. .
7. .

10. .
7. .
7

12.

14.
0.

10. .
8. .

1283
3. .

15. .
10. .
6. .
7. .
9. .
Z-/r
7. .
Z. .

10. .
s . .
9. .
5. .
7. .
5. .

11Vr
8.
12

10. .
7.
8,

10. .
7-/2

25.
6.

50.
8

12. .
14.
30.
0.

20.
12.
30.
12Vr
12

25.

10. .
6

14. .
5. .
4. .
5. .
7. .

11. .
7ih
7-/2

12. .

In0/4,
247Alum.Neuh .(50%)Fr.

Asbtwk.Fkf,M.WHh.
Aschffbg.Buntpap.^

» Masch.-Fap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
3augSüdd.I.60o/oE. Ji
Meist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Eichbaum »
»HenningerFrkf .»
»Herkules Cassel»
» Hofbr. Nico !. »
» Kempff »
» Lövvenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» Mannheim. Br.»
» Nürnberg -
»Parkbrauerei »
» Rettenmayer »
» SchÖfferh.-Bg. »
» Stern,Oberrad»

Bronzef. Schlenk »
Cellul., Bayr. (W.) »
Cem. Heideib . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad.A.u. Sodaf. »
» BleijSilb.Braub. »
» D.Gold-, Sl-Sch.»
» Fbk.Gerrnsh-H. »
» Fabr. Gdbg . »
» F. Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Riitgerswerke »
» Ult.-Fabr. Ver. »
» Wegei . Rssld. *

Dpfkrb. u.Prh. Helb.
Drahtind., Südd. ji
El. Accum. Berlin »
» BrovvnBov.&C. >
» Contin ,. Nürnb. *
» Dtsch.-Übersee »
» Felt. u. Guili. L »
- Ges. Allg . Beri. »
» Bergm.-Werke »
»W.Homb.v.d.H.
» Lahmeyer >
» Licht u. Kraft >
» Lief .-Ges.,Beri. »
» Schuckert »
* * Rhein. »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »
»Voigt &Haeffn.,F.

Gummif.Berl.-Frkf.
Hafenmhl. , Fkf. M. » _
Hed.Kpf. u. Süd.Kw. 117.
Gelsenk . Gußst. » i —
lllkirch .Mhlw.Strssb. 121.
jungh .Geb.Schramb. 129.
Kalk Rh. Wests, ji  X66
Kunstseidef., Frkf. » i09 50
Lederf. N. Sp.

Rothe, Kreuzn.
10. . 10. . [Ludwigsh. W.-M.
30. . 30. . Masch. A., Kleyer
5Vji 6. . ! » Annat. Hilpert

6V2 6-/2
71/2 71/2
10
9..
6
7. .
0. .
7
8

10. .
0. .

11.
7J/2; 7»/2

175
128 .50
201 7 5

58 .90
165.
178.
106.
117 .75
160

72

190 .50
147 50
177.

86

189
130.
177
147 . 10
119.
120 .25
152 .50

515 .75
115 .75
546.
174.
242.
246 .50
621.

60.
337
223 .50
452.
316.
186 .50
221 50
221 .
220 .
528 .20
514
141 .30

»6 .25
168 .25
148 .50
253 .50
124.

119 .50
131 .75
183.
146 . 10
136 .25
221 .75
120 .50
124 .50
176 .50
109 .50
138

180
fl 08.
165
562 .30

SS

10 .. !12.. AumetZrFriede Ji 117-4.37
12-/2 14. . Boch. Bb. u. G. » 220 .
9 ! 0 Braunki-W.Leonh. » 152.
5-/2 6.. Buderus Eisenw . » 113 50
ö. . ii . . Conc. Bergb.-O. » 310 .60

11 .. ii . . Deutsch-Luxemb. » 171 .50
8.. Eschvveiler,Bergw. » 148.
7. . 0. . Friedrichsh. Brgb. » 173

10.. 10 .. Gelsenkirchen » » 190 .50
8.. Harpener Bergb. » 184 .25

8i/r 0 Hibernia Bergw. »
10 .. 10.. Kaliw. Aschersl . » 161
10 .. 11 .. do. Westereg . > 209.
4-/2 4-/2 do. do . P.-A. » 102 ’
6 3 Königin Marienh. »0 Lothring. Eisenw. »0.. 0.. Oberschi. Eis.-ln. » 83 50

15. . 15. . Phönix Bergbau » 272 .88
12 .. 12.. Riebeck, Montan » 183 .50
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 165 50

19. . 21 .. Östr. Alp. M. ö. fl. —

Aktien v . Transp .-Anstahen
Divid.

Vori. u zt a> Deutsche.
Sl/z 81/2 Lübeck-Buchen Ji
7. . 7. . Allg. D. Kleinb. » _
8. . 81/2 do . Lok.-u.Str,-B.» 161.
8-/2 8*/4 Berlinergr . Str.-B. » 175 .50
4-/2 5. . Cass. gr, Str.-B. » 103.
6 6 D. Eis.-Betr.-Ges. » 108 .50

5V2 5V< El. Hochb. Berlin »
6-/2 6 Schant.E.-B.-Akt. » 124 .25
6. . 6. . Südd. Eisenb .'-Ges. » 125 50
0 0 Westd. Eisenb.-G. »
8. . 9, . Hamb.-Am. Pack. » 161 .50
4 6 Frkf.Schleppschiff . » !107 .13

3. . 5. . Nordd. Lloyd » j119,50

b) Ausländische.
10Wjil010/2
ll »/2 111/9
63/5
0. .
4,

3/4

7
6.
6.
5.
6Vs

6Vs
0.
4
51/2
U/4

7. .
6. .
6. .
5. .
6-/L

10. . 10.

sciitehr.Lit.A. ö.fl.
do . Lit. B.

Ost.-Ung . St.-B. Fr.
do . Süd. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö. fl.
do. .. St.-Akt. »

RaabOd.-Ebenfürt»
Gotthardbahn Fr.
Orient-E.-B.-Betr.-G.
Baltim. 11. Ohio Doll.
Pennsylv . R. R. »
Anatol. Eis.-B. ,fi
Prince Henri Fr.
OrazcrTramwayö.fl.

238.
142 .75

18,75

49 50
40.

106 .37
149
106 .37
109 65
108 .75
162,
185 .50

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf.
3. .
4..
4>/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3Vs

a) Deutsche.
Allg . D. Kleinb. abg. J(
Allg .Lok.-u.Str.-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schiff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. II
D. Eisenb.-G. Serie I »

do. (Ff.) S. IIu. IV »
do. Serie I u. III »

Nordd . Lloyd uk. b. 06 *
do. 08 uk. 1913 »
do. v. 02 » » 07 »

Südd. Eisenbahn v. 07 »
Südd. Eisenbahn »

In o/y.
92 .70
SS.
03.

100 .50
98.

lOO 50
93.

85 .30

4. .
4. .
L .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
31/2
3-/2
5. .
3.1/2
3-/2
5. .
4. .
2*/io
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5'—
2Vio
2-*/io
4.
24/10
4. .
5. .
5. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2

b) Ausländische.
'.Elisabethb.stfr.ih Gold jfc
iKsch. O. 89 stf. i. S. ö . fl.
Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö. »
. do . do . stfr. i. S. »

Öst. Lokb. stf. i. G. Ji
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »

83 .20

101 .50
83 .85
77 .70

101 .
73 .80
78
78 .70
76.
78 30

76
71 .70

Zf.
31/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
V/4
31/2
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

Pfetidbn.u. Schuldversch
v. Hypotfieken-Banken.

In 0/0,
00,

do. do. conv . v. 74
do. do. v. 1903Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. conv . L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö. fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. ->
do. Süd(lomb.) sf. i. G. Ji
do . do . »
do. do. Fr.
do . E. v. 187! i. Cr. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Ji  _
do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl. _
do. Stsb. v.83 stf. i.G. Ji  os OS
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr. _
do. IX. Ern. stf. i. G. » 35
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. » 74 .50
do. v. 1895 stf. i. G. Ji 74,30

Prag-Duxl896stf .i.G. ö.fl. 74 .90
R. Od. Eb. stf. i. G. » 76 .30

do. v. 91 stf. i. G. » 76,
do. v. 97 stf. i. G. » 92 .50

Rudolfb.Salzkg. stf. i.G.» 92 .50
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl. 99 .
Ita!. stg. E.B. S.A-E. Le 66  60
LivornoLit .C, Du . D/2 » 69 .40
Sardin.Sec. stLg . Iu.il Le —
Sud.-Ital. S. A.-H. » 67,10
Toscanische Central » 103,70
Westsizilian . v. 79 Fr. 93,70

do. v. 1880 Le 100 .30
Gotthardbahn Fr. S2.
Kursk.-KiewTstfi\ gar. Ji 37 .
do . Chärk. 89 » » » 89,

Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . » 85 .20
Mosk. KasanE.-B. 1909 » 95 .30
do. uk. 1915 stfr. G. » 95 .40
do. Wind. Rb.v. 97 » 85.
do. do. v. 98 stfr. » 85.
do. Wor. abl910stfr . » 85,60

4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
.4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V«
33/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
32/10
23/10
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. „
4. .
4 . .
33/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

Allg. R.-A., Stuttg. Ji
ßay.Ver-B. München »

do. H.-B. S.6uk.l912 »
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. *
do. ' do . (unverl.) »
do. do. *
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. 8:9-12 u. 14»
do. do. S. 22, 23 »
do. do. S.l , 3-6,20,21»
do. do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V.-B.,S.13,20,21 »
do. S. 29-35, uk. 18/19»
do. S.36u.37uv.20/21»
do. . »

Berliner Hypothekenb . »
do. do . »
do. do. »

D.Gr.-Cr.GothaS . 6u . 7»
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. 8. 18 » 1920 »
do. 8. 19 » 1921 >
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 u. 8 »
do. » 11, » 1913 »

D. Hyp.-B. BerlinS. 10 »
do. S,14,uk . b. l914»
do. S. 22u .23 uk. 21 »
do. 13u. l3a uk. 13 »
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. 5.20uk. 1915»
do. do. Ser. 21 uk. 20 »
do. do. S. 16u. 17 »
do. do. S. 12,13 u. 15»
do. do. Ser. 19 »
do. K.-Ob. S. l k. 1910»
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do. do. S.43uk. 3913 »
do. do . S. 46,kdb .08»
do. do. S. 47uk.l915 »
do. do . S. 4Suk.l917 *
do. do. S. 51uk. l920»
do. do . S. 52uk. 1921*
do. do.S. 44uk. 1913»
do. do. 8.28-30 u. 32 »
do. do. S. 45, tilgb . »

Land. Credb.Fkf.uk. 17»
do. do. do »07»

Hambg. H. B. 8. 141-400»
do. S.401-470uk,1913»
do. 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 *
do. 611/690 » 1921 »
do. S. 1-190, 301-10»
do. 311-330 uk.1913»

Mein. Hyp .-B. S. 2,öu .7»
do. do. S.8u .9uk . 11»
do. do. 5 . 11 », 1916»
do. do. S. 12 » 1917 »
do. do. S. 13 » 1918 »
do. do. $. 14 » 1919»
do. do. S. 15 » 1920 »
do. do. S. 16 » 3921 »
do. do. 8 . 17 » 1922»
do. do. kb. ab05u 07 »
do. Ser. 10

M. B.-C.-Hyp .(Gr.) 2-4 »
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. >

Pr.B.-Cr.-Act. B.Ser. 4 ,
do. do. S. 17u.l8ab 10^
do. do . 8 . 21 uk. 1913 -
do. do. 8 . 22 » 1915 -
do. do. 8. 24 » 1916 >
do. do. 8 .25 > 1913 >
do. do. 8. 26 » 1919 -
do. do. 8 27 » 1920 >
do. do. 3 . 28 » 1921 »
do. do. S. 29 » 1921 -
do. do. S. 20 » 1913 ,
do. do. S. 23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7, 8, 9 *
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90 *
do. do. v. 1899,01 u.03 »
do. do. v. 1905 » 16 »
do. do. v. 1907 » 17
do. do. v. 1909 » 19 »
do. do. v. 1910 » 20 »
do. do. v. 1912 » 22
do. do. v.1885/89/94/96»
do. do. v. 1904uk. 13 »
do. do. Com. 01 kd.10»
do. do. do. 08uk. 17 »
do. do. do. 12 uk 22»
do. do . do. 87v . u. 96'
do. do. do. 06 » 16»
do. Hyp .-Act. Bank
do. do. do. »
do. do. Sr. 125f auf ] >do. do. v'80 %/ i
do. do. I abg.j >
do. do. v. 04 uk. 13
do. do. v. 05 » 14 ,
do. do. v. 07 uk. 17 *
do. do. v. 09 uk. 19 »
do. Kom. v. 08 uk. IS »
do. do. v. 11 uk. 21 *
do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
do. do. do. . . . *
do. I fbr.-B.E.18,19u.22

87 50
93^
88 .10
99 .20
99 .30
87 .80
87 .20
91 .95
91 .25
91 .25
81 75
81 .75
98 80
98 80
99 .40
87 .40

100 .70
95.
87.
98 .20
97 .30
97 .30
97 .60
97 .60
98,

100 .
88.
83.
SS.
96 .50
98 .30
90 .25
87.
97»
93 .50
93 .90
97 .50
88.
83.
89 .50

96 .70
97 .80
97 .30
97 .80
SS.
93 .20
93 .50
91.
83 .50
88 .50

96 .50
98 .50
97
97 .50
98 .50
87 .50
87 .50
86 . 4.0
96 .50
96 .70
96 .90
97 .10
97 .50
97 .80
98 .20
98 .50
87 .30
83 .30
96.
9 -' .50
87 .75
98 .50
87 .20

114 .30
96.
96 .10
96 .40
96 .60
96 .60
96 .70
96 .80
97 .50
98 .50
90.
90 .20
87 .20
96 .20
96.
96 .10
96 .10
95 .80
97.
98.
86 .50
27.
98
98 .20
99 .20
87 .60
87 .50

do. do. E. 25 » » 14
do. do. E. 28 » »17»
do. do. E. 29 » » 19»
do. do. E.30'31uk.b.20 »
do. do. E. 23 » »12»
do. do. E. 26 » » 14»
do. do. E.17,18u.24kb. *
do. Kleinb.E. Ikb ab04 »
do. Korn. S-3uk. b. 12 »
do. Landsch.Central »
Rhein Hvp.-B.kb.ab02/0T

de » » 1912

95
86 . 50
96.
96 .10
86 .60
99 .10
98 .60
99 .50
97 .50
92.
96 .10
98 .30
9 / 50
97 .60
98,
9 .50
90 .50
87 .30
87 .50
89.

103.
97.
97.

Zf-
4. .
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Rhein. Hyp .-B. 1917 J(
do. » » 1919 »
do. > » 1921 3
do . a
do . » » 1914 j

Rh.AVestf.B.-C.S. 3 5.
7, 7a, 8, Sa, 9 n. 9a »
do. S. 10 uk. 1915 »
do. * 11 » 19*8 »
do. 12u. 12a uk. 1920»
do. > 13 uk. 1922»
do. » 2, 4 11. 6 5

Südd. B-C.31/32,34,43 '
do . bis inld. S. 52 -

W. B.-C. H, , Cöln S. 7 -
do . do. S. 8 :
do. do. S. 3 u. 4 3
do. do. S. 9 1

Württ. H.-B. Em. b. 92 2
do. do. 1

Württ. Kreditv. uk. 20 3
do. do. » 12 »
do. Vereinsb. » 20
do. do. » 15

Staatlich od. provinzial -garamfc.

3-/2
4. .
4. .
1. . '
3-/2
4. .
33/4
3-/2
31/2
31/2
31/2
3-/2

Ld. Hess .-H.-B.S. 12-13.̂
16, uk. 1933 »

do. Serie 1, 2 6-3
L.-K(Cass.) S.22uk.l914->
do. » 8 .23 » 1916»
do. » 8 . 24 » 1921»
do. » 8.21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. Lit. Uu . X »
do. Lit. I »
do. F, G, H.K, L »
do. M, N, P, Q »
do. Lit. R, S, »
do. Lit. T »
"Jr, 1 i* O >

96 .90
87 .80
99 .50
SS SS

100 30
92 .50

100 10
98.
SS.
92.
92.
92.
92.
88,5 t«

Amerik.Eisenb.-Botrds.
Centr. Pacif. I Ref.

Chic. Milw. St. P., P- D.
do. do. do.

North. Pac.Prior Lien
do . do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth. P. IM

95 .10
90 .90

99 80
68 6C

101 Sb
93 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In 04
4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .v̂ —
4. . Bank für industr. U. » 100,
4. . Brauerei Binding H. » 96,
4. . do. Mainzer Br. » —
4-/2 do . Rh ein .(Alteb .) » —
4. . Buderus Eisenwerk » 98
4. . Cernentw . Heidelbg . » 100 .75
4-/2 Bad . Anil .- u. Sodaf . » 10C .7G
4-/2 Blei - u. Si!b.-H ., Brb . » 100 .30
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 102 .50
4-/2 Farbwerke Höchst » 101.
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » —
4. . do. Kalle L Co. H. » SS.
4. . Concord. Bergb., H. » 94 .76*
4-/2 Deutsch -Luxemb .uk.15» 101
4. > Esb.-B. Frankf a. M. * 101 .60
3- /2 do . do . » 93 .20
4- /2 Eisenb .-Renten -Bk. » 101 .20
4. . do . do . » 97.
4-/2 . El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. VI » 99 .90
4-/2 do . do . do . » VII » 100 40
5. . El. Dtsch. Ueberseeg . » 102 .30
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 98 .50
4. . do . do . do . » —>
l*ys do. Rheingau uk. 17 » —.
4-/2 do . Schuckert v. 16 » 100.

do. do. » 06 .60
•;V2 do . do. Rhein.uk. 15/17 AL,
4-/2 do . Betr . A.-G.Siem. » —
4-/2 Siem . u. Halske 11k. 20 » loO.
4. . do . do. » 20 » —
4. . do . Telegr .D.Atlant. » 94 .30
4-/2 do.Vo«gtu .Haeff,Fkf.* 100 .40
4. . Frankfurter1 HofHypt . » 97 .30
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl » —
4. . HarpenerBergb.-Hyp.» ,
4-/2 Hotel Nassau, Wieso .--
4-/2 Mannh. LagerU.-Ges. » 100 .70

Metall.-Ges., Frankf. » „
4. . Oelfabr.Verein Dtsch. » 100 50
41/2 Seilindust . WoIffHyp .»4'/2 Zel lst.Wal dhof Mannh. *—

Verzins!. Lose.
|Badische Prämien Thlr-
|Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr
jDonau-Regulierung ö. fl.
iOoth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr
(Hamburger von 1866
jHoll. Koni. v. 1871 h.fi
iKölii-Mindener Thlr.
Lütticher von 3853 Fr
.Madrider, abgest . .
Aleining. Pr.-Pfdbr.Thlr
Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v; 1864a. Kr. Rbi.
! do . v. 1366a. Kr.

In o/o.
170 75
108 .60
isa.
1X7.

108 .80
132 .76

X38.
175,90
137 .73
468
343
100 .50

Zf.
Unverzinsliche Lose.
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr. 20
Mailänder Le 45

do. Le 10
Meininger s . fi. 7
Oesterr. v. 1854 ö. fl. IOC

do. Cr. v. 58 ö. fl. IOC
Pappenheini Oräfl. s.fl. 7
Saim-Reiff.Q. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr. 40
Ung . Staats!, ö . fl! IOC

Per St.in Mk.

Geldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20  Francs -St. ,
Oesterr. fi. 8 St. »
do. Kr. 20 St. >

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold ai marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5— 1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. lLstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fi.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. lOOKr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.)p.lOOR.

Schweiz . N . p. 1Ö0 Fr.

Brief.
20 .52
18 .25

17.

34
[205

518.
438.

155 6Q
371

Geld.
20 .48
1S .2C

16 .90
4 .19

215 .75
28 00 279o
28 04
88 . 86 .

4 .20
81.
20 .52
81 .40

4 .20V-
80 .10
20 .56
8 .SO

169 .65 169 .6«
80 .60 80 .54
84 .95 84 .85

81 .15 81 .05

Reichsbank Diskont . 5°/o
Amsterdam . fl. ICO. 169 70

Wechsel.
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London , Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100i
N.-Vork(3T .S.)D.100|

81 05
80 50
20 481/2

4«/o
5%
6W /0
5»/o
41/jO/o

Paris .
Sclnveiz . . Fr. 100
St. I’etersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100
do. . . Kr. .11. &

fn Mark.
Fr. 100 8I.i2i/2' 31/20/4

8105 : 4t/W.
— : 5o/o

84.771/2, 50/0



Die Nerven enden in der Haut Hautpfleg«
und Nervenpflege hängen somit innig zu-
sammen. “Lecina -Seife” enthält das nerven¬
stärkende “Lecithin ”. — Daher ihre be¬

sondere wohltätige und kräftigende Wirkung
auf Haut und Teint.
Preis 50 Pfg .; 3 Sick . M 1.40 . — In allen einschlägigen Ge*
schäften erhältlich . — Alleiniger  Fabrikant : Ferd . Mülhens,
Köln a . Rh . (Gegr. 1792).

Erstklassige
y unübertroffene
\ Qualitäten.

Kohlen, Briketts,
, Zechenbrechkoks

sowie Ara»Sandelholz empfiehlt

frei!\ Gustav HiessA
Erstklassige \ Friedrielisilrasfce 29,
Unübertroffene \ ü-üh#r Luisenstr. 26. — Tel. 2913

Qualitäten . \ Bei Barzahlung höh.Rabat

Nv . 531. Mittwoch, 6* November 1913. Wesdaörrrer TagdlatLi slvcnd -NuSgabe , 1 . Blatt. Seite 7*

FÖ5

Geschäfts-Empfehlung.
Teil« meiner geehrten Kundschaft und Nachbarschaft mit, daß ich mein

kolonialwaren Geschäft nach

E " Göbenstratze 2ß «-WU
«erlegt habe und bitte um gütiges Wohlwollen.

Gr » MubSMGAÄLZ ' iEGF.

M -Sei« « rs„ASSMSS"
Tel. 4180. InisemtraMe SS , Ecke Bahnhofstrasse. Tel. 4180.

Ermittlungen, Reisebegleitungen, Beobachtungen
aut allen Plätzen der Welt.

Bescliaffnnc von Renelsmaterial für alle Prozesse
besonders Üliesclieidnnss . und ABraeatationuacliea.

. JPrivat -Auskünfte . z= ——:
Reelles, grosses erfolgreiches Institut . Separ. Spreoh- u. Wartezimmer.

äliocret ! C-irösste Praxis!

Absolut sichere Kapitalanlage!
Suche auf meine beiden Liegenschaften in vorzügl. Lage

— 2. Hypotheken =
in Höhe von Mk . 22,009 und Mk . 18,999

mit 5 °/o Zinsen aufzunehmen. Jede Vermittlung ist nusgeschlossen und
werden Ostertcri nur von Selbstgebern erbeten unt. F. ll . 0 . 5!>2 an Radolf
Hasse , Frankfurt a. M. F150

24
Mecfiltsaiislillllifts-

Bnreaiu.
Forderungs-Eintreibung, Verträge,
:: Arrangements mit Gläubigern. ::

Juristisch geleitet.

Ottomane «,
fest stehend, v-rstellbar, verwandelbar.

Neuest « vrrtzeffsrte Svfteme!
Gute Polsterardeit » von LS Mark an.
Dttoman -DeÄeu in großer Ausmaht.

füoSSatSi,
46 rrriedrichstr aste 40 . - M?

Unfeiner

Teint 9
Pickel, Mitesser» Blüten verschwinden
sehr schnell, wenn man abends den
Schaum von Zucker's Patent -Medi-
zinal -Seifc , L St . 50 Pf . (15^ >ig) u.
1,50 M. (3ö%ig, stärkste Form ) ein¬
trocknen läßt . Schaum erst morgens
abwaschen und mit Zuckooh- Creme
(i 75  Pf . u. 2 M.) nachstreichen. Groß¬
artige Wirkung, von Tausenden be¬
stätigt . Echt: Viktoria-, Hof-
und Schützenhof-Avotheke, Dr . M.
Albersheim, F . H. Müller , Wilh.
Machenheimer, Chr. Tauber , F . Alt-
stätter Wwe., A. Cr atz, Langg., Ad.
Haffenkamy, Mauritiusstr . L, Alexi-
Drog ., Drog . Hygica, Trog . Minor,
Otto Lilie, C. Portzchl, Bruno Backe,
H. RooS Rachf., Hans Kral;, Drogerie
Brojinskii u. E. Morbus . K 163

Günstig für Brautleute!
20 Schlafzimmer,

solid« gearbeitet,
von 24O Mk. an, mit 3tür. Schränken ZAO Mk.

Speise- und Wohnzimmer sehr billig.
Kitchen-EmrichLmrgen- große Auswahl,

besonders sehr billig.

lieta $FuhrJleiiMr. 34.
Während meiner\ o vem ber -Mess«

■. 3mxu4i lie »?
m bedeutend feerafenesetzleu freim

Zirka 500 Stück

Hiiffortne«
in allen Preislagen

bedeutend
ermässigt.

Zirka 200 flott garnierte Damen-Hüte,
eingeteilt in 5 Serien:

Serie

sonst bis 10.-

Serie
El M.

sonst bis 14.50

Serie
II!

sonst bis 19,50

Serie
IV

sonst bis 28 .- sonst bis 33 .-

Die ausserordentlich niedrigen Einheitspreise dieser 5 Serien gegenüber den sonstigen
Verkaufspreisen bieten eine nicht zu übersehende vorteilhalte Kaufgelegenheit.

. Schneider, Manufaktur- u. Modehaus,
Kirchgasse 35- 37.



Hei Kliffen

Voll¬

ständig

gefahr-
und

geruchlos.

Spiriins,
nur

bewährte

Fabrikate,

alle

Preislagen.

Erich Stephan,
Kleine Burgstrasse Ecke Häfnergasse.

K131
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Lsuulzsn 8is meinen Serien V̂erkauf

Besuchs - und Geseilschafls -Toiletten.
Eine aussergewöhnlich.
billig © Einkaufsgelegenheit I

GUTTM AN N
8189

ISTur noch Kurze Zeit dauert mein

Ausverkauf wegen Umbau
Die. vorhandenen Restbestände von:

ftfeidersfoffen , Fianeffen., Schürzen, fertigen
u. fyalbfertigen Blusen , Taschentücher, Tisch¬
tücher, Bettücher, Handtücher, Damenwäsche,
Gardinen, abgepasst u. am Stück, Tischdecken

müssen bis mir Wieder-ErÖffnung meiner umgebauten Geschäftsräume voll-
ständig geräumt werden und gewähre ich einen

Exira-Habaii von tO Prozent
auf die bisherigen hurückgesetsten Preise. 1801

G. Ti. Lugmbübl,
Inh . '. C. W. Lugenbühl,

IQ Markt - u . Grabenstr . i.
Wäsche-Ausstattungen.

Gegr. 1747•

„ 28 .” 45 .“
58.” > 63 .”
75.“ 96 .”

etc. etc.

J jüj arfT OSster-Paletot8 W6j *i jj$  aus neuem Flauschstc
" HB a mit farbiger Abseite

Langgasse 20. kus  Mk . *j0 a

Auf Spielwaren,
mechanisch, optisch und elsktr. Lehrmittel , als:

Dampfmaschinen , Motore , Lokomotiven, Eisenbahnen,
Kinematographen . Dynamograpben , batsrn » magicas,
Modelle :c. rc., gewähre ich von heute bis zum
15. November d. Z . einen Rabatt bis zu

IW **' 50%. «*111
Bitte ;:m Besichtigung meiner Schaufenster-

Heinrich Kneipp,
Goldgaffe 9 . Telephon 3078.

NB. Die , für die Weihnachtszeit , der Reparatur
bedürftigen Gegenstände obiger Art , bitte ich schon
fetzt bei mir einliefern zu wollen , damit die Wieder¬
herstellung anss sorgfältigste ausgeführt werden
kann . 1758

Pin bedeutendes Geschäft Frankfurts hat
sich entschlossen , an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen , sowie die
dazu gehörigen Teppiche , Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsraten abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier Lieferung . Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 667 an Annoncen-Expedition
Hch. Brasch, Frankfurt a. M., Zeil in . F200

Neue

Mäntel
offen und geschlossen zu tragen

Alle Sorten Nürnberger Leb¬
kuchen, Wraunschweiger n. Ho».
Honigkuchen re. empfiehlt in stets
frischer Sendung

»H. 5Iayer,
TelaSpecsirasie8, am Markt.

Kuss , Langgasse 11, Tel. 4005,
Spezialhaus für Plcureusen , Federn,

Boa , Reiher und Modell - Hüte.
Schickste pariser Nassaus.

Anknüpfen von Federn
zuschönftenWeureusen

im eigenen Atelier.
Größtes Jederrr-

H»ersandkaus
nach allen Ländern

Langgasse 11.
Modistinnen Prozente.

Eine Partie

Banerbrand-

Regulieröfen
nur beste Fabrikate

werden mit

abgegeben.
Gunst. Kaufgelegenheit.

L. D.Jung,
Kirchgasse 47.

K139

Königlich preutz. Mafsen-Lotterie.
Zur Haupt » und Gchl » s;zievnng 5. Klasse 227. Lotterie , dauernd vom

8. November bis 2. Dezember , sind noch Lose zu haben in den König !. Lotterie»
Einnahmen von zx . Wiencke , v . Tschad ! ,

Bahnhofstr . 8. Adeiheidstr . 17. 1778



Telephon 2327 u. 875,

Nr. 521.
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CO. Jahrgang.

9 fn meiner ffLbteifung für feine kTTfaßanferfigung ßabe
icß eine Sdnzaßf neuer dKodefie ausgeßefß nach wefcßen icß

aus SeidencacßemireGßarmeuse, (Vefour cßiffon etc. in meinem ffltelier
in bekannt erßkiaffiger dßusfüßrung zum Greife

von (IJlk. /WC/ ' $L/ anfertige.

dJcß macße auf diefes vorteifßgfte Angebot befonders aufmerkfam.

@ ßemggaße 20 .

zurDies © Menge Gerstenmalz gehört
Herstellung eines halben Liters

XOstrtfzer
Schwarzbieres

aus der Fürstlichen Brauerei Köst¬
ritz . Daraus ergibt sich der auch
ärztlich anerkannte hohe Wert des
Köstritzer Schwarzbieres als Nähr-,
Kraft - und Gesundheitsmittel für

Rekonvaleszenten , Blutarme , Bleichsüchtige , Nervöse , Ueber-
arbeitete , Schwächliche , stillende JVTütter und Wöchnerinnen,
Köstritzer Schwarzbier ist ein vorzügliches Familien . Getränk,
Jede Flasche muss ein Etikett mit dem Fürstlichen Wappen

1 tragen.

20 Flaschen frei Haus 4 .50 Mk.
Nur echt durch den General -Yertrieb:

Ködert frenss , Siergrosstaifag,
Loreleyring 11 — Tel. 385 u. 725

und in deren Niederlage Wäissenburgstrasse 10, sowie in den
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Wie man Schuhe
und

Stiefel behandelt!

Um das Leder dauerhaft zu er«
halten und den Schuhen einen
eleganten Hochglanz, der bei jedem
Wetter anhält , zu verleihen , trage
man von der überall erhältlichen
Schuhcreme Pilo nur ganz wenig
auf und reibe alsdann mit einer
weichen Bürfte glänzend . Pilo ift
lehr fett , nimmt kein Waller an,
ift febr fpatfam im Verbrauch und
glänzt im Hugenblidt wunderbar.

Verlaujen Sie bitte mar Pilo!

Laden Neugasse IS,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, • Röcke,

, Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2f-zUhr

geschlossen. P 207

'Ml \mj
KönigÜcher Hofspcditeur

ctteRmaycpi
Wiesbaden ““

übernimmt auch

S Verpackungen
einzelner Frachtgüter

Einzelsendunsen (Pt_
Hausrat ,Bilder,Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , teilende

Tiere etc,!. r ,44lieiäliiilt -n
für Pianos, Hunde u. Falu-rädcr.

Bureau:

Hitolassts *«! Z » §
OO'ÖOOÖ 'OO

fl  ISBKOSas

Kir Leidende,
auch für Gesunde gut;

Weiche , luftige Matratzen,
unvergleichlichi» ElastizitSt!

Kopf - und Mückeu -Kiffen.
äutzcrst weich, sc bsttätigschwelleud.
Ae»: Aenlsches AeichsPaleut. Yen!

46 Kriedrichstr . 4 ©, i6&&

;
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s ZlurksNS Mssdscken. |
Samstag , den 9. Nove mbe r 1912 , abends 9 Uhr , im kleinen Saale:Metmlosi F250
Zutritt haben : 1. Inhaber von Kurtaxkarten , welcjie zum Besuche
des Kurhauses berechtigen '. 2. Einheimische und Fremde gegen
Zahlung von Mk . 5.-— für die Herrenkarte , Mk . 2,59 für die
Damenkarte . 3 . Um einer üeberfüllung der Räume vorzubeugen,
sind von allen unter 1 und 2 genannten Personen schriftliche Ge¬
suche Um Zulassung an die Kurverwaltung bis spätestens Freitag,
den 8 . November , 9 Uhr morgens , zu richten . 4. Eine Kommission
entscheidet über die Gewährung der beantragten Karten , ohne
Gründe für etwaige Ablehnung zu geben ; in jedem Falle erfolgt
Benachrichtigung . 5. Die unter 2 bezeichneten Karten können
gegsn Zahlung und Legitimation ab .Samstag mittag 12 Uhr an der
Tageskasse im Hauptportale abgeholt werden . 6. Sämtliche Karten
sind persönlich gültig und nicht übertragbar . 7. Anzug : Damen
Balltoilette ohne Hut ; Herren : Frack . Städtische Kurverwaltung.

OOOO <» 0 € » 0 €> OOOOOOCü

0
0
6
o
s
0

°°
Z _
A Baute
CMO« »

LiOA'G JPlato.
Sonntag , den 10 . November 1912 , abends 8 Uhr , im grossen Saale

üer „ Loge Plato “ , Friedrichstrasse 35:

KONZERT
von Otto Kilian,

Inhaber und Leiter des 1 . Spezial -Musik -Instituts für Laute , Gitarre,
Mandoline , Zither , Streiehmelodion etc . etc . unter Mitwirkung von
Frl . Addy Schlie, Konzertsängerin aus Barmen (Mezzo-Sopran).

Lieder aur Laute.
Kartenvorverkauf in den Musikalienhandlungen : Sehellenberg , Kirch-

gasse , Stöppler , Adolfstrasse , Ernst , Saalgasse , Weidemann , Burgstrasse,
sowie im Institut , Dotzheimer Strasse 46 , und abends an der Kasse.

Eintrittskarten : 1. numerierter Platz 2 Mk ., 2. numerierter Platz
1 Mk ., nichtnumerierter Platz 50 Pf . B 22020

Cafe - Restaurant 9, # rf © nt Ä*
Unter den Eichen . Telephon 880.

Täglich von 3,30 lllir ab; Künstlerköttzert.
Entree frei . Inhaber : Josef Becker.

uzert . I
B22497 I

llalksblldungs-uerein.
3.- 5. Vortrag

fr ii®Ulfa
im Saale der Städtischen Ohemaisciinle

(am Zietenring)
Herr Direktor Dr. Hofer:

Ceylon und Indien.
Reiseschilderungen mit Lichtbildern nach eig . Aufnahmen des Vortragenden.

I . Teil : Freitag , den 8. November , pünktlich 8 l/s Uhr . F386
Eintritt 10 Pf . Vorbehaltene Plätze für 50 Pf . am Saaleingang.

;# # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # #

Jk  Hansa-Bund
«AjWMß Ortsgruppe Wiesbaden.

I Oefentlicher Vortrag
mit Lichtbildern

am Bonnerstag , den 7. November 1912 , abends 8 1/ » Uhr,
im Saale der Turagesellsehalt , Schwalbachcr Strasse 8.

Pr. Ernst Jäckifos
„Die wirtschaftspolitischen Interessen Deutschlands

auf dem Balkai und in der Türkei.“
Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitglieder 50 Pf .,

reservierter u . numerierter Platz für Mitglieder 50 Pf ., für
Nichtmitglieder 1 Mk . Ausgabestellen der Karten bei Herren# JuI.Triboulet,Friedrichstr.31,W.Seidel,Zigarren-Import,
Wilhelmstr . 56 , Carl Werner , Kolonialwaren , Bismarckring 2.

F 59S

Kllkßkf- INS
MillMHmradslhast uncui

Freitag » den 8 . November d . I .» abends S Uhr . im Festsaal der
XurnaeseMchaft » unserer I . Vorsitzenden, Herrn Ri .t-
Schwalb . Str . 8 : meistcrS a. D . v . Giursdorff,

üBcr den WcrfKnn-Kvieg.
Nintrittskaxten : Saal 1. bis 17. Reibe zu 1 Mk . » sonst Saal u. Galerie

zu 89 Pf . sind bei Kaufmann K.rnst Sender , Kirchgasse, den Zigarrcn-
tzandlungen von Bleichstr . 26. 8s,Gr.  Burgstr . 17.

Oberdiag , Johannisberger Str . 1, Reisebüreau K » » *. Wilhc instr. 52,
und Musikalienhandlung »v olil , Wilhelmstr . 16, sowie abends am Saalciagang
erhältlich . -- Eintritt für Veteranen frei . — Legitimation Kri grdenkmi'mze.

Saalöffnung 8 Uhr abenrs . Der Vorstand.

!jU  Naffauischer Knnstvereiu.E . MjlellMg Achwetzeru.Gs.-WjMßer füinllier
Gemälde — Graphik — Keramik, r-ui

Im Feftsaaid. Rathauses. 20 . Okt. bis 17. Nov.
Eröffnet täglich 10'/-- I u. 3- 5 Uhr. Sonntags 11—1 Uhr.

Elutiicnthai
Billiges Angebot

in

IBetten

Solides
Eisenbett

mit Drahtnetzboden u.
verstellbarem Kopfteil,
Grosse ca. 80X185 , .

Bettstelle
weiss lackiert , mit
Patent -Zugfeder-
Matratze . . . » » »

m

Bettstelle
weiss lackiert , mit
Patent - Zugfeder-
Matratze und weiss¬
lackiertem .Fussbretfc

Bettstelle fL—it _
weise lackiert , mit PatenUZug-
ff-der-Mn trotze ,Kopf-
und Fusä-Ende mit
Messingstangen und
Messingknöpfen» » ,

25«

WÄgl
Bettstelle IL * ü

modernes englisches /HFassen , weiss lack., Ä SyjJ
m. Patent -Zugfeder- g FMatratze. E16s

GlanOlfarbe PfD.4Z,
Fntzbodenök SÄ . 38.

Unr » Ni «, . Metzgcrgasie 31.

winterkarioffeln,
Industrie, , Schneeflocken, Eicrkartoffclu.
MauSkartoffeln , Brandendnrger
(beste Daberftirel in bester Qualität
liefert billigst frei Hans , 8̂ 7" Tel,2731.
4*« © BjssRcüh &cI «* Schwalb,Slr,91.

Usche Landeier»
ff. Tafelbutter , süßen u. saueren Rahm,
sowie prima Vollmilch und Schmierkäse
offcri»rt Molkerei «s. ** emiiniDü,
Herdcrstr .22 (zwischen Riehl - u. SIrudtstr .)

GcsttzMlbschlair.
USW Fortwährend : Frische Suppen¬

hühner a 2 Ml,  Ente 1.80
bis 2.50, Hahn 1.20 1.50.

Nur Scharnyorststratze 3.

Gasthaus zum Taunus,
Bierstadt.

L 'L .McVlWe
Es ladet freundlichst ein

Wilhelm Gossmaim Wwe.

Wiesbadener
Gesellschaft

Samstag, d. 9. Novemb.,
abends 8 (ihr,

für bildende
coo Sonst. CGO

in der Aula der
Höheren Töchterschule:

Seffent ! 8«li es * Vortrag.
Br . Julius Baum - Stuttgart.

iüattlaiaS 0s *üs ?swalt3 . (Mit Lichtbildern.)
Eintrittskarten für Nichtm .it dieder h 2 Mk. an der Kasse , sowie in

den Buchhandlungen von Fehler u. Gecks , Gi bert Noertershäus -r, G Römer
u. Staadt — Eine Anzahl reservierte Plätze ä 3 Mk. (für Mitglieder
ä 1 Mk. ebendort. F868

verein für volkrverständliche
Gefundheitrpflege. «.v.

Am Frsltag , de » 3 . November » abends
pünktlich 87 » Bin *» findet im großen Saal«
der »»Loge Plato " , Friedrichstratze 31, ein

über:

Mk 8. | W. MW « .
!« eBliSlMl'iilli«
statt.

Helmer: | etr Dr. med. lohmann niis Godesberg.
Eintritt für Mitglieder frei,

„ „ Nichtmitgiieder »0 Pfennig.
B :i !ritt ?erk!ärungcn werden am Saalcingang entgegengenommen.

Gleichzeitig zeigen wir an , dag die Vorträge und der Anwettdungs«
knrfus des Herrn Pr . Ä . Juclriiamron am Dienstag » 12 . November,
abends 3 ' /- °Nbr , beginnen , jede Woche zweimal <Dienstag und Freitag
abend ) stattfinden und zwar im kleinen Saale der „Loge Plato ". F494

Eintritt für Mitglieder frei.
„ , » NichtmitgiirSer 50 Pfennig.Der Borstand.

MW| -MWe BeieialgMB fit Molen.
Die beiden nächstcn Vorträge am 7. November (Referent : Pfarrer

Scl . üsalcr „ ns am 14 . November (Referent : Geheimrat D. E «S>ac !>) stndcn,
ta der VereinShauSsaal nicht srcigemacht werden kann.

Oranienstratze 13,
im Saake des Gßristk. Mereins junger Wärmer,
statt . abends - Uhr , ^ er AuSfchutz.

0 I(eiü Giclitiker versäumeeine häusliche Trinkkur mit .Issmatinsliänser natiif
Heilem Cliclitw » »*er , Natörliche Mineralquelle mit
Koh’ensäuve »ersetzt . Broschüre mit Heilberichten u. Äretgut-
achten frei. Brunnenverwatung Gichtbad Assmannshausen a. Rh.

Ihre letzte Sendung habe ich bei chronischem , heftig . Blären-
katarrh mit gutem Erfolg angewandet . Medizinalrat Dr. R. i. R,

Zu haben in allen hiesigen Mineralwasserhandlungen , Apotheken u. Drogerien.
Baiiinin - Ti 'iiiliiablrüen . Nur in Apotheken käuflich.

werden schick garniert , große Auswahl
in schönen Formen und allen ZutatcN.
Dotzheimer S trotze 31 » Part . tiirks,

Ecke Eleonorenstraße , ß 22433
(Bitte auf die Hausnummer zu achtend

Ws ist bekamrt!
Die besten Verarößerungen nach Photon

aravbie,sowie 2Ll cr in Si .ni, echt Emaille
u. Krinall liefert V . Bleich¬
straß - 35, 2. St . Photographische Auf¬
nahme in und außer dem Hause.

Trockene Klötzchen,
Buchen Mk. 4.75, Eichen Mk. 5.— pro
Karren frei an « Haus.iriiM̂ eii'eüartoffeln,
gelb ' und Industrie . Mk. 2.50 pro .fftr.,
bei größeren Mengen entsprechend billiger.

M -iDiso . To , h imer Straße 116.
Telephon 8806.

Reise TafsLbirueu
edle Sorten , Pid . 14 Pf ., sowie Koch-
birneu Psd . 8 Pst lve-den Donnerstag
vorm . a. d. Kuxemburgplatz ausgewozen.

Birrlr » , fein. Spalterobst , PfH . 15 Pf .,
sowie Lageräpfel u. Äirn . Göbenstr . dö.P.

Dicke Nüsse,
100 St . 48 u. 50 Pst . f . Ktzbiruen
10 Psd . 1.— u. 1.2 , Mk.. dick- Ko « -
Slcpfel 10 Pfd . 80 Pf .. Kochbiruen
10 Pfd . 50 Pf . Adlerstraße 66. Hth . 1.
Bitte auf Nummer zu achten!

A
fltifd-

iurüiiimi
von 3 Mk. an.

Schleifen ,Repa¬
ratur,Ersatzteile

M .L' LS.MKGI ' -
Gt ahlwar euda uS , Langgasse 26.

^LKttbsägctzo!z
bittigst 1817

t ’ riuig , iFä ;;«.«!» <■»•, W ellritzstraße 6»

“Leckreiser
zu haben Mainzer Bierkalle , Mauer»
gaffe 4. Tel . 6469. Ka rl Ackerkn echt,

Heinrich Meletta,
I>entist.

Sprechstunden für Zahnleidende
von 9— 6 Uhr.

Kikolasstr. 20. Telephon 3173.

ironen -Äpoiheke,
Ecke Oranien- und Gerichtsstr.

Spezial-Laboratorium
für

Harn-Untersucliaiigen
pfiflcrfi SMMlj.ZkMr.l8
Spez . feine Herrn - u. Damenw äsche, b. Pr.

Restaurant Europäischer Hof,
S  Langgaflr 32-34.Morgen Donnerstag:

Großes Schlachtfest,
wozu ergebenst cinladet W . J111 an.

i
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Amtliche.NnWgMv,
Bekanntmachung.

Donnerstag, den 7. November er.,
nachm. 2Vn Uhr. versteigere ich im
Pfandlokal

Helenenstraße 24
Hierselbst zwangsweise:

5 Sack Mehl, 1 eis. Backmulde, ein
Ladentisch m. Marmorplatte , zwei
Brotschränke, 1 Fahrrad , 1 An¬
richte, 1 Sofa , 1 Spiegel in Gold¬
rahmen , 1 Grammophon mit Tisch,
1 Dampfkessel mit Zubehör , ein
Schraubstock, 1
Damen ' “
Schraubstock. 1 Spiegelschrank
Damenschreibtisch, 1 Vertiko,
kompl. Beit , 1 Waschkommode, eine

ein
ein

Partie Toiletten-Gegenstände, ein

Lampenständer, 1 Karton mit
Spitzen u. Besätzen, 75 Stück Fuß¬
matten, 1 Sinophon, 1 Eisschrank.
3 Oelgemälde, 1 Wanduhr, 1 aus-
gestopfter Vogel, 1 Fuchs, 1 kompl.
Bett. 1 Nachtschränkchen, 1 Kleider¬
schranku. sonstige Möbel

üffentl. meistbiet. gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den Ü. November 1912.

Sielaff , Gerichtsvollzieher,
_Dreiweidenstr . 6, 1.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 7. November 1912,1

nachmittags 3 Uhr, versteigere ich
zwangsweise im Pfandlokal Helenen¬
straße 24: 7 Diwans , 5 Bertikos,
2 Teppiche, 1 Spiegelschrank, ein
Grammophon mit Platten , 2 Kleider¬
schränke, 6 Büfetts, 2 Bücherschränke,
2 Schreibtische. 2 Ladenregale, eine
Ladentheke, 2 Klaviere, 2 SofaS, \
15 Kittchen Zigarren, 1 Faß Kakao,
1 Registrierkasse, 2 Kisten Pflaumen,
1 Sack Linsen u a. m. Ferner Frei¬
tag, den 8. Rov. 1912, nachm. 3 Ahr,
versteigere ich zwangsweise am Orte
der Pfändung : 1 Schwein, 40 Lor¬
beerbäume, 1 Partie Blumen, Möbel
u. lebende Hühner öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung . Ver¬
sammlung der Kaufliebhaber nach¬
mittags 2% Uhr au dem KreuzungS-
vunkt Schiersteiner Straße u. Kaifer-
Friedrich-Ring . B 22506

Wiesbaden , den 6. November 1912.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

Rheingauer S traße 6.
Bekanntmachung.

Das rechts der Bierstadter Straße,
im Distrikt Warte belegene Besitz¬
tum „Wartturm " soll zum Zwecke des
Restaurations -BetriebeS vom 1. April
1913 ab auf die Dauer von 6 Jahren
neu verpachtet werden.

Das Besitztum bietet einen schönen
Ausblick über die Stadt Wiesbaden,
den Taunus uird den Rhein.

Die Bedingungen liegen im Rai-
hause, Zimmer Nr . 44, zur Einsicht
offen, können aber auch gegen bestell¬
geldfreie Einsendung von 1 Mark be¬
zogen werden.

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens Frei¬
tag , den 29. November d. I ., mittags
12 Uhr, bei uns , Zimmer Nr . 44,
abzugeben. F 280

Wiesbaden , den 25. Oktober 1912.
Der Magistrat.

Vs.Mi  SWes
in feinster Qualität und zu

billigste» Preisen.
tStstfäl . NMschinker » J fJQim Äanzverkauf Vfd. M.
Westet». Nns.s-hinkeu j r.ü

“ *b. t . tstlM.im Ganzverkauf m
Braunschweig. tzjcrvelai, 4 jN

wurft . Pfd. lAvm.
bei 3 Pfd. 1.35 M.

Erstes und gvätztes Sperral-
Ge.chnfl in norddeutschen
Mnrst- und Fleischwaren

am Platze nur Marlrtstr. 8,
gegenüber dem  Rathaus . Telrson  2S02.SilleiMimeii

schleifen gut und billig.
Pli , tiraem eri Langgasss 8Ü.

••

von nur graten » Haar
billigst!

Damen-Salon Giersch
CloldRasse 18, EckoLangRasse.

Mend-Ausgabe, 2. Blatt. Seite If*
mÄ
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i J §eigen -Raffee> |
5 . diesemwirküch idealenLkasfeezusatz

qelodjt wird. Probieren tote doch I

Br. 3iragennatin
ist von der Reise 1810

zuvüdtgekehri
ItifieMßöeiif oefud)t.

^omenfriffur Schröder , KirchgasseM.

Süh und mild, dabei aber von
kräftigem Aroma ist der Kaffee,
wenn er mit einer kleinen Beigabe

von

Billige Betten u. Sofa abzugeben.
Tabez. David, Bertramftra tze 29. _

Jever soll den wahre» Wert

alter Zahngebisse
erfahren. Ich zahle pro bis
10 Ml . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu loben Preisen an.
Ij.  e 'ro »sl *et , Metzgergasse 27.
Bitte auf  Name u. N r. 27 zu achten.
ftii'cfiße Ledersacheri,
Hand- U. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen. Schuheu. dergl. werden neu
-»uiarsärbt. klomer. Schwalbach.Str . 27.

!
L

diesemwirküch idealenKasfeezusatz
gekocht wird. Probieren br-ie doch
einmal aus, wie wohlschmeckend
und bekömmlich er ist und was
Sie damit sparen können! vawa 1

Vertreter: Alfred i’irotu iSarkf., Ina, Aloen ■»tmigert,
Uoethestrasse 18. Fernsprecher 8906. F 87

Donnerstag eiutreffend:

Site. Nordsee-Zchellfische
per Pfd . kleine grofte Pf.

Zu haben 1» de»

liier Mnsura-AMen.
Al Warnung! ^

Niemand werfe alte , auch zerdr.
Gevisie weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgcrg. 15, JKoseuifeld.
NB: Zahle pro Zahn bis 3> M s.

Am 1. November eine

SllmttMe verloren.
Geg. Belohn, abz. Taunusstr . 49, 2.

Dämenschneidcr
empfiehlt sich zur Anfertigung feiner
Damenkostüme, wegen vorgerückter
Saison zu mäßigen Preisen . Für
feine Ausführung u. guten Sitz wird
garantiert . Weißenburgstraße 10,
Hinterh . 2 St . l._ _ _

Tüchtiges Geschaftssräulein,
welches Kaution stellen kann, oder
mit einigen Tausend Mart am Be¬
triebe beteiligen will, zur selbständ.
Leitung einer Filiale gesucht. Ge¬
winnanteil , festes Gehalt u. Sicher¬
heit der Einlage . Offerten u. D. 153
Tagbl .-Zweigstelle. Bismarckrin g 29.
Einige gangbare

Wirtschaften
für gleich u. später zu vermieten.
Näh Sittig , Biebrich, Wiesbadener
Straße 25._ _ _ ^

StemMln
zum sofortigen Eintritt von großer
chemischer Fabrik gesucht. Ausführ¬
liche Offerten mit Photographie , An¬
gaben des Alters und der Gehalts¬
ansprüche erwünscht, unter A. 39 an
den Taabl .-Verlaa. __ 1812

Von Biebrich bis Luisenplntz eine
Lorgnette verloren . Geg. gute Be!,
abzug. Biebrich, Kaiserstraße 35. 3.
Silberne Damenuhr Freitagabend

in der Wilhelmstr . verloren . Abzug.
Sahst Wilbelmstra ße 42. _

Brosche, rund , Nheinkiesel, verl.
v. Rauental .. Dotzh. Str . b. Rcfid.-T.
Geg. g. B. abz. Raucntaler Str . 9, 3.

Der' Herr,
welcker. am Montag, dcn 4. November,
im Kasino einen falschen Ueberzietzrr
empfangen hat. wird gebeten, denselbm
gegen den scinigen beim Hausmeister
abzugeben. _ _ _ _ _

Htrschröt . MehPinscher entlarrsen.
Abzugeben Riehlstr. 20, im Laden. Vor
Anka uf wird gewarnt. _ _ _ __

Junger Mnnn,
23 I .. h. fremd, Nichttänzer. 1,74 gr.,
juckt s. Mädchen zw. Heirat kennen zu
lernen. Koni, gleich. Ost. mögl. mit
Bild bi« 9. d. M. unter 8 . 477 an den
T«gbl.-Ver!ag._ A pinnn zwecklos. _

Bin s. traurig , mein 8 . U n. gut. Gr!

Trauer-Kleider Trauer-Blusen
Trauer-Mäntel TrauenStoffei
Trauer-Pocke 5(hleier-Oepe

' ' Änderungen Werdern noch
am gleichen Tage erledig!

' 4bswahlsen<iunqer>bereitwilligst, iFrank&Marx
hirdi3asse 31  Wiesbaden Bckefriedridistr.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stofe,

vom oinfar litten bis zumaVler-
feiasten Genre. K168

$.Blumentlial&Co.,
Kfrchgasse 39/41.

Die glückliche Geburt
eines gesunden , kräftigen

Töchterchens zeigen hoch¬
erfreut an

Wilhelm Trnll mul Fra«,
Julie , geh . Hirsch.

Berlin -Sehöneberg , 1,Nov .i 912
Belzigerstraße 54.

8M1UWMMSorgmin
für Erd- und Feuerbestattung.
Ml"! ' . Wri ' iidirikl » ,

Schreinermeister, 1011
Oraniknstr . 54 . Tel . 3041.

Gestern enischlief sanft
nach langem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden
unsere liebe Schwester,
Schwägerin uni Tante,
miUjelnüue prallet.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Familie K. Schneidet ',
Familie Dümlev.

Wresb -rdk» ,
tt. November 1912.

D>e Beerdigung findet am
Freitag nachm. ' 3h* Uhr von
Leichenhalle des Südfriedl oi-5
aus statt. B 42511

| 0rg-«tp3ili

9

X
Er d - und

Fener'tzestattunge»,
Lager:

Wullufsv Kti'atze 3.
Laden: 1542

Kastollstrâ 1.
- ---- krieptzorr5?6. -------
LieferanL des "Werenrs

für KeuerZclkaitung
rnld desWeamterrvexsins

Eigener eleg. Leichenwagen.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh 6°'/r Uhr entschlief sanft nach langem

Leiden unser lieber Vater, Schwiegervater und Grossvater,

Herr August Schröder
Tilegr .-Sekretär a. D.,

im 74. Lebensjahre.
Wiesbaden (Gustav-Adoifstr. ii ), Duisburg, Wilmers¬

dorf b/ßerlin, Golzow i Oderbruch, &. Nov. 1912.
Car! Schröder.
Hermine Schröder.
Dr. Friedrich Aurust Schröder.
Alwine Paoch, geh. Schröder.
Frieda Schröder , geh. Giessing.
Hermarn Paech.
Horst Paech.

Im Sinne des Verstorbenen bittet mau von Kondolenz¬
besuchen und Kranzspenden absehen zu wollen.

Die Einäscherung findet am Donnerstag, den
7. November, 4 TJhr nachmittags, im Krematorium zu
Mainz statt. P518

Trauer -Kleider
fir Damen und Mädchen in arosser Auswahl.
Äenderunyen sofort . Massanferiigung in 12 Std.
Schwarze ßlusen und Röcke sehr preiswert.

Ihn*auf diesem Wege!
DKnksagnng-

Für die imS anläßlich des HinschcideuS unserer lieben Mutter,

Frau gnirkife Klranß , Mn»-..
g:b. Nasleuttzal,

Fernsprecher
Hr. 365
u. 6470.

«I. Hertz,
Langgasse 20.

in so reichem Maße erwiesene Teilnahme, sprechen wir allen Jreunt
und Bekannten unseren tiefgefühltenDank gnS.

Hermann Strauß und Krau , tiorine , geb. Kruder,
D. A. Worms und Zfra« . Lina , g b. Ktranß.
Ksoirrrt Strauß und Krau, Krtttz, geb. Norehtzrimer.
Dstdor Ktrauß.

Lrauiefnrt a. M . . Wiesbaden , den 5. November 1913.
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§oü man zum Essen trinken?
I Voll Or . Hans Fröhlich.

Schon Horaz singt : „dilunc est dibenckum" (Wohlauf noch
getrunken !), aber vom Effen sagt er nichts. Doch ist es nicht
nur zuträglich, sondern durchaus nötig , zum Trinken immer
mal etwas zu essen; zum Nektar gehört auch Ambrosia. Um¬
gekehrt ist es sehr bekömmlich, wenn man zum Essen etwas
trinkt . Das braucht durchaus nicht Alkohol zu sein. Schon
Plinius sagt, daß es mager macht, wenn man lange durstet
und nie während einer Mahlzeit trinkt . Gleich mit der
Ouvertüre zur Mittagsmahlzeit , der Suppe , nimmt man ziem¬
lich viel Flüssigkeit ein . Die Konsistenz und der Nährwert der
meisten Suppen ist so gering, daß sie ohne weiteres als Ge¬
tränk gerechnet werden können.

In der Regel sind Vielesser auch Vieltrinker . Wird den
starken Cffern das Trinken verboten, so ist ihnen ein gut Teil
des Genusses am Effen verleidet. Darin liegt mit das Ge¬
heimnis der Erfolge des „Schwermiugers " bei den Fetten , die
den Freuden der Tafel zu stark gehuldigt und sich auf diese
Weise ihr ,Fett angemästet haben.

Ein Schluck immer mal zwischen dem Essen läßt die
Speisen besser „rutschen". Und wenn der Appetit aus irgend
einem Grunde schwach ist, wobei nicht gerade der Magen , son¬
dern sehr häufig die Nerven die Ursache sind, so regt ihn das
Trinken wieder an . Besonders durch Wein wird die Lust zum
Essen vermehrt , die Verdauungskrast erhöht. Jeder weiß,
welche Mengen von Speisen man bei einem größeren Gast-
mahl vertilgen kann, wenn man dazwischen Wein trinkt . Der
erste große Hygieniker, Sanitätsrat vr . Paul Niemeyer, sagt:
„Ein Schöppchen Wem zum Mittagessen genossen, kann als
zuträglich empfohlen werden. Denn Wein fördert nach Art
von „Zündern " die Verbrennung ".

Allerdings müssen die Mägendrüsen um so mehr Salz¬
säure absöndern , je mehr Flüssigkeit dem Mägen zugeführt
wird , denn der Prozentgehalt der verdünnten Salzsäure mutz
stets ungefähr zwei bis drei Zehntel betragen , um die nötige
Berdauüngskraft zu besitzen. Aber unser Magen ist darin sehr
leistungsfähig . Derselbe Magen , der heute ein einfaches bür¬
gerliches Mittagsbrot und morgen ein vielgängiges Diner mit
Leichtigkeit bewältigt , wird auch mit sehr verschiedenen Flüssig¬
keitsmengen fertig . . Außerdem werden, wie durch Untersuchun¬
gen festgestellt ist, die Flüssigkeiten schnell aus dem Magen
in den Darm befördert, während die festeren Speisen länger
darin verbleiben.

Früher behauptete man bisweilen , daß alkoholische Ge¬
tränke die Verdauung verlangsamen . Das ist nach den neue¬
ren wissenschaftlichenVersuchen keineswegs der Fall . „Durch
kleine Mengen Alkohol wird die Salzsäurefekrction im Magen
vermehrt , der Magensafts wird verdauungSkräftiger ", sagt Hof¬
rat Professor vr . Friede . Crämer (München). Diese Wirkung
tritt besonders einige Zeit nach dem Genuß ein. Daher ist
ein Glas Weißwein vor -dem Essen sehr bekömmlich, „bei ge¬
schwächter Magenverdanung geradezu empfehlenswert ." Aber
auch.beim Essen selbst schmeckt und bekommt er gut . „Rot- und
Weißweine befördern die Verdauung sowohl, wenn sie vor, als
Denn sie während der Mahlzeit genossen werden."

So lange also beim Trinken gewisse durch die Erfahrung
gegebene und individuell etwas verschiedene Grenzen innege¬
halten werden, schadet das Trinken zum Effen stricht nur nichts,
sondern es: erleichtert, wenn es dessen bedürfen sollte, diesen
wichtigen' Akt. Es gibt Leute genug, die viele Jahrzehnte¬
lang ihren Liter Bier oder ihre Flasche Wein zu Tisch ge¬
nießen , ohne den mindesten Schaden für ihre Verdauung davon
zu spüren.

Schließlich endet der Mensch doch, wie er angefangen hat:
mit Trinken und nicht mit Essen; wenn die trockenen Lippen
und die belegte Zunge schon längst alles Essen zurückweisen,
schlürfen sie noch begierig ' das flüssige Lcibsal!

was schenken rvir unseren Rindern
Zu Weihnachten?

Von Luise Faubcl.
Einer meiner kleinen Freunde wurde einst gefragt , was

er sich zu Weihnachten wünsche. Ohne Besinnen antwortete
er : „Nichts, denn was ich mir wünsche, bekomme ich doch
nies " Ich glaube, diese Antwort ist bezeichnend für die Ver¬
ständnislosigkeit vieler Eltern den Wünschen ihrer Kinder
gegenüber . Entweder schenken sie zu kostbare Sachen, die das
Kind nur ansehen darf , und die nach dem Fest schleunigst
wiederifortgepackt werden, oder das Weihnachtsfest wird dazu
benützt, um die Kleinen mit neuer Garderobe auszustatten.

Wenn nun auch gegen das letztere durchaus nichts einzu¬
wenden ist, denn das Beschaffen der Kleidungsstücke verursacht
in einem kinderreichen Haushalt mancher Mutter schlaflose
Nächte, so kann man cs doch wiederum dem Kind nicht ver¬
denken, wenn es die Strümpfe , Schuhe, Kragen , Schürzen
usw., die auf dem Weihnachtstisch liegen, als etwas Selbst-
verstäridliches hinuimmt und weiter keine Freude zeigt. Ein
im Wachsen befindliches Kind braucht aber noch keinen
Schrank voll Kleidungsstückeund vor allem sollte man mit der
Anschaffung der Wintergarderobe nicht bis zum Weihnachts-
fcst warten . Ist sie aber nur zu ergänzen , so muß auch der
sparsamsten Mutter immer noch ein Sümmchen , bleiben, mit
dem sie die Wünsche ihrer Kinder befriedigen kann.

Zunächst möchte ich jeder Mutter raten , die Lieblingsbe¬
schäftigung ihrer Kinder ausfindig zu machen und dement¬
sprechend ein oder zwei Geschenke zu wählen. Für die noch im
Spielalter befindlichen Kleinsten eignet sich am besten ein
Gegenstand, der ihren Tätigkeitstrieb anregt und den sie nach
Anleitung auseinandernehmen und wieder zusammenfügen
können. Kleine Mädchen spielen am liebsten mit Puppen , die
„nichts anhaben " und nicht gleich entzwcigehen. In der letzten
Zeit ist durch die sogenannten Charakterpuppen ein ganz neuer
Typus dieses Spielzeugs entstanden, welcher der Phantasie des
Kindes beim Ankleiden den weitesten Spielraum läßt . Fügt

man diesem Geschenk noch einen Nähkasten, mit den nötigen
bunten Seiden - oder Samtlappen hinzu , so ist unsere Kleine
selig und für Wochen hinaus mit einer ruhigen Beschäftigung
versehen. Auch haltbare Kochgeschirre, mit denen sich richtig
kochen läßt , machen große Freude , aber hier möchte ich vor den
kleinen Äluminiumtöpfen und Tiegeln warnen . Diese Masse
erhitzt sich sehr schnell,,so daß unvorsichtige Kinderhände leicht
Brandwunden davontragen können. Auch zu den teuren
Puppenküchen und Puppenherden habe ich kein Vertrauen , das
Kind kocht viel lieber auf dem großen Herd in der Küche, was
auch nicht so gefährlich ist.

Knaben haben stets einen bestimmten Wunsch, gewöhnlich
ein Handwerkszeug, das mit .irgend einem Beruf zusammen-
hängt . Kanu man den Wunsch, erfüllen , so wähle man nur
gute, haltbare Gegenstände, .die dem Zweck entsprechen und von
wirklichem Nutzen für das Kind sind. Eine bleibend wertvolle
Beigabe für alle Kinder ist aber fast immer , ein gutes Buch,
seien es, je nach dem Alter , Bilderbücher, Märchen, Sagen oder
eine Klassikerausgabe. Besonders Märchen oder Volkssagen
besitzen einen großen erzieherischen Wert , auch für Größere.
Unsere .Kleinen sind alle mehr oder, weniger Künstlernaturen.
Sie wollen einen Eindruck rein empfangen , darum ist die
ruhige , klare Anschaulichkeit des Märchens, ' seine unerschütter¬
liche Objektivität gerade so anziehend für sic. In den alten
Volksmärchen herrscht Leben, Handlung und Überraschung.
Die Darstellung ist klar und nie ohne die in vielen Kinder¬
büchern so merkbaren erzieherischen Absichten. Aus einem ge¬
sunden Instinkt heraus lehnen daher die Kinder meist alle
Kinderbücher mit sogenannten .„Auserwählten Erzählungen"
ab, während sie ein mit ihrem Entwicklungsstadium übercin-
stimmcndcs Märchen so und so vielemal hören können.

lichen Getränkes . Der erste, der Milchkaffee bereitete, war i«
17. Jahrhundert der .deutsche Arzt Neuhosius, der damit Brust,
krankheiten behandeln wollte. Heute ist der Milchkaffee unbe¬
kannt , man vermischt die Milch mit Wasserkaffee und öenutzi
das Ganze nur als ein „Vehikel für den Kuchen", der damit
hinunter gespült wird. Und in der Schweiz gar setzt man
Marmelade und Honig zu, und in Frankreich' ist der Milch¬
kaffee nur eine Zichorienbrühe. Wie bereitet man also einen
guten Milchkaffee? Der erprobte Gourmet verrät der Wlensch-
Ijeit das verlorengegangene Rezept : „Man gieße beste kochende
Milch in die Tasse, aus der man später den Nektar schlürfen
will. Über die Tasse breitet man dann ein Stück jenes feinen
farblosen Gazetuches, in das bisweilen die Butter verpackt
wird . Das Tuch muß vorher , sorgsam ausgekocht sein, damit
kein Stosfgeschmackübrig ist. Auf dieses Tuch schüttet man
dann so viel gemahlenen Kaffee, als man wünscht. Nun läßt
man das Gazetuch unter dem Gewicht des Kaffees sich in die
Tasse hinäbsenken. Und dann kommt das wichtigste; man bc»
decke die Tasse mit einem Deckel, denn alles kommt daraus an,
daß die Vermengung des Kaffees mit der Milch sich unter dem
Dust und dem .Dampfe der Milch vollzieht. Nach einigen
Minuten nimmt man den Deckel wieder ab. und zieh! sehr vors
sichtig und ganz- langsam das Gazetuch -an den heräusschauen-
den vier Ecken aus der Milch empor, um den Kaffeesatz zu
entfernen . Dann setze man Zucker bei, trinke — und danke
den Göttern für dies Geschenk des Himmels ." Alles kommt
also darauf an , daß bei dem richtigen Milchkaffee auch nicht
ein Tropfen Wasser zugesetzt wird. Der französische Fein¬
schmecker erklärt , er verdanke dies Rezept dem Meister Anger,
dem berühmten Küchenchef des englischen Admirals Fisher, der
aus seinem Schlachtschiff einen Hort der Kochkunst ge-
macht habe.

Das Renovieren schadhafter
Rind erftrümpfe.

Ein besonders wichtiger Teil der gesamten Kinderkleidung
sind die Strümpfe . Sobald sie sich nicht in tadelloser Be¬
schaffenheit befinden, leidet das ganze .Ansehen des Kindes,
darunter , auch wenn Schuhe und Kleid noch so adrett und sau¬
ber sind. Die Strümpfe dürfen nicht zu eng sitzen, damit- sie
die Füße an den Zehen nicht zusammenpressen und dazu bei¬
tragen , den kleinen Fuß zu verunstalten ; sie dürfen aber auch.,
nicht zu weit sein, uni nicht Falten zu bilden, welche leicht
Druck und durch diesen wunde Stellen verursachen. Um diese
Falten zu vermeiden, ,werden meist hohe straffe Strümpfhalier
-angelegt, dadurch aber )zieht sich das vielfach sehr dünne Ge¬
webe übermäßig in die Länge und -wird bei öfterem Kniecn
des Kindes nur zu bald schadhaft. Selbst die sauberste Stopf¬
stelle am Knie bietet jedoch an den sonst noch tadellosen
Strümpfen einen häßlichen „Schandfleck" dar , obgleich er doch
von einer ordnungsliebenden Hausfrau zeugt, der Kleidung
des Kindes den Stempel des Abgetragenen verleiht . Vielfach
wird deshalb nur aus diesem Grunde ein Paar sonst noch
tadelloser langschästiger Kinderstrümpfe a-usrangisri und, durch
neue ersetzt. " Diese leider in ' zahlreichen Familien oft wiedcr-

.kehrende, nicht unerhebliche Ausgabe ist aber mit nur ganz
geringen Kosten und leichter Mühe so lange zu vermeiden, bis
auch das gesamte Gewebe der Strümpfe überall gleichmäßig
abgetragen und schadhaft geworden ist. Zu diesem Zweck.trennt
man dicht unter der dünn gewordenen Stelle am Knie recht
sorgsam den Strumpf ringsum , Masche für Masche, ausein¬
ander , ebenso -auch über dem schadhaften Stück des Strumpfes.
Nun fängt man an beiden Teilen die Maschen auf paffende
Stricknadeln , je nach der .Art des Gewebes, und strickt den un¬
teren , also am Füßling befindlichen Teil mit abstechender
Wolle, in gleicher Stärke wie die verwendete, zwei 'bis drei
Finger breit weiter, näht bann bpit links die Maschen des eben¬
falls nach links umgewendeten oberen Randes , eine um die
andere von -den Nadeln -abhebend, an das neug-eftrickte Stück
mit überwendlichen Stichen und versticht dann an der Hinteren
Naht das Fadenende recht fest.

Da die eingewebten andersfarbigen Ringel in sonst ein¬
farbigen Strümpfen hochmodern sind, so kann man auf diese
Weise jeden Kinderstrumps völlig einwandfrei wieder erneuern
und eventuell auch verlängern , wenn sie zu kurz geworden, da
man in diesem Falle den abstechenden Streifen nur ein- bis
zweimal zu wiederholen braucht. Natürlich wird man , der
Mode entsprechend, den Streifen recht gefällig stricken, z. B.
in der Weise, daß man ihn mehrmals durch einige Touren
von Garn in der gleichen Farbe wie der Strumpf Unterbricht.
Sehr hübsch macht sich folgende Strickweise: drei Touren ab-
stechend, drei Touren Grundfarbe , fünf Touren abstechend,
drei Touren Grundfarbe , nun den eigentlichen breiten Ergän-
zungsstveifen in abstechenderFarbe , beliebig lang und dann in
gleicher Weise wie zu Anfang den Abschluß herstellend.

Sehr gewählte Farbenzusammensetzungen sind Braun mit
Dunkelgrün , Braun -Altgold, Braun -Schwarz , Dunkelbraun-
Hellbraun , Schwarz -Rot , Schwarz -Grün , Schwarz ?Weiß und
Schwarz-Gelb. Rur selten tragen ja Kinder die bunten Far¬
ben, die jetzt für Damenstrümpfe hochmodern sind, und wo es
doch der Fall ist, da wird man im Notfall bald die passende.Er¬
gänzungsfarbe finden.

Als überall bekannt, setze ich voraus , daß es jetzt auch Er-
gänzuugsfüßlinge für Kinderstrümpfe in allen Größen gibt,
sie sind sehr billig, lassen sich schnell annähen und ersparen
die zeitraubenden Stopsarbeiten an den bald durchgescheuerten
Spitzen und Fersen der feinen Strümpfe . E . L. -

Wlt  man den richtigen Milchkaffee
bereitet.

Louis Forest, der Vorsitzende jenes berühmten Klubs der
hundert Feinschmecker, der in Frankreich die Kultur der Küche
pflegen will, veröffentlicht im „Matin " eine tiefgründige Ab¬
handlung über die schwierige Kunst, einen wirklich guten echten
Milchkaffee zu bereiten . Denn die Gegenwart hat diese Kunst
verlernt und selbst in der Heimat des Milchkaffees, in Deutsch¬
land, findet mau heute nirgends eine gute Tasse dieses köst¬

Nassauischer Küchenzettel.
3.) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

-Sonntag,  a ) Fleischbrühe mit eingcriebenen Kartoffeln
und etwas gelber Rübe. Wildkaninchen als Ragout mit
Nudeln . Apfelkompott. — b) Brotbergsuppe . Rebhühner,
bayrisch Kraut , Würfelkartoffeln . Weißer Sagopüdoing .-

Montag.  a ) Wurstsuppe. Gebackene Blut - und Leber¬
würstchen, Sauerkraut , Kartoffelbrei . — b) Grüne

Erbsensuppe mit tschwammklößchen. Kasseler Rippenspeer,
Kastaniengemüse . Linzer Torte.

Dienstag. aj  Brotsuppe . Sauerkraut , geräucherter Speck,
Kartoffelbrei . — b) Blumenkohlsuppc. , Gansbraten mit
Kastanien gefüllt, Rotkraut , überbackener Kartoffelbrei.

Mittwoch,  a ) Suppe von -der Speckbrühe des Dienstags
mit gelben Erbsen, deutsche Beefsteaks, geröstete Kar¬
toffeln. .7— b> Baumwollsuppe . Weiße Böhnchen in
saurer Eiersaucc , gebackene Leberschuitten. : •

Donners  t a g. a ) Geröstete Mehlsuppe. Hackbraten, ge¬
rostete Kartoffeln , Endiviensalat . — b.) Suppe von dem
Reste weißer Böhnchen vom Mittwoch. Pökelbraten mit
Kartdffelklößen und Sauerkraut.

Freitag,  a ) Kartoffelsuppe . Gekochte Birnen , Semmel¬
klöße. — b) Linsensuppe mit Frankfurter Würstchen.
Kartoffelkreppel mit Hefe, Apfelkompott.

Samstag.  a ) Fleischbrühe mit Reis . Suppenfleisch,
Bodenkohlraben mit Kartoffeln durch. — b) Fleischbrühe
mit Rudeln . Suppenfleisch mit Heringssalat ohne Kar-

-toffeln. Falscher Stockfisch (Kartoffelspeise).

man , schalt ite und -schneidet sie in feine Scheiben. Mit einer
Schichte davon belegt man den Boden einer Backschüssel und
gießt einen Lössel geschmolzene Butter darüber . Fünf hart¬
gekochte Eier werden ebenfalls in . Scheiben geschnitten und
mit einigen Sardellen auf die -Kartoffeln gelegt. Man fährt
so fort , bis die Form gefüllt ist und gibt stets auf die Kar¬
toffeln etwas zerlassene Butter und Salz . Dann zerquirlt
man 2 frische Eier mit 2 Löffel süßem oder saurem Rahm,
gibt diesen auf die oberste Kartoffelschicht und läßt die Speisebei mäßiger Hitze % Stunde backen.

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Anfragen und Aiownrlen find a„ di« „Ha»AvirtI»aftIiche Rundschau de»

Wiesdaveiier Tagdlattz- zu richten.
L. A. ^ (Frage .) Kann mir eine der werten Leserinnen

ein gutes Haarfärbemittel gegen allzufrühes Ergrauen brauner
Haare empfehlen? Des weiceren bitte um ein Rezept, wie
man Kastaniengemüse zubereitet. Im voraus , besten Dank.

A. O. (Frage .) Kann einer der werten Leser oder Lese¬
rinnen mir ein sicher wirkendesMirtel gegen kleine sauiwärzcheir
anseben ? Im voraus besten Dänk.

Frau E. I . (Frage .) Ich habe eine Krhstckll-Blumen-
schale, die ein rundes Loch bekommen hat. Der Bruch ist ziem¬
lich glatt . Kitten mit Plüß -Stauferkitt hat ,etwa 14 Tage gut
gehalten, während toelcher Zeir Blumen mit Wasser in der
Schale waren. Jetzt ist . das Stück wieder losgeweicht. Gibt
es einen für immer haltbaren Kitt ? Besten Dank im voraus.

Frau Magol. W. (Frage .) Kann mir eine liebe Mit¬
leserin mitteilen . wie ich eine weiße Tibetpelz-Garnitur selber
reinigen könnte? Im voraus herzlichen Dunk.

Frau A. W. (Antwort .) Mein Mädchen reinigt : die
Osenplatte , ebenso die vom Gasherd mit Schmirgelpapier. Zu¬
erst reinigt man sie mit kräftigem Seifenwasser und mit
Zeitungspapier , läßt trocknen uns dann tüchtig mit Schmirgel
abreiben. Die durchgeglühten Stellen find aber nicht blank zu
bekommen. Der S -«hlraüd dagegen, glänzt wie Silber . Um
das durch das Abreiben entstehende leichrere Rosten des Stahles
zu verhindern, nehmen wir Fett - und- Butierpapier . reiben die
Platte ab und mit Zeitungspapier trocknen wir nach. Frl . L. H.

S . G. (Antwort .) Um sich Vor Frostbeulen zu schützen,
reibe man bereits im Sommer die Füße Abens für Abend
tüchtig mit Franzbranntwein oder Spiritus ein. Der Winter
kann dann den also , behandelten Füßen nichts anhaben. —
War früher sehr häufig von Frost gepeinigt und habe wohl alle
erdenklichen Mittel ohne dauernde Hilft gebraucht, bis ich durch
Zufall (von altem Arzt ehemals verordnet) die sogenannte
gelbliche Camphorsalbe bekam, da endlich wurde ich den Frost
los . Ein Läppchen, besser noch Verbandwatte , dick aufoetragen
und jeden Abend vor dem Schlafengehen ein warmes Fuß - oder
Handbad, abtrocknen und me schmerzenden Stellen mit der
Salbe einreiben, dann dre bestrichene Watte fest darauf binden,
bis zum Morgen liegen lassen. Jeden Abend wiederholt,
schwindei der Frost Frl . L . H. -— Unstreitig das bestes Mittel
gegen Frostbeulen sind Rubenbäder. Man koche weiße Rüben gut
weich und richtet sie P einem Fußbad her. Selbiges muß
möglichst heiß und ungefähr ii Smnde genommen werden.
Dieses wiederhole man täglich nach Belieben. Bei fleißiger
Arrwenduy-g, .sind die Fuße in zwei Tagen vollständig geheilt.
— Ferner liegt noch ein Brief für Sic eine Treppe hoch am
Auskunftssckmltcr des „Tagblatt -Hauses".,

R. K., Biebrich. (Antwort .) Eine Treppe hoch, am Aus¬
kunftsschalter des „Tagblatt -Lauses "., liegt ein Brief für Sie.
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